
GESCHÄFTSBERICHT 2009

Herausforderungen meistern.
Verantwortlich handeln.



Dieser Geschäftsbericht enthält bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf den gegenwärtigen Annahmen und Prognosen der Unterneh-

mensleitung der LANXESS AG beruhen. Verschiedene bekannte wie auch unbekannte Risiken, Ungewissheiten und andere Faktoren können dazu 

führen, dass die tatsächlichen Ereignisse, die Finanzlage, die Entwicklung oder die Performance der Gesellschaft wesentlich von den hier gegebenen 

Einschätzungen abweichen. Die Gesellschaft übernimmt keinerlei Verpflichtung, solche zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an zukünftige 

Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 

Kennzahlen

in Mio. € 2008 2009 Veränderung in %

Umsatzerlöse 6.576 5.057 –23,1 

EBITDA vor Sondereinflüssen 722 465 –35,6 

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen 11,0 % 9,2 % 

EBITDA 602 422 –29,9 

EBIT vor Sondereinflüssen 462 204 –55,8 

EBIT 323 149 –53,9 

EBIT-Marge 4,9 % 2,9 % 

Konzernergebnis 183 40 –78,1 

Ergebnis je Aktie (€) 2,20 0,48 –78,1

ROCE 15,4 % 5,9 % 

Cashflow aus operativer Tätigkeit 492 565 14,8 

Abschreibungen 279 273 –2,2 

Auszahlungen für Investitionen 342 275 –19,6 

Bilanzsumme 4.592 5.068 10,4 

Eigenkapital (einschl. Anteile anderer Gesellschafter) 1.339 1.445 7,9 

Eigenkapitalquote 29,2 % 28,5 %    

Pensionsrückstellungen 498 569 14,3 

Nettofinanzverbindlichkeiten 864 794 –8,1 

Mitarbeiter (Stand zum 31.12.) 14.797 14.338 –3,1 

Ausbildungsquote 6,6 % 5,6 %

Personalaufwand (Mio. €) 1.062 981 –7,6

Arbeitsunfälle mit Ausfalltagen (je eine Million Arbeitsstunden) 3,1 3,0 –3,2

Energieeinsatz (Petajoule) 48 43 –10,4

Gesamtwassereinsatz (in 1.000 m3 pro Tag) 1.138 996 –12,5

Emissionen von Treibhausgasen (CO
2
-Äquivalente in 1.000 t) 2.403 1.564 –34,9

Emissionen flüchtiger organischer Verbindungen (in 1.000 t) 4,0 3,4 –15,0

Gesamtabfallerzeugung (in 1.000 t) 272 229 –15,8

Gesamtabwasser (in 1.000 m3 pro Tag) 88 78 –11,4

Vorjahreswerte angepasst.

Umsatz nach Regionen

in %

● Deutschland 

● EMEA (ohne Deutschland)

● Nordamerika 

● Lateinamerika 

● Asien/Pazifi k

15,4

10,2

22,6

30,8

21,0

Mitarbeiter nach Regionen (31.12.)

in %

● Deutschland

● EMEA (ohne Deutschland) 

● Nordamerika 

● Lateinamerika 

● Asien/Pazifi k

18,3

11,7

53,2

8,0

8,8



Marktposition

Im Segment Performance Polymers sind die Aktivitäten des LANXESS 
Konzerns auf dem Gebiet der Kautschuk- und Kunststoffherstellung 
gebündelt. Mit unseren Technologien nehmen wir weltweit eine starke 
Marktposition ein. So gehört LANXESS z. B. zu den größten Herstellern 
von Butyl- und Polybutadienkautschuken, die insbeson dere zur Her-
stellung von Pkw- und Lkw-Reifen verwendet werden. Mit Hightech-
Kunststoffen wie Durethan® und Pocan® besitzen wir starke Marken 
mit deutlichem Wachstums- und Innovationspotenzial.

Kennzahlen

 in Mio. € 2008 2009 +/– in %

Umsatz 3.280 2.388 –27,2

Anteil am Konzernumsatz 49,9 % 47,2 %

EBITDA1) 413 250 –39,5

EBITDA-Marge1) 12,6 % 10,5 %

Auszahlungen für 
Investitionen 178 133 –25,3

Mitarbeiter (31.12.) 4.672 4.375 –6,4

1) Vor Sondereinfl üssen.

PERFORMANCE POLYMERS

Kennzahlen

in Mio. € 2008 2009 +/– in %

Umsatz 1.310 1.104 –15,7

Anteil am Konzernumsatz 19,9 % 21,8 %

EBITDA1) 186 154 –17,2

EBITDA-Marge1) 14,2 % 13,9 %

Auszahlungen für 
Investitionen 62 53 –14,5

Mitarbeiter (31.12.) 2.530 2.858 13,0

1) Vor Sondereinfl üssen.

ADVANCED INTERMEDIATES

Marktposition

Mit seinen im Segment Advanced Intermediates zusammengefassten 
Geschäftsaktivitäten gehört LANXESS auf dem Gebiet der Basis- und 
Feinchemikalien weltweit zu den bedeutenden Anbietern. Unsere Kern-
kompetenzen liegen in der Herstellung und Vermarktung von  Industrie- 
und Feinchemikalien sowie in der Forschung und Entwicklung auf 
diesen Gebieten. Durch über lange Jahre erworbene Fachkompetenz, 
erfolgreiche Marken und die effi ziente Produktion im „Aromaten-
verbund“ belegt LANXESS führende Positionen auf dem Weltmarkt.

PERFORMANCE CHEMICALS

Kennzahlen

in Mio. € 2008 2009 +/– in %

Umsatz 1.930 1.530 – 20,7

Anteil am Konzernumsatz 29,3 % 30,3 %

EBITDA1) 241 182 – 24,5

EBITDA-Marge1) 12,5 % 11,9 %

Auszahlungen für 
Investitionen 82 80 – 2,4

Mitarbeiter (31.12.) 5.021 4.675 – 6,9

1) Vor Sondereinfl üssen.

Marktposition

Im Segment Performance Chemicals sind die anwendungsorientierten 
Geschäfte des Konzerns auf dem Gebiet der Prozess- und Funktions-
chemikalien zusammengefasst. Mit unseren starken Marken nehmen
wir weltweit Spitzenstellungen ein. So sind wir z. B. führend auf dem 
Gebiet der organischen Farbmittel für die Kunststofffärbung. Unsere 
Stärken sind ein globales Vertriebs- und Servicenetzwerk, hervorra-
gende Produktqualität, hohe Innovationsfähigkeit und Patentschutz für 
die Technologien unseres Unternehmens.



Herausforderungen meistern.
Ein stabiles Unternehmen im Kern der chemischen Industrie – LANXESS 
hat im Jahr 2009 bewiesen, dass es diese Bezeichnung zu Recht trägt. Mit 
einem starken finanziellen Fundament und durch schnelles, konsequentes 
Handeln haben wir unser Unternehmen sicher durch die globale Finanz- 
und Wirtschaftskrise geführt. LANXESS ist gut aufgestellt, um von der sich 
abzeichnenden Erholung des globalen Marktumfelds zu profitieren.

Verantwortlich handeln.
Es ist unser Anspruch, in den geschäftlichen Aktivitäten von LANXESS die 
Erfordernisse von Ökonomie, Ökologie und Gesellschaft mitein ander zu 
verbinden. Wir sind überzeugt, dass wir mit unseren Produkten und unserer 
Kompetenz im Bereich nachhaltiger Entwicklung wichtige Beiträge zum 
Schutz der Umwelt und zur Steigerung der Lebensqualität aller Menschen 
leisten können. 

Im Jahr 2009 feierte der syn-

thetische Kautschuk seinen 

100. Geburtstag. Der elastische 

Alleskönner hat die Welt revo-

lutioniert und bewegt sie noch 

heute. Als einer der wichtigsten 

Hersteller von Synthesekautschuk 

tragen wir diesem Ereignis in 

gebührender Weise Rechnung 

– natürlich auch mit unserem 

Geschäftsbericht.
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FINANZKALENDER 2010

11. MAI  

Zwischenbericht 1. Quartal 2010

28. MAI  

Ordentliche Hauptversammlung

6. AUGUST  

Zwischenbericht 1. Halbjahr 2010

14./15. SEPTEMBER  

LANXESS Medientag

15./16. SEPTEMBER  

LANXESS Capital Markets Day

10. NOVEMBER  

Zwischenbericht 3. Quartal 2010

GERNE STEHEN WIR IHNEN BEI FRAGEN 

UND ANMERKUNGEN ZUR VERFÜGUNG.

Kontakt Corporate Communications

Tel. +49 (0) 214 30 47018

E-Mail: mediarelations@ lanxess.com

Kontakt Investor Relations

Tel. +49 (0) 214 30 23851

E-Mail: ir@ lanxess.com
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ein sehr schwieriges Geschäftsjahr 2009 liegt hinter uns. Die Weltwirtschaftskrise 

hatte uns mit aller Härte getroffen. In einem bislang noch nie erlebten Ausmaß brachen 

 Aufträge weg, bereits erteilte Bestellungen wurden storniert. Das war eine Entwicklung, 

die niemand vorhersehen konnte, eine Herausforderung, für die keine Lösungen in der 

Schublade lagen. 

LANXESS hat sehr schnell und umfassend reagiert. In zwei Schritten haben wir unser 

Maßnahmenpaket Challenge09-12 eingeführt. Wichtigstes Ziel war dabei, Wege zu 

finden, um dem drohenden Stellenabbau als Folge des dramatischen Nachfrage- und 

Produktionsrückgangs zu begegnen. Mit einer Vielzahl von Maßnahmen weltweit ist 

es uns so gelungen, möglichst viele unserer hochqualifizierten Mitarbeiter auch in der 

Krise im Konzern zu halten. Sie werden dringend benötigt, wenn die Konjunktur wieder 

richtig anzieht. 

Challenge09-12 ermöglicht uns darüber hinaus ein Höchstmaß an Flexibilität und 

 Effizienzsteigerung: Neben Arbeitszeitverringerung und Entgeltverzicht im Personal-

bereich haben wir konzernweit ein flexibles Anlagenmanagement implementiert. So 

können wir Überproduktionen und Aufbau von Lagerbeständen vermeiden sowie die 

Aufwendungen für Rohstoffe, Energieeinsatz, Infrastruktur und Logistik reduzieren. 

Im Verlauf des vergangenen Jahres haben sich viele unserer Geschäfte nach dem mas-

siven Einbruch Anfang 2009 dann wieder leicht verbessert. Profitiert haben wir dabei von 

den starken Impulsen aus Indien und China, wo die Weltwirtschaftskrise nur eine leichte 

Konjunkturdelle hinterlassen hat. In beiden Ländern lag die Industrieproduktion Ende 

2009 bereits wieder auf Vorkrisenniveau. In Europa und den USA verlief die Erholung hin-

gegen bisher nur zögerlich. Hier wird einmal mehr deutlich, wie richtig unsere strategische 

Ausrichtung auf die vier Länder Brasilien, Russland, Indien und China – kurz BRIC – ist. 

Ein Meilenstein in dieser Wachstumsstrategie war im Jahr 2009 die Akquisition der 

Geschäfte und Anlagen des indischen Unternehmens Gwalior Chemical Industries Ltd. 

und der chinesischen Jiangsu Polyols Chemical Co. Ltd. Durch beide Transaktionen 

wurde das Portfolio unseres Geschäftsbereichs Basic Chemicals ergänzt und die Stel-

lung von LANXESS im dynamischen asiatischen Markt gestärkt. Beide Übernahmen 

– vor allem in einer Zeit weltweiter Rezession – unterstreichen unser Bestreben, in der 

chemischen Industrie in der Region Asien/Pazifik eine bedeutende Rolle zu spielen und 

an der Erfolgsgeschichte Indiens und Chinas aktiv teilzunehmen. 

„2009 war eine Herausfor de-

rung, für die keine Lösungen 

in der Schub lade lagen.“
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Zu dem am 2. März 2010 aufgestellten Konzernabschluss und Kon-

zernlagebericht zum 31. Dezember 2009 hat unser   Abschlussprüfer 

den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

Wir haben den von der LANXESS Aktiengesellschaft, Leverkusen, 

aufgestellten Konzernabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- 

und Verlustrechnung und Gesamtergebnisrechnung, Eigenkapital-

veränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang – sowie 

den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

31. Dezember 2009 geprüft. Die Aufstellung von  Konzernabschluss 

und Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwen-

den sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwenden-

den handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung des 

Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-

lage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 

Kozernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)  festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-

nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 

dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 

durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwenden-
den Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlage-

bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 

über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und recht-

liche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche 

Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-

samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsys-

tems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und 

Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben 

beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse 

der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der 

Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilan-

zierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-

schätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdar-

stellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir 

sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 

Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung  gewonnenen 

Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der 

EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB 

anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 

Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Kon-

zernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-

gen Entwicklung zutreffend dar.

Köln, den 3. März 2010

PricewaterhouseCoopers

Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(P. Albrecht)   (J. Sechser)

Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer

BESTÄTIGUNGS-
VERMERK DES 
ABSCHLUSSPRÜFERS
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Bei LANXESS sind wirtschaftliches Handeln und das Engagement für Umwelt und Gesell-

schaft untrennbar miteinander verbunden. Wir setzen eine konsequente Strategie der 

sozialen Verantwortung um. Deshalb haben wir trotz aller Schwierigkeiten auch 2009 in 

Projekte investiert, die die Umwelt entlasten und die Lebensqualität verbessern. So haben 

wir vor wenigen Tagen an unserem brasilianischen Standort Porto Feliz ein Kraftwerk mit 

Kraft-Wärme-Kopplung in Betrieb genommen. Als Brennstoff dienen Zuckerrohrabfälle. 

Das Kraftwerk arbeitet daher nahezu CO2-neutral. 

Ein weiteres Beispiel für unser Umwelt-Engagement ist die Lachgas-Reduktionsanlage in 

Krefeld-Uerdingen, mit der das bei der Adipinsäure-Produktion anfallende Treibhausgas 

nahezu vollständig neutralisiert wird. Wir sind stolz darauf, dass diese Anlage als „Aus-

gewählter Ort 2010“ zu den  Preisträgern gehört, die sich im Wettbewerb „365 Orte im 

Land der Ideen“ unter der Schirmherrschaft von Bundespräsident Horst Köhler durchge-

setzt haben. 

LANXESS fühlt sich aber nicht nur der Umwelt verpflichtet, sondern auch der Förderung 

des wissenschaftlichen Nachwuchses und dem Ausbau der kulturellen Zusammenarbeit. 

Diese Aspekte verantwortungsvoller Unternehmensführung sind ebenfalls wichtig für 

unseren künftigen wirtschaftlichen Erfolg. Weiterführende Informationen sowie die Kenn-

zahlen unserer Umwelt-Performance finden Sie im Kapitel „Corporate Responsibility“ in 

diesem Geschäftsbericht. 

Das herausragende Ereignis im Geschäftsjahr 2009 war der 100-jährige Geburtstag 

 des synthetischen Kautschuks. Unsere zahlreichen Aktivitäten zur Feier dieses bedeu-

tenden Jubiläums gipfelten in einem wissenschaftlichen Kolloquium mit gut 400 

Gästen am 12. September in Köln – dem Tag, an dem 100 Jahre zuvor dem genialen 

Chemiker Fritz Hofmann das Patent für Synthesekautschuk erteilt wurde. LANXESS 

gehört heute zu den globalen Markt- und Technologieführern bei Synthesekautschuk. 

Um diese Positionen zu festigen und weiter auszubauen, werden wir auch künftig neue 

Anwendungsmöglich keiten und zusätzliche Marktchancen für diesen vielseitigen, 

 flexiblen und immer noch innovativen Werkstoff suchen und finden. 

Dazu werden wir gerade im asiatischen Raum unsere Vermarktungsaktivitäten für syn-

thetischen Kautschuk deutlich verstärken. Rund 30 Prozent der globalen Reifennach-

frage kommen aus dieser Region. Wer dort den Reifenrohstoff Kautschuk verkaufen will, 

muss mit eigenen Anlagen, Ressourcen und Erfahrung vor Ort vertreten sein. Da die 

Anfang 2009 zunächst sehr stark rückläufige Nachfrage nach Butylkautschuk schnel -

ler als erwartet vor allem in der Region Asien/Pazifik wieder angezogen hat, haben wir 

„Eine verantwortungsvolle

Unternehmensführung 

ist wichtig für unseren 

künftigen wirtschaftlichen 

Erfolg.“
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jetzt beschlossen, den Bau unseres Butylkautschuk-Werks in Singapur in diesem Jahr in 

Angriff zu nehmen. Die Produktion dort soll im ersten Quartal 2013 anlaufen. Der zuneh-

menden Bedeutung des asiatischen Markts, der bereits heute die Hälfte der weltweiten 

Butylkautschuk-Produktion aufnimmt, tragen wir zudem Rechnung, indem wir die welt-

weite Zentrale unserer Business Unit Butyl Rubber in Singapur ansiedeln. 

Nicht betroffen von den Einsparungen waren 2009 unsere Ausgaben für Forschung 

und Entwicklung. Sie wurden wie schon im Jahr zuvor weiter gesteigert, denn innovative 

Produkte und Verfahren sind die Grundvoraussetzung, um als Global Player dauerhaft 

erfolgreich zu sein. Das gilt auch – und gerade – in Krisenzeiten. 

Im Jahr 2010 liegt ein Forschungsschwerpunkt von LANXESS auf dem Thema Wasser. 

In vielen Teilen der Welt ist Wasser eine knappe Ressource. Mit den Ionenaustauschern 

und Adsorbern von LANXESS kann bereits heute belastetes Wasser gereinigt werden, 

und zwar nicht nur für Trinkwasserzwecke, sondern auch um die industriellen Anforde-

rungen an hohe und höchste Wasserqualitäten zu erfüllen. 

Zum Ausbau dieser Aktivitäten und zur Erschließung eines neuen, hochprofitablen 

Geschäfts felds entwickelt und produziert LANXESS künftig eine weitere moderne Tech-

nologie zur Aufbereitung von sehr stark verunreinigtem Wasser, die so genannte Mem-

brantechnologie. Dazu werden an unserem Standort Bitterfeld rund 30 Millionen Euro 

investiert, und  wir schaffen langfristig etwa 200 neue Arbeitsplätze. Eine Pilotanlage wird 

Ende 2010 in Betrieb gehen. Ein Jahr später sollen die ersten Produkte auf den Markt 

kommen. 

LANXESS hat sich in den vergangenen Jahren als global tätiger Spezialchemie-Konzern 

mit Premium-Produkten und Dienstleistungen, hoher technologischer Kompetenz und 

großer Innovationskraft platziert. Die Herausforderungen der weltweiten Wirtschafts-

krise im vergangenen Jahr haben wir erfolgreich gemeistert. Heute sind wir in der Lage, 

Wachstumschancen wahrzunehmen – auch wenn die Krise noch nicht endgültig vorbei 

ist und wir daher unser Krisenmanagement fortsetzen. Dabei geht es nicht nur um inter-

nes Wachstum, unterstützt durch Innovationen bei Verfahren und Produkten. Wir nutzen 

die Krise und ihre Folgen für die Chemiebranche auch für eventuelle Akquisitionen. Bei-

spiele waren 2009 die beiden zukunftsweisenden Zukäufe in Indien und China. Weitere 

sind durchaus denkbar. Selbstverständlich werden wir dabei unverändert mit der größten 

Sorgfalt handeln. Denn es geht uns nicht um Größe an sich, sondern um gezielte Verstär-

kung rentabler Geschäfte und damit profitables Wachstum für das Unternehmen. Dabei 

wollen wir uns insbesondere in den BRIC-Staaten weiter verstärken, sind aber auch in 

anderen Regionen bereit dazu. 

„Innovative Produkte und 

Verfahren sind die Grund-

voraussetzung, um als 

 Global Player dauerhaft 

erfolgreich zu sein.“
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Zusammenfassend lässt sich sagen, dass unser immer noch junges Unternehmen eine 

weitere große Bewährungsprobe gut bestanden hat. Neben der erfolgreichen Implemen-

tierung von Challenge09-12 zahlt sich jetzt aus, dass wir rechtzeitig unser Unternehmen 

konsequent und nachhaltig neu aufgestellt haben. Unsere 13 Business Units agieren 

selbstständig und steuern ihre jeweiligen Geschäftsaktivitäten individuell. Kurze Wege, 

flache Hierarchien und motivierte Mitarbeiter tragen maßgeblich dazu bei, dass wir 

wesentlich schneller und flexibler auf Marktveränderungen reagieren und uns auf wan-

delnde Rahmenbedingungen einstellen können. So ist es uns gelungen, die größte Wirt-

schaftskrise seit dem Zweiten Weltkrieg bisher gut zu meistern.

Bestätigt wird dies durch die sehr erfreuliche Entwicklung unseres Aktienkurses im 

ver gan genen Jahr. Mit 26,34 Euro Ende Dezember 2009 wurde der Schlusskurs des 

Vorjahres von 13,73 Euro um 92 Prozent übertroffen. Natürlich hat unser Kurs auch von 

der allgemeinen Entwicklung der Kapitalmärkte profitiert, aber das wesentlich bessere 

Abschneiden als die relevanten Indizes DAX, MDAX und Dow Jones STOXX 600 Chemi-

calsSM ist ein deutliches Zeichen, dass unsere Strategie und unsere Performance wieder in 

den Vordergrund rücken konnten. 

Operativ sind wir mit vorsichtigem Optimismus in das Jahr 2010 gestartet. Erneut dürfte 

das weltweite Wachstum von China und Indien getragen werden, während die wirtschaft-

liche Erholung in Europa und den USA nach unserer Einschätzung weiterhin deutlich 

langsamer verlaufen wird und zudem mit Unwägbarkeiten behaftet ist. LANXESS wird 

weiterhin schnell und flexibel auf Marktveränderungen reagieren und jede Wachstums-

chance nutzen. Wir sind in einer hervorragenden Ausgangsposition, um gestärkt aus der 

Krise hervorzugehen. 

Ein Schlüssel zu diesem Erfolg bleiben wie bisher unsere Mitarbeiter in allen Ländern. 

Ihnen danke ich – auch im Namen meiner Vorstandskollegen – ganz herzlich für die Leis-

tungen, die sie in diesem außergewöhnlichen Jahr 2009 erbracht haben. Ebenso danken 

wir allen Kunden, Geschäftsfreunden und nicht zuletzt Ihnen, sehr geehrte Aktionäre, für 

das uns entgegengebrachte Vertrauen. Wir werden alles tun, um dieses Vertrauen auch 

in diesem Jahr durch erfolgreiche Arbeit zu rechtfertigen. 

Mit freundlichen Grüßen

„Wir sind in einer hervor-

ragenden Ausgangsposition, 

um gestärkt aus der Krise 

hervorzugehen.“
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Axel C. Heitmann wurde am 2. Oktober 1959 in 

Hamburg geboren. Nach Beendigung seines Stu-

diums der Chemie an den Universitäten  Hamburg 

und Southampton (GB) mit anschließender Pro-

motion trat er 1989 in die Bayer AG ein. In den 

folgenden Jahren nahm er verschiedene interna-

tionale Aufgaben innerhalb des Konzerns wahr, 

bevor er im September 2004 zum Vorstands-

vorsitzenden der LANXESS AG berufen wurde. 

Axel C. Heitmann ist verheiratet und Vater von 

zwei Kindern.

Matthias 
Zachert
Finanzvorstand

Dr. Axel C. 
Heitmann
Vorsitzender des 
Vorstands

MANAGEMENT

Matthias Zachert wurde am 8. November 1967 

in Bonn geboren. Nach der Lehre zum In dus-

triekaufmann studierte er Betriebswirtschaft 

mit Auslands aufenthalten in den USA und 

 Frankreich. Anschließend übernahm er ver-

schiedene  leitende Positionen bei Hoechst und 

 Aventis, wo er 2000 zum CFO der Internationa-

len Region von Aventis Pharma berufen wurde. 

2002 wechselte er als Finanzvorstand zu Kamps. 

Seit September 2004 ist er in dieser Funktion 

bei der LANXESS AG tätig. Matthias Zachert ist 

verheiratet und Vater von zwei Kindern.
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Rainier van Roessel wurde am 4. August 1957 in 

Oisterwijk (Niederlande) geboren. Sein Studium 

der Betriebswirtschaftslehre an der Universität zu 

Köln schloss er mit der Promotion zum Dr. rer. pol. 

ab. 1988 trat er in die Bayer AG ein. Im Zuge der 

Neugründung von LANXESS übernahm er 2004 

die Leitung  der Business Unit Rubber Chemicals, 

ab Juni 2006 zusätzlich die Geschäftsführung 

der LANXESS N. V.  in Antwerpen (Belgien). 

 Rainier van Roessel wurde zum 1. Januar 2007 

in den Vorstand der  LANXESS AG berufen. Er ist 

verheiratet und  hat drei Kinder.

Dr. Rainier 
van Roessel
Vorstandsmitglied

(Arbeitsdirektor)

Werner Breuers wurde am 9. Dezember 1958 

in Mönchengladbach geboren. Nach seinem 

Chemiestudium promovierte er an der RWTH 

Aachen und trat 1989 in die Hoechst AG 

ein. Nach leitenden Funktionen bei verschie-

denen Unternehmen im In- und Ausland war 

er zuletzt für den Basell-Konzern als President 

Basell Polyolefins Europe tätig. Werner Breuers 

wurde zum 14. Mai 2007 in den Vorstand der 

LANXESS AG berufen. Er ist verheiratet und 

hat zwei Kinder.

Dr. Werner 
Breuers
Vorstandsmitglied
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 „Wir in NRW sind stolz auf dieses Patent und auf ein Unternehmen wie LANXESS.“

„ Wir haben noch ein Wachstumspotenzial von fünf bis 

neun Prozent in Europa für Synthesekautschuk.“

„ Wir müssen den Blick noch weiter nach vorne richten und zu träumen 

beginnen, wenn wir uns auf die Zukunft vorbereiten wollen.“  

Didier Miraton, Geschäftsführender Partner der Michelin-Gruppe

„ Synthetischer Kautschuk ist ein hervorragendes 
Beispiel dafür, wie Chemie hilft, das Leben 
der Menschen zu verändern.“  

„ Oft sieht man ihn nicht – aber 
er ist öfter da, als man denkt.“

„Der synthetische Kautschuk hat 

diese Aufmerksamkeit und diesen 

Rahmen mehr als verdient.“
Axel C. Heitmann, Vorstandsvorsitzender der LANXESS AG

 „ Für mich war er ein Genie. Seine Erfindung 

des Synthesekautschuks zumindest war 

entscheidend für viele weitere Entwicklungen.“
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Ulrich Lehner, Präsident des Verbandes 
der Chemischen Industrie (VCI)

Andreas Pinkwart, Minister für Innovation, Wissenschaft, Forschung und Technologie des Landes Nordrhein-Westfalen

Axel C. Heitmann, Vorstandsvorsitzender der LANXESS AG

Fritz Hofmanns Enkel über seinen Großvater

Horst Wildemann, Lehrstuhlinhaber an der Technischen Universität in München
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ls Fritz Hofmann, leitender Che-

miker in der Pharmaabteilung 

der Farbenfabriken vorm. Friedr. 

Bayer & Co., im Jahr 1906 mit der Entwick-

lung „eines Verfahrens zur Herstellung von 

Kautschuk oder eines vollwertigen Ersat-

zes“ begann, ahnte er nicht, auf welches 

Abenteuer er sich einließ. Nicht nur die Zeit-

spanne für die Forschungsarbeit war knapp 

bemessen, auch eine ambitionierte Auflage 

im Hinblick auf den Einstandspreis musste 

erfüllt werden. Hofmann machte sich mit 

seinem Team an die Arbeit – und tatsäch-

lich konnte er im August 1909 ein Produkt 

präsentieren, das der damals führende 

Kautschukfachmann Carl Dietrich Harries, 

Professor in Kiel, als „veritablen“ Kautschuk 

klassifizierte. Bereits im September 1909 

erteilte das Kaiserliche Patentamt den Far-

benfabriken das Patent Nr. 250 690 für das 

Verfahren zur Herstellung von künstlichem 

Kautschuk. Hofmann war es gelungen, rei-

nes Isopren zu synthetisieren und zu poly-

merisieren. Auch Naturkautschuk besteht 

aus langen Ketten, in denen unzählige 

Isopren-Moleküle aneinandergereiht sind.

Allerdings erging es der Jahrhundert-

erfindung zunächst ähnlich wie den 

Expe rimenten zahlreicher Kautschuk- und 

Gummi-Protagonisten vor ihm: Entweder 

zeigten ihre Erfindungen im alltäglichen 

Dauereinsatz allzu viele Schwachstellen 

oder aber die Zeit war noch nicht reif für 

sie. Bevor der synthetische Kautschuk also 

in seinen inzwischen vielfältigen Varianten 

seinen Siegeszug antreten konnte, muss-

ten Hofmann und seine Nachfolger noch 

so manchen Rückschlag verkraften, nach 

neuen Verfahren suchen und mit gewal-

tigem Aufwand großtechnische Anlagen 

bauen, um die heute unersetzbaren Elasto-

mere wirtschaftlich herstellen zu können. 

A

100 Jahre Synthesekautschuk

Formel für Erfolg
Die spannende Geschichte des Synthesekautschuks 
beginnt mit einer vor 100 Jahren patentierten Idee.

Anlässlich des Jubiläums haben 

sich auch viele lokale und über-

regionale Medien ausführlich 

mit dem elastischen Alleskönner 

Der Vater des synthetischen 
 Kautschuks wurde am 2. No-
vember 1866 in Kölleda ge-
boren. Im Anschluss an eine 
Apothekerlehre studierte er 
in Berlin Pharmazie und an-
schließend in Rostock  Chemie. 
Bevor er 1897 zu Bayer kam, 
lehrte Hofmann zwei Jahre 
lang an der  TH Aachen. 

Fritz Hofmann
1866 –1956

Neugierig geworden?

beschäftigt. Werfen Sie doch 

einmal einen Blick auf unsere 

Website!

WWW.LANXESS.DE
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ut 400 Gäste aus 18 Nationen 

kamen im Rahmen des ersten 

Weltkautschuktags nach  Köln, 

um mehr über Innovationen, zukünftige 

Möglichkeiten sowie das Marktpotenzial 

dieses vielseitigen und flexiblen Werkstoffs 

zu erfahren.

 „Der synthetische Kautschuk hat diese Auf-

merksamkeit und diesen Rahmen mehr als 

verdient“, sagte der Vorstandsvorsitzende 

der LANXESS AG, Axel C. Heitmann, in 

seiner Eröffnungsrede. Es sei keineswegs 

selbstverständlich, dass ein Produkt auch 

nach 100 Jahren noch so erfolgreich 

ist.  „Wir bauen auf die Vielfalt und die her-

ausragenden chemischen Eigenschaften 

dieses Stoffes, denn wir wissen, dass die 

Zukunft des synthetischen Kautschuks 

gerade erst begonnen hat.“ Der künstliche 

Werkstoff, so Heitmann weiter, habe in 

den vergangenen Jahrzehnten unzählige 

Innovationen ermöglicht: im Automobilbau, 

in der Energieerzeugung, in Medizin und 

Sport, ja sogar in der Luft- und Raumfahrt.

 „Oft sieht man ihn nicht – aber er ist öfter 

da, als man denkt.“ Für LANXESS, sagte 

Heitmann, gehören die synthetischen 

Kaut schuke zu den wichtigsten Produkten 

des Unternehmens. „Heute auf den Tag 

währt die Erfolgsgeschichte genau 100 

Jahre – aber sicher ist: Sie ist noch lange 

nicht zu Ende!“, so Heitmann zum Ende 

seiner Rede.

Andreas Pinkwart, Minister für Innovation, 

Wissenschaft, Forschung und Techno-

logie des Landes Nordrhein-Westfalen, 

ergänzte: „Der Kautschuk hat eine wichtige 

Zukunft, weil Unternehmen wie Ihres es in 

der Vergangenheit geschafft haben, ihn 

immer wieder zu modernisieren.“ Jochen 

Homann, Beamteter Staatssekretär im 

Bundesministerium für Wirtschaft und 

Technologie, ermunterte LANXESS, seine 

Forschungen und Entwicklungen weiter 

auszubauen, um den Wirtschaftsstandort 

Deutschland zu stärken. 

G

400 Gäste aus 18 Nationen

1. Weltkautschuktag
Am 12. September 2009 wurde die Erfi ndung des synthetischen 
Kautschuks auf den Tag genau vor 100 Jahren mit einem hoch-
karätig besetzten wissenschaftlichen Kolloquium in Köln gefeiert. 

Der 100. Geburtstag des 

Synthesekautschuks wurde 

mit Feierlichkeiten in Brasi-

lien, Deutschland, Singapur 

und den USA begangen. 

Abschluss und künstlerischer 

Höhepunkt des Jubiläums war 

eine Veranstaltung in Pitts-

burgh: Gemeinsam mit dem 

Andy Warhol Museum hatte 

LANXESS sich an 15 inter-

nationale Künstler gewendet 

und ihnen folgende Aufgabe 

gestellt: Wie würden Sie 

die 100-jährige  Geschichte 

des Synthesekautschuks 

künstlerisch und anhand von 

LANXESS Kautschukproduk-

ten darstellen? Die Jury aus 

Kunstexperten, LANXESS 

Mitarbeitern und Künstlern 

entschied sich einstimmig 

für das  „Wheel of Fortune“. 

LANXESS

Das „Wheel of Fortune“ der 
Künstler Ryan Alexiev, Hank 
Willis Thomas und Loren 
Madsen stellt in einem Zeit -
strahl die Geschichte der 
vergangenen 100 Jahre 
dar und erinnert mit seiner 
Ummantelung aus Reifen -
profi l und mit einer Chrom-
felge als Abschluss an einen 
Autoreifen.

Wheel of Fortune“ der 
tler Ryan Alexiev, Hank 
Thomas und Loren 
en stellt in einem Zeit -
 die Geschichte der 
ngenen 100 Jahre

nd erinnert mit seiner
antelung aus Reifen -
und mit einer Chrom-
als Abschluss an einen 

reifen.

trifft
Warhol
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Die bekannte deutsche 

Moderatorin Nina Ruge führte 

durch das Programm mit 

zahlreichen Fachvorträgen 

renommierter Vertreter aus 

Wirtschaft, Verbänden und 

Politik sowie einer angereg-

ten Podiumsdiskussion über 

die Zukunftsperspektiven des 

synthetischen Kautschuks.

Herzlich willkommen!

14 Referenten

Fachvorträge und Diskussionen  

14 namhafte Referenten aus 

Wirtschaft, Politik und Wissen-

schaft erörterten während des 

ganztägigen Kolloquiums, wie 

sich die Erfolgsfaktoren der Ver-

gangenheit in die Zukunft über-

tragen lassen, welchen Stellen-

wert der Kautschuk heute als 

Wegbereiter für andere  Indus -

trieanwendungen einnimmt und 

welches Entwicklungs potenzial 

sich zukünftig daraus erschlie-

ßen lässt. In der Diskussions-

runde gab Universitätsprofessor 

Horst  Wildemann von der TU 

München die Devise aus, nach 

100 Jahren einen neuen Auf-

bruch zu wagen. „Wir haben 

noch ein Wachstumspotenzial 

von fünf bis neun Prozent in 

Europa für Synthesekautschuk“, 

sagte er. Ausbaumöglichkeiten, 

so Fritz Katzensteiner, Hauptge-

schäftsführer des Wirtschafts-

verbands der deutschen Kaut-

schukindustrie, gebe es vor 

allem in der Automobilindustrie, 

aber auch in der Medizintechnik 

und im Sport. 
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Nachhaltiger Kulturgenuss

as berühmte Bachiana Cham-

ber Orchestra spielte – unter 

der  Leitung von João Carlos 

 Martins – Werke von Johann Sebastian 

Bach sowie des brasilianischen Komponis-

ten Pixinguinha. Darüber hinaus trat der 

Tenor Jean William vom „Youth Bachiana 

Orchestra“ auf. Das Jugendorchester 

wird von João Carlos Martins persönlich 

unterstützt und setzt sich aus Musikern 

zusammen, die aus sozial benachteiligten 

Gemeinden in São Paulo stammen.

Brasilianischer Choro trifft deutsche 

Barockmusik: Zum 100. Jahrestag 

der Erfi ndung des synthetischen Kaut-

schuks veranstaltete LANXESS am 

27. und 28. August 2009 im Teatro Alfa 

in São Paulo zwei große „100-Jahres-

Konzerte“, die die deutsche und brasi-

lianische Kultur in einer Veranstaltung 

vereinten.

D

Tenor Jean William begeisterte das 
Publikum in São Paulo zwei Abende 
mit deutschen und brasilianischen 
Meisterwerken

Das Thema Nachhaltigkeit nahm auch bei den „100-Jahres-

Konzerten“ eine wichtige Rolle ein. LANXESS hat sich entschie-

den, die CO2-Emissionen, die durch den Energieverbrauch sowie 

die An- und Abreise der Gäste und Musiker verursacht wurden, 

vollständig zu kompensieren. Dazu unterstützte das Unternehmen 

ein Projekt zur Reduzierung von klimaschädlichen Gasen auf einer 

Mülldeponie in São José dos Campos, das bei der Klimakonven-

tion der Vereinten Nationen (UNFCCC) registriert ist. Entspre-

chend den Grundsätzen der Klimakonvention kann eine Tonne 

CO2 kompensiert werden, wenn dafür an anderer Stelle nachweis-

lich eine Tonne CO2 eingespart wurde.

„Die Erfindung des synthetischen 

Kautschuks ist Teil der Geschichte von 

LANXESS. Dieses Ereignis muss gewür digt 

werden! Deshalb haben wir uns eine Ver-

anstaltung vorgestellt, auf der die  Kulturen 

Brasiliens und Deutschlands zusam-

mengebracht werden – um eine perfekte 

Chemie zu schaffen“, erläutert Marcelo 

Lacerda, CEO von LANXESS in Brasilien, 

die Idee hinter den Konzerten. 

100-Jahres-Konzerte
Kautschuk spielt die erste Geige
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ller guten Dinge sind elf – zumin-

dest wenn es um die Produktion 

von synthetischem Kautschuk 

geht. Seit der Übernahme der Petroflex S.A. 

im Jahr 2008 bedient  LANXESS von elf 

Standorten in Europa, Nord- und Süd-

amerika aus die im langfristigen Trend 

kontinuierlich steigende globale Nachfrage. 

Dank umfassender Investitionen in den 

vergangenen Jahren und intelligenter Nut-

zungskonzepte zählen viele der Werke zu 

den größten und leistungsfähigsten ihrer 

Art weltweit. Im ersten Quartal 2013 wird 

das Netzwerk Zuwachs bekommen: Dann 

soll in Singapur das weltweit modernste 

Werk zur Herstellung von Butylkautschuk 

in Betrieb gehen. LANXESS trägt damit 

der steigenden Bedeutung Asiens als Pro-

duktionsstandort für die Reifenindustrie 

Rechnung. Komplettiert wird das Netzwerk 

durch drei Forschungs- und Entwicklungs-

zentren in China und Kanada. Sie stellen 

sicher, dass LANXESS auch zukünftig zu 

den innovativsten Unternehmen seiner 

Branche zählen wird.

A

In einem hocheffi zienten Produktionsnetzwerk stellt LANXESS 
rund um den Erdball Hochleistungskautschuke her.

Wissenswert

Multitalent mit Wachstumsphantasie

eltweit werden jedes 

Jahr durchschnittlich 

13 Millionen Tonnen Synthese-

kautschuk produziert. Die wich-

tigsten Abnehmerbranchen 

sind neben der Reifenindustrie 

die Automobilindustrie, die 

Kabelindus trie, der Maschi-

nenbau, die Bauindustrie, die 

Erdöl förderung, der Schiffbau 

sowie die Schuh industrie. 

Regional betrachtet entwickeln 

sich vor allem die wirtschaftlich 

dynamischen Märkte in Asien 

wie China und Indien, aber 

auch Russland, die osteuro-

päischen Länder sowie Latein-

amerika zu starken Kunden der 

Kautschukindustrie. Moderne 

Hochleistungskaut schuke 

machen derzeit erst rund ein 

Prozent des Absatzvolumens 

aus – ein deutlicher Indikator, 

wie groß das Potenzial für 

diese vielseitigen Problemlöser 

noch ist. Mit mehreren hundert 

verschiedenen Synthesekaut-

schuk-Typen gilt LANXESS 

nicht nur als der Hersteller mit 

der breitesten Produktpalette, 

sondern auch als Technologie-

führer und Entwicklungsmotor 

der Branche. 

W

Produktiv

Harmonisch abgestimmt
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Kaum eine Werkstoffgruppe hat sich im Verlauf der vergangenen 
100 Jahre so einsatzfreudig und anpassungsfähig gezeigt wie die 
technischen Kautschukprodukte.

Anwendungen

Spezialisten für alles

ie Liste der Beispiele für den 

Einsatz von Synthesekautschuk 

in nahezu allen Lebensbereichen 

– ob im Haushalt, im Büro, in der Fabrik, 

auf Reisen, unter Tage im Bergwerk oder 

auf hoher See in Schiffen und auf Bohr-

plattformen, ob im Hoch- oder Tiefbau, 

in der Weltraum- oder in der Medizin-

technik, im Maschinenbau, in der Sicher-

heitstechnik oder in der Chemie – ließe 

sich nahezu beliebig lang fortsetzen. Um 

sich einen Überblick über die vielfältigen 

Einsatz gebiete und Wirkungsweisen der 

zahlreichen synthetisch gefertigten Kaut-

schuktypen mit ihren unterschiedlichsten 

Eigenschaften zu verschaffen, hilft die 

 folgende Einteilung:

D
Dichten …
Dichtungen spielen in Geräten, im Bau-

wesen, in Verkehrsmitteln oder für den 

Umgang mit gefährlichen Stoffen eine 

meist wenig auffällige, dafür aber umso 

entscheidendere Rolle. Moderne Synthese-

kautschuke ermöglichen inzwischen die 

Bereitstellung von Dichtungen für nahezu 

alle Anforderungen und mit Eigenschaften 

wie ausgezeichneter Verträglichkeit in 

fast allen Medien und minimaler Reibung 

bei nur noch marginalem Verschleiß. So 

stehen heute Wellenabdichtungen von 

Motoren und Getrieben sowie für viele 

andere Ein satzgebiete auch unter extre-

men Bedingungen zur Verfügung. Dazu 

gesellen sich vielfältige Dichtungssysteme 

für Pumpen, Ventildeckeldichtungen in 

Kraftfahrzeugen, Achsmanschetten bis hin 

Komfort

ämpfer aus Kautschuk 

wirken gegen ungewollte 

Schwing ungen – in Autos, Schiffen, 

Gebäuden oder  Brücken. Auch in 

Turnschuhsohlen sorgen syntheti-

sche Kautschuke für federnde Wir-

kung und schonen so die Füße und 

Gelenke von Sportlern.

D

Flexibilität 

ynthesekautschuk 

sorgt für den Transport 

unterschiedlichster Waren 

und Medien. Vor allem unter 

ex tremen Bedingungen ist 

er der ideale Einsatzstoff. 

So muss z. B. jeder der 22 

Reifen des Airbus 380 min-

destens 33 Tonnen tragen 

und beim Start Temperaturen 

von 120º C standhalten – 

 um wenig  später auf –50º C 

herunter gekühlt zu werden.

S
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zu den gewichtigen Blowout-Preventern in 

Bohrtürmen, die einen explosionsartigen 

Austritt von Erdöl und Erdgas verhindern.

Dämpfen …
Ohne die beruhigende Kraft von Dämpfern 

aus Gummi wäre das Reisen per Auto oder 

per Bahn nicht nur höchst ungemütlich – 

die Fahrzeuge würden schnell durch die 

Schwingungen ihrer Aggregate und die 

Stöße von Fahrbahnunebenheiten zer-

stört. Vom Reifen über die Federung bis 

zur Lagerung des Motors und der Schwin-

gungsdämpfung von Wellen sorgen 

federnde, dämpfende und entkoppelnde 

Gummiteile – oft gepaart mit Hydraulik-

anlagen und Luftfedern – für Laufruhe 

und Fahrzeugstabilität. Auch unter 

Brückenbögen dämpfen leistungsstarke 

Gummipolster die vom Verkehr oder vom 

Wind verursachten Schwingungen und 

Vibrationen. Und in stark erdbebengefähr-

deten Gebieten werden ganze Wolkenkrat-

zer, ja sogar Kernkraftwerke auf elastische 

Fundamente gebaut, die bei Erdstößen 

das Gröbste abfangen und so die Gebäude 

weitgehend vor Einsturz schützen. Ohne 

elastische Lager und Schwingungstilger 

würden auch Windenergieanlagen schnell 

zu Bruch gehen.

Transportieren …
Ob Räder, Rollen, Bänder oder Schläu-

che – beim Transport von Menschen und 

Material läuft ohne Gummi so gut wie 

gar nichts. Autos rollen auf Reifen aus 

Kautschukmischungen, Container voller 

Waren fahren auf harten Gummirollen in 

den Bauch von Flugzeugen, mit Kautschuk 

beschichtete Förderbänder transportie-

ren gröbstes Gestein aus Bergwerken 

ebenso wie Millionen von federleichten 

Briefen in den Verteilzentren der Post 

oder befördern Menschen in Flughafen-

terminals von einem Gate zum nächsten 

und deren Gepäck zum Flugzeug. Wenn 

es um Antrieb geht, sind Treibriemen in 

ihren unterschiedlichen Ausführungen zur 

Kraftübertragung kaum zu ersetzen. Auch 

für den Transport von Wasser, Kraftstoff, 

Öl, Bremsflüssigkeit oder Hydraulikölen in 

Fahrzeugen oder Maschinen, von Zement 

auf der Baustelle oder von kalten und 

heißen Medien in einer isolierten Leitung 

bieten Schläuche aus Gummi oder mit 

Gummischichten isolierte Leitungsrohre 

schier grenzenlose Einsatzmöglichkeiten.

erade wenn Gummidich-
tungen unter härtesten 

Bedingungen – in Hitze und 
Kälte, im Kontakt mit aggres-
siven Medien – zuverlässig 
ihre Aufgabe erfüllen sollen, 
kommen synthetische Kaut-
schuke zum Einsatz. Auch 

beim thermischen Schutz 
in kaltem Wasser genießen 
spezielle Kautschuke Priorität. 
Das geschäumte Material ent-
hält viele kleine Luftbläschen, 
die ihm seine hervorragende 
thermische Isoliereigenschaft 
geben.

G
Zuverlässigkeit
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Ausblick

Die Zukunft hat 
bereits begonnen

owohl Verfahrensingenieure als auch die Che-

miker in den Business Units von LANXESS 

entwickeln Prozesse, die noch wirtschaftlicher 

ablaufen. Sie suchen für ihre erfolgreichen Produkte 

weitere Einsatzbereiche. Und sie arbeiten an Modifikati-

onen ihrer Werkstoffe, um deren Eigenschaftsspektrum 

zu erweitern, ja sogar in neue Dimensionen zu heben. 

Die Ära der „Grünen Reifen“ 

In die Bemühungen um geringere CO2-Emissionen 

durch den Straßenverkehr haben sich längst auch die 

Reifenindustrie und deren Zulieferer eingeschaltet. 

Denn 20 bis 25 Prozent des Treibstoffverbrauchs eines 

Pkw gehen auf das Konto des Rollwiderstands der 

 Reifen – im Stadtverkehr und bei Lastkraftwagen sind 

es sogar rund 30 Prozent. 

Diese Werte haben die EU-Kommission veranlasst, die 

Automobilindustrie per Verordnung zum Einsatz roll-

widerstandsarmer Reifen zu verpflichten. Für Neuwa-

gen tritt die Pflicht im Jahr 2011 in Kraft. Den weitaus 

größeren Teil des Marktes machen allerdings Reifen 

aus, die als Ersatz für alte und abgefahrene Pneus 

verwendet werden. Diese müssen ab 2012 hinsichtlich 

ihrer Kraftstoffeffizienz, Nasshaftung und Rollgeräusche 

gekennzeichnet werden. Das Informationssystem bietet 

den Verbrauchern eine wichtige Entscheidungshilfe 

beim Kauf neuer Reifen. 

Für LANXESS stellen die Entscheidungen des EU-

Parlaments einen nachhaltig positiven Impuls dar. 

Die von LANXESS produzierten Hightech-Materialien 

ermöglichen es nämlich, das „Magische Dreieck“ der 

Reifen technologie zu erweitern und einen geringen 

Rollwiderstand mit guter Nassrutschfestigkeit – das 

heißt mit geringem Bremsweg – und langer Laufleis-

tung zu kombinieren. LANXESS kann auf diese Weise 

wesentlich dazu beitragen, die Mobilität der Menschen 

zu gewährleisten, und gleichzeitig einen Beitrag zum 

Klimaschutz leisten.

Ressourcen schonen, Fortschritt beschleunigen

Enormes Zukunftspotenzial bietet sich auch im 

Bereich alternativer Energieerzeugung durch Wind-

kraft und Sonnenenergie. Windkraftanlagen benötigen 

zum Beispiel für einen zuverlässigen Betrieb hitze- 

und ozonbeständige Dämpfer, und die Ummantelung 

des dicken Stromkabels vom Generator in rund 

S

Nach 100 Jahren Entwicklung, Modifikationen und Optimierungen ist das 

Potenzial des Werkstoffs Synthesekautschuk noch längst nicht ausgeschöpft.

Wären alle Pkw und Lkw in Europa mit 

modernen Leichtlaufreifen ausgerüstet, 

würden jährlich 4,5 Milliarden Liter 
Diesel und 1,5 Milliarden Liter 
 Benzin eingespart. Dadurch würden 

die CO2-Emissionen um 15 Millionen 
 Tonnen verringert.

Würden weltweit sämtliche Pkw mit den 

zurzeit besten Leichtlaufreifen  ausgerüstet, 

würden jährlich 50 Millionen Tonnen 
Kohlendioxid weniger ausge stoßen als 

derzeit. Denn der Kraftstoff verbrauch eines 

durchschnittlichen Mittel klassewagens 

würde um bis zu 0,3 Liter pro 100 Kilo-
meter sinken.



1717

egen Schwingungen und Geräusch-

entwicklung setzen die Lieferanten 

von Windanlagen inzwischen an vielen 

Stellen der Windanlage Schwingungsdämp-

fer und Lagerelemente aus Gummi bezie-

hungsweise Gummi-Metall-Verbindungen 

ein. So werden die bis zu 60 Tonnen 

schweren Getriebe und die bis zu 20 Ton-

nen schweren Generatoren auf Elastomer-

bauteilen gelagert, um einerseits die 

statischen und dynamischen Kräfte über 

eine geforderte Lebensdauer von 20 Jah-

ren aufzunehmen und andererseits den im 

Getriebe und im Generator entstehenden 

Körperschall von den Maschinenträgern 

möglichst gut zu isolieren. Durch den richti-

gen Einsatz von Getriebelagern werden die 

Schwingungen von Rotorblättern und Turm 

reduziert. Außerdem müssen Gehäuse wie 

die Gondelverkleidung durch Gummilager 

von den Schwingungen ihrer Umgebung 

entkoppelt werden, damit sie keinen Scha-

den nehmen.

... unterer Stahlgürtel 
beein fl ussen die Fahr-
eigenschaften und die 
Reifen kontur.

Die Karkasse aus Kunst-
faser gibt dem Reifen Halt 
und Kontur.

Der luftdichte Innerliner 
ersetzt den Schlauch.

Oberer Stahlgürtel 
und ...

Unter dem Laufstreifen 
verbindet die Unterplatte 
die Lauffl äche mit Stahl-
gürtel und Karkasse.

Der Laufstreifen: Profi l 
und Mischung beeinfl us-
sen die Haftung.

Die Seitenwand trägt die 
Typenbezeichnung und 
schützt die Karkasse vor 
Verletzungen.

Stahldrähte im Wulst 
halten den Reifen sicher 
auf der Felge.
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100 Metern Höhe zum Fuß der Anlage 

muss feuerfest beziehungsweise selbst-

löschend sein. Die Elemente von Photo-

voltaikanlagen wiederum werden in hitze-, 

sauerstoff- und ozonbeständige Folien 

eingebettet.

Auch das Einsatzspektrum technischer 

Kautschuke ist noch längst nicht erschöpft! 

Wo immer der technische Fortschritt im 

Automobilbau, in der Luft- und Raumfahrt, 

in der Gebäudetechnik, in der Nanotech-

nologie, aber auch bei Sportutensilien wie 

Schuhen oder Bällen voranschreitet, wer-

den technische Kautschuke und Kautschuk-

chemikalien oft zu unsicht-, aber unverzicht-

baren Ingredienzien zählen. LANXESS ist 

als Innovationsführer und Hersteller von 

High-End-Produkten für diese Herausforde-

rungen bestens gerüstet.

Energieversorgung

Zukunftsfähige

G

Zahlen, 
die Eindruck 
machen
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100 JAHRE BEWEGUNGSFREIHEIT

Seinen Siegeszug verdankt Kautschuk vor allem 

dem gewaltigen Bedarf der Reifenindustrie. Rund 

60 Prozent der weltweiten Kautschukproduktion 

fließen in die Reifenherstellung. In einem modernen 

Stahlgürtelreifen werden heute bis zu 20 verschie-

dene Gummimischungen verarbeitet. Bei dem 

Bemühen, den Verbrauch von fossilen Kraftstoffen 

zu reduzieren, spielen auch die Reifen der Fahr-

zeuge eine wesentliche Rolle. Denn je geringer der 

Rollwiderstand der Pneus, desto geringer der Kraft-

stoffverbrauch und damit der Ausstoß des Gases 

Kohlendioxid. 

STRATEGIE
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Sreenivas Narayan Myana
Group Function Innovation
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LANXESS konzentriert sich auf den Kern der chemischen Industrie

Pharma

Agro

Massenkunststoffe

Petrochemikalien

Spezialchemikalien

Polymere

Zwischenprodukte

Rohstoffe, Gas und Öl

●  Hier können wir unsere chemische Fachkompetenz und

unser Anwendungs-Know-how am Besten zum Tragen bringen.

●  Wir verfügen über ausgezeichnete und lang anhaltende 

Kundenbeziehungen.

●  Wir sehen in diesen drei Segmenten viel Bewegungsspielraum.

●  Unser ausgewogenes Portfolio in diesen Segmenten

verringert die Volatilität unseres Geschäfts.

HERAUSFORDE RUNGEN 
MEISTERN – VERANT-
WORTLICH HANDELN

Aufgrund der konsequenten und erfolg-
reichen Neuausrichtung in den vergan-
ge nen Jahren und eines umfassenden, 
schnell um geset zten Maßnahmen pakets 
hat LANXESS die großen Herausfor-
derungen des Jahres 2009 erfolgreich 
gemeistert. Wirtschaftliche Stärke und der 
Mut, schnell und konsequent zu agieren, 
versetzen uns in eine gute Position, um 
schon bald wieder auf einen nachhaltigen 
Wachstumspfad zurückzukehren.

EIN STABILES UNTERNEHMEN IM KERN 

DER CHEMISCHEN INDUSTRIE

ir fokussieren uns auf die Bereiche, die wir am besten 

beherrschen: Performance Polymers, Advanced Inter-

mediates und Performance Chemicals. Mit dieser Aus-

richtung positionieren wir uns im Kern der chemischen Industrie, 

wo wir unsere chemische Fachkompetenz und unser Anwendungs-

Know-how am Besten zum Tragen bringen können. 

Wir verstehen uns als Premium-Anbieter. Das heißt, wir wollen unse-

ren Kunden nicht nur zuverlässig Produkte von optimaler Qualität 

liefern, sondern ihre Innovationsprozesse aktiv begleiten und auf 

diese Weise messbaren Mehrwert generieren. Nur so stärken wir 

die Kundenbindung und schaffen klare Differenzierungsmerkmale 

gegenüber unseren Wettbewerbern. Viele unserer Produkte adres-

sieren dabei die globalen Megatrends: Der Trend zur Mobilität ist welt-

weit ungebrochen – insbesondere in den  BRIC-Staaten A . Unsere 

Gesellschaft ist immer dringender gefordert, Konzepte für einen 

möglichst effizienten Einsatz von Energie zu entwickeln, Umwelt und 

Klima zu schützen, immer größere Mengen an sauberem Trinkwasser 

bereitzustellen und mehr Lebensmittel zu erzeugen. Hierzu leisten 

wir mit unseren Produkten wertvolle Beiträge. Zahlreiche Beispiele 

finden Sie in den Segmentkapiteln ab Seite 26 dieses Berichts.

In Zeiten, in denen schnelles und konsequentes Handeln gefordert 

ist, profitieren wir von unserer schlanken Organisationsstruktur mit 

13 Business Units, die wie „Unternehmen im Unternehmen“ agie-

ren und ihre jeweiligen Aktivitäten individuell steuern. Kurze Wege, 

flache Hierarchien und motivierte Mitarbeiter tragen maßgeblich 

dazu bei, dass wir zeitnäher als viele Wettbewerber auf Marktver-

änderungen und sich wandelnde Rahmenbedingungen reagieren 

können. 

 Brasilien, Russland, Indien und ChinaA 

W
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Ein zentrales Element unserer Strategie über die vergangenen 

Jahre hinweg war, die Volatilität und Zyklizität unseres Portfolios 

signifikant zu reduzieren. Es ist auf mehrere Faktoren zurückzu-

führen, dass LANXESS auch in dem weltweit sehr schwierigen 

konjunkturellen Umfeld des Jahres 2009 auf einem stabilen Fun-

dament stand: 

Unser Kundenspektrum ist breit diversifiziert. Die wichtigsten 

Abnehmer finden sich in der Chemie selbst, in der Reifenindustrie, 

der Automobilbranche, der Bauwirtschaft und im Geschäft mit Agro-

chemikalien. Darüber hinaus vertreiben wir unsere Produkte auch 

in den Bereichen Elektronik, Lederveredelung, Wasserbehandlung, 

Medizinbedarf, Lacke, Möbel, Drucktechnik, Sport- und Freizeit-

schuhe sowie Verpackungen. Unsere Business Units nehmen dabei 

in ihren spezifischen Märkten jeweils führende  Positionen ein. Die 

Diversifizierung macht uns unabhängig von einzelnen Großkunden. 

2009 machten unsere zehn größten Kunden rund 25 Prozent unse-

res Gesamtumsatzes aus. 

Das Jahr 2009 hat gezeigt, dass die zielgerichtete Optimierung 

unserer regionalen Aufstellung strategisch notwendig und richtig ist. 

In den Wachstumsmärkten Asiens, allen voran in China und Indien, 

hat die Zeit nach der weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise bereits 

begonnen. Also genau dort, wo wir im Zuge unserer „LANXESS 

goes Asia“-Initiative durch gezielte Investitionen und Akquisitionen 

eine leistungsfähige Produktions-, Forschungs- und Vertriebsinfra-

struktur aufgebaut haben und kontinuierlich weiter ausbauen. Mit 

dieser breiten Aufstellung und guten Positionierung können wir 

von den unverändert großen Potenzialen der asiatischen Märkte 

profitieren. Den stabilisierenden Einfluss der Region Asien/Pazifik 

auf unsere Geschäftsentwicklung haben wir bereits im Verlauf des 

Geschäftsjahres 2009 deutlich gespürt. Zudem wird Lateiname-

rika mit seinem Wachstumsmotor Brasilien eine deutlich schnellere 

wirtschaftliche Erholung als beispielsweise Europa vorhergesagt. In 

Brasilien sehen wir uns durch den im Jahr 2008 erfolgten Zukauf 

des führenden lokalen Synthesekautschuk-Herstellers Petroflex S.A.

 – inzwischen unter dem Namen LANXESS Elastômeros do 

 Brasil S.A. geführt – gut aufgestellt. 

Zur Stabilisierung unserer Entwicklung trägt auch unsere gute 

Finanzierungssituation bei. In einem Kapitalmarktumfeld, das 

2009 viele andere Unternehmen vor große Refinanzierungspro-

bleme stellte, ist es uns gelungen, das Fälligkeitsprofil unserer 

Finanzverbindlichkeiten signifikant zu verbessern. So haben wir im 

April 2009 erfolgreich eine Euro-Benchmark-Anleihe im Volumen 

von 500 Millionen Euro im Kapitalmarkt platziert. Sie ist bei einer 
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Fibers

Paper

Textile Processing Chemicals

Lustran Polymers

CISA (LEA)

Petroflex (PBR)

Jinzhuo Chemicals (IPG)

Gwalior Chemicals (BAC)

Jiangsu Polyols (BAC)

Markt-
position Zyklizität

Erwartete 
Ertragskraft Wirtschaftlicher Treiber

Stärkung des Unternehmens durch kontinuierlic
hes 

Portfoliomanagement _ Umsatzvolumen von 1
,5 Mrd. € abgegeben

Schwach Hoch

Hoch

Hoch
Hoch

Hoch

Hoch

Hoch
Schwach

Marktverlagerung nach Asien

Marktverlagerung nach Asien

Überkapazitäten, Kommodifizierung

Vertikale Integration

Globale Mobilitätstrends

Ausweitung des Engagements in Asien

Ausweitung des Engagements in Asien
Stärkung der globalen Position

Starke BranchenkonsolidierungMittel Gemäßigt

Gemäßigt

Mittel

Mittel

Gering

Gering

Gering

Gering

Gering

Gemäßigt

Gut

Gut

Gut

Gut

Gut

Gut

● Veräußert   ● Erworben

Gering
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Laufzeit von fünf Jahren mit einem Zinskupon von 7,75 Prozent aus-

gestattet. Im September 2009 begaben wir eine weitere Anleihe, 

dieses Mal mit einem Volumen von 200 Millionen Euro, einem Zins-

kupon von 5,5 Prozent und einer siebenjährigen Laufzeit. Beide 

erfolgreichen Platzierungen werten wir als wichtiges Vertrauens-

zeichen des Kapitalmarkts für LANXESS. Die Mittel sichern unsere 

langfristige Liquidität nachhaltig, verlängern das Fälligkeitsprofil 

unserer Finanzschulden über die Jahre 2011 und 2012 hinaus bis 

in das Jahr 2016 und stellen damit unseren unternehmerischen 

Handlungsspielraum sicher. Darüber hinaus verfügt LANXESS über 

Kreditlinien von aktuell insgesamt 1,4 Milliarden Euro, die 2014 fäl-

lig werden und zum Bilanzstichtag 2009 komplett ungenutzt waren. 

Vor diesem Hintergrund haben die Ratingagenturen Standard & 

Poor’s, Moody’s und Fitch im Dezember 2009 unser Investment-

Grade-Rating bestätigt.

CHALLENGE09-12 ERFOLGREICH INITIIERT

Langfristig angelegte Strategien allein sind aber nicht ausreichend, 

um als Unternehmen eine Wirtschaftskrise der Dimension des 

vergangenen Jahres zu meistern. Deshalb haben wir unter dem 

Namen „Challenge09-12“ ein umfangreiches operatives Maßnah-

menpaket geschnürt, das wir erfolgreich im gesamten LANXESS 

Konzern implementiert haben und das bereits 2009 mit deutlichen 

Einsparungen zur Ergebnisverbesserung beitrug. 

LANXESS ergreift gezielte Maßnahmen zur Krisenbewältigung

1) Qualifi zierungs-, Einsatz- und Stellenmanagement-Center.

Mit dem ebenfalls konzernweit implementierten „flexiblen Anlagen-

manage ment“ sind wir in der Lage, Überproduktionen zu vermei-

den, Ener gie einsatz, Infrastrukturdienstleistungen und Logistik zu 

reduzieren und den Aufbau von Lagerbeständen zu verringern. 

Permanent

Temporär

„Challenge09-12“

Flexibles Anlagenmanagement
• Standortübergreifendes 
 Kapazitätsmanagement
• Senkung der kritischen 
 Mindestauslastung
• Variabilisierung von Fixkosten 
• Kontraktorenmanagement
• Digitale Anlagensteuerung

• Pricing Power
• Working-Capital-Management
• Kostenreduktion

Personalmaßnahmen
• Anpassung Arbeitszeit
• Anpassung Entgelt
• Arbeitszeitkonten
• Kurzarbeit
• QUEST1)

• Arbeitsplatzerhalt
• Kostenreduktion

Premium/Leadership RegionenPreis vor Menge

120 Projekte weltweit greifen

Wesentlicher Bestandteil des Anlagenmanagements sind hierbei 

digitale Modelle unserer großen Produktionsanlagen, mit denen wir 

über Computer simulationen mögliche Betriebszustände durchspie-

len können, um dann in der Realität an die jeweiligen Bedingungen 

optimal angepasst zu produzieren. Auf diese Weise gelingt es uns 

heute, bereits bei einer deutlich reduzierten Kapazitätsauslastung 

positive Ergebnisse zu erwirtschaften. 

Zur Entlastung unserer Kostensituation tragen auch unsere Mitar-

beiter bei, die bei reduzierter Arbeitszeit auf einen entsprechenden 

Teil ihres Entgelts verzichten. Vorstand und Leitende Mitarbeiter 

leisten mit ihrem Verzicht auf einen Teil der variablen Einkommens-

bestandteile ebenfalls einen Beitrag zur Bewältigung der Krise. 

Bei unseren Mitarbeitern setzen wir, wo immer möglich,  Instrumente 

wie Arbeitszeitkonten oder Kurzarbeit ein, um selbst bei geringer 

Auslastung Arbeitsplätze zu erhalten. Insbesondere in Deutschland 

setzt die wirtschaftliche Erholung erst allmählich und in kleinen 

Schritten ein. Es wird noch eine Zeit dauern, bis wir hier wieder auf 

dem Niveau vor der Krise angelangt sind. Mit dem Qualifizierungs-, 

Einsatz- und Stellenmanagement-Center QUEST wurde eine kon-

zerninterne Vermittlungsdrehschreibe für jene Mitarbeiter geschaf-

fen, die krisenbedingt von verringerter Auslastung betroffen sind. 

Qualifizierte Berater bilden dort die betroffenen Mitarbeiter gezielt 

für andere Stellen bei LANXESS oder in externen Unternehmen 

weiter. 

Insgesamt wollen wir mit den zuvor beschriebenen Maßnahmen 

unsere Kosten bis zum Jahr 2012 um 360 Millionen Euro senken. 

Erfreulicherweise gelingt uns die Umsetzung schneller als erwartet. 

So konnten wir von den für 2010 angestrebten Kostensenkungen 

rund 30 Millionen Euro bereits im Jahr 2009 realisieren und haben 

im vergangenen Geschäftsjahr somit insgesamt rund 170 Millionen 

Euro eingespart.

An unserer bewährten Preis-vor-Menge-Strategie halten wir unver-

ändert fest. Zwar konnten wir 2009 in unseren Segmenten nicht 

an das Margenniveau des Vorjahres anknüpfen, aber die vor dem 

Hintergrund der Wirtschaftskrise erwartete Erosion unserer Mar-

gen ist nicht zuletzt aufgrund unseres erfolgreichen Konzepts des 

flexiblen Anlagenmanagements ausgeblieben.

WEITERE MASSNAHMEN ZUR STRAFFUNG DES 

PRODUKTIONSNETZWERKS 

Wir können inzwischen mit Sicherheit davon ausgehen, dass die 

Wirtschaftskrise unser Wettbewerbsumfeld nicht nur temporär 

beeinflussen, sondern dauerhafte Markt- und Kräfteverschiebungen 

in vielen unserer Geschäftsfelder nach sich ziehen wird. Entspre-

chend wichtig ist es für uns, diesen Entwicklungen vorzugreifen und 

unsere weltweiten Produktionsstrukturen frühzeitig anzupassen. 

Folgende Schritte haben wir deshalb zusätzlich in diesem Zusam-

menhang im Berichtsjahr unternommen:
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●  Aus unserem mexikanischen Standort Lerma verlagern wir die 

Produktion von Färbemitteln unserer Business Unit Functional 

Chemicals nach Leverkusen.
●  Am US-Standort Bushy Park haben wir für 10 Millionen US-Dollar 

Infrastruktur und technische Serviceleistungen an einen Investor 

veräußert.
●  Ebenfalls veräußert haben wir unseren Mehrheitsanteil von 

55 Prozent am chinesischen Hydrazinhydrat-Gemeinschaftsunter-

nehmen LANXESS Yaxing Chemical (Weifang) Company Ltd.
●  Wie vereinbart haben wir uns im September 2009 aus dem 

Gemeinschaftsunternehmen INEOS ABS (Jersey) Ltd. und damit 

aus dem ABS-Kunststoffgeschäft zurückgezogen.

WACHSTUMSCHANCEN AUCH IN DER KRISE REALISIERT 

Das Jahr 2009 stand auch für LANXESS nicht im Zeichen dynami-

scher Expansion. Dennoch haben wir unser langfristiges Ziel des 

nachhaltigen Wachstums nie aus den Augen verloren, Chancen 

systematisch identifiziert und konsequent genutzt. Unsere Aktivi-

täten konzentrierten sich dabei, wie bereits in den Vorjahren, auf 

die wachstumsstarken BRIC-Staaten. So stärken seit September 

2009 zwei kleinere Akquisitionen in Indien bzw. China die Markt-

stellung unserer Business Unit Basic Chemicals. Planmäßig vor-

angetrieben haben wir zudem die wichtigen Investitionsprojekte 

an unserem indischen Standort Jhagadia: Unsere Business Units 

Rubber  Chemicals und Ion Exchange Resins werden dort 2010 ihre 

neuen Werke in Betrieb nehmen. Bereits in Betrieb gegangen ist im 

November 2009 eine neue Produktionsanlage der Business Unit 

Leather im chinesischen Wuxi. Und nachdem wir in Russland seit 

dem Frühjahr 2009 mit einer eigenen Vertriebsgesellschaft präsent 

sind, plant unsere Business Unit Rhein Chemie derzeit den Bau der 

ersten LANXESS Produktionsstätte auf russischem Boden.

Konsequent gehandelt haben wir auch im Hinblick auf das bis-

lang größte Investitionsprojekt unserer Unternehmensgeschichte. 

Aufgrund der Weltwirtschaftskrise und der daraus resultierenden 

Nachfrageschwäche hatten wir den Produktionsstart unseres 

neuen Butylkautschuk-Werks in Singapur vorerst verschoben. Das 

zweite Halbjahr 2009 zeigte jedoch eine deut liche Stabilisierung 

der Nachfrage, und auch die Prognosen deuten wieder auf ein 

moderates, aber stetiges Wachstum des Butylkaut schuk-Markts 

in den kommenden Jahren hin. Vor diesem Hintergrund haben wir 

zu Beginn des neuen Geschäftsjahres beschlossen, im Mai 2010 

den ersten Spatenstich für unsere hochmoderne 100.000-Jahres-

tonnen-Anlage zu setzen und die Produktion in Singapur im ersten 

Quartal 2013 aufzunehmen. Mit den neu geschaffenen Kapazitä-

ten können wir die wachsende Nachfrage nach Butylkaut schuk für 

Reifen bedienen, die durch den Trend zur Mobilität, insbesondere 

durch die wachsende Mittelschicht in China und Indien, gefördert 

wird.

Wachstumschancen für den Reifenmarkt resultieren darüber hin-

aus aus einer wegweisenden Entscheidung der EU: Ab dem Jahr 

2012 werden Fahrzeugreifen hinsichtlich ihrer Kraftstoffeffizienz, 

Nasshaftung und Geräuschemissionen zu kennzeichnen sein. 

Ohne die von innovativen Zulieferern wie LANXESS produzierten 

Hightech-Materialien würde es den Reifenherstellern nicht möglich 

sein, mit ihren Produkten die höchsten Einstufungsklassen zu errei-

chen – gute Perspektiven für unser größtes Segment Performance 

Polymers.

Mit dem Einstieg in die so genannte Membran-Filtrationstechnolo-

gie bauen wir unsere heute schon starke Position im strategischen 

Geschäftsfeld Wasseraufbereitung weiter aus, dessen globales 

Marktvolumen auf etwa 320 Milliarden Euro geschätzt wird. Am 

Standort Bitterfeld errichten wir dafür mit Investitionen von rund 

30 Millionen Euro ein neues Chemiewerk. Die neue Anlage soll 

Ende 2010 für eine Pilotierungs- und Entwicklungsphase angefah-

ren werden. Im Jahr 2011 werden nach derzeitiger Planung die 

ersten Produkte auf den Markt kommen. Der Neubau des Werks 

geht Hand in Hand mit einem intensiven Forschungs- und Entwick-

lungsprogramm am Standort und in der Region.

AUSBLICK 2010

Es ist uns gelungen, im Jahr 2009 unsere Leistungsfähigkeit in 

einem wirtschaftlich äußerst schwierigen Umfeld deutlich zu ver-

bessern und den Konzern in der Krise erfolgreich auszurichten. So 

haben wir umfassende Maßnahmen auf operativer Ebene umge-

setzt, die im laufenden Geschäftsjahr fortgeführt werden und aus 

denen weitere Kostenstrukturverbesserungen resultieren werden. 

Darüber hinaus haben wir unsere Positionierung durch gezielte 

Investitionen und Akquisitionen in den wichtigen Wachstumsregio-

nen vorangetrieben. 

All dies versetzt uns nun in die Lage, von der sich abzeichnenden 

Erholung des globalen Marktumfelds zu profitieren. Vor allem aus 

China und Indien erwarten wir eine zunehmende Nachfragedyna-

mik für unsere Industrien. Mit einer deutlichen Erholung rechnen 

wir auch in der lateinamerikanischen Region – und hier insbeson-

dere in Brasilien.

Unsere gezielte Investitions- und Wachstumsstrategie werden 

wir auch im laufenden Jahr mit einem Investitionsbudget von ca. 

400 Millionen Euro fortführen. Die notwendige unternehmerische 

Flexibilität ist durch unsere solide Liquiditätssituation und die lang-

fristig ausgerichtete Finanzierung gegeben.

Insgesamt blicken wir wieder optimistischer in die Zukunft und 

gehen für das Geschäftsjahr 2010 im Vergleich zu 2009 von einer 

deutlich besseren Geschäftsentwicklung aus.
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100 JAHRE ANPASSUNGSFÄHIG

Kaum eine Brücke kommt ohne Schwingungs-

dämpfer und elastische Puffer aus. Sie sorgen dafür, 

dass die Bauwerke den Erschütterungen durch den 

Verkehr und starken Winden standhalten. In stark 

erdbebengefährdeten Gebieten wie Japan, Kalifor-

nien oder Südeuropa werden ganze Wolkenkratzer, 

ja sogar Kernkraftwerke auf elastische Fundamente 

gebaut, die bei Erdstößen das Gröbste abfangen und 

so die Gebäude weitgehend vor Beschädigungen 

schützen. Und nicht zu vergessen: Butylkautschuk 

ist lebensmitteltauglich und steckt in beinahe jedem 

Kaugummi. 

SEGMENTE
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Robert Chou
Board Office
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DIE BUSINESS UNITS IM ÜBERBLICK

ie Business Unit Butyl Rubber ist einer der weltweit füh-

renden Hersteller hochwertiger Butyl- und Halobutylkaut-

schuke für die Reifen- und Gummiindustrie. Der große 

Vorteil dieser Kautschukprodukte ist ihre große Gas- und Feuchtig-

keitsundurchlässigkeit. Die Business Unit Performance Butadiene 

Rubbers ist einer der bedeutendsten Hersteller der Synthesekaut-

schuke Polybutadien-Kautschuk (PBR), Emulsions-Styrol-Butadien-

Kautschuk (ESBR) und Lösungs-Styrol-Butadien-Kautschuk (SSBR), 

die vor allem bei der Herstellung moderner, kraftstoffeffizienter Rei-

fen zum Einsatz kommen. Doch auch in vielen Dingen des täglichen 

Bedarfs, wie z. B. Fußbekleidung, Joghurtbechern oder Golfbällen, 

sind sie ein unverzichtbarer Bestandteil. Mit der Business Unit Tech-

nical Rubber Products bietet LANXESS seinen Kunden ein breites 

Portfolio technischer Gummiprodukte. Als einer der führenden 

Anbieter von Synthesekautschuken für die Gummi verarbeitende 

Industrie liefert die Business Unit Materialien, die in Funktionsteilen 

der unterschiedlichsten Bereiche eingesetzt werden – von Dichtun-

gen, Schläuchen, Profilen und Kabelmänteln bis hin zu Spezialfolien 

und Klebstoffen. Die Business Unit Semi-Crystalline Products ist 

mit den Kunststoffen Durethan® und Pocan® und deren strategisch 

wichtigen Vorprodukten erfolgreich. Diese Produkte werden unter 

anderem in der Automobil- und Elektronikindustrie angewendet. 

Dank wettbewerbsfähiger Produktionsanlagen und intensiver 

Produkt- und Anwendungsentwicklung sind wir ein bedeutender 

 Anbieter im jeweiligen Wettbewerbsumfeld.

INVESTITIONSPLANUNG FLEXIBEL AN MARKT-

ENTWICKLUNG AUSGERICHTET

Vor dem Hintergrund einer weltweit wieder spürbar anziehenden 

Nachfrage haben wir im Januar 2010 beschlossen, das mit einem 

Volumen von bis zu 400 Millionen Euro größte Investitionsprojekt 

 unserer Geschichte jetzt zu realisieren: Im Mai 2010 werden wir 

den  ersten Spatenstich für unser neues Butylkautschuk-Werk in 

Singapur setzen. Die Aufnahme der Produktion soll dann im ersten 

Quartal 2013 erfolgen. Bis dato war geplant gewesen, das Werk 

im Jahr 2014 in Betrieb zu nehmen. In den kommenden Jahren 

werden für den Butylkautschuk-Markt wieder Wachstums raten von 

durchschnittlich über drei Prozent erwartet.

PERFORMANCE 
POLYMERS

Im Segment Performance Polymers haben 
wir unsere Polymeraktivitäten zusammen-
gefasst. Dazu gehören die Business Units 
Butyl Rubber, Performance Butadiene 
Rubbers, Technical Rubber Products und 
Semi-Crystalline Products. 

D
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Für die Anlage wird es uns möglich sein, eine Evaluierung der vor-

handenen Technologie zur Herstellung von Butylkautschuk durch-

zuführen und dann im neuen Werk umzusetzen. In Singapur wird 

dadurch das weltweit modernste Werk mit einer wesentlich verbes-

serten Verfahrenstechnik entstehen. Dieses zum Teil neu entwickelte 

Verfahren ist erheblich ressourcenschonender, energieeffizienter 

und umweltverträglicher. Es stellt somit bezüglich seiner Effizienz 

die derzeitige „Best in Class“-Technologie dar. 

Mit dem Bau des neuen Werks verlagern wir auch die globale Zen-

trale der Business Unit Butyl Rubber nach Singapur. Die Verwaltung 

wird im Laufe des Jahres 2010 vom schweizerischen Fribourg in 

die südostasiatische Metropole umziehen. In der Startphase werden 

dort rund 35 Mitarbeiter in Funktionen wie Marketing, Controlling 

und Einkauf arbeiten. Damit tragen wir der steigenden Bedeutung 

des asiatischen Markts Rechnung, in dem vor allem China, Indien 

und Südkorea starke Wachstumsraten aufweisen.

Diese Bedeutung spiegelt sich auch in der Erweiterung unseres 

Forschungs- und Entwicklungszentrums für Hochleistungskaut-

schuk im chinesischen Qingdao wider. Das erweiterte Zentrum, 

das gemeinsam von den Business Units Butyl Rubber, Technical 

Rubber Products und Performance Butadiene Rubbers genutzt 

wird, verfügt nun über ein zusätzliches Misch- und Testlabor sowie 

eine neue Pilotanlage. Die Investitionssumme beläuft sich auf rund 

10 Millionen Euro.

INTEGRATION VON PETROFLEX ABGESCHLOSSEN

Knapp zwei Jahre nach Bekanntgabe der Übernahme der brasilia-

nischen Petroflex S.A. haben wir das Unternehmen erfolgreich in 

die organisatorischen Strukturen des LANXESS Konzerns integ-

riert. Im Zuge des Integrationsprozesses erfolgte mit Wirkung zum 

1. Februar 2009 die Umbenennung von Petroflex in  LANXESS 

Elastômeros do Brasil S.A. Die Geschäftsaktivitäten wurden voll-

ständig in die Business Unit Performance Butadiene Rubbers einge-

gliedert. Im Zuge der Integration wurden die drei Standorte  Triunfo, 

Duque de Caxias und Cabo de Santo Agostinho zum Bestandteil 

des globalen Produktionsnetzwerks von Performance Butadiene 

Rubbers. 
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„Wir freuen uns, mit die-
sem Projekt jetzt an den 
Start zu gehen. Die neue 
Anlage wird weltweit die 
modernste ihrer Art sein.“

LANXESS Vorstandsvorsitzender 
Axel C. Heitmann zum Bau des neuen 
Butylkautschuk-Werks in Singapur

LANXESS Vorstandsvorsitzender
Axel C. Heitmann zum Bau des neuen 
Butylkautschuk-Werks in Singapur
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Nachdem wir im Jahr 2007 bereits einen großvolumigen Vertrag 

über die Belieferung mit SSBR-Kautschuk und Polybutadien-

Kaut schuk geschlossen hatten, werden wir den südkoreanischen 

Reifen hersteller Hankook Tire ab 2010 nun auch mit Butylkaut-

schuk beliefern. Hankook Tire ist eines der am schnellsten wach-

senden Unternehmen seiner Branche und weltweit die Nummer 

sieben. Das Produktspektrum umfasst Radialreifen für Pkw und 

Nutzfahrzeuge. 

EU-VEREINBARUNGEN ZUR FÖRDERUNG UMWELT-

FREUNDLICHER REIFEN 

Ab dem Jahr 2012 sind Fahrzeugreifen in der EU hinsichtlich 

ihrer Kraftstoffeffizienz, Nasshaftung und Geräuschemissionen zu 

kennzeichnen. Zu dieser richtungweisenden Entscheidung kamen 

EU-Kommission, Rat der EU und Europäisches Parlament am 

25. November 2009. Ähnlich dem bereits von Haushaltsgeräten 

bekannten System sollen Klassen von A (beste Leistung) bis G 

(schlechteste Leistung) mehr Transparenz für den Verbraucher 

herbeiführen und als Entscheidungshilfe beim Kauf neuer Reifen 

dienen. Rund 70 Prozent aller in Europa verkauften Reifen werden 

laut Experten als Ersatz alter und abgefahrener Pneus verwendet. 

Für LANXESS als wesentlichen Zulieferer der führenden Reifen-

hersteller setzt die Entscheidung der EU einen wichtigen und vor 

allem nachhaltigen Wachstumsimpuls. Denn umweltfreundliche 

Reifen im Sinne der Klassifizierung sind ohne den Einsatz von 

Hochleistungskautschukprodukten praktisch undenkbar. Die von 

LANXESS produzierten Hightech-Materialien ermöglichen es, das

 „Magische Dreieck“ der Reifentechnologie zu erweitern und einen 

geringen Laufwiderstand mit guter Nassrutschfestigkeit und langer 

Laufleistung zu kombinieren. Entsprechend positiv sind die Wachs-

tumsperspektiven für das Segment der Hochleistungsreifen. 

Bereits im März 2009 hatten die EU-Parlamentarier dafür gestimmt, 

in den europäischen Ländern ab 2011 kraftstoffsparende Reifen 

für Neuwagen zur Pflicht zu erklären. Wären alle Fahrzeuge mit 

entsprechenden Reifen ausgestattet, könnten in Europa jährlich 

rund sechs Milliarden Liter Treibstoff und etwa 15 Millionen Tonnen 

CO
2-Ausstoß eingespart werden. 

Alle Vertriebsaktivitäten der Business Unit in Lateinamerika steuern 

wir nun über die LANXESS Elastômeros do Brasil S.A. Das Pro-

duktsortiment haben wir vollständig in die bestehende LANXESS 

Markenwelt integriert und vertreiben es seitdem unter den etablier-

ten Marken Buna® (ESBR, SSBR, PBR) bzw. Taktene® (Latex). Sämt-

liche wichtigen Geschäftsprozesse und internen Arbeitsabläufe von 

LANXESS sind eingeführt, die Organisationsstruktur sowie das 

Produktportfolio wurden angepasst bzw. gestrafft. An den brasi-

lianischen Standorten werden zukünftig nur noch Polybutadien-

Kautschuk, Lösungs-Styrol-Butadien-Kautschuk und Emulsions-

Styrol-Butadien-Kautschuk hergestellt.

GEMEINSAM ERFOLGREICH

Im Jahr 2009 ist es uns gelungen, mehrere strategisch wichtige 

Partnerschaften zu schließen bzw. zu intensivieren.

Durch eine weltweite Vertriebspartnerschaft mit dem russischen 

Kautschukhersteller Halopolymer, einem der größten Fluorpolymer-

Produzenten der Welt, weitet die Business Unit Technical Rubber 

Products ihre Aktivitäten auf den Markt der Fluorkautschuke aus. 

Das globale Marktvolumen dieser extrem hitze- und chemikalien-

beständigen Kautschuke beträgt mehr als 20.000 Tonnen pro Jahr. 

Wir wollen mittelfristig einen signifikanten Anteil unter dem Namen 

Levatherm® F vermarkten. Halopolymer wird den russischen Markt 

wie bisher selbst bedienen.

Im Jahr 2009 haben wir begonnen, bei der Produktion von synthe-

tischen Kautschuken weltweit auf den Einsatz so genannter DAE-

Öle zu verzichten. Diese stehen im Verdacht, umwelt- und gesund-

heitsschädigend zu sein. Daher ist ihr Einsatz bei der Produktion 

von Reifen, die in Europa und Japan verkauft werden, seit Januar 

2010 per Gesetz verboten. Zur Versorgung mit Alternativproduk-

ten ist die Business Unit Performance Butadiene Rubbers mit dem 

schwedischen Ölhersteller Nynas eine strategische Partnerschaft 

eingegangen. Nynas liefert umweltfreundliche Öle, die unter ande-

rem speziell für die Reifenherstellung entwickelt wurden und glo-

bal ohne Einschränkungen verfügbar sind. Zudem verfügt Nynas 

über ein Expertenteam, das sich ausschließlich auf die Entwicklung 

und Vermarktung von Verarbeitungsölen für die Reifen industrie 

konzentriert. 
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Business Unit Semi-Crystalline Products hat strukturviskose Poly-

amid 6- und 6.6-Typen entwickelt, die für besonders beanspruchte 

Luftführungsleitungen am Motor maßgeschneidert sind. So ist zum 

Beispiel das Ladeluftrohr eines Vierzylinder-Otto motors mit Tur-

bolader für die Mittelklasselimousine eines bedeutenden Automo-

bilherstellers aus Durethan® AKV 325 H2.0 gefertigt. Es zeigt ein 

so gutes Eigenschaftsprofil, dass es auf der so genannten heißen 

Seite des Turboladers eingesetzt werden kann, wo es neben einer 

starken Druck- vor allem einer hohen thermischen Dauer belastung 

mit Temperaturspitzen von ca. 200° C ausgesetzt ist. 

Der qualitativ hochwertige Kunststoff von Semi-Crystalline Products 

hat auch einen nicht unerheblichen Anteil daran, dass die TRW Auto-

motive Systems GmbH mit dem „MID-Industriepreis 2009“ ausge-

zeichnet worden ist. Der Aschaffenburger Systemlieferant erhielt 

den Preis der „Forschungsvereinigung 3D-MID e. V.“ für ein Lenk-

radmodul mit Bedienschaltern, die aus dem PBT-Werkstoff Pocan® 

DP T 7140 LDS bestehen. Das Lenkrad kommt im neuen BMW 

Z4 Roadster zum Einsatz. Die Schalterbaugruppen, die als spritz-

gegossene Schaltungsträger – kurz MIDs genannt – durch Laser-

direktstrukturierung A  (LDS) gefertigt werden, sind die ersten 

größeren in Serie hergestellten LDS-Bauteile für ein Automobil. Sie 

zeigen eine Vielzahl der Vorteile, die die Laserdirektstrukturierung 

mit dem maßgeschneiderten Polyester eröffnet. Dazu zählen unter 

anderem der geringe Bauraumbedarf, eine flexiblere Gestaltung 

des Schaltungslayouts, eine höhere Bauteil-Funktionalität und ein 

großes Potenzial zur Gewichtseinsparung. In MIDs sind zahlreiche 

mechanische und elektrische Funktionalitäten integrierbar. Deshalb 

haben sie großes Anwendungspotenzial in der Automobilelektrik.

BEDEUTENDE INNOVATIONEN EINGEFÜHRT

Die Business Unit Performance Butadiene Rubbers stellte im Okto-

ber 2009 das Produkt Buna® CB 21 vor. Der erste kommerzielle 

Einsatz dieses neu entwickelten Neodymium-Butadien-Kautschuks 

(Nd-BR) im Golfball KIRA STAR zeigt besondere Wirkung: Dank 

seiner außerordentlich hohen Elastizität fliegen diese Golfbälle 

deutlich weiter, selbst wenn sie mit mäßigem Schwung geschla-

gen werden. Dies hat dem japanischen Sportartikelhersteller Kasco 

 Corporation einen unerwartet guten Markterfolg beschert: In den 

ersten Monaten nach der Einführung wurden dreieinhalbmal so 

viele Bälle abgesetzt wie ursprünglich prognostiziert. Wir sind 

davon überzeugt, dass Nd-BR auch im Reifensektor sehr erfolg-

reich sein wird, denn genau dieselbe Materialeigenschaft, die einen 

Golfball weiter fliegen lässt, ermöglicht auch die Herstellung beson-

ders energieeffizienter Reifen.

Pünktlich zur Jahrhundertfeier der Erfindung des synthetischen 

Kautschuks am 12. September 2009 präsentierte die Business Unit 

Technical Rubber Products mit dem HNBR-Kautschuk  Therban® 

3400 VP den Prototyp für eine neue Klasse von hydrierten Nitrilkaut-

schuken. Dieses besonders niedrigviskose Therban® bringt Vorteile 

in der Spritzgießtechnik und der Herstellung besonders weicher 

Dichtungen – und das ohne Weichmacher. Neben klassischen 

Anwendungen sind nun auch Hightech-Dichtungsanwendungen 

für neuartige Energiesysteme denkbar. 

Um den Kraftstoffverbrauch von Pkw zu verringern, werden mo derne 

Verbrennungsmotoren kleiner und der Verbrennungsprozess durch 

zusätzliche Zufuhr von Luft mit Überdruck optimiert. Der Einsatz 

dieser Technologie führt zu erhöhten Temperaturen und mechani-

schen Belastungen an den Motorraumbauteilen aus Kunststoff. Die 

D
A

S
 U

N
T

E
R

N
E

H
M

E
N

  S
eg

m
en

te

Extrem elastisch!
Bereits heute lässt das neue Buna® CB 21 
Golfbälle weiter fliegen. In naher Zukunft 
könnte es auch in besonders energieeffizi-
enten Reifen zum Einsatz kommen. 

 Die Laserdirektstrukturierung ist 
eine besonders innovative Me thode 
zur Produktion von MIDs. Mit ihr 
können Leiterbahnen einfach, 
kostengünstig und flexibel bei Lay-
outwechseln und ohne Einsatz von 
Ätz- und Beizchemikalien auf drei-
dimensionale Schaltungsträger aus 
Kunststoff aufgebracht werden. 

A 
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BASIC CHEMICALS BAUT INTERNATIONALE 

PRÄSENZ AUS

asischemikalien sind als Zwischenprodukte von enormer 

Bedeutung für die Herstellung einer Vielzahl  verschiedener 

chemischer Erzeugnisse, wie Agrochemikalien, Arzneimit-

tel, Farbstoffe und Lacke. Die Herstellung von Basischemikalien ist 

zumeist mit sehr komplexen chemischen Produktionsprozessen 

verbunden, die immenses Know-how und modernste Verfahren 

erfordern. Neben diesen Faktoren ist es vor allem die langfristige 

Liefersicherheit, die uns für Kunden auf der ganzen Welt attraktiv 

macht. 

Die Business Unit Basic Chemicals konnte auch im  vergangenen 

Jahr trotz der weltweiten Wirtschaftskrise ihre Marktanteile aus-

bauen. Mit zwei Übernahmen haben wir unsere Präsenz in den 

BRIC-Staaten erhöht und das globale Produktionsnetzwerk 

gestärkt. Im Markt für Basischemikalien kommt den BRIC-Staaten 

eine immer größere Bedeutung zu – nicht nur als leistungsstarke 

Produktions standorte, sondern ebenso als dynamisch wachsende 

Absatzmärkte, insbesondere für die Agro- und Pharmaindustrie.

In Indien haben wir die Chemiegeschäfte und Anlagen des börsen-

notierten indischen Unternehmens Gwalior Chemical Industries Ltd. 

übernommen. Sowohl die Aktionäre als auch die zuständigen Kar-

tellbehörden stimmten der Transaktion zu, so dass diese Geschäfte 

und Anlagen nunmehr seit dem 1. September 2009 offiziell zum 

LANXESS Konzern gehören. Das 1978 gegründete Unternehmen 

mit Hauptsitz in Mumbai zählt in Indien zu den führenden Produ-

zenten von Benzylprodukten und Schwefelchloriden. Diese Pro-

duktgruppen werden u. a. für Agrochemikalien und Arzneien sowie 

für Duftstoffe verwendet. Die nun unter LANXESS India Private 

Ltd. geführten Produktionsstätten befinden sich in Nagda in der 

Provinz Madhya Pradesh, wo die Kapazitäten derzeit weiter aus-

gebaut werden. 

Ebenfalls zum 1. September 2009 wurde unsere Akquisition der 

Geschäfte und Produktionsanlagen der Jiangsu Polyols Chemical 

Co. Ltd. rechtlich und wirtschaftlich wirksam. Das 2006  gegründete 

chinesische Unternehmen mit Sitz in Liyang, westlich von Schang-

hai, produziert hauptsächlich das Polyol Trimethylolpropan (TMP), 

das beispielsweise zur Herstellung von Lacken, Anstrichfarben und 

Schmierstoffen verwendet wird. Jiangsu Polyols stellt eine ideale 

Ergänzung für die Business Unit Basic Chemicals dar, die in China 

bereits ein bedeutender Anbieter von TMP ist. 

ADVANCED 
INTERMEDIATES

Das Segment Advanced Intermediates 
fasst unsere Aktivitäten auf dem Gebiet der 
Basis- und Feinchemikalien zusammen. 
Die Business Unit Basic Chemicals ist einer 
der weltweit führenden Anbieter qualitativ 
hochwertiger Industriechemi kalien. Saltigo 
ist auf dem Gebiet der Kundensynthese ein 
führender Anbieter und auf maßgeschnei-
derte Lösungen für Kunden aus der Agro- 
und Pharmaindustrie spezialisiert. 

B
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Am Standort Leverkusen haben wir die bereits seit Ende 2008 lau-

fende Erweiterung des „Aromatenverbunds“ planmäßig im ersten 

Quartal 2010 abgeschlossen. Das weltweit einmalige Anlagennetz-

werk verfügt nunmehr über bis zu 60 Prozent höhere Kapazitäten 

bei Mono-Chlorbenzol, Chlortoluolen, Kresolen und deren Deriva-

ten, so zum Beispiel dem Biodiesel-Stabilisator Baynox®, aber auch 

bei den Antioxidantien Vulkanox® BHT und Vulkanox® BKF. Für das 

wichtige Downstream-Produkt Menthol verbessert sich die Verfüg-

barkeit des erforderlichen Rohstoffs aus der Produktkette. Trotz der 

konjunkturellen Abschwächung haben wir das Investitionsprojekt 

mit einem Volumen von rund 35 Millionen Euro vorangetrieben, da 

ein Großteil dieser Mengenerweiterung bereits vertraglich abgesi-

chert ist. Für unsere globalen Kunden ist eine langfristige Liefer-

sicherheit von hoher Bedeutung – durch diese Investition können 

wir sie gewährleisten. Zugleich bietet sich weiteres Wachstums-

potenzial bei unserem Biodiesel-Stabilisator Baynox® an: Das euro-

päische Patentamt hat uns auf „Baynox® Flüssig“ das Patent erteilt.

Im Januar 2010 haben wir die Weichen für ein weiteres großes 

Investitionsprojekt am Standort Krefeld-Uerdingen gestellt. Dort 

werden wir ab dem dritten Quartal 2010 eine neue Anlage zur 

Formalin-Produktion errichten. Wir machen uns damit unabhän-

gig von Zukäufen dieses Vorprodukts, das zur Herstellung von TMP 

benötigt wird. Das Investitionsvolumen für den Neubau sowie eine 

in diesem Zuge vorgenommene Verfahrensoptimierung liegt bei 

insgesamt rund 18 Millionen Euro. Die Inbetriebnahme ist für Ende 

2011 geplant. 

SALTIGO WEITER AUF ERFOLGSKURS

Selbst in einem schwierigen wirtschaftlichen Umfeld wie dem des 

vergangenen Jahres konnte unsere Business Unit Saltigo ihre 

Marktstellung erfolgreich ausbauen. Saltigo ist als eigenständige 

Gesellschaft unter dem Dach des LANXESS Konzerns aufgestellt.

Bereits im Januar 2009 konnte die bei laufender Produktion erfol-

gende Kapazitätserweiterung einer Wirkstoff-Vorstufe für einen 

bedeutenden Pharmahersteller ohne Ausfallzeiten abgeschlossen 

werden. Die Maßnahmen beinhalteten Prozess- und Anlagenopti-

mierungen sowie eine Beschleunigung der prozessbegleitenden 

Analytik und führten zu einem Ausbau der Kapazität von 30 auf 

50 Jahrestonnen.

Weniger beeinflusst von den konjunkturellen Turbulenzen des 

Jahres 2009 zeigt sich die Agroindustrie. Davon profitiert Saltigo 

mit seiner starken Marktstellung in dieser Branche in besonderem 

Maße. Um der stetig wachsenden Nachfrage gerecht werden zu 

können, haben wir in der ersten Jahreshälfte die Produktionskapa-

zitäten von fünf Zwischenprodukten und zwei Wirkstoffen mehr als 

verdoppelt. Für drei Projekte wurde dies durch die Implementie-

rung selbst entwickelter Prozessverbesserungen erreicht.

Eine erfolgreiche Titelverteidigung konnten wir im November bei 

dem renommierten „Agrow Award 2009“ feiern: In der Kate gorie 

 „Bester Zulieferer“ setzte sich Saltigo als einziger europäischer 

Lieferant in der finalen Auswahlrunde durch. Die aus international 

anerkannten Industrie-Experten bestehende Jury würdigte insbe-

sondere die technologische Stärke und Schnelligkeit bei gleichzei-

tig hohen Qualitätsstandards.

„ Eine ständige Verbesse-
rung unserer Prozesse 
und unseres Serviceange-
bots in einem hart um-
kämpften Markt ist unser 
Schlüssel zum Erfolg.“

Dr. Uwe Brunk, Leiter Agro & Specialty 
Chemicals bei Saltigo bei der Verleihung 
des „Agrow Award 2009“
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DIE BUSINESS UNITS IM ÜBERBLICK

ie Business Unit Material Protection Products ist einer der 

global führenden Hersteller von Konservierungsmitteln 

und bioziden Wirkstoffen. Inorganic Pigments betreibt die 

weltweit größte Produktionsanlage von Eisenoxiden für verschie-

denste Anwendungsbereiche. Functional Chemicals bietet Kunst-

stoffadditive, Phosphor- und Spezialchemikalien sowie organische 

und anorganische Farbmittel für die Kunststoff- und zahlreiche 

andere Industrien an. Mit der Business Unit Leather gehören wir zu 

den wenigen Zulieferern der Lederindustrie, die alle für die Leder-

verarbeitung notwendigen Produkte anbieten. Als branchenüber-

greifender Lieferant produziert die Rhein Chemie Chemikalienspe-

zialitäten für die Kautschuk-, Kunststoff- und Schmierstoff-Industrie. 

Die Business Unit Rubber Chemicals ist dank der hervorragenden 

Qualitäts- und Verarbeitungseigenschaften ihrer Kautschukchemi-

kalien in ihrem Bereich ein weltweit führender Hersteller und Anbie-

ter. Die Business Unit Ion Exchange Resins ist einer der international 

bedeutendsten Hersteller von Ionenaustauschern. Diese gewin-

nen dank ihrer vielfältigen Einsatzmöglichkeiten, beispielsweise zur 

Aufbereitung von Trinkwasser oder zur Gewinnung von Metallen, 

zunehmend an Bedeutung. 

ZIELGERICHTETER AUSBAU DES WELTWEITEN 

PRODUKTIONSNETZWERKS

Nicht nur angesichts der Wirtschaftskrise und des damit verbun-

denen herausfordernden Wettbewerbsumfelds, sondern auch 

aufgrund nachhaltiger regionaler Strukturveränderungen in vielen 

unserer Märkte sind wir mehr denn je gefordert, unsere Produk-

tionsstrukturen weltweit auf den Prüfstand zu stellen und – wo mög-

lich – zu optimieren. Den Schwerpunkt unserer Aktivitäten bildeten 

auch im Jahr 2009 die asiatischen Länder.

Um die sich bietenden Marktchancen in China optimal nutzen zu 

können, sind wir auf eine leistungsfähige Produktionsinfrastruktur 

vor Ort angewiesen. Entsprechend haben wir unser Produktions-

netzwerk im vergangenen Jahr weiter ausgebaut – und werden dies 

PERFORMANCE 
CHEMICALS

Das Segment Performance Chemicals 
umfasst unsere sieben anwendungsori-
entierten Business Units auf dem Gebiet 
der Prozess- und Funktionschemikalien: 
Material Protection Products, Inorganic 
Pigments, Functional Chemicals, Leather, 
Rhein Chemie, Rubber Chemicals sowie 
Ion Exchange Resins. 

D



33

D
A

S
 U

N
T

E
R

N
E

H
M

E
N

  S
eg

m
en

te

auch in Zukunft tun. Seit November 2009 steht uns am Standort 

Wuxi eine neue Produktionslinie der Business Unit Leather zur Ver-

fügung, durch die wir unsere bedeutendsten Wachstumsmärkte im 

asiatischen Raum nun noch besser versorgen können. Neben der 

Produktion befindet sich in Wuxi zudem das größte und modernste 

Forschungs- und Entwicklungszentrum für Lederchemikalien in der 

Region Asien/Pazifik. 

Zudem planen wir, die Produktion der Business Unit Inorganic 

 Pigments in Jinshan nahe Schanghai zu optimieren und zu erweitern. 

Unser Ziel ist, die von einem früheren Kooperationspartner im Jahr 

2008 zugekaufte Produktionsanlage für Gelbpigmente bis 2011 

technisch so zu optimieren, dass sie die LANXESS Anforderungen 

an eine hochtechnologische, effiziente und umweltfreundliche Pro-

duktion erfüllt. Zusätzlich werden wir eine neue Produktionsanlage 

für Schwarzpigmente errichten, um eine unabhängige Rohstoff-

verfügbarkeit für unseren ebenfalls in Schanghai ansässigen Misch- 

und Mahlbetrieb sicherzustellen und die Bedürfnisse des asiatisch-

pazifischen Markts besser bedienen zu können. Die Produktion 

dieser neuen Anlage soll im vierten Quartal 2010 anlaufen. 

Die Business Unit Functional Chemicals wird ihre Produktion von 

Farbmitteln aus dem mexikanischen Lerma nach Leverkusen ver-

lagern. Damit erhöhen wir die Wettbewerbsfähigkeit  dieses globa-

len Geschäfts. Die Maßnahme ist Teil der im Jahr 2008  initiierten 

Neuausrichtung von Functional Chemicals, die bis dato  planmäßig 

verläuft.

Ebenfalls im Plan befinden sich unsere großen Investitionspro-

jekte im indischen Jhagadia. Dort errichtet die Business Unit Ion 

Exchange Resins ein hochmodernes Werk zur Herstellung von 

Ionenaustauschern, das im Jahr 2010 seinen Betrieb aufnehmen 

wird. Bereits heute ist die Region Asien/Pazifik der größte Markt für 

Ionenaustauscherharze, die eine wichtige Rolle bei der Reinigung 

und Aufbereitung von Trinkwasser spielen. Im Zuge der fortschrei-

tenden Industrialisierung und des anhaltenden Bevölkerungswachs-

tums wird der Bedarf an sauberem Trinkwasser in den kommenden 

Jahren weiter stark wachsen. Diese Nachfrage können wir zukünftig 

aus einem der technisch modern sten Betriebe der gesamten Bran-

che bedienen. Daneben hat die Business Unit Rubber Chemicals 

ihre Kautschuk chemikalien-Produktion innerhalb Indiens von Thane 

nach Jhagadia verlagert. Ab 2010 wird sie von dort aus den wachs-

tumsstarken indischen Markt bedienen. LANXESS investiert insge-

samt rund 50 Millionen Euro in den neuen Standort. Jhagadia wird 

nach Abschluss der Baumaßnahmen eine der modernsten und fort-

schrittlichsten Fertigungsstätten des  LANXESS Konzerns in ganz 

Asien sein und rund 250 Menschen einen Arbeitsplatz bieten.

Um auch das große Entwicklungspotenzial des russischen Markts 

zukünftig besser zu nutzen, errichtet die Business Unit Rhein 

 Chemie eine Produktionsanlage auf dem kürzlich erworbenen 

Grundstück im Verwaltungsbezirk Nischni Nowgorod. Dort sollen 

ab Ende 2010 polymergebundene Additive und Trennmittel für 

die kautschukverarbeitende Industrie und die Reifenbranche her-

gestellt werden. 

Mit einem neuen Chemiewerk am Standort Bitterfeld steigt die 

Business Unit Ion Exchange Resins in ein neues Geschäftsfeld 

zur Wasseraufbereitung ein – die Membran-Filtrationstechnologie. 

Das Investitionsvolumen für das zukunftsweisende Projekt liegt bei 

insgesamt rund 30 Millionen Euro. Auf 4.000 Quadratmetern ent-

stehen neben der Produktionsanlage auch Hightech-Labore, Logis-

tikflächen und Büros. Wir schaffen in Bitterfeld damit langfristig 

200 neue Arbeitsplätze. Der Neubau des Werks wird flankiert von 

einem intensiven Forschungs- und Entwicklungs programm, das wir 

am Standort und in der Region etablieren. Bei planmäßigem Verlauf 

soll die neue Anlage Ende 2010 für eine Pilotierungs- und Ent-

wicklungsphase angefahren werden. Im Jahr 2011 werden nach 

unserer derzeitigen Planung die ersten Produkte auf den Markt 

kommen.

BRIC-Staaten
Bewährungsprobe bestanden!
Die LANXESS Wachstumsstra-
tegie in den BRIC-Staaten hat in 
diesen Krisenzeiten ihre erste 
harte Bewährungsprobe bestan-
den. Denn vor allem Asien, und 
dabei insbesondere China, ist 
aktuell der Wachstumsmotor für 
die wirtschaftliche Entwicklung.
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Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) hat 

am 15. Dezember 2009 die Empfehlung veröffentlicht, Alkansulfon-

säurephenylester für den Einsatz in Artikeln zuzulassen, die in 

 Kontakt mit wässrigen und trockenen Lebensmitteln kommen. Damit 

wurde das im Juni von der Business Unit Functional  Chemicals 

eingereichte Dossier zu dieser Stoffklasse wissenschaftlich bestä-

tigt. Nach erfolgter Zulassung kann der phthalatfreie Weichmacher 

Mesamoll II auch in Europa für Spielzeug, das für Kinder unter 

36 Monaten bestimmt ist, eingesetzt werden. Er ist dann einer der 

wenigen breit anwendbaren Weichmacher weltweit, der sowohl 

von der EFSA als auch von der FDA für den Einsatz in Artikeln 

mit Lebensmittelkontakt, ausgenommen für fettige Lebensmittel, 

zugelassen ist.

Mit dem Produkt X-Lite® Leather präsentierte die Business Unit 

Leather den Prototyp für einen deutlich gewichtsreduzierten Pols-

terlederartikel. Auf Basis der Levotan® X-Cel-Technologie können 

Lederartikel hergestellt werden, die in ihrer Haptik mit einem vol-

len, 1,3 mm starken Leder vergleichbar sind, dabei aber 20 bis 

30 Prozent weniger Gewicht aufweisen. Eine derartige Produkt-

eigenschaft ist insbesondere für die Automobil- und Flugzeugindus-

trie außerordentlich attraktiv, da Gewichtsreduktionen wesentlich 

zur Senkung des Kraftstoffverbrauchs und damit zu einer besseren 

Umweltverträglichkeit beitragen.

Einen aktiven Beitrag zu mehr Sicherheit im Straßenverkehr leis tet 

die Business Unit Rhein Chemie. Die erste kommerzielle Anwendung 

für das Hochleistungs-Kautschukadditiv Micromorph® ( Nanopren®) 

wird in einem neuen Mikrogel-Compound eingesetzt, den Toyo Tire, 

einer der weltweit führenden Hersteller von Hochleistungsreifen, für 

den Garit G5-Reifen entwickelt hat. Winterreifen mit Micromorph® 

zeichnen sich durch eine hohe Steifigkeit sowohl auf nasser als auch 

auf trockener Straße aus. Gleichzeitig wird verhindert, dass der 

 Reifen auf verschneiten oder vereisten Flächen verhärtet. Dies führt 

unter widrigen Verhältnissen zu deutlich kürzeren Bremswegen.

PREMIUM-PRODUKTE BIETEN MEHRWERT

Das Jahr 2009 hat wieder gezeigt: Innovative LANXESS  Produkte 

überzeugen in den vielfältigsten Anwendungsbereichen. 

Nutzbares Wasser wird weltweit zu einer knappen und damit 

immer kostbareren Ressource. Mit der für LANXESS neuen Mem-

bran-Filtrationstechnologie bauen wir jetzt unsere ohnehin schon 

starke Marktposition in der Wasseraufbereitung mit einem neuen 

Anwendungsgebiet aus. Die chemische Zusammensetzung und 

der Aufbau der Membran erlauben es, unerwünschte Stoffe wie 

Nitrate, Pestizide, Herbizide, Viren, Bakterien und kleinste Partikel 

aus dem Wasser herauszufiltern. Das Wasser passiert dabei den 

Filter; Schwebstoffe und andere unerwünschte Substanzen werden 

zurückgehalten. Das Volumen für den globalen Membranmarkt wird 

derzeit auf rund eine Milliarde Euro geschätzt – Tendenz steigend.

Wohl kaum ein anderes Gesundheitsthema hat das Jahr 2009 

über einen so langen Zeitraum hinweg geprägt wie die Schwei-

negrippe. Mit ihrem Desinfektionsmittel Preventol CD 601 kann 

die Business Unit Material Protection Products einen  wichtigen 

Beitrag zur Bekämpfung der als Pandemie eingestuften Krankheit 

leisten. Eine Studie der Universität Gießen hat dessen Wirksamkeit 

gegen den Virusstamm der Schweinegrippe bestätigt. Die einzig-

artige Kombination dreier Wirkstoffe hatte sich bereits gegen das 

Vogelgrippevirus als höchst wirksam erwiesen. Preventol CD 601 

selbst wird ausschließlich im professionellen Sektor eingesetzt, 

seine Wirkstoffe finden sich aber auch in Konsumprodukten wie 

Haushaltsreinigern und Körperpflegemitteln. Gerade aus diesem 

konsumnahen Bereich erleben wir starke Wachstumsimpulse, die 

Nachfrageschwächen in anderen Sektoren, beispielsweise der Bau-

industrie, aufzufangen helfen.

Wasser
Wertvolle Ressource
In zahlreichen Ländern der Welt 
ist die Versorgung mit sauberem 
Wasser ein großes Problem. Inno-
vative Produkte von LANXESS 
helfen dabei, diesen Zustand zu 
beheben.
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Es ist ein zentrales Element unserer Forschungs- und Entwick-

lungsstrategie, bestehende Produkte weiterzuentwickeln und für 

immer neue Anwendungsfelder nutzbar zu machen. Eine  derartige 

 „Lernkurve“ zeigt auch Vulcuren®, eine noch junge Innovation 

unserer Business Unit Rubber Chemicals: Als Zweitbeschleuniger 

in „Grünen Reifen“ kann es nun auch das bisher in der Industrie 

verwendete DPG (Diphenylguanidin) ersetzen. Der Effekt dieses 

nahezu 1:1-Austausches: Die beim DPG bekannte unerwünschte 

Freisetzung von Anilin während der Vulkanisation tritt nicht auf – 

neben den technologischen Vorteilen auch ein klares Plus für die 

Umwelt. 

Viele industrielle Prozesse sind auf sauberes, reines oder sogar 

reinstes Wasser angewiesen. Der korrekten Auslegung der ent-

sprechenden Aufbereitungsanlagen kommt daher eine erhebliche 

Bedeutung zu – sie ist allerdings eine komplexe Herausforderung. 

Unsere Business Unit Ion Exchange Resins stellte bereits vor mehr 

als 20 Jahren als einer der ersten Anbieter eine zuverlässige Soft-

ware zur Projektkalkulation vor und entwickelte diese kontinuierlich 

weiter. Mit der 2009 fertig gestellten Version Lewatit-CalculatION 

5.0 wird die Auslegung von Aufbereitungsanlagen jetzt noch leich-

ter. Selbst bei bereits bestehenden Anlagen können mit Hilfe der 

Software die Betriebskosten unserer Kunden gesenkt werden. 

Er ist 324 Meter hoch, 7.300 Tonnen schwer und feierte 2009 

seinen 120. Geburtstag: der Eiffelturm. Alle sieben Jahre wird das 

zur Weltausstellung 1889 konzipierte und ursprünglich nur auf 

eine Lebensdauer von 20 Jahren ausgelegte Monument gestri-

chen. Dabei sind die farbgebenden Bestandteile des hochwertigen 

Korrosionsschutzes für den Eiffelturm Bayferrox-Pigmente unserer 

Business Unit Inorganic Pigments. Die Eisenoxide weisen höchste 

Licht- und Wetterbeständigkeit, hohe Farbstärke und Chemikalien-

beständigkeit sowie ein ausgezeichnetes Deckvermögen auf. Rund 

vier Millionen Euro kostet das neue „Kleid“ für die 250.000 Qua-

dratmeter Stahl. Die Anstricharbeiten sollen bis zum Herbst 2010 

abgeschlossen sein. 

Eiffelturm
Neues Kleid zum 120. Geburtstag
Der dezente Farbton des Wahrzeichens, der 
mit den Pariser Dächern und Monumenten 
 harmoniert, ist eine Mischung von drei ver-
schiedenen Brauntypen aus dem Eisenoxid-
Sortiment Bayferrox von LANXESS.
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100 JAHRE FESTER STAND

Wenn es um den Arbeitsschutz beim Umgang mit Öl, 

Kraftstoffen und anderen zersetzenden Substanzen 

geht, kommen die Hersteller von entsprechender 

Schutzkleidung wie Gummistiefeln oder Hand-

schuhen und von technischen Textilien für Schutz-

anzüge nicht an zuverlässig ölbeständigen NBR-

Kautschuktypen oder an SBR-Kautschuk vorbei. Die 

Sohlen von Feuerwehr-, Bau- und Sicherheitsstiefeln 

bestehen häufig aus SBR-Kautschuk beziehungs-

weise aus dem XNBR-Kautschuk Krynac® X, der öl-, 

säure- und  laugenbeständig, dazu auch noch rutsch-

fest und abriebbeständig ist.

CORPORATE 
RESPONSIBILITY
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Nadja El Sayed 
Technical Rubber Products
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GUT FÜR DAS GESCHÄFT, GUT FÜR DIE GEMEINSCHAFT 

as Selbstverständnis von LANXESS ist in hohem Maße 

geprägt von unternehmerischer Verantwortung. Wir 

wollen in unseren geschäftlichen Aktivitäten die Erfor-

dernisse von Ökonomie, Ökologie und Gesellschaft miteinander 

verbinden – im Sinne von „Sustai nable Development“ (Nachhal-

tige Entwicklung). Dieses Thema ist dementsprechend fest in der 

Organisation von LANXESS verankert. Es fordert von allen einen 

verantwortungsvollen Umgang mit Menschen, Umwelt und Kapital. 

Das heißt konkret: Unternehmerische Entscheidungen treffen wir 

grundsätzlich unter Berücksichtigung unserer hohen Ansprüche an 

nachhaltiges Wirtschaften. 

Wir handeln nach dem Leitsatz: „Gut für das Geschäft, gut für die 

Gemeinschaft.“ Dahinter steht die feste Überzeugung, dass wir als 

Unternehmen vor allem mit unseren Produkten und durch unsere 

umfassenden Kompetenzen im Bereich nachhaltiger Entwicklung 

einen wichtigen Beitrag für die Gesellschaft leisten können. Sowohl 

die Motivation als auch der Nutzen von Corporate Responsibility 

(CR/Verantwortliches unternehmerisches Handeln) sind dann am 

größten, wenn diese im Einklang mit den unternehmerischen, ins-

besondere auch wirtschaftlichen Zielsetzungen stehen. Alle unsere 

CR-Aktivitäten müssen daher einen Bezug zum Kern geschäft von 

LANXESS oder zum vorhandenen Know-how haben. Als zent-

rale Handlungsfelder für LANXESS haben wir derzeit die Bildung 

sowie den Schutz des Klimas und der Ressource Wasser definiert.

Unsere innovativen Produkte nutzen der Gesellschaft – weil sie 

dazu beitragen, die Umwelt zu schonen, die Lebensqualität der 

Menschen zu steigern oder manchmal auch das bislang Undenk-

bare möglich zu machen. Und was der Gesellschaft nutzt, eröffnet 

auch uns neue Wertschöpfungspotenziale. 

CORPORATE 
RESPONSIBILITY

Als global tätiger Spezialchemie-Konzern 
tragen wir eine große Verantwortung 
für Mensch und Umwelt. Unser unter-
nehmerisches Handeln reflektiert dieses 
Verantwortungsbewusstsein. Sicherheit, 
Umweltschutz, soziale Verantwortung, 
Qualität und Wirtschaftlichkeit stellen für 
uns wesentliche Unternehmensziele dar. 

D

Umfassende Orientierung 
Ein umfassendes System von  externen und konzerninternen 
Leitlinien unterstützt weltweit das verantwortungsvolle Handeln 
unserer Mitarbeiter. 

Leitlinien 
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Managementsystem als Erfolgsfaktor Unser globales integrier-

tes Managementsystem sehen wir als bedeutenden Erfolgsfaktor, 

um die Idee des Sustainable Development im täglichen Geschäft mit 

Leben zu füllen. Innerhalb weniger Jahre haben wir ein anspruchs-

volles Qualitäts- und Umweltmanagementsystem weltweit etab-

liert. Überall gelten die gleichen Managementstandards nach den 

internationalen Normen ISO 9001 und ISO 14001. Dies lassen wir 

uns auch von externen und unabhängigen Prüfern bescheinigen. 

Bereits 2009 waren mehr als 90 Prozent der relevanten LANXESS 

Standorte weltweit zertifiziert. Noch nicht berücksichtigt sind dabei 

die erst im Jahr 2009 hinzugekommenen Standorte. Zur Orien-

tierung haben wir verschiedene Leitlinien entwickelt. Sie definieren 

Handlungsrahmen für unsere Mitarbeiter und bieten ihnen Orien-

tierungshilfe in Entscheidungssituationen. 

LANXESS hat bereits im Frühjahr 2006 die internationale Charta 

Responsible Care® mit unterzeichnet, die vom Weltchemieverband 

als maßgeblicher Schritt zu einer nachhaltigen Entwicklung verab-

schiedet wurde. Responsible Care® ist sowohl ein ethisches Anlie-

gen als auch die Verpflichtung und das Bestreben, das Vertrauen in 

eine Industrie auszubauen, die entscheidend zur Verbesserung des 

Lebensstandards und der Lebensqualität aller beiträgt. Mit unseren 

unternehmenseigenen Leitlinien zur Qualitäts- und Umweltpolitik 

haben wir die Grundsätze der Charta noch weiter konkretisiert.

In unserer Corporate-Compliance-Richtlinie ist darüber hinaus 

ein für alle Mitarbeiter gültiger Kodex für gesetzmäßiges und ver-

antwortungsbewusstes Handeln bei LANXESS festgelegt. Damit 

verpflichten wir unsere Mitarbeiter zu Rechtstreue, verantwor-

tungsbewusstem Handeln und ethischen Verhaltensregeln. Diese 

Richtlinie beinhaltet Themen wie Wettbewerb, Arbeits-, Produkt- 

und Anlagensicherheit, Umweltschutz oder das Verhalten unter-

einander. Zur Umsetzung der Corporate-Compliance-Richtlinie 

hat der Vorstand das Compliance-Committee etabliert, das sich 

aus Vertretern verschiedener Fachbereiche zusammensetzt. Es 

behandelt alle Hinweise zu Compliance-Verstößen mit dem Ziel, 

möglicherweise auftretendem ungesetzlichem oder unethischem 

Verhalten im  LANXESS Konzern frühzeitig entgegenzuwirken und 

durch geeignete Maßnahmen Fehlverhalten zu vermeiden. 

Globale Produktverantwortung Globale Standards zur Wahr-

nehmung von Produktverantwortung zu etablieren und damit die 

Auswirkungen von Chemikalien auf die menschliche Gesundheit 

und die Umwelt zu minimieren sind die wesentlichen Ziele der 

durch den International Council of Chemical Associations (ICCA) 

ins Leben gerufenen „Global Product Strategy (GPS)“-Initiative. 

Für LANXESS ist es selbstverständlich, die Implementierung der 

GPS-Initiative nach Kräften voranzutreiben. Mit der Gründung 

von  LANXESS haben wir bereits begonnen, weltweit einheitliche 

Standards in der Produktsicherheit bei der Handhabung und im 

Transport einzuführen. Von Forschung und Entwicklung über die 

Produktion, den Transport und die Weiterverarbeitung bis zur Ent-

sorgung: Bei allen Prozessen entlang der Wertschöpfungskette 

messen wir der Produktsicherheit höchste Bedeutung zu. Unsere 

Produktverantwortung beginnt bereits mit der Beschaffung von 

Rohstoffen und Dienstleistungen.

In unserem Produktportfolio befinden sich unter anderem Sub-

stanzen, die als gefährlich einzustufen sind. Um möglichen Gesund-

heitsbeeinträchtigungen vorzubeugen, prüfen wir systematisch die 

Eigenschaften der Produkte und weisen unsere Kunden auf die mit 

der Verwendung einhergehenden Risiken hin. „Product  Stewardship“ 

bedeutet für uns die Verantwortung für eine ständige Verbesserung 

der Produktsicherheit für Mensch und Umwelt. Unsere „Richtlinie 

Produktsicherheit“ regelt konzernweit die Wahrnehmung der Pro-

duktverantwortung entlang des gesamten Produkt lebenszyklus und 

stellt die dafür notwendige Zusammenarbeit aller Beteiligten in der 

Versorgungskette sicher. Mit der internen Richtlinie „Produktbe-

obachtung“ steuern wir die weltweite Überwachung der gesund-

heitlichen und ökologischen Auswirkungen von Rohstoffen und 

Produkten. 
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vorgenommen haben, erarbeiten wir derzeit die Dossiers für die 

erste Übergangsfrist zum 1. Dezember 2010. Da REACH die 

Betrachtung der sicheren Verwendung der Stoffe über den gesam-

ten Lebenszyklus erfordert, tauschen wir uns intensiv mit unseren 

Lieferanten und Kunden aus. 

Neben REACH gibt es in der europäischen Chemikalienpolitik eine 

weitere wichtige Verordnung, die CLP-Verordnung B , die der 

Umsetzung der weltweiten Initiative GHS C  in der EU dient. Das 

Ziel von GHS ist die globale Harmonisierung bestehender Einstu-

fungs- und Kennzeichnungssysteme aus unterschiedlichen Sekto-

ren wie Transport, Verbraucher-, Arbeitnehmer- und Umweltschutz. 

Die GHS-Verordnung sieht die Einstufung und Kennzeichnung che-

mischer Stoffe in der EU bis zum 1. Dezember 2010 vor. LANXESS 

setzt diese beiden Verordnungen weitestgehend synchron um, um 

Synergien zu schaffen. 

Weltweit einheitliche Stoffdaten und Systeme zur Dokumentation 

und Verarbeitung sind die Basis einer funktionierenden Produkt-

sicherheit und dienen sowohl der Compliance als auch der Unter-

stützung des globalen Geschäfts. Durch einheitliche Einstufungen 

und Auslegung der Gefahrguttransportvorschriften steuern wir 

den weltweiten Transport unserer Produkte. Wir verfügen über 

ein global einsetzbares elektronisches System zur Erstellung von 

Sicherheitsdatenblättern und zur Steuerung unseres SAP-Systems 

im Hinblick auf Vertriebsfähigkeit und Gefahrgutdaten. Im Berichts-

jahr haben wir das System erfolgreich in den USA und Kanada 

eingeführt.

Umsetzung der EU-Chemikalienverordnung Wir befürworten 

ausdrücklich die Schutzziele der europäischen Chemikalienpolitik. 

Nachdem wir fristgerecht zum 1. Dezember 2008 die Vorregis-

trierung aller von der REACH-Verordnung A  betroffenen Stoffe 

Zeitplan für die Umsetzung von REACH

1) CMR: karzinogen, mutagen, reproduktionstoxisch.
2) Umweltgefährlich, sehr giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.

Vorregistrierung für alle Stoffe

Stoffe ≥ 100 t/Jahr bis 1.000 t/Jahr

Stoffe ≥ 1 t/Jahr bis 100 t/Jahr

Andere Pflichten: Registrierung von Neustoffen, Zulassungsverfahren etc.

Stoffe ≥ 1.000 t/Jahr
CMR-Stoffe1) (Kat.1/2, ≥ 1 t/Jahr) 
Stoffe mit R50/532) ≥ 100 t/Jahr

1.6.2007 1.6.20181.6.20131.12.2008 1.12.2010

Aufbau der europäischen
Chemikalienagentur

Vorbereitung auf REACH

1.6.2008

 REACH: Registration, Evaluation 
and Assessment of Chemicals

A 

 CLP: Classification, Labeling and 
Packaging

B 

C  GHS: Globally Harmonized System 
of Classif ication and Labeling of 
Chemicals
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MITARBEITER 

Unser Erfolg beruht ganz wesentlich auf der Leistungsfähigkeit und 

dem Einsatz unserer Mitarbeiter, die insbesondere im  abgelaufenen 

Geschäftsjahr und unter dem Eindruck der Wirtschaftskrise ihre 

Identifikation mit dem Unternehmen unter Beweis stellten und damit 

die Erfolgsgeschichte von LANXESS fortschreiben. Im Rahmen des 

Maßnahmenpakets Challenge09-12 beteiligten sich alle Mitarbei-

tergruppen weltweit solidarisch an den temporären personellen 

Einsparmaßnahmen, die mit zur Entlastung der Kosten situation bei-

trugen. Weltweit verzichteten die Führungskräfte auf die jährliche 

Gehaltsanpassung bezogen auf das Geschäftsjahr 2009 sowie auf 

signifikante Bestandteile ihrer variablen Vergütung. Die Tarifmit-

arbeiter leisteten ihren Beitrag durch einen Verzicht auf variable 

Entgeltbestandteile, und in Deutschland sowie einigen anderen 

Ländern kamen weitere Beiträge hinzu, u. a. durch Entgeltreduktion 

aufgrund der Absenkung von Wochenarbeitszeiten.

In enger Abstimmung mit den Sozialpartnern gelang es in Deutsch-

 land, im Rahmen von Challenge09-12 zusätzlich ein  weiteres Instru-

ment zur Bewältigung der Wirtschaftskrise erfolgreich zu implemen-

tieren: Mit dem Qualifizierungs-, Einsatz- und Stellen management-

Center QUEST wurde eine konzerninterne Vermittlungsdrehschreibe 

für jene Mitarbeiter geschaffen, die aktuell von verringerter Auslas-

tung betroffen sind. Sie werden durch ein internes Beraterteam 

bei der passgenauen Qualifizierung für neue Aufgaben unterstützt 

und intern wie extern vermittelt. In der kurzen Laufzeit konnten zum 

31. Dezember 2009 bereits für etwa 30 Prozent neue Aufgaben 

gefunden werden. Durchschnittlich ein Fünftel der Mitarbeiter befand 

sich in temporären Einsätzen innerhalb und außerhalb des LANXESS 

Konzerns.

Unternehmensziele erreichen – demografische Herausfor-
derungen meistern Mit einer langfristig angelegten Ausbildung 

und der kontinuierlichen Weiterentwicklung unserer Mitarbeiter 

gewährleisten wir, die Unternehmensziele von LANXESS zu errei-

chen und die Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig auszubauen. 

Vor dem Hintergrund der demografischen Herausforderung haben 

wir gemäß dem Chemie-Tarifvertrag „Lebensarbeitszeit und Demo-

grafie“ in enger Abstimmung mit den Arbeitnehmervertretern ein 

umfangreiches Projekt für die deutschen Gesellschaften ins Leben 

gerufen. Ziel ist es, Antworten auf die Herausforderungen eines stei-

genden Durchschnittsalters der Mitarbeiterschaft bei gleichzeitiger 

Verknappung junger Nachwuchskräfte zu finden. 

Auf der Basis einer Analyse der Altersstruktur an den deutschen 

Standorten haben wir vorrangig vier Handlungsfelder identifiziert: 

Gesundheitsförderung, Qualifizierung, Arbeitszeitmodelle und 

Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Eigens ein-

gerichtete Arbeitsgruppen werden zu allen vier Themenfeldern 

Pilotprojekte definieren und gemeinsam mit Führungskräften an 

den Standorten umsetzen. So ist die Planung einer Kindertages-

stätte am Sitz der Konzernzentrale bereits auf den Weg gebracht. 

Daneben steht allen Mitarbeitern in Deutschland mit dem „Familien-

service“ ein erfahrener Dienstleister zur Verfügung, der individuell 

hinsichtlich Unterstützung bei der Kinderbetreuung oder Pflege 

von älteren Angehörigen berät. Es zeigt sich, dass das Thema „Ver-

einbarkeit von Familie und Beruf“ für zahlreiche Mitarbeiter von 

Bedeutung ist. 4,8 Prozent unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter in der Altersgruppe von 20 bis 40 Jahren machten in Deutsch-

land von der Möglichkeit der Elternzeit zeitweilig Gebrauch, davon 

fast 26 Prozent Väter.

Für die Zukunft sorgen Die berufliche Erstausbildung bleibt 

auch weiterhin eine wichtige Säule in der Nachwuchssicherung 

und ist Ausdruck unserer gesellschaftlichen Verantwortung. Mit 

Beginn des Ausbildungsjahres 2009 nahmen 97 junge Menschen 

die Möglichkeit wahr, ihre Ausbildung in einem technischen, kauf-

männischen oder naturwissenschaftlichen Beruf bei LANXESS 

zu beginnen, teilweise auch in Kombination mit einem berufsbe-

gleitenden Studium. Mit insgesamt 380 Auszubildenden (Stichtag 

31. Dezember 2009) in 20 unterschiedlichen Berufsbildern bildet 

LANXESS auch weiterhin über den eigenen Bedarf hinaus aus und 

liegt mit einer Ausbildungsquote von 5,6 Prozent wiederum über 

dem Schnitt der Industrie und auch über der Quote, die sich aus 

dem Chemie-Ausbildungs-Tarifvertrag „Zukunft durch Ausbildung“ 

ergibt. Insgesamt investiert das Unternehmen jährlich mehr als 

11,5 Millionen Euro in die berufliche Erstausbildung. In den letzten 

Jahren haben wir trotz abnehmender Mitarbeiterzahlen direkt oder 

indirekt 175 Auszubildende auf befristete und unbefristete Stellen 

übernommen.
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LANXESS nachhaltig als attraktiven Arbeitgeber positio-
nieren Im Geschäftsjahr 2009 haben wir in den deutschen Gesell-

schaften 67 neue Mitarbeiter eingestellt. Der Fokus lag hierbei ins-

besondere auf Spezialisten in den Bereichen Produktion, Technik 

und Marketing. Im Rahmen einer langfristigen Wachstums politik 

verfolgt LANXESS weiterhin die Positionierung als attraktiver 

Arbeitgeber auf allen wichtigen Märkten. Dabei legen wir unse-

ren Fokus derzeit insbesondere auf die BRIC-Staaten – und dies 

mit nachhaltigem Erfolg: Bereits zum dritten Mal in Folge wurde 

 LANXESS 2009 in Brasilien vom „Great Place to Work Institute“ als 

einer der besten Arbeitgeber des Landes ausgezeichnet. Auch in 

China wurden wir als Top-Arbeitgeber 2009 durch das Research-

Unternehmen CRF ausgezeichnet.

Langfristig wollen wir mit dem ganzheitlichen Aufbau einer umfas-

senden Arbeitgebermarke weltweit talentierte Nachwuchskräfte 

und Professionals für LANXESS gewinnen, integrieren und an 

das Unternehmen binden. Gemeinsam mit unseren Mitarbeitern 

entwickelten wir die Grundlagen für eine Arbeitgebermarke mit 

dem Ziel, ein authentisches Bild des Arbeitgebers LANXESS zu 

formulieren. Nur so kann es gelingen, die Arbeitswelt unserer Mit-

arbeiter glaubwürdig zu transportieren und die für uns richtigen 

Bewerber anzusprechen. Diese Glaubwürdigkeit spiegelt sich auch 

in der Auszeichnung als „Fair Company“ wider, verliehen durch 

die Wirtschaftszeitung „Handelsblatt/Junge Karriere“. LANXESS 

verpflichtet sich darin zu einem fairen Umgang mit Praktikanten, u. a. 

durch die Gewährung einer angemessenen Praktikantenvergütung 

und die Bereitstellung ausbildungsadäquater Praktikantenplätze.

Unter dem Motto „Prepare for the Future“ gewinnen wir jedes Jahr 

besonders qualifizierte Hochschulabsolventen für unsere inter-

nationalen Traineeprogramme. Bis Ende 2009 bildeten wir über 

mehrere Jahrgänge hinweg 28 besonders qualifizierte Hochschul-

absolventen in unserem Traineeprogramm aus. Ziel ist es dabei, die 

Teilnehmer auf eine internationale Karriere innerhalb des LANXESS 

Konzerns vorzubereiten und weltweit einen Pool von international 

ausgerichteten Nachwuchsführungskräften aufzubauen.

Leistung belohnen LANXESS verfügt über eine Vergütungs-

politik, die an dem nachhaltigen Erfolg des Unternehmens aus-

gerichtet ist und den Mitarbeitern weltweit eine transparente und 

marktgerechte Vergütung bietet. Im Tarifbereich in Deutschland 

und in zahlreichen weiteren Ländern liegen kollektivrechtliche Ver-

einbarungen zugrunde, die die Gehaltsentwicklung maßgeblich 

steuern. Im übertariflichen Bereich werden die festen Bezüge durch 

eine erfolgsabhängige Vergütungskomponente ergänzt, die zum 

einen an die Erreichung definierter EBITDA-Ziele des Konzerns 

geknüpft ist, zum anderen an die individuelle Leistung des Mitar-

beiters. Zusätzlich bieten wir in Deutschland, den USA, Kanada und 

Indien ein Long Term Incentive Programm für Führungskräfte an. 

Beim „Stock Performance Plan“ wird die Entwicklung des Unter-

nehmenswerts über einen Zeitraum von drei Jahren im Vergleich 

zum Dow Jones STOXX 600 ChemicalsSM Index gemessen. Durch 

die Einbringung eines Eigeninvestments der Teilnehmer und den 

möglichen Wertzuwachs stellt das Programm ein attraktives lang-

fristiges Anreiz- und Bindungsinstrument dar. 

Recruiting 
Talente für LANXESS gewinnen
Mit vielfältigen Ausbildungsangeboten und einem 
verstärkten Hochschul-Recruiting wollen wir 
talentierte Nachwuchskräfte für eine Karriere im 
LANXESS Konzern begeistern.
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Zukünftig wollen wir verstärkt den direkten Kontakt zu den  Talenten 

suchen – sei es durch vermehrte Auftritte auf Karrieremessen 

und Hochschulveranstaltungen oder durch die Etablierung von 

 eigenen Veranstaltungen, bei denen wir interessierten Lehrern und 

 Schülern sowie Dozenten und Studierenden die Möglichkeit geben, 

die vielfältigen Berufsfelder in unseren Betrieben und Verwaltungen 

näher kennen zu lernen und sich individuell für eine Karriere in der 

chemischen Industrie begeistern zu lassen. Der frühe Kontakt zu 

Schulen an unseren Standorten in Deutschland, z. B. im Rahmen 

von fachlich ausgerichteten Projektwochen, und die Förderung der 

naturwissenschaftlichen Ausbildung an weiterführenden Schulen 

stehen im Mittelpunkt der umfangreichen Bildungsinitiative von 

LANXESS. Dazu gehört zunehmend auch die Förderung ergän-

zender Qualifikationen an unseren Projektschulen, beispielsweise 

durch die Finanzierung einer Arbeitsgemeinschaft zum Erlernen 

der chinesischen Sprache. Als Unternehmen sehen wir solche Initi-

ativen bewusst als Teil unserer gesellschaftlichen Verantwortung. 

Leistung fördern – Entwicklungen ermöglichen In einem 

mehrstufigen Verfahren von globalen Personalentwicklungskonfe-

renzen sichten wir regelmäßig unsere Talente und betrachten alle 

Führungskräfte hinsichtlich ihrer Performance. Daneben hat sich 

das Instrument der so genannten Development Center weltweit 

etabliert, um zukünftige Führungskräfte hinsichtlich ihres  Potenzials 

einzuschätzen und gezielt zu fördern. Management-Workshops 

fokussieren dabei in besonderer Weise die Potenzialentwicklung 

bzw. -erfassung von Top-Managern. Die Ergebnisse dieses mehr-

dimensionalen Ansatzes sind ein entscheidender Bestandteil unse-

rer Personalentwicklung, die durch eine systematische Nachfolge-

planung für Schlüsselfunktionen ergänzt wird.

 „Strategien gestalten“ (Head), „Mitarbeiter begeistern“ (Heart), 

 „Mut zu Entscheidungen“ (Guts) bilden die Kernwerte unse-

res  Führungsrahmens, dessen Implementierung wir gerade im 

Krisenjahr zum Schwerpunkt unserer Führungskräfteausbildung 

gemacht haben. Weltweit wurden im Jahr 2009 in Form eines 

modularen Programms nahezu alle Führungskräfte der ersten und 

zweiten Ebene in diesem Führungsansatz von LANXESS ausgebil-

det, unter regelmäßiger aktiver Beteiligung des Vorstands. Dane-

ben unterstützen wir unsere Führungskräfte in vielfältiger Weise mit 

individuellen Beratungsangeboten, beispielsweise durch persön-

liche Coachings und 360-Grad-Feedbacks. Spezielle Programme 

für angehende Führungskräfte, mit denen diese auf spätere Auf-

gaben vorbereitet werden, bildeten ein weiteres Element unserer 

strukturierten Managementprogramme.

Gesellschaftliche Trends und Fragestellungen aus dem Unterneh-

men greift das LANXESS Forum auf, das in Form hochkarätiger 

Vorträge mit anschließender Plenumsdiskussion eine Plattform zum 

Austausch von Mitarbeitern und Management bietet. Im Mittelpunkt 

standen im Jahr 2009 Themen wie die demografische Herausfor-

derung oder die Ursachen der Finanzkrise.

Mehr denn je legen wir Wert darauf, Mitarbeitern vielfältige Mög-

lichkeiten der fachlichen und persönlichen Entwicklung zu eröffnen. 

Insbesondere vor dem Hintergrund der sich wandelnden beruf-

lichen Anforderungen, aber auch der Notwendigkeit einer länge-

ren Erwerbstätigkeit im Zuge der demografischen Entwicklung gilt 

es, Mitarbeiter auf Veränderungen stärker vorzubereiten und ihre 

Arbeitsfähigkeit weiter auszubauen. Immer deutlicher vollzieht sich 

dieser Wandel direkt in den einzelnen Betrieben. So wurden bei-

spielsweise im Rahmen von Kurzarbeit an ausgewählten deutschen 

Standorten werksbezogene Qualifizierungsinitiativen entwickelt, 

bei denen erfahrene Mitarbeiter bereichsübergreifend ihr Know-

how mit jüngeren Kollegen teilen, um diese beispielsweise in der 

effizienten Nutzung von Prozessleitsystemen oder in der Bedienung 

neuer Anlagenteile zu schulen. 
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Zentrale Messgröße für die Überprüfung der Arbeitssicherheit im 

LANXESS Konzern ist die Millionarbeitsstundenquote (MAQ) für 

Unfälle. Sie lag im Jahr 2009 bei 3,0 und hat sich damit gegenüber 

dem Vorjahr (3,1) leicht verbessert. Das Ziel bleibt weiterhin, diese 

Quote deutlich zu senken.

 

Arbeitsunfälle von LANXESS Mitarbeitern mit Ausfalltagen (MAQ)

Wert 2007 angepasst.

Mitdenken ausdrücklich erwünscht Gute Ideen der Mitarbei-

ter zur Verbesserung von Arbeitsabläufen, verfahrenstechnischen 

Prozessen und den hierbei genutzten Einrichtungen machen sich 

bezahlt. Mit einem Ideenmanagementsystem werden die Entwick-

lung, Bearbeitung und Umsetzung von Verbesserungsvorschlägen 

systematisch gefördert, so dass wir fortlaufend Impulse zur Ver-

besserung der Wirtschaftlichkeit, der Arbeitssicherheit und des 

Umweltschutzes erhalten. 2009 wurden 1.876 neue Vorschläge 

durch unsere Mitarbeiter eingereicht, was einer Tausend-Mann-

Quote von 388 entspricht. Im gleichen Zeitraum wurden 662 Ideen 

mit einem Gesamtnutzen von 1,6 Millionen Euro realisiert. Hier-

von führten allein 370 Vorschläge zu Verbesserungen in den 

Bereichen Arbeitssicherheit und Umweltschutz. Die Einreicher 

von realisierten Ideen wurden mit Prämienzahlungen in Höhe 

von insgesamt 590.000 Euro belohnt. Die höchste Einzelprämie 

betrug 75.000 Euro. Als weiteren Anreiz zur Verbesserung des 

Ideenmanagements wurde 2008 der LANXESS Ideenwettbewerb 

eingeführt, in dem die einzelnen Unternehmensbereiche sich über 

jeweils ein Jahr miteinander vergleichen. Im Fokus stehen dabei 

die weitere Erhöhung der Kostenersparnis sowie die Verbesserung 

der Realisierungs- und Beteiligungsquote. Die Business Unit Inor-

ganic Pigments hat im Jahr 2009 den Ideenwettbewerb gewon-

nen; sie konnte damit ihren Vorjahreserfolg wiederholen. Unser 

Ideenmanagement mit seinem attraktiven und leistungsgerechten 

Prämiensystem wird auch in Zukunft einen wichtigen Beitrag zum 

Unternehmenserfolg leisten.

0 1 2 3 4 5

3,7

3,1

3,0

2007

2008

2009

Entwicklungsperspektiven und Vielfalt für internationale 
Märkte Wir verstehen unsere globale Ausrichtung als strategischen 

Vorteil. Schon heute sind Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 

57 Nationen für LANXESS in aller Welt tätig. Mit dem Erwerb neuer 

Unternehmen in den BRIC-Staaten, insbesondere der Übernahme 

der Geschäftsaktivitäten von Gwalior Chemical Industries Ltd. in 

Indien und Jiangsu Polyols Chemical Co. Ltd. in China, unterstreicht 

LANXESS seine globale Ausrichtung und die Nähe zu lokalen 

 Kunden und  Märkten. Deren Vielfalt spiegelt die unterschied lichen 

Anforderungen internationaler Arbeitsmärkte wider. LANXESS 

ermöglicht aufstrebenden und erfahrenen Führungskräften einen 

internationalen Austausch, sowohl durch kurzfristige Arbeitsphasen 

in einem anderen Land als auch durch längere Auslandsaufenthalte. 

2009 waren über 140 unserer Mitarbeiter und damit rund 6 Prozent 

unserer Führungskräfte außerhalb ihres Heimatlandes als Expatri-

ates tätig. Neben dem Wissensaustausch und dem Aufbau interkul-

tureller Fähigkeiten tragen diese Aufenthalte auch zur individuellen 

Persön lichkeitsentwicklung der Mitarbeiter bei. Auch 2010 wird die 

Entsendung von Mitarbeitern ins Ausland ein wichtiges personal-

politisches Instrument bleiben. Langfristiges Ziel ist der Aufbau von 

lokalem Management mit Fachwissen und internationaler Kompe-

tenz. Vielfalt bedeutet aber auch die Förderung qualifizierter Frauen 

im Unternehmen. Im Berichtsjahr waren 18 Prozent aller Führungs-

kräfte weltweit Frauen.

Arbeitssicherheit Gesundheit und Sicherheit unserer Mitarbeiter 

besitzen für uns einen großen Stellenwert. Durch hohe Standards 

beim Gesundheitsschutz und bei der Anlagensicherheit sowie 

permanente Verbesserungen der Sicherheitsvorkehrungen an 

den Arbeitsplätzen wollen wir unsere Beschäftigten vor Unfällen 

schützen. Mit Hilfe eines weltweiten elektronischen Meldesystems 

 (Incident Reporting System – IRS) erfassen wir Unfälle und Ereig-

nisse nach einheitlichen Vorgaben. Dokumentiert werden Personen- 

und Transportunfälle sowie Umweltereignisse und Stillstände durch 

Unwetter oder Streiks. Wesentliche Vorkommnisse werden via Intra-

net und per Newsletter weltweit kommuniziert. Jeder Vorfall wird 

sorgfältig analysiert, um Maßnahmen zur zukünf tigen Vermeidung 

ähnlicher Unfälle oder Störungen abzuleiten.

Trotz schwieriger wirtschaftlicher Rahmenbedingungen und damit 

verbundener Kosteneinsparungen hat LANXESS wie auch in 

den Vorjahren Sicherheitsprogramme eingeführt. So hat z. B. die 

 Business Unit Functional Chemicals im Berichtsjahr das anerkannte 

Sicherheitsprogramm STOP™ implementiert, an dem alle Mitarbei-

ter teilnehmen. STOP™ ist die Abkürzung für Safety Training Obser-

vation Program (Sicherheitstraining-Beobachtungsprogramm). Das 

Programm hat weltweit in vielen anderen Unternehmen bereits zu 

erheblichen Verbesserungen der Sicherheitsstandards geführt.
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UMWELT 

Die Schonung von natürlichen Ressourcen, z. B. durch möglichst 

effizienten Einsatz von Rohstoffen und Energien, sowie die Identi-

fizierung weiterer Potenziale zur Reduzierung von Emissionen und 

Abfällen verstehen wir als ständige Aufgabe im Rahmen unserer 

ökologischen Verantwortung und Kompetenz. Insgesamt betrach-

ten wir die weitere kontinuierliche Verbesserung der Umweltleis-

tung als eines unserer zentralen Unternehmensziele.

Globales HSEQ-Management Im Geschäftsjahr 2005 haben wir 

die globale Ausrichtung und Steuerung des HSEQ-Management-

systems (HSEQ – Health, Safety, Environmental Protection, Quality 

oder Gesundheitsschutz, Sicherheit, Umweltschutz und Qualität) in 

die Wege geleitet, um gleiche Umwelt-, Sicherheits- und Qualitäts-

standards für alle LANXESS Standorte weltweit sicherzustellen. Das 

 „HSEQ-Committee“, bestehend aus dem gesamten oberen Führungs-

gremium des Unternehmens unter Leitung des Vorstandsmitglieds 

Dr. Werner Breuers, sorgt dafür, dass weltweit einheitlich hohe Qua-

litätsmanagement-, Sicherheits- und Umweltschutzstandards einge-

halten werden. Es legt die notwendigen globalen HSEQ-Richtlinien,

 -Strategien und -Programme sowie die LANXESS HSEQ-Ziele 

fest und verfolgt deren Umsetzung. Gleichzeitig verantwortet es 

die weltweite Strategie für das integrierte Qualitäts- und Umwelt-

Managementsystem des LANXESS Konzerns nach ISO 9001 und 

ISO 14001. 

Systematische Erfassung von Kennzahlen Zur systematischen 

weltweiten Erfassung von Kennzahlen in den Bereichen Sicherheit 

und Umweltschutz nutzen wir seit 2007 ein eigens entwickeltes 

elektronisches Datenerfassungssystem. Es ermöglicht uns, ein 

umfassendes Spektrum von „Performance Indicators“ pro Busi-

ness Unit und Standort weltweit zu ermitteln, die als valide Daten-

basis für die interne und externe Berichterstattung genutzt werden 

und unsere Fortschritte bei der Verwirklichung von global gültigen 

HSEQ-Zielen (siehe Tabelle auf Seite 50) abbilden. Die Datenerhe-

bung erfolgt an allen LANXESS Produktions standorten, die min-

destens zu 51 Prozent zum Konzern gehören. Im Mai 2008 und 

im Juli 2009 hat die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Deloitte die 

Validität des Datenerfassungssystems und der damit generierten 

Daten bestätigt (Limited Assurance).

Umwelt- und Sicherheitskennzahlen

2008 2009

SICHERHEIT

  Arbeitsunfälle mit Ausfalltagen 
von LANXESS Mitarbeitern (MAQ1)) 3,1 3,0

VERKAUFTE MENGE (in 1.000 t) 5.8463) 5.134

EMISSIONEN, ABFÄLLE UND ABWASSER 

 Emissionen in die Luft (in 1.000 t)

  Emissionen von Treibhausgasen 
als CO2-Äquivalente 2.4033) 1.564

  Emissionen flüchtiger organischer 
Verbindungen 4,0 3,4

 CO-Emissionen 0,643) 0,68

 NOx-Emissionen 2,0 1,9

 SO2-Emissionen 1,1 0,7

 NH3-Emissionen 4,9 0,2

 Staub-Emissionen – 2) – 2)

 Emissionen ins Wasser (in 1.000 t)

 Gesamt-Stickstoff 0,703) 0,52

 Total Organic Carbon (TOC) 1,6 1,6

  Schwermetalle (Arsen, Cadmium, Chrom, 
Kupfer, Quecksilber, Nickel, Blei, Zinn, Zink) 0,00613) 0,0057

 Abfälle (in 1.000 t)

 Gesamtabfallerzeugung 2723) 229

  • gefährlicher Abfall 186 157

  •  nicht gefährlicher Abfall 863) 72

 Abwasser (in 1.000 m³ pro Tag)

  Gesamtabwasser 88 78

RESSOURCENEINSATZ

  Gesamtwassereinsatz 
(in 1.000 m3 pro Tag) 1.138 996

  Kühlwassereinsatz (in 1.000 m3 pro Tag) 800 690

  Prozesswassereinsatz 
(in 1.000 m3 pro Tag) 338 306

  Energieeinsatz in Petajoule 
(1015 Joule) 48 43

1)  MAQ = Millionen-Arbeitsstunden-Quote, Anzahl der Unfälle per 1 Million Arbeitsstunden 
(ab 1 Tag Ausfall ohne Unfalltag). 

2) Nicht abgefragt.
3) Korrigierte Werte.
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Große Fortschritte beim Klimaschutz Als treibende Kraft in 

der Chemie investiert LANXESS konsequent in klimaschonende 

Technologien und Verfahren. 

Von 2007 bis 2009 konnten wir unsere direkten Treibhausgas-

Emissionen weltweit um mehr als 50 Prozent senken. Aufgrund 

der geringeren Produktionsmenge sanken die spezifischen Treib-

hausgas-Emissionen um 45 Prozent. In Deutschland hatten wir uns 

zum Ziel gesetzt, bis 2012 den Ausstoß klimaschädlicher Gase im 

Vergleich zu 2007 um 80 Prozent zu reduzieren. Dieses Ziel haben 

wir schon 2009 erreicht. 

Einen großen Anteil an dieser signifikanten Reduktion hat die 

Inbetriebnahme unserer zweiten Anlage zur Reduktion von klima-

schädlichem Lachgas (N
2O) am Standort Krefeld-Uerdingen Anfang 

2009. Das Gas entsteht bei der Herstellung von Adipinsäure, einem 

Kunststoff-Vorprodukt. Es ist für den Menschen völlig ungefährlich, 

schädigt aber das Klima über 300-mal stärker als CO2. Die Adipin-

säureproduktion in Krefeld-Uerdingen ist die einzige von LANXESS 

weltweit und daher mit Blick auf die Reduktion von Lachgas ent-

scheidend. Die neue Anlage, die als erstes industrielles Joint-Im-

plementation-Projekt Deutschlands – eine innovative Umsetzungs-

form für Klimaschutzvorhaben – realisiert wurde, neutra lisiert die 

Lachgas-Emission aus der Produktion nahezu vollständig. Berichte 

des TÜV SÜD und Bestätigungen durch die Deutsche Emissions-

handelsstelle belegen eine Lachgasreduktionsrate von 99,98 Pro-

zent. Unsere Investition von bis zu 10 Millionen Euro für den Bau 

und den Betrieb der Anlage kann vollständig über den Verkauf von 

Emissionszertifikaten refinanziert werden.

Den Vorbildcharakter dieses Projekts bestätigt eine hochrangige 

Auszeichnung: Die Lachgas-Reduktionsanlage wurde im Novem-

ber 2009 von der Initiative „Deutschland – Land der Ideen“ unter 

Schirmherrschaft von Bundespräsident Horst Köhler zu einem der 

365 „Ausgewählten Orte 2010“ ernannt. Diese größte Veranstal-

tungsreihe Deutschlands würdigt Projekte, die sich durch beson-

dere Kreativität und Innovationskraft auszeichnen. 

Einheitliche Standards für Verfahrens- und Anlagensicher-
heit  LANXESS ist weltweit an 43 Produktionsstandorten in 16 

Ländern vertreten (Stichtag 31. Dezember 2009). Das vielfältige 

Produktportfolio erfordert den Einsatz unterschiedlichster che-

misch-technischer Verfahren. Einheitlich hohe  LANXESS Stan-

dards für die Planung, den Bau und den Betrieb von Anlagen sollen 

bestmögliche Verfahrens- und Anlagensicherheit gewährleisten. 

Wir ermitteln systematisch Risiken und Gefährdungspotenziale 

und reduzieren diese durch Schutzmaßnahmen. Dafür haben wir 

ein umfassendes Sicherheitsmanagementsystem (SMS) etabliert, 

das die Vorgehensweise bei allen sicherheitstechnisch bedeutsa-

men Abläufen in den Produktionsanlagen regelt. Weltweit muss für 

jede Anlage der Sicherheitsstandard über ein Testat nachgewiesen 

werden. 

Durch regelmäßige Kontrollen und Mitarbeiterschulungen wird 

die systematische Umsetzung des SMS sichergestellt. Seit 2005 

führen wir in den Betrieben der LANXESS Deutschland GmbH so 

genannte Compliance-Checks durch: Experten prüfen anhand von 

gezielten Stichproben, ob alle für den sicheren Betrieb der Anla-

gen notwendigen Maßnahmen umgesetzt sind. Seit 2007 werden 

Compliance-Checks auch weltweit an wichtigen Standorten der 

zu LANXESS gehörenden Tochterunternehmen durchgeführt. 

2009 wurden insgesamt 38 Anlagen überprüft, 24 davon in der 

 LANXESS Deutschland GmbH. 

Sicherheitsaspekte spielen auch bei allen unseren Akquisitions-

projekten eine wesentliche Rolle. Im Vorfeld findet neben der wirt-

schaftlichen auch immer eine technische Due Diligence statt. So 

werden vor einer Übernahme Gap-Analysen A  durchgeführt, auf 

deren Basis Aktionspläne zur Implementierung der LANXESS inter-

nen, weltweit gültigen HSE-Standards erarbeitet werden. 
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 Die Gap-Analyse ist ein Instrument 
zur Identifizierung strategischer und 
operativer Lücken. Dabei wird ein 
angestrebtes Unternehmensziel mit 
dem tatsächlichen Stand ver glichen 
und die Ursachen des „Gaps“ ana-
lysiert.

A 
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Es ist unser Ziel, die Energieeffizienz unserer Produktionsanlagen 

ständig zu verbessern. Dabei hilft uns der bei LANXESS neu ein-

geführte Energiecheck X_Energy. Er ermöglicht es, die Energie-

effizienz von Betriebsbereichen zu beurteilen, Optimierungspo-

tenzial aufzuzeigen und so die Energieeffizienz zu steigern und 

den Ressourcenverbrauch zu senken. Der Energiecheck wurde in 

einer Pilotphase in einem Betrieb in Krefeld-Uerdingen erfolgreich 

angewendet.

Energieeinsatz bezogen auf verkaufte Menge

in Gigajoule/t Produkt

Vorjahreswerte angepasst. 

Trotz zeitweiser Betriebsstillstände ist unser Energieeinsatz bezo-

gen auf die verkaufte Menge im Jahr 2009 leicht gestiegen. Ursa-

che dafür ist, dass Anlagen beziehungsweise Produktionsbereiche 

auch bei Stillstand eine Grundlast an Energie benötigen und zudem 

dieser Zeitraum für Instandhaltungsarbeiten genutzt wird.

Über eine renommierte Auszeichnung können wir uns auch in 

Frankreich freuen. So hat unsere neue Anlage zur Abluftreinigung 

am Standort Port Jérôme den „Prix Entreprises et Environnement“ 

in der Kategorie „Effiziente und umweltfreundliche Technologien“ 

erhalten. Die Jury ehrte die regenerative thermische Oxidations-

anlage als ein Beispiel für umweltschonende Produktionsverfah-

ren. Die Anlage wurde im Dezember 2008 eingeweiht. Durch 
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ein innovatives Verbrennungsverfahren ist es damit möglich, die 

Abluft nahezu vollständig zu reinigen. Dieses LANXESS spezifische 

Verfahren senkt die CO2-Emission bei der Verbrennung um rund 

50 Prozent gegenüber herkömmlichen Verbrennungsmethoden. 

Der „Prix Entreprises et Environnement“ wird seit 1987 vom franzö-

sischen Umweltministerium und der ADEME (Agentur für Umwelt 

und Kontrolle des Energieverbrauchs) verliehen. 

Im belgischen Zwijndrecht wird voraussichtlich im Jahr 2010 in 

Kooperation mit dem Energiekonzern Electrabel ein neues Block-

heizkraftwerk in Betrieb gehen. Die moderne Anlage funktioniert 

nach dem Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung und ermöglicht 

eine hocheffiziente Nutzung der Primärenergie. Der Ausstoß der 

CO2- Emissionen sinkt dadurch um etwa 80.000 Tonnen pro Jahr. 

Gemeinsam mit Electrabel haben wir 60 Millionen Euro in das Pro-

jekt investiert.

Ebenfalls im Jahr 2009 haben wir eine neue, hocheffiziente Kraft-

Wärme-Kopplungsanlage zur Erzeugung von Elektrizität und 

Dampf an unserem brasilianischen Standort Porto Feliz errichtet, 

die im Frühjahr 2010 in Betrieb genommen wird. Das standort-

eigene Kraftwerk mit einer Kapazität von 4,5 MW wird dann mit so 

genannter Bagasse betrieben, faserigen Bestandteilen der Zucker-

rohrpflanze, die bei der Zuckerherstellung übrig bleiben. Durch die 

Verwendung dieses nachwachsenden, umweltfreundlichen Roh-

stoffs wird die Energiegewinnung komplett CO
2-neutral erfolgen. 

Mit der Inbetriebnahme des neuen Kraftwerks reduzieren wir den 

CO2-Ausstoß an diesem Standort nahezu vollständig. Unsere Kli-

magas-Emissionen sinken dadurch im Vergleich zu 2002 um rund 

44.000 Tonnen CO2 pro Jahr. Die neue Anlage sichert langfristig 

und zuverlässig die Versorgung unseres Werks mit kostengünstiger 

Energie – und damit auch unsere Wettbewerbsfähigkeit. 

Lachgas-Reduktionsanlage 
Botschafter für ein innovatives Deutschland 
Am 16. April 2010 wird der LANXESS Standort Krefeld-
 Uerdingen im Rahmen der Initiative „Deutschland – Land 
der Ideen“ zum „Ausgewählten Ort 2010“. 
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Treibhausgasemissionen bezogen auf verkaufte Menge

t CO2-Äquivalent/t Produkt

Wir haben unsere spezifischen Emissionen von Treibhausgasen 

im Jahr 2009 um ca. 27 Prozent gegenüber dem Vorjahr reduzie-

ren können. Aufgrund längerer Stillstandszeiten in verschiedenen 

 Business Units hat sich die verkaufte Menge um ca. 13 Prozent 

reduziert. Damit hat sich auch die absolute Emission entsprechend 

verringert. Neben zahlreichen Einzelmaßnahmen wirkte sich insbe-

sondere die Inbetriebnahme der zweiten Anlage zur Reduktion von 

klimaschädlichem Lachgas (N2O) am Standort Krefeld-Uerdingen 

Anfang 2009 aus.

Weitere Emissionen in die Luft Mit der NEC-Richtlinie (National 

Emission Ceiling) hat die Europäische Union Grenzwerte für die 

Luftschadstoffe Schwefeldioxid (SO2), Stickoxide (NOx), Ammoniak 

(NH3) sowie für flüchtige organische Verbindungen vorgeschrieben, 

die nach dem Jahr 2010 nicht mehr überschritten werden dürfen. 

Wir überprüfen gezielt Standorte mit entsprechenden Emissionen 

und arbeiten daran, über die europäischen Grenzen hinaus weltweit 

die gleichen Umweltstandards umzusetzen.

VOC-Emissionen bezogen auf verkaufte Menge

kg VOC/t Produkt

Wert 2007 angepasst.

Die VOC-Emissionen A  sind, bezogen auf die verkaufte Menge, 

im Berichtsjahr nur geringfügig gesunken und bewegen sich daher 

auf dem Niveau der Vorjahre. 
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Auf das Konzept der Energieversorgung durch Kraft-Wärme-Kopp-

lung setzen wir auch an unseren beiden neuen indischen Produk-

tionsstandorten Jhagadia und Nagda. Dabei werden wir umwelt-

freundliches Erdgas in Jhagadia und Biomasse in Nagda nutzen.

LANXESS nimmt seit 2006 am so genannten Carbon Disclosure 

Project teil und übermittelt Daten und Informationen zum Klima-

schutz und zur Reduktion von Emissionen. Im „Carbon Disclosure 

Project“ haben sich internationale, institutionelle Investoren zusam-

mengeschlossen, um Transparenz für den Finanzmarkt in Fragen 

des Klimawandels und der dazugehörigen Unternehmensleitlinien 

zu schaffen.

Wir arbeiten beständig daran, den Ausstoß umweltbelastender 

Stoffe nicht nur in unserer Produktion zu senken, sondern auch 

beim Versand unserer Produkte. Daher verlagern wir zunehmend 

den Transport von der Straße auf das Wasser oder die Schiene.

Ein in kurzer Zeit erfolgreich umgesetztes Konzept ist der Einsatz 

eines Zug-Shuttle für den Vortransport zum Überseehafen aus unse-

rer Produktionsstätte im Niederrheinwerk Uerdingen. Der Shuttle 

bedient bis zu 50 Zug-Verkehre pro Woche zu den Überseehäfen 

an der Nordseeküste. Allein aus Uerdingen wurden im Jahr 2009 

so rund 2.500 Container umweltverträglich transportiert. Dadurch 

entfallen rund 2.000 Lkw-Transporte in einer der verkehrsreichs-

ten Regionen Europas, wodurch sich die transportbedingten CO
2-

Emissionen um mehr als 50 Prozent reduzieren. Wir streben an, 

gemeinsam mit anderen Unternehmen eine noch intensivere Nut-

zung dieses Verkehrsmittels zu erreichen.

Den Einsatz von Binnenschiffen als Vortransport zu den Übersee-

häfen haben wir 2009 auch an unserem Standort Leverkusen ver-

stärkt und über diesen Weg etwa 4.000 Container verbracht. Auch 

hier versuchen wir, durch Partnerunternehmen höhere Auslastungen 

der Schiffslinien zu generieren und damit Verfügbarkeit und Flexibili-

tät dieses umweltschonenden Transportwegs weiter zu verbessern. 

 VOC: Volatile Organic Compounds 
(flüchtige organische Verbindungen)

A 
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Ressourcenschonung Verantwortungsbewusster Umgang mit 

den Ressourcen ist LANXESS ein wichtiges Anliegen. Durch ein 

konsequentes Stoffstrommanagement vom Rohstoffeinsatz bis zur 

Produktendfertigung ist es das Ziel, die Abfallmengen so gering 

wie möglich zu halten. Abfälle sind zum Teil Sekundärrohstoffe und 

damit selbst eine wichtige Ressource. Nachhaltiges Abfallmanage-

ment ist daher verbunden mit einer konsequenten Abfallvermei-

dung und dem Einsatz von Abfällen als Rohstoff oder Energieträger. 

Die kontinuierliche Optimierung von Produktionsprozessen dient 

dabei zur maximalen Senkung von Off-spec-Ware B . Wir haben 

uns daher zum Ziel gesetzt, die Abfallmengen langfristig weiter zu 

senken. So konnte durch zahlreiche Maßnahmen zur Abfallmini-

mierung insbesondere der gefährliche Abfall um ca. 13 Prozent 

gegenüber 2007 gemindert werden.

Gesamtabfallerzeugung bezogen auf verkaufte Menge

kg Abfall/t Produkt

1) Bereinigt um Sondereffekt aus Produktionsrückbau in Krefeld-Uerdingen.
Vorjahreswerte angepasst. 

Abfälle zur Entsorgung

in %

● Deponierter Abfall

● Verbrannter Abfall

● Verwerteter Abfall

Die Menge erzeugten Abfalls, bezogen auf die verkaufte Menge, 

bewegt sich leicht unter Vorjahresniveau. Etwa drei Viertel  unseres 

Abfalls sind dabei als gefährlich einzustufen. In der Verwertung ent-

sorgten wir knapp die Hälfte unseres Abfalls über Deponien, ein 

gutes Drittel wurde thermisch verwertet.
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Lösungen für sauberes Wasser In zahlreichen Ländern der 

Welt ist die Versorgung mit sauberem Wasser ein großes Problem. 

Innovative Produkte und Technologien von LANXESS helfen dabei, 

diesen Zustand zu beheben. Für die Aufbereitung von Trinkwas-

ser sind unsere Produkte weltweit im Einsatz. Vor allem Ionen aus-

tauscher harze und Spezialadsorberharze spielen hier eine wichtige 

Rolle. Sie entfernen Schadstoffe und Substanzen aus Wasser und 

anderen Flüssigkeiten.

Modernste Umwelttechnologie kommt beim Bau unseres neuen 

Ionenaustauscherwerks im indischen Jhagadia zum Einsatz. So 

werden die Abwässer, bevor sie in die große Kläranlage des 

 Chemieparks eingeleitet werden, in einer separaten hochmoder-

nen Kläranlage vollständig vorgereinigt. Sie sorgt dafür, dass das 

gesamte verbrauchte Wasser bereits nahezu Trinkwasserqualität 

aufweist, wenn es das Werksgelände verlässt und dann nochmals 

in der Chemiepark-eigenen Kläranlage aufbereitet wird.

Eine Auszeichnung erhielt das Wasser-Ressourcenmanagement an 

unserem indischen Standort Nagda. Der Indian Chemical Council 

würdigte damit die Errichtung einer Aufbereitungsanlage für Haus-

haltsabwässer. Diese werden von organischen Verunreinigungen 

und Sedimenten befreit, um anschließend als Füllwasser in Kühl-

türmen oder zur Dampferzeugung in einer Heizkraftanlage zum 

Einsatz zu kommen. Die mehrfache Nutzung der Abwässer trägt 

maßgeblich zur Verbesserung der Gesamtwasserbilanz bei. 

Im Jahr 2010 legt LANXESS einen besonderen Schwerpunkt auf 

das Thema Wasser. Um verstärkt auf die  globale Wasserproble-

matik aufmerksam zu machen, hat das Unternehmen das Jahr 2010 

zum „LANXESS Wasser-Jahr“ erklärt. Weltweit sollen deshalb im 

Jahresverlauf an den Standorten Aktionen rund um den Schutz der 

 Ressource Wasser stattfinden.

Wassereinsatz bezogen auf verkaufte Menge

in m3/t Produkt

Vorjahreswerte angepasst. 

■ ■ Kühlwasser
■ ■ Prozesswasser 

Der Gesamtwasserverbrauch, bezogen auf die verkaufte Menge, 

hat sich gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig geändert.
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 Ware, die keinen gängigen Spezi-
fikationen bzw. Standard-Anforde-
rungen entspricht.

B 
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HSEQ-Ziele 2009

Ziel Programm/Maßnahmen Termin Zielerreichung

1.  Verbesserung 
Arbeitssicherheit

Lancierung weiterer Projekte und 
Maßnahmen mit dem Ziel, die 
Unfall quote auf null zu reduzieren

Fortlaufend Bestehende Sicherheitsprogramme wurden optimiert und neue Programme 
gestartet. Die MAQ lag im Jahr 2009 bei 3,0 und hat sich damit gegenüber dem 
Vorjahr (3,1) leicht verbessert.

2.  Reduzierung 
Ressourceneinsatz

Entwicklung eines Konzepts zur 
Reduktion des spezifischen Energie-
verbrauchs (Dampf, Strom, fossile 
Brennstoffe)

2009 Die Konzeptphase ist angelaufen. Ziel bis 2012: Reduktion um 10 % auf Basis 
 Business Case (Basisjahr 2007).

3. Klimaschutz Senkung des Ausstoßes klima schäd-
licher Gase in Deutschland um 80 % 
im Vergleich zu 2007

2012 Bezüglich Lachgas (N2O) wurden bereits deutliche Fortschritte erzielt. 
Die erreichten Werte liegen im Zielkorridor.

Identifikation weiterer globaler 
Klimaschutzprojekte

Fortlaufend Der Schwerpunkt unserer Projekte lag beim Ersatz fossiler Brennstoffe durch nach-
wachsende Rohstoffe, z. B. in Indien und Brasilien.

4. REACH Weiterführung des REACH-Registrie-
rungsprozesses, Konsortienbildung 
zum Datenaustausch und zu gemein-
samen Registrierungen

Fortlaufend Der REACH-Registrierungsprozess ist gemäß Projektplan weitergeführt worden. 
Der Projektstatus kann jederzeit von allen Beteiligten im Intranet verfolgt werden. 
Die Vorbereitungen zur gemeinsamen Registrierung (in Konsortien) und die Dossier-
erstellung laufen exakt im Zeitplan.

5.  Global Harmonized 
System (GHS)

GHS-Implementierung für EU 2009 Ein Screening aller LANXESS Produkte hat stattgefunden. Hardware und Software 
wurden angepasst, um GHS abbilden zu können. Der Projektplan zur Anpassung des 
EDV-Systems zur Verarbeitung von Gefahrstoff- und Gefahrgutdaten wurde fertig 
gestellt und alle vorbereitenden Maßnahmen getroffen.

6. HSE-Datensystem Globale Harmonisierung von 
HSE-Datensystemen

2009 Vollständige Ablösung der HSE-Altsysteme in NAFTA durch ATRION. Das ATRION-
System stellt neben den Sicherheitsdatenblättern für den gesamten Gesetzesraum 
EU auch die entsprechenden Datenblätter für Russland, Taiwan und Japan zur Ver-
fügung. Weitere Rechtsräume werden fortlaufend in das ATRION integriert.

7.  Kontinuierliche 
Verbesserung des HSE-
Kennzahlen systems

Implementierung einer globalen, 
konzernweiten Richtlinie

2009 Die Richtlinie wurde erfolgreich eingeführt.

Weitere Optimierung der HSE-
Kennzahlenerfassung und des 
Energie datenerfassungssystems

Fortlaufend Das DV-System zur Erfassung der HSE-Daten wurde weiter angepasst, um Eingabe-
fehler zu vermeiden. Die Umstellung der Energiedatenerfassung auf ein neues 
System läuft.

8.  Sicherer Transport von 
(Gefahr-)Gütern

Aufbau eines weltweiten Transport-
sicherheits- und Ausweitung des 
SQAS1)-Managementsystems

2009 SQAS wurde als Sicherheitsstandard bei der Auswahl von Spediteuren bei 
LANXESS eingeführt.

Konsequente Ableitung und Imple-
mentierung einer neuen Richtlinie
 „Gefahrgut und Transportsicherheit“

2009 Mit der Implementierung der Richtlinie wurde begonnen. Ende 2010 soll dieser 
Prozess global abgeschlossen sein.

9.  Vervollständigung des 
globalen Management-
systems nach DIN EN 
ISO 9001 & DIN EN 
ISO 14001

Integration aller relevanten Standorte 
in das LANXESS Matrixzertifikat

2009 Das im Jahr 2007 begonnene Projekt soll 2010 abgeschlossen sein. 2009 wurden 
neue Standorte in Brasilien, China, Indien und Südafrika aufgenommen. Die Stand-
orte in den USA mit noch gültigem Zertifikat werden mit weiteren neuen Standorten 
in das Matrixzertifikat 2010 integriert.

10.  Erhöhung der
 Kunden zufriedenheit
 bei Beschwerden

Programm zur kontinuierlichen 
Verbesserung der Effizienz und 
Effektivität des Beschwerde-
Managementsystems

Fortlaufend Es wurde eine weltweit gültige LANXESS Richtlinie zu Kundenbeschwerden erstellt. 
Durch gezielte Maßnahmen wurde die Antwortgeschwindigkeit bei Beschwerden 
um ca. 30 % gesteigert.

1) SQAS (Safety and Quality Assessment System).

HSEQ-Ziele 2010

Ziel Programm/Maßnahmen Termin

1.  Verbesserung der 
Arbeitssicherheit

Keine Unfälle Fortlaufend

MAQ der Arbeitsunfälle mit 
Ausfalltagen weniger als 2,5 
(alle Business Units, Group 
Functions und Betei ligungen 
mit einer größeren MAQ haben 
das Ziel verfehlt)

2010

2.  Verbesserung der 
Umweltperformance

Entwicklung von Konzepten, 
basierend auf der Auswertung 
von Umweltkennzahlen

2010

3. Klimaschutz Einführung eines LANXESS
Energie-Managementsystems

2010

Konsolidierung der Business Unit-
Klimaschutzkonzepte aus 2009

2010

Ziel Programm/Maßnahmen Termin

4.  Implementierung von 
REACH/GHS

Fristgerechte Umsetzung der 
 REACH- und GHS-Vorschriften

2010

5.  Konsolidierung von 
HSE-Datensystemen

Globale Harmonisierung der 
HSE-Daten in ATRION

Fortlaufend

6.  Optimierung des 
Transports von 
(Gefahr-)Gütern

Globale Implementierung 
der Richtlinie „Gefahrgut und
Transportsicherheit“

Fortlaufend

7.  Globales Management- 
system

Integration der ausstehenden 
 Standorte in Brasilien (Caxias),
USA, China (Liyang/Jinshan), 
Indien (Jhagadia, Nagda), Russland 
(Moskau) und Australien in das 
LANXESS Matrixzertifikat

2010
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GESELLSCHAFT 

Als Unternehmen profitieren wir in vielfacher Hinsicht von der 

Gesellschaft – von gut ausgebildeten Mitarbeitern, zufriedenen 

Kunden, rechtlicher und politischer Stabilität oder einer hervor-

ragenden Infra struktur. Es ist für uns selbstverständlich, im Sinne 

von Corporate Citizenship Verantwortung zu übernehmen und die 

Gesellschaft im Gegenzug auch an unserer erfolgreichen Entwick-

lung teilhaben zu lassen. Unser gesellschaftliches Engagement 

steuern wir nach demselben Prinzip wie unsere unternehmerischen 

Aktivitäten – das heißt konsequente Konzentration auf eine über-

schaubare Zahl langfristig Erfolg versprechender Projekte. 

LANXESS bildet – weltweit Im Zentrum unseres gemeinnützi-

gen Handelns steht die Förderung der naturwissenschaftlichen Bil-

dung an Schulen, denn qualifizierte Mitarbeiter sind überall auf der 

Welt die Grundvoraussetzung für den nachhaltigen Erfolg unseres 

Unternehmens. Wir wollen jungen Menschen schon frühzeitig die 

Faszination der Chemie vermitteln, ihren Erfindergeist wecken und 

sie auf diese Weise auch für die vielfältigen beruflichen Perspekti-

ven im LANXESS Konzern begeistern. 

Seit 2008 besteht in Nordrhein-Westfalen eine umfangreiche 

LANXESS Bildungsinitiative, die unser klares Bekenntnis zum Wirt-

schaftsstandort Deutschland und zum Chemiestandort Nordrhein-

Westfalen im Speziellen unterstreicht. Seither haben wir an unseren 

Standorten Leverkusen, Dormagen, Köln und Krefeld-Uerdingen 

Schulen finanziell unterstützt. Für interessierte und talentierte 

Schüler richtet LANXESS darüber hinaus Praktika, Ferienkurse und 

Workshops aus. Einen wachsenden Zuspruch erlebt auch der seit 

2008 mit unserer Unterstützung angebotene Chinesisch-Unterricht 

an einem Leverkusener Gymnasium. Insgesamt hat das Unterneh-

men in den Jahren 2008 und 2009 rund 1,5 Millionen Euro in die 

LANXESS Bildungsinitiative investiert.

Bereits seit 2005 begleitet LANXESS die Internationale Chemie-

Olympiade. Der seit 1968 stattfindende Schülerwettbewerb fordert 

jedes Jahr besonders leistungsstarke Jungwissenschaftler auf, sich 

weit über den Rahmen der Schulchemie hinaus mit aktuellen Frage-

stellungen auseinanderzusetzen. Wir unterstützen die Vorbereitung 

der Teilnehmer aus Nordrhein-Westfalen mit einem umfangreichen 

Trainingsprogramm in Theorie und Praxis, das unter anderem Semi-

nare, Besichtigungen und Labortage in den Betrieben des Konzerns 

umfasst. Darüber hinaus bereiten wir auch Schüler in Argentinien, 

Frankreich, Italien und Singapur auf ihre Teilnahme vor – und das mit 

großem Erfolg: Beim Finale der 41. Austragung, das 2009 im briti-

schen Cambridge stattfand, errang das Team aus Singapur jeweils 

zwei Gold- und Silbermedaillen. Nach ihrer Heimkehr wurden die 

Schüler für ihre herausragenden Leistungen mit dem „LANXESS 

Young Talent Chemistry Prize“, dem Chemie-Nachwuchspreis von 

LANXESS, ausgezeichnet.

Unsere internationalen Aktivitäten zur Förderung naturwissen-

schaftlicher Kenntnisse von Schülern haben wir im Berichtsjahr 

weiter ausgebaut:

LANXESS India hat gemeinsam mit der gemeinnützigen Organi-

sation „Save The Children India (STCI)“ das „LANXESS Education 

Project“ initiiert. Ziel des Projekts ist es, sozial benachteiligten Kin-

dern in Mumbai eine Vorschulerziehung zu ermöglichen, so dass sie 

später die städtischen weiterführenden Schulen besuchen und dort 

ihre Ausbildung fortsetzen können. Die zur Verfügung gestellten 

finanziellen Mittel decken die Ausbildungskosten von fünf Vorschu-

len, die jeweils von STCI betreut werden. Jede Vorschule erhielt 

darüber hinaus ein Wasseraufbereitungssystem, um sauberes Trink-

wasser für die Schüler zu gewährleisten.

Auf sehr positive Resonanz stößt unser Projekt „Reading Rooms“ in 

Brasilien. An den LANXESS Standorten São Paulo, Porto Feliz, São 

Leopoldo, Duque de Caxias, Cabo de Santo Agostinho und Triunfo 

bieten wir in mittlerweile 40 Lesesälen Kindern, Jugendlichen und 

Erwachsenen, die ansonsten keinen Zugriff auf Informationen oder 

kulturelle Angebote hätten, Zugang zu Büchern. 
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In Argentinien sind wir weiterhin in zwei großen Initiativen engagiert. 

Im Programm „Proquimia“ haben sich Wissenschaft und Industrie 

mit dem Ziel zusammengeschlossen, die Entwicklung künftiger 

Chemiefachkräfte entsprechend den Marktbedürfnissen zu för-

dern. LANXESS unterstützt als Sponsor verschiedene Bildungs-

aktivitäten, die jeweils Grundbegriffe der Chemie mit sozial relevan-

ten Themenkomplexen wie Umwelt oder Technologie verbinden. 

Darüber hinaus fördert „Proquimia“ die Beteiligung von Schülern 

an der argentinischen Chemie-Olympiade. Das Ziel der Initiative

 „Educate to Grow“ (auf Deutsch etwa „Bildung schafft Wachstum“) 

ist es, die Entwicklung der Region Zárate durch die Förderung von 

Schulen und gemeinnützigen Organisationen voranzutreiben, die 

dort in den Bereichen Bildung und Soziales tätig sind. LANXESS 

stellt in diesem Rahmen seit 2007 nicht nur Mittel für nachhaltige 

Bildungsprojekte bereit, sondern vermittelt Interessierten im Vor-

feld auch wichtiges Grundwissen über die Konzeption sozialer 

Projekte. 2009 wurden sechs Schulen mit Fördergeldern für Bil-

dungsprojekte bedacht, die aus einem von LANXESS Mitarbeitern 

betriebenen Papier- und Altmetall-Recycling-Projekt stammen. Die 

Projekte standen dabei ganz im Zeichen der Umwelt – so konnten 

Schüler etwa solarbetriebene Wassererhitzer aus recyceltem Mate-

rial wie Plastikflaschen herstellen oder in Workshops lernen, eigen-

verantwortlich und umweltbewusst zu handeln. Das Programm ist 

als Wettbewerb ausgelegt, sodass nicht nur die besten Projekte 

prämiert und vorangetrieben werden, sondern auch eine Vielzahl 

von Aktivitäten, die keine Prämie davontragen konnten.

Seine Premiere feierte im Jahr 2009 der von LANXESS und 

der chinesischen Qingdao University of Science and Technology 

(QUST) verliehene „LANXESS Student Rubber Award“. Er würdigt 

die Leistungen besonders begabter Studenten und eröffnet ihnen 

außergewöhnliche Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten. So darf 

sich die Gewinnerin über ein vierwöchiges Praktikum bei der Busi-

ness Unit Technical Rubber Products in Deutschland freuen.

Ende 2009 fiel auch der Startschuss für unser erstes Bildungspro-

jekt in Südafrika: An der Alipore Road Grundschule in Merebank, 

wo wir ein Werk zur Herstellung von Ledergerbstoffen betreiben, 

eröffnete das „LANXESS Centre of Excellence“, ein Lernzentrum 

für Mathematik- und Naturwissenschaften. In einem frisch sanierten 

und neu ausgestatteten Schulraum erhalten die 20 besten Schüler 

in den Fächern Mathematik und Naturwissenschaften der vierten 

bis siebten Klasse Zusatzunterricht. Die dafür benötigte zusätzliche 

Lehrkraft wird von LANXESS finanziert.

In den USA hat unsere Tochtergesellschaft LANXESS Corpora-

tion das Programm „Xplore Science with LANXESS“ ins Leben 

gerufen. Es soll jungen Menschen anhand interaktiver, anschau-

licher Unterrichtserlebnisse vermitteln, dass Naturwissenschaften 

durchaus spannend sein können und Lernen Spaß macht. Durch 

ihre Mitwirkung in Klassenräumen und die Betreuung von Lehrern 

bauen LANXESS Mitarbeiter so eine erste Brücke für zukünftige 

Naturwissenschaftler. 

Als Partner von Schulbehörden, Gemeindevertretern und anderen 

ortsansässigen Unternehmen unterstützt auch unsere kanadische 

Tochtergesellschaft am Standort Sarnia Lehrer und Schüler vom 

Kindergarten bis zur Mittelstufe mit Materialien für praxisorien-

tiertes Lernen im Bereich der Naturwissenschaften. Zahlreiche 

Ingenieure und Chemiker von LANXESS haben seitdem freiwillig 

am Unterricht teilgenommen und diesen mit ihrem Praxiswissen 

bereichert.

Tansania
Reines Wasser für rund 
10.000 Kinder
Das Kooperationsprojekt von 
LANXESS und AMREF hat sich zum 
Ziel gesetzt, die hohe Krankheits- 
und Sterblichkeitsrate infolge von 
unreinem Wasser und fehlender 
Hygiene zu reduzieren.
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Sauberes Wasser für Tansania Unser Wissen über die Res-

source Wasser bildet auch einen Schwerpunkt unseres gesell-

schaftlichen Engagements. Die beste Möglichkeit, junge Menschen 

über den Zugang zu sauberem Wasser zu informieren und ihnen zu 

helfen, bietet sich in den ersten Schuljahren. Hier unterstützen wir 

die African Medical & Research Foundation (AMREF). Mit der finan-

ziellen Förderung von LANXESS baut AMREF in Tansania bis Ende 

2010 für 25 Schulen mit insgesamt rund 10.000 Schülern eine 

Wasserversorgung auf und stattet die Schulen mit ausreichenden 

Sanitäranlagen aus. Über diese reinen Infrastrukturmaßnahmen 

hinaus schult AMREF zudem Lehrer und Kinder in Hygienefragen. 

Dieses Wissen nehmen die Schüler mit in ihre Elternhäuser und 

vermitteln so den richtigen Umgang mit Wasser im Alltag. 

Um auch in Deutschland auf die Situation in Afrika aufmerksam zu 

machen und ein Bewusstsein zu schaffen für das Leben in anderen 

Kulturen, haben wir zwischen August und Oktober 2009 an vier 

Schulen in Leverkusen, Bitterfeld, Krefeld und Köln Projektwochen 

zum Thema „Wasser“ ausgerichtet. Die rund 200 teilnehmenden 

Mittelstufen-Schüler analysierten in einem ersten Schritt, wo über-

all Wasser eingesetzt wird, wie viel zum Trinken zur Verfügung steht 

und welche Menge Wasser sie selbst verbrauchen. Darüber hinaus 

ermittelten sie, wie der aktuelle Weltverbrauch aussieht, wie Men-

schen in anderen Ländern bzw. Kulturen mit Wasser umgehen. Um 

das Bild abzurunden, berichtete eine Beauftragte der AMREF über 

die einfachen und unzureichenden Lebensbedingungen von Kin-

dern in Tansania. Darauf aufbauend entwickelten die Gymnasiasten 

in Teamarbeit eigene Ideen und Visionen, wie die globale Wasser-

situation verbessert werden könnte und welche Möglichkeiten es 

zur Einsparung gibt. 

Förderung von Kunst und Kultur Einen ganz neuen Weg des 

Engagements für die Vermittlung von Wissen und Wissenschaft 

gehen wir als neuer Hauptpartner der lit.COLOGNE, Europas größ-

ten Festivals für Literatur in Köln. Dort zeigen jährlich hochkarätige 

Autoren und Schauspieler, wie lebendig das geschriebene Wort 

sein kann. 

Auch für den interkulturellen Austausch junger Menschen setzen 

wir uns ein: Im young.euro.classic Festivalorchester China-Deutsch-

land führen wir die talentiertesten Nachwuchsmusiker aus beiden 

Ländern zusammen. 2009 begeisterte das junge Ensemble sein 

Publikum bei einem Konzert in Peking.

D
A

S
 U

N
T

E
R

N
E

H
M

E
N

  C
o

rp
o

ra
te

 R
es

p
o

n
si

b
ili

ty

Deutschland 
Projektwoche „Wasser“ schafft Bewusstsein 
Rund 200 Gymnasiasten beschäf tigten sich eine Woche lang 
mit der Frage, wie sie die globale Was ser situation verbessern 
können und welche Möglichkeiten es zur Einsparung gibt.
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100 JAHRE VOLL BELASTBAR

Förderbänder über und unter der Erde bewegen 

Erze und Kohle, Müll und Abraum, Sand und Steine, 

Pakete und Reisegepäck. An den Großflughäfen sind 

heute kilometerlange Fördersysteme installiert – im 

Terminal 2 des Münchner Flughafens zum Beispiel 

laufen pro Stunde bis zu 14.000 Gepäckstücke mit 

einer Geschwindigkeit von 7 Metern pro Sekunde 

über die Förderanlage. Da die Transportbänder stark 

belastet werden, bestehen die Oberflächen in der 

Regel aus Gummimischungen, die besonders wider-

standsfähig gegen Abrieb und andere physische 

Belastungen sind. 

INVESTOR RELATIONS
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Rubber Chemicals
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LANXESS AKTIE/
INVESTOR 
RELATIONS

Das Börsenjahr 2009 endete erfreulich 
an den weltweiten Aktienmärkten. Der 
deutsche Leitindex DAX sowie der US-
Leitindex Dow Jones schlossen auf 
Jahres sicht mit einem deutlichen Kurs-
plus. Mit dieser positiven Entwicklung war 
noch zu Jahresbeginn nicht zu rechnen 
gewesen. Vielmehr wurden vor dem Hin-
tergrund der Finanz- und Wirtschaftskrise 
auch für die weltweiten Aktienmärkte 
anhaltend schwierige Zeiten im Jahr 
2009 prognostiziert.  

Nach den drastischen Verlusten der Indizes an den weltweiten 

Börsen im Jahr 2008 setzte sich in den ersten Monaten 2009 

die schwache und turbulente Entwicklung an den Aktienmärkten 

fort. Bei den deutschen Indizes kam es besonders bis Anfang 

März zu erneuten Kurseinbußen, die den DAX auf sein Jahrestief 

von 3.589 Punkten drückten und den MDAX auf 4.119 Punkte – 

und damit ebenfalls auf seinen Tiefststand im Jahr 2009 – fallen 

ließen. Der LANXESS Vergleichsindex Dow Jones STOXX 600 

ChemicalsSM weitete seine Verluste mit einem Rückgang auf 278 

Punkte ebenso aus. Ab dem zweiten Quartal kam es an den Bör-

sen dann zu einer unerwartet positiven Wendung. Die weltweiten 

Aktienmärkte erholten sich zunehmend. Gründe für die schrittweise 

Erholung waren dabei insbesondere in der anhaltenden Niedrig-

zinspolitik der Notenbanken – besonders der US-Notenbank –, den 

teils massiven Liquiditätsspritzen für Banken sowie den weltweiten 

und umfassenden Konjunkturprogrammen für verschiedene Indus-

triezweige zu sehen. Wesentliche Industrien gewannen so in einem 

äußerst schwierigen wirtschaftlichen Umfeld nicht nur an Stabilität, 

sondern zeigten teilweise sogar positive Entwicklungstendenzen. 

Zudem verbesserten sich im Jahresverlauf die US-Konjunkturin-

dikatoren sowie in Deutschland die Stimmungsindikatoren für die 

Wirtschaft. Insbesondere ab dem dritten Quartal mehrten sich in 

vielen Industrien Anzeichen einer wirtschaftlichen Erholung – klare 

Signale für eine nachhaltige gesamtwirtschaftliche Erholung fehl-

ten aber nach wie vor. Unabhängig davon begannen die Aktien-

märkte ab März 2009 Schritt für Schritt bereits eine konjunkturelle 

Belebung in den Kursentwicklungen vorwegzunehmen, was sich 

insbesondere in der zweiten Jahreshälfte in einem teils deutlichen 

Anstieg der weltweiten Indizes widerspiegelte. 

Der US-Leitindex Dow Jones erreichte so Ende Juli erstmals 

seit Jahresbeginn wieder 9.000 Punkte. Im Oktober folgte dann 

nach über einem Jahr wieder der Sprung über die Marke von 

10.000 Punkten. Im deutschen Aktienmarkt zeigten die Indizes 

ebenfalls eine klare Aufwärtsbewegung. Der DAX stieg Mitte 

Juli über die 5.000-Punkte-Marke, bevor er zum Jahresende am 

28. Dezember erstmals seit Herbst 2008 wieder die 6.000-Punkte-

Marke überschritt. Am letzten Handelstag im Börsenjahr 2009 

schloss er mit 5.957 Punkten nur knapp unter der 6.000 Punkte-

Marke. Insgesamt zeigte der deutsche Leitindex mit Schwankungen 

in einer Spanne zwischen 3.589 und knapp über 6.000 Punkten 

eine hohe Volatilität, welche die bestehende Unsicherheit an den 

Märkten widerspiegelte. Seit seinem Jahrestief im März stieg er 

2009 um rund 66 Prozent. Im Zeitraum 1. Januar bis 30. Dezember 

(letzter Handelstag) wies der DAX ein Plus von 24 Prozent auf. 

Eine erfreuliche Entwicklung gelang auf Jahressicht auch dem 

MDAX, dem Index, in dem die LANXESS Aktie geführt wird. Er 

beendete das Börsenjahr mit einem Punktestand von 7.507, was auf 

Jahressicht einem klaren Plus von 34 Prozent entsprach. Nachdem 

der MDAX mit 5.602 Punkten in das Jahr gestartet war und sich in 

den ersten Monaten zwischen 4.000 und 6.000 Punkten bewegt 

hatte, gelang ihm im September der Sprung auf über 7.000 Punkte. 

Zuletzt hatte der MDAX einen Schlussstand in dieser Höhe Ende 

September 2008 angezeigt. Ähnlich wie bei den genannten deut-

schen Indizes entwickelte sich auch der Dow Jones STOXX 600 

ChemicalsSM. Zum Jahresende hatte er sich von 321 Punkten auf 

463 Punkte, dies entspricht einem Plus von 44 Prozent im Jahr 

2009, erholt. Damit konnte der DJ STOXX 600 ChemicalsSM seine 

Verluste aus dem vorherigen Börsenjahr ausgleichen. DAX und 

MDAX kompensierten mit ihrem deutlichen Anstieg ebenfalls einen 

Großteil der Vorjahresverluste. 

Die LANXESS Aktie verzeichnete 2009 ebenfalls einen starken 

Kursanstieg. Mit einem Plus von 92 Prozent auf Jahressicht konnte 

sie ihr Minus vom Vorjahr nicht nur ausgleichen, sondern eine 

deutlich bessere Performance erzielen. Nachdem unsere Aktie mit 

einem Kurs von 13,73 Euro in das Börsenjahr gestartet war, notierte 

sie noch bis zum Ende des zweiten Quartals unter der 20-Euro-

Marke. Im Zuge der deutlich positiveren Stimmung an den Börsen 

stieg der Kurs der LANXESS Aktie Ende Juli erstmals seit Ende 

September 2008 wieder über 20 Euro und blieb bis zum Jahres-

ende teils deutlich über dem Niveau von 20 Euro. Das Börsenjahr 

schloss die LANXESS Aktie mit einem Kurs von 26,34 Euro. 
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Performance der Aktie seit Erstnotiz

in %

● LANXESS Aktie ● DJ STOXX 600 ChemicalsSM ● MDAX ● DAX

Performance der Aktie 2009

in %

● LANXESS Aktie ● DJ STOXX 600 ChemicalsSM ● MDAX ● DAX
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Performance-Daten 2009

Q1/2009 Q2/2009 Q3/2009 Q4/2009 GJ/2009

Grundkapital/Anzahl Aktien1) €/Stück 83.202.670 83.202.670 83.202.670 83.202.670 83.202.670

Marktkapitalisierung1) Mrd. € 1,07 1,47 1,96 2,19 2,19

Höchst-/Tiefstkurs € 14,73/11,06 18,95/12,49 24,08/16,37 27,64/20,54 27,64/11,06

Schlusskurs1) € 12,83 17,66 23,55 26,34 26,34

Volatilität2) % – – – – 54,68

Handelsvolumen Mio. Stück 33,004 36,172 36,750 35,640 141,564

Handelsvolumen 
(Durchschnitt pro Tag) Stück 523.866 583.418 556.822 565.686 557.338

Ergebnis je Aktie € – 0,17 0,20 0,28 0,17 0,48

KGV1),3) – – – – 54,88

KCV1),3),4) – – – – 3,88

1)  Stichtagsbetrachtung zum Quartalsende:
Q1: 31. März 2009, Q2: 30. Juni 2009, Q3: 30. September 2009, 
Q4 und GJ: 31. Dezember 2009.

2)  Quelle: Thomson Financial. 
3)  Ergebnis- und Cashfl ow-Größen werden dabei durch Sondereinfl üsse

verzerrt, was die Aussagekraft entsprechend einschränkt.
4) Bezugsgröße: operativer Cashfl ow. D
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Kapitalmarktrelevante Stammdaten

Aktien Stückaktien (nennwertlos)

Börsenkürzel LXS

WKN 547040

ISIN DE0005470405

Reuters- und Bloomberg-Kürzel LXSG.DE/LXS:GR

Marktsegment Prime Standard

Handelsplätze XETRA, Frankfurt, München, Stuttgart,
Düsseldorf, Hamburg, Hannover, Berlin

Auswahlindizes MDAX, Dow Jones STOXX 600 
ChemicalsSM, DAXsupersector Basic 
Materials u. a.

Investment-Grade-Ratings Standard & Poor’s: BBB (stabil)
Moody’s: Baa2 (stabil)
Fitch: BBB (stabil)

Neben dem allgemeinen Aufwärtstrend an den Börsen, dem auch 

der Kurs der LANXESS Aktie folgte, wurde die klare und transpa-

rente Kommunikation etwa der LANXESS Maßnahmen in der Krise 

positiv vom Kapitalmarkt aufgenommen. So hatte LANXESS bereits 

im Dezember 2008 über frühzeitig und umfangreich implemen-

tierte Gegenmaßnahmen im gesamten Konzern informiert und die 

ausführliche Kommunikation über eine Aufstockung dieser Initi-

ativen, die erfolgreiche Umsetzung und die früher als erwartete 

Realisierung der Einsparungen hieraus im gesamten Geschäfts-

jahr 2009 beständig beibehalten (siehe zu den Maßnahmen auch 

Seite 22 im Geschäftsbericht). Zudem setzte LANXESS selbst in 

der Krise die kontinuierliche Bekanntgabe von Geschäftsprognosen 

fort, die 2009 auf Quartalsbasis erfolgten.    

Zu den wesentlichen Kapitalmarktinformationen im Jahr 2009 

zählten auch die zum 1. September 2009 erfolgreich umgesetzten 

Akquisitionen in den BRIC-Staaten. Hier stärkte LANXESS mit dem 

indischen Unternehmen Gwalior Chemical Industries Ltd. und der 

Jiangsu Polyols Chemical Co. Ltd. (China) seinen Geschäftsbereich 

Basic Chemicals im Segment Advanced Intermediates. Darüber hin-

aus gelang es LANXESS trotz des schwierigen Marktumfelds, mit 

der Platzierung von zwei neuen Anleihen im April und September 

sowohl seine langfristige Liquidität nachhaltig zu sichern als auch 

das Fälligkeitsprofil seiner Finanzschulden weiter zu verlängern. Die 

Anleihen haben ein Volumen von 500 bzw. 200 Millionen Euro und 

werden an der Luxemburger Börse gehandelt. Zusätzlich bekräftig-

ten die führenden Ratingagenturen Standard & Poor’s, Moody’s und 

Fitch auch im vergangenen Jahr ihre Investment-Grade-Ratings für 

LANXESS (Seite 60). 

Die rasche und umfassende Reaktion von LANXESS auf die Krise 

und deren konsequentes Management belegten dem Kapitalmarkt, 

dass LANXESS auch in einem außerordentlich schwierigen Umfeld 

anhaltend erfolgreich wirtschaften kann. Dieser deutliche Unterneh-

menserfolg konnte sich 2009 erstmals seit Beginn der Krise wieder 

teilweise im Kapitalmarkt durchsetzen und begann sich ab der zwei-

ten Jahreshälfte im Kursverlauf der LANXESS Aktie widerzuspie-

geln. Neben der guten Kursentwicklung im Jahresverlauf zeigte die 

 LANXESS Aktie 2009 so auch eine bessere Performance als die 

Indizes DAX, MDAX und DJ STOXX 600 ChemicalsSM.

AKTIONÄRSSTRUKTUR

Die LANXESS Aktionärsstruktur hat sich in der Finanz- und Wirt-

schaftskrise weitgehend stabil gezeigt. Damit haben die LANXESS 

Investoren auch in einer Phase des deutlichen wirtschaftlichen 

Abschwungs und der großen Unsicherheit im Kapitalmarkt ihr Ver-

trauen in den LANXESS Konzern zum Ausdruck gebracht. Eine 

wesentliche Maßnahme zur Unterstützung der Vertrauensbildung 

war die intensive Kommunikation mit den Investoren, die LANXESS 

in Einzelgesprächen, auf Roadshows und Konferenzen geführt hat 

(siehe hierzu auch Abschnitt Investor Relations-Aktivitäten). 

So haben auch im Jahr 2009 weiterhin überwiegend institutionelle 

Investoren mit einer langfristigen, wertorientierten Anlagestrategie 

die LANXESS Aktie gehalten. Ihr Anteil lag bei rund 87 Prozent. 

Von dieser Anlegergruppe halten einige Aktionäre einen Anteils-

besitz von mindestens 3 Prozent an LANXESS, der in Pflichtmel-

dungen mitgeteilt wurde. Dazu zählt bereits seit 2007 der traditio-

nelle institutionelle Investor Dodge & Cox aus den USA mit dem 

größten gemeldeten Anteilsbesitz in Höhe von 10,25 Prozent (siehe 

Tabelle).

Aktionäre nach Gruppen zum 31. Dezember 2009

in %

● Institutionelle Investoren

● Privatanleger

● Mitarbeiter

Bezüglich der regionalen Verteilung der institutionellen Investoren 

bilden die USA, Deutschland und Großbritannien die Schwer-

punkte. Stärkste Region sind hier nach wie vor die USA mit einem 

Anteil von 48 Prozent (2008: 50 Prozent). Es folgt Deutschland 

mit einem Anteil von 24 Prozent – der erfreulicherweise von noch 

rund 20 Prozent im vergangenen Jahr gesteigert werden konnte. 

Damit konnte  LANXESS in einem äußerst turbulenten Finanz- und 

Wirtschaftsjahr in seiner Heimatregion den Anteilsbesitz stärken. In 

Großbritannien lag der Anteilsbesitz zum 31. Dezember 2009 bei 

14 Prozent, im Vorjahr waren es noch 25 Prozent gewesen.

Weitere 13 Prozent der LANXESS Aktien sind im Besitz von Privat-

aktionären und LANXESS Mitarbeitern. Diese Anleger haben ihren 

regionalen Schwerpunkt in Deutschland.

~12

~87

~1
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Zusammenfassungen von Analystenbewertungen von einem unab-

hängigen Dienstleister erhalten Sie auf der IR-Website unter dem 

Menüpunkt „Aktie“.  

HAUPTVERSAMMLUNG

Mit einer Präsenz von 60,94 Prozent (2008: 57,68 Prozent) des 

stimmberechtigten Grundkapitels und damit 50.704.083 Aktien 

mit ebenso vielen Stimmen wies die ordentliche LANXESS 

Hauptversammlung am 7. Mai 2009 die bisher höchste Prä-

senz an vertretenen Stimmen von LANXESS Anteilseignern auf. 

Alle Tagesordnungspunkte fanden zudem die deutliche Zustim-

mung des vertretenen Grundkapitals. Die detaillierten Abstim-

mungsergebnisse stehen unseren Aktionären im Internet unter  

 http://hauptversammlung.lanxess.com zur Verfügung. 

Die nächste ordentliche LANXESS Hauptversammlung findet 

am 28. Mai 2010 in Köln statt. Der Versammlungsort ist die 

 LANXESS arena, Willy-Brandt-Platz 1, 50679 Köln.

DIVIDENDE 

LANXESS verfolgt grundsätzlich eine kontinuierliche Dividenden-

politik und wird deshalb auch für das sehr herausfordernde ver-

gangene Geschäftsjahr einen Dividendenvorschlag unterbreiten. 

Die Höhe des Vorschlags berücksichtigt dabei die wirtschaftliche 

Entwicklung von LANXESS im zurückliegenden Krisenjahr 2009 

sowie die nach wie vor insgesamt schwer abschätzbare Entwick-

lung unserer weltweiten Absatzmärkte im neuen Geschäftsjahr 

2010. Vorstand und Aufsichtsrat der LANXESS AG werden der 

Hauptversam mlung am 28. Mai 2010 eine Dividendenzahlung 

von 0,50 Euro pro Aktie für das Geschäftsjahr 2009 vorschlagen. 

Bezogen auf den Jahres schlusskurs 2009 ergäbe sich damit eine 

Dividendenrendite von 1,9 Prozent. Die Dividende wird vorbehalt-

lich der entsprechenden Beschlussfassung der Hauptversammlung 

am 31. Mai 2010 ausgezahlt. 

 

ANLEIHEN

Im Geschäftsjahr 2009 platzierte LANXESS erfolgreich zwei neue 

Euro-Benchmark-Anleihen im europäischen Kapitalmarkt.

Im April 2009 wurde eine Anleihe mit einem Volumen von 500 Mil-

lionen Euro und fünfjähriger Laufzeit begeben, die mit einem jährli-

chen Zinskupon von 7,75 Prozent ausgestattet ist (Fälligkeit: 9. April 

2014). Ziel dieser Platzierung war es, die finanzielle Flexibilität auch 

in dem äußerst schwierigen Umfeld der Finanz- und Wirtschafts-

krise langfristig zu stärken und zu sichern. 

Aktionäre nach Regionen zum 31. Dezember 20091)

in %

● USA

● Deutschland

● Großbritannien

● Restliches Europa

● Restliche Welt

1) Auf Basis der identifi zierten Aktionäre von ca. 89 %.

Gemeldeter Anteilsbesitz institutioneller Aktionäre ab 3 Prozent 
(bis 10. Februar 2010)

Dodge & Cox, San Francisco (USA) 10,25 %

J.P. Morgan 5,06 %1)

Greenlight-Gruppe, New York (USA) 5,01 %

Third Avenue Management LLC, New York (USA) 4,94 %

Teachers Advisors, Inc., New York (USA) 3,11 %

TIAA CREF Funds, New York (USA) 3,04 %

1) Der gemeldete Anteilsbesitz von J.P. Morgan beinhaltet die Anteile mehrerer 
J.P. Morgan-Gesellschaften, die jeweils Stimmrechtsmitteilungen abgegeben haben.

ANALYSTEN

Im Geschäftsjahr 2009 haben rund 30 Sell-Side-Analysten von 

Banken und Investmenthäusern regelmäßig ihre Einschätzung zur 

Positionierung und Entwicklung des LANXESS Konzerns abgege-

ben. Aufgrund der Finanz- und Wirtschaftskrise hat neben dem 

beschriebenen Austausch mit den Investoren auch der Dialog 

mit den Analysten dabei weiter an Intensität gewonnen. Denn in 

Zeiten, in denen mittelfristige Aussagen zur künftigen Unterneh-

mensentwicklung kaum möglich waren, gewann die kontinuier-

liche Kommunikation über die aktuellen Maßnahmen zur Bewäl-

tigung der Krise sowie über die quartalsweise Entwicklung der 

Geschäfte und Finanzkennzahlen zunehmend an Bedeutung. 

Insgesamt bewerteten die Analysten den LANXESS Konzern  

 – trotz des für LANXESS schwierigen Marktumfeldes – weiter-

hin überwiegend positiv: 62 Prozent (2008: 52 Prozent) gaben 

eine Kaufempfehlung für die LANXESS Aktie. 28 Prozent (2008: 

33 Prozent) der Analysten befürworteten ein „Halten“, bei 10 Pro-

zent (2008: 15 Prozent) war ein „Verkauf“ der Aktie das Resultat 

der Beurteilung.  

Analystenempfehlungen zum 10. Februar 2010

in %

● Kaufen

● Halten

● Verkaufen

~13

~1

~14
~48

~24

28

10

62
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Im September erfolgte dann die Platzierung einer 200-Millionen-

Euro-Anleihe. Diese hat eine Laufzeit von sieben Jahren und ist mit 

einem Zinskupon von 5,5 Prozent pro Jahr versehen.  LANXESS 

strebte mit dieser Platzierung insbesondere die erfolgreiche Verlän-

gerung des Fälligkeitsprofils seiner Finanzverschuldung an. So ver-

wendete LANXESS 100 Millionen Euro der Erlöse aus der Anleihe 

zur vorzeitigen Ablösung von Bankkrediten mit einer Fälligkeit im 

Jahr 2011. Die weiteren Erlöse nutzte LANXESS zum vorzeitigen, 

teilweisen Rückkauf seiner Anleihe mit Fälligkeit im Jahr 2012. Ins-

gesamt konnte LANXESS mit dieser Anleihebegebung das Fällig-

keitsprofil seiner Finanzschulden erfolgreich bis in das Jahr 2016 

verlängern und somit deutlich verbessern. Beide Anleihen wurden 

unter dem Debt Issuance Program von LANXESS begeben und 

sind an der Luxemburger Börse gelistet. 

Insgesamt hat LANXESS bisher drei Anleihen emittiert. Die jewei-

ligen Anleihebedingungen sind auf der Investor Relations-Website 

(http://corporate.lanxess.de/de/investor-relations) unter dem 

Menüpunkt „Anleihe“ hinterlegt. Weitere Informationen zu den 

LANXESS Anleihen erhalten Sie zudem auf Seite 80. 

RATINGS

Die weltweit führenden Ratingagenturen Standard & Poor’s, 

Moody’s Investor Services und Fitch Ratings haben auch im vergan-

genen Geschäftsjahr ihre bestehenden Investment-Grade-Ratings 

mit stabilem Ausblick für LANXESS bestätigt. 

In ihren Ratingbestätigungen von 2009 hoben die Agenturen her-

vor, dass LANXESS aufgrund der erfolgreichen Neuausrichtung 

seiner Geschäftsbereiche und Optimierung seiner Kostenstruktu-

ren in den vergangenen Jahren gut aufgestellt war, um den Her-

ausforderungen in dem von der Wirtschaftskrise geprägten Markt-

umfeld zu begegnen. Zudem habe LANXESS direkt zu Beginn des 

wirtschaftlichen Abschwungs reagiert und schnell umfangreiche, 

sofort greifende Maßnahmen im gesamten Konzern implementiert. 

Die Bestätigungen spiegelten deshalb die Erwartungen der Rating-

agenturen wider, dass LANXESS aufgrund der Maßnahmen, der 

guten Positionierung seiner verschiedenen Geschäfte und vor dem 

Hintergrund seiner finanziellen Flexibilität die schwierige weltwirt-

schaftliche Situation gut meistern wird.

LANXESS wird von den Ratingagenturen Standard & Poor’s und 

Moody’s seit 2007 mit den Ratings „BBB“ bzw. „Baa2“ mit stabilem 

Ausblick geführt. Fitch bewertet LANXESS seit 2006 mit „BBB“ 

und stabilem Ausblick. 

INVESTOR RELATIONS-AKTIVITÄTEN

Die weltweite Finanz- und Wirtschaftskrise im Geschäftsjahr 2009 

führte auch im Investor Relations-Bereich zu neuen Herausforde-

rungen und in deren Folge zu einer Intensivierung der Investor 

Relations-Maßnahmen. Vor dem Hintergrund der starken Verun-

sicherung der Kapitalmarktteilnehmer standen insbesondere die 

aktive Ansprache der LANXESS Zielgruppen im Blickpunkt und 

die proaktive, detaillierte sowie umfangreiche Vermittlung der 

 LANXESS Strategie, Ziele und Maßnahmen in Krisenzeiten. Erklär-

tes Ziel war es, mit den verschiedenen Investor Relations-Instru-

menten den intensiven und konsistenten Dialog mit Anlegern und 

Analysten auszubauen und einen nachhaltigen Vertrauensaufbau 

zu erreichen. 

Roadshow-Frequenz erneut erhöht LANXESS nutzte im 

Geschäftsjahr 2009 Roadshows als Kerninstrument zur Herstel-

lung und Intensivierung der persönlichen Kontakte zu institutionel-

len Investoren. Vor dem Hintergrund der ausgeprägten Verunsi-

cherung im Kapitalmarkt hat LANXESS seine Roadshow-Frequenz 

auf Investor Relations- und Managementebene weiter erhöht. Die 

Roadshows wurden dabei zunehmend unabhängig vom Finanz-

kalender durchgeführt und führten neben den bekannten interna-

tionalen Finanzmarktzentren vermehrt in weitere Städte wie etwa 

Amsterdam, Brüssel, Chicago, Kopenhagen, Madrid, Mailand, Oslo, 

Toronto oder Wien. Insgesamt waren der LANXESS Vorstand und 

das Investor Relations-Team 2009 rund 70 Tage (2008: 60 Tage) 

auf Roadshows, um in Einzel- und Gruppengesprächen den inten-

siven Austausch mit Investoren zu pflegen. Neben der verstärkten 

Kommunikation mit bestehenden LANXESS Investoren fand auf 

den Roadshows eine zusätzliche Fokussierung auf die Ansprache 

potenzieller Investoren statt. 

Konferenzen fördern weiteren Austausch Kapitalmarktkonfe-

renzen nahmen im vergangenen Jahr als Forum zur Kommunikation 

mit Analysten, Investoren und Medien einen hohen Stellenwert ein. 

Der LANXESS Vorstand und das Investor Relations-Team nutzten 

externe, renommierte und international ausgerichtete Konferen-

zen als zentrale Plattform für die transparente und konsistente Ver-

mittlung der LANXESS Maßnahmen zur Bewältigung der Krise im 

Geschäftsjahr 2009. Neben etablierten Kapitalmarktkonferenzen 

von Banken, die insbesondere in Frankfurt, London und New York 

stattfanden, boten auch Konferenzen angesehener Wirtschafts-

institute oder Verlage außerhalb der Finanzzentren wichtige Foren 

zum Austausch.

Die LANXESS Kapitalmarktveranstaltung „Investor & Analyst Brie-

fing“, die am 19. März 2009 durchgeführt wurde, stand ebenfalls 

im Zeichen der Information und des Austausches zu der erwar-

teten Geschäftsentwicklung im Krisenjahr. Zudem erläuterte der 

LANXESS Vorstand detailliert die spezifischen Maßnahmen des 

LANXESS Konzerns zur Bewältigung der wirtschaftlichen Heraus-

forderungen an den Standorten weltweit. Die nächste LANXESS 

Veranstaltung für Kapitalmarktvertreter ist für den 15./16. Septem-

ber 2010 in Düsseldorf vorgesehen.   

 



61

D
A

S
 U

N
T

E
R

N
E

H
M

E
N

  I
n

ve
st

o
r 

R
el

at
io

n
s

Der ausführliche Informationsfluss über den LANXESS Konzern 

wird neben den umfassenden Roadshows und Präsenzveran-

staltungen durch Telefonkonferenzen ergänzt. Hier erläutert der 

 LANXESS Vorstand zeitnah veröffentlichte Konzernergebnisse 

oder informiert über Details zu wesentlichen strategischen Ereig-

nissen wie Akquisitionen. Alle Telefonkonferenzen werden zudem 

zeitgleich im LANXESS Internet auf der IR-Website übertragen und 

stehen dort anschließend ein Jahr als Aufzeichnung zum Abruf zur 

Verfügung. 

Informationen transparent aufbereitet Darüber hinaus sind die 

Präsentationen zu den beschriebenen Roadshows und Konferen-

zen auf der LANXESS IR-Internetseite unter dem Link „Veranstal-

tungen & Präsentationen“ hinterlegt und dort jederzeit einsehbar. 

Die Investor Relations-Website bündelt weiterhin alle aktuellen und 

vergangenen IR-relevanten Veröffent lichungen wie die  LANXESS 

Finanzberichte, IR-Nachrichten, Stimmrechtsmitteilungen und 

Details zum Thema Corporate Governance bei  LANXESS und dient 

so allen interessierten Kapitalmarktteilnehmern als umfassende 

Informationsquelle.  

Die aktive, umfassende und transparente Kapitalmarktkommuni-

ka tion von LANXESS wurde im vergangenen Geschäftsjahr auch 

 bei externen Umfragen gewürdigt. So belegte LANXESS bei 

der jähr lichen Bewertung der Investor Relations-Arbeit durch 

das Wirtschaftsmagazin „Wirtschaftswoche“ in Kooperation mit 

Thomson Reuters Extel Survey den 2. Platz unter den 50 MDAX-

Unternehmen und verbesserte sich im Vergleich zum Vorjahr 

gleich um sieben Ränge. Als Basis für die Bewertung dienten die 

Umfrageergebnisse unter 800 institutionellen Investoren weltweit, 

die im Auftrag der Wirtschaftswoche durchgeführt wurden. Bei 

der Umfrage zum „Capital Investor Relations Preis 2009“ verbes-

serte LANXESS seine Platzierung ebenfalls: Hier stieg LANXESS 

drei Ränge und platzierte sich unter den Top-10-Unternehmen im 

MDAX (Rang 9). 

LANXESS wird auch im laufenden Jahr im Rahmen seiner IR-

Aktivitäten den Kapitalmarkt sowie alle weiteren Stakeholder zeit-

nah, umfassend und transparent über alle wichtigen Maßnahmen 

informieren. Das erklärte Ziel der „Transparenz durch Information“ 

behält Investor Relations nachhaltig, konsequent  und unabhängig 

vom gesamtwirtschaftlichen Umfeld bei.

Ansprechpartner Investor Relations:

LEITER INVESTOR RELATIONS

Oliver Stratmann

Tel.: +49 (0) 214 30 49611

E-Mail: oliver.stratmann@lanxess.com

PRIVATANLEGER, HAUPTVERSAMMLUNG 

Tanja Satzer

Tel.: +49 (0) 214 30 43801

E-Mail: tanja.satzer@lanxess.com

INSTITUTIONELLE INVESTOREN, ANALYSTEN  

Constantin Fest 

Tel.: +49 (0) 214 30 71416

E-Mail: constantin.fest@lanxess.com

Joachim Kunz 

Tel.: +49 (0) 214 30 42030

E-Mail: joachim.kunz@lanxess.com



62

L
A

N
X

E
S

S
  G

E
S

C
H

Ä
F

T
S

B
E

R
IC

H
T

 2
0

0
9

100 JAHRE WASSERDICHT

Technische Textilien zur Herstellung von Schutz-

bekleidung sind in der Regel mit hochresistenten, 

medien dichten Barriereschichten aus einer Kombi-

nation von elastomeren Verbundwerkstoffen mit 

einer eingearbeiteten, sehr dünnen Polymerschicht 

versehen. Diese schützt Träger von Bekleidung aus 

solchem Material vor schädlichen Substanzen wie 

beispielsweise Chlor, Chlorkohlenwasserstoff oder 

Ammoniak und ist gegenüber  Säuren, Laugen und 

aggressiven Chemikalien beständig.  

FINANZINFORMATIONEN



63

F
IN

A
N

Z
IN

F
O

R
M

A
T

IO
N

E
N

Dr. Karl-Heinz Müller
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KONZERNLAGEBERICHT  

Der  LANXESS Konzern

Wertmanagement und Steuerungssystem 

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Rechtliche Rahmenbedingungen

Geschäftsentwicklung  LANXESS Konzern 

Entwicklung der Regionen

Segmentdaten

Vermögens- und Finanzlage

Mitarbeiter

Vergütungsbericht

Berichterstattung nach § 315 Abs. 4 HGB

Beschaffung und Produktion 

Vertrieb und Kunden

Forschung und Entwicklung  

Unternehmerische Verantwortung 

Risikobericht  

Nachtragsbericht  

Prognosebericht

CORPORATE GOVERNANCE

Erklärung zur Unternehmensführung

Bericht des Aufsichtsrats

KONZERNABSCHLUSS 

Bilanz

Gewinn- und Verlustrechnung

Gesamtergebnisrechnung

Eigenkapitalveränderungsrechnung

Kapitalflussrechnung

Allgemeine Angaben 

Konsolidierung

Währungsumrechnung

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Änderung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Veröffentlichte, aber noch nicht verpflichtend 
anzuwendende Rechnungslegungsvorschriften und
Interpretationen

Schätzungsunsicherheiten und Ermessensspielräume

Berichterstattung zum Konsolidierungskreis

Erläuterungen zur Bilanz

 (1) Immaterielle Vermögenswerte

 (2) Sachanlagen

 (3) At equity bewertete Beteiligungen 

 (4)  Sonstige Beteiligungen

 (5)  Sonstige langfristige und kurzfristige
  finanzielle Vermögenswerte

 (6)  Sonstige langfristige Vermögenswerte

 (7) Vorräte

 (8) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

 (9) Liquiditätsnahe finanzielle Vermögenswerte

 (10)  Sonstige kurzfristige Vermögenswerte

 (11) Eigenkapital

 (12) Rückstellungen für Pensionen
  und ähnliche Verpflichtungen

 (13) Sonstige langfristige und kurzfristige Rückstellungen

 (14) Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten

 (15) Sonstige Verbindlichkeiten

 (16) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

 (17) Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten

 (18) Weitere Angaben zu den Verbindlichkeiten

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

 (19) Umsatzerlöse

 (20) Sonstige betriebliche Erträge

 (21) Sonstige betriebliche Aufwendungen

 (22) Finanzergebnis

 (23) Ertragsteuern

 (24) Ergebnis je Aktie

 (25) Materialaufwand

 (26) Personalaufwand

 Sonstige Angaben

 (27) Belegschaft

 (28) Haftungsverhältnisse und sonstige 
  finanzielle Verpflichtungen

 (29) Beziehungen zu nahestehenden
  Personen und Unternehmen

 (30) Bezüge der Gremien 

 (31) Finanzinstrumente 

 (32) Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung

 (33) Segmentberichterstattung

Erläuterungen zur Segmentberichterstattung

 (34) Honorar für den Abschlussprüfer

 (35) Entsprechenserklärung nach § 161 AktG

 (36) Inanspruchnahme von § 264 Abs. 3 HGB
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KONZERN-
LAGEBERICHT

DER   LANXESS KONZERN

Geschäftstätigkeit und Strategie Der LANXESS Konzern ist ein 

international tätiges Chemieunternehmen. Unser Portfolio umfasst 

Polymere und Basis-, Spezial- sowie Feinchemikalien. In unseren 

Kerngeschäften verfügen wir über alle Voraussetzungen, um lang-

fristig erfolgreich zu sein. Dazu gehören flexible Anlagenstrukturen, 

eine diversifizierte Kundenbasis, eine globale Aufstellung mit regio-

naler Flexibilität sowie eine unternehmerisch geprägte Management-

struktur. Wir verstehen uns als Premium-Anbieter, der seinen Kunden 

nicht nur zuverlässig Produkte von optimaler Qualität liefert, sondern 

ihre Innovationsprozesse aktiv begleitet und einen messbaren Mehr-

wert generiert. Auf diese Weise stärken wir die Kundenbindung und 

schaffen klare Differenzierungsmerkmale gegenüber dem Wettbe-

werb. Nachhaltiges Wachstum wollen wir vor allem durch den wei-

teren Ausbau unserer Aktivitäten in den dynamischen BRIC-Staaten 

erreichen. 

Als Reaktion auf die globale Wirtschaftskrise haben wir unter dem 

Namen Challenge09-12 ein umfangreiches operatives Maßnahmen-

paket geschnürt, dessen Erfolge sich bereits in unseren Ergebnis-

sen des Jahres 2009 niederschlagen. Ein flexibles Anlagen- und 

Kostenmanagement sowie Maßnahmen im personellen Bereich bil-

den die wesentlichen Säulen des Programms. Mit dem konzernweit 

implementierten flexiblen Anlagenmanagement sind wir in der Lage, 

Überproduktionen zu vermeiden, Kosten bei Rohstoffen, Energieein-

satz, Infrastruktur und Logistik zu verringern und den unnötigen Auf-

bau von Lagerbeständen zu reduzieren. Wesentlich zur Entlastung 

unserer Kostensituation tragen auch unsere Mitarbeiter bei, die bei 

reduzierter Arbeitszeit auf einen entsprechenden Teil ihres Entgelts 

verzichten.

Insgesamt wollen wir mit Challenge09-12 unsere Kosten weltweit 

von 2009 bis zum Jahr 2012 um 360 Mio. € senken. Die Umset-

zung gelingt schneller als erwartet. So konnten wir von den für 2010 

angestrebten Kostensenkungen rund 30 Mio. € bereits im Jahr 

2009 realisieren und erzielten somit im Berichtsjahr Einsparungen 

von 170 Mio. €.

Kurzdarstellung der Segmente Unsere 13 Business Units sind in die 

drei Segmente Performance Polymers, Advanced Intermediates und 

Performance Chemicals aufgeteilt. 

Im Segment Performance Polymers sind die Aktivitäten auf dem 

Gebiet der Herstellung von synthetischen Kautschuken und Kunst-

stoffen gebündelt.  LANXESS bietet hier ein breites und innovatives 

Produktportfolio, das im internationalen Vergleich Spitzenpositionen 

belegt. Zu dem Segment gehören die Business Units Butyl Rubber, 

Performance Butadiene Rubbers, Technical Rubber Products und 

Semi-Crystalline Products. Die Produktionsstandorte von Perfor-

mance Polymers liegen in Dormagen, Krefeld-Uerdingen, Lever-

kusen, Hamm-Uentrop und Marl (Deutschland), Antwerpen und 

Zwijndrecht (Belgien), La Wantzenau und Port Jérôme (Frankreich), 

Sarnia (Kanada), Orange (USA), Cabo, Duque de Caxias und Triunfo 

(Brasilien) sowie Wuxi (China). Kautschukprodukte sind insbeson-

dere einsetzbar in Anwendungsbereichen wie Automobil und Reifen, 

Baustoffe, Freizeit, Maschinenbau, aber auch in Nischenmärkten wie 

Kaugummi. Anwendungsmöglichkeiten für die von  LANXESS produ-

zierten Kunststoffe finden sich insbesondere im Automobilbereich, in 

der Elektronik und Elektrotechnik sowie der Medizintechnik.

Mit seinen im Segment Advanced Intermediates zusammenge-

fassten Geschäftsaktivitäten gehört LANXESS zu den weltweit füh-

renden Anbietern auf dem Gebiet der Basis- und Feinchemikalien. 

Dem Segment sind die Business Units Basic Chemicals und Saltigo 

zugeordnet. Die Produktionsstandorte von Advanced Intermediates 

liegen in Brunsbüttel, Dormagen, Krefeld-Uerdingen und Leverkusen 

(Deutschland), Liyang (China), Nagda (Indien) sowie Baytown (USA). 

Anwendungsbereiche für diese Produkte liegen in diversen Branchen 

wie Agrochemie, Bau, Farben, Pharma und Pflanzenschutz. 

Im Segment Performance Chemicals sind die anwendungsorien-

tierten Geschäftsaktivitäten des Konzerns auf dem Gebiet der Spe-

zialchemikalien gebündelt. Zu dem Segment gehören die Business 

Units Material Protection Products, Inorganic Pigments, Functional 

Chemicals, Leather, Rhein Chemie, Rubber Chemicals und Ion 

Exchange Resins. Die Produktionsstätten des Segments befinden 

sich in Bitterfeld, Brunsbüttel, Dormagen, Krefeld-Uerdingen, Lever-

kusen und Mannheim (Deutschland), Antwerpen (Belgien), Branston 

(Großbritannien), Filago (Italien), Vilassar de Mar (Spanien), Isithebe, 

Merebank, Newcastle sowie Rustenburg (Südafrika), Burgettstown, 

Bushy Park sowie Chardon (USA), Porto Feliz (Brasilien), Zárate 

(Argentinien), Qingdao, Tongling, Schanghai und Wuxi (China), 

Madurai und Jhagadia (Indien), Toyohashi (Japan) sowie Sydney 

(Australien). Anwendungsbereiche für die unterschiedlichen Pro-

dukte finden sich unter anderem in den Gebieten Desinfektion, Farb-

mittel oder Holzschutz, in der Getränke- und Nahrungsmittelindustrie, 

der Wasseraufbereitung, der Bau- sowie der Lederindustrie.

Organisation Die  LANXESS AG hat im Wesentlichen die Funktion 

einer strategischen Holding. Jede Business Unit ist weltweit für ihr 

Geschäft selbst verantwortlich. Daneben werden Services von global 

verantwortlichen Group Functions erbracht.

Der  LANXESS AG sind die  LANXESS Deutschland GmbH und 

die  LANXESS International Holding GmbH als 100 %ige Töch-

ter untergeordnet. Diesen unterstehen die in- und ausländischen 

Beteiligungen.
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An folgenden wesentlichen Gesellschaften ist die LANXESS AG 

unmittelbar oder mittelbar zu 100 % beteiligt:

•   LANXESS Deutschland GmbH, Leverkusen: Produktion und Ver-

trieb, sämtliche Segmente

•   LANXESS Corporation, Pittsburgh/Pennsylvania (USA): Produktion 

und Vertrieb, sämtliche Segmente

•   LANXESS Elastomères S.A.S., Lillebonne (Frankreich): Produktion 

und Vertrieb, Performance Polymers

•   LANXESS Holding Hispania, S.L., Barcelona (Spanien): Holding-

gesellschaft, sämtliche Segmente

•   LANXESS Inc., Sarnia/Ontario (Kanada): Produktion und Vertrieb, 

Performance Polymers

•   LANXESS International SA, Granges-Paccot (Schweiz): Vertrieb, 

sämtliche Segmente

•   LANXESS N.V., Antwerpen (Belgien): Produktion und Vertrieb, 

 Performance Polymers und Performance Chemicals

•   LANXESS Rubber N.V., Zwijndrecht (Belgien): Produktion und Ver-

trieb, Performance Polymers

•   LANXESS Elastômeros do Brasil S.A., Rio de Janeiro (Brasilien), 

Produktion und Vertrieb, Performance Polymers

•   Rhein Chemie Rheinau GmbH, Mannheim: Produktion und Ver-

trieb, Performance Chemicals

•   SALTIGO GmbH, Leverkusen: Produktion und Vertrieb, Advanced 

Intermediates

Mit rechtlicher und wirtschaftlicher Wirkung zum 1. September 2009 

haben wir in Indien über unsere Tochtergesellschaft  LANXESS India 

Private Ltd. die Chemiegeschäfte und Anlagen des börsennotierten 

indischen Unternehmens Gwalior Chemical Industries Ltd. übernom-

men. Das 1978 gegründete Unternehmen mit Hauptsitz in Mumbai 

ist in Indien ein führender Produzent von Benzylprodukten und welt-

weit einer der führenden Hersteller von Schwefelchloriden. 

Ebenfalls zum 1. September 2009 wurde unsere Akquisition der 

Geschäfte und Produktionsanlagen der Jiangsu Polyols Chemical 

Co. Ltd. rechtlich und wirtschaftlich wirksam. Der 2006 gegründete 

chinesische Mittelständler mit Sitz in Liyang, westlich von Schanghai, 

produziert hauptsächlich das Polyol Trimethylolpropan (TMP), das 

beispielsweise zur Herstellung von Schmierstoffen, Anstrichfarben 

und Lacken verwendet wird. 

Planmäßig haben wir uns im September 2009 aus dem Gemein-

schaftsunternehmen mit INEOS und damit aus dem margenschwa-

chen ABS-Kunststoffgeschäft zurückgezogen. Ebenfalls veräußert 

haben wir im vierten Quartal 2009 unseren Mehrheitsanteil von 

55 % am Hydrazinhydrat-Gemeinschaftsunternehmen  LANXESS 

Yaxing Chemical (Weifang) Company Ltd.

Australien

Asien

Afrika

Südamerika

Nord- und
Mittelamerika

Europa

LANXESS ist auf allen fünf Kontinenten präsent
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WERTMANAGEMENT UND STEUERUNGSSYSTEM

Wertmanagement und Steuerungssystem

2005 2006 2007 2008 2009

EBITDA vor 
 Sonder einflüssen Mio. € 581 675 719 722 465 

EBITDA-Marge vor 
 Sondereinflüssen % 8,1 9,7 10,9 11,0 9,2 

Capital Employed Mio. € 2.578 2.640 2.660 2.989 3.475 

ROCE % 12,9 15,9 17,7 15,4 5,9 

Umschlagdauer 
Vorräte (DSI) Tage 53,8 56,1 54,5 66,9 55,1 

Forderungslaufzeit 
 Debitoren (DSO) Tage 53,6 49,5 49,3 44,6 47,0 

Nettofinanz-
verbindlichkeiten Mio. € 680 511 460 864 794 

Net Debt Ratio 1,2x 0,8x 0,6x 1,2x 1,7x

Investitionsquote % 3,5 3,8 4,3 5,4 6,8 

Vorjahreswerte angepasst.

Zur Erreichung der strategischen Ziele des  LANXESS Konzerns 

bedarf es konkreter Steuerungsgrößen, anhand deren der Erfolg von 

Maßnahmen gemessen werden kann. Basis hierfür ist ein zuverlässi-

ges und verständliches Finanz- und Controlling-Informationssystem. 

Wir arbeiten kontinuierlich an der weiteren Verbesserung der von 

den Group Functions Accounting und Controlling bereitgestellten 

Informationen in Form einer konsistenten Berichterstattung von Pla-

nungs-, Erwartungs- und Ist-Daten. 

Die gegenwärtige zentrale Steuerungsgröße auf Konzernebene 

und für die einzelnen Segmente ist das EBITDA (Ergebnis der 

Betriebstätigkeit vor Zinsen, Ertragsteuern und Abschreibungen) 

vor Sondereinflüssen. Es errechnet sich aus dem EBIT vor operati-

ven Abschreibungen ohne Berücksichtigung von Sondereinflüssen. 

Jede operative Entscheidung oder Leistung wird kurz- und langfristig 

daran gemessen, wie nachhaltig sie das EBITDA beeinflusst. 

Zur Steuerung des Working Capital nutzen wir die Kennzahlen DSI 

und DSO (Lagerreichweite bzw. Days of Sales in Inventories und 

Forderungslaufzeit bzw. Days of Sales Outstanding). Hier wird der 

Vorrats- bzw. Forderungsbestand im Verhältnis zum Umsatz gezeigt. 

Eine weitere wichtige Kenngröße ist der Business Free Cash Flow, 

der den direkten Beitrag der Business Units zur Generierung von 

liquiden Mitteln angibt. Er wird durch eine vereinfachte Cashflow-

Berechnung für die operativen Geschäftsbereiche errechnet. 

Nettofinanzverbindlichkeiten

in Mio. € 2005 2006 2007 2008 2009

Langfristige finanzielle
Verbindlichkeiten 688 632 601 9591) 1.462 

Kurzfristige finanzielle 
Verbindlichkeiten 141 62 59 168 94 

abzüglich

Verbindlichkeiten aus 
Zinsabgrenzungen – 13 – 12 – 11 – 14 – 47 

Zahlungsmittel – 136 – 171 – 189 – 249 – 313 

Liquiditätsnahe finanzielle 
Vermögenswerte 0 0 0 0 – 402 

680 511 460 864 794 

1) Nach Abzug spezifi scher Wechselkurssicherung für Finanzverbindlichkeiten von 27 Mio. €.

Die Net Debt Ratio, die wir ausschließlich auf Konzernebene verwen-

den, ist definiert als die Nettofinanzverbindlichkeiten dividiert durch 

das EBITDA vor Sondereinflüssen. Die Nettofinanzverbindlichkei-

ten ergeben sich aus der Gesamtsumme der kurz- und langfristigen 

finanziellen Verbindlichkeiten abzüglich Zahlungsmitteln, Zahlungs-

mitteläquivalenten und liquiditätsnaher finanzieller Vermögenswerte. 

Die finanziellen Verbindlichkeiten laut Bilanz werden zuvor noch um 

die Verbindlichkeiten aus Zinsabgrenzungen gekürzt. 

Der Return on Capital Employed (ROCE) ist als wesentliche Steue-

rungsgröße auf Konzernebene implementiert. Er gibt uns als Mess-

größe für die Rentabilität Aufschluss darüber, wie effektiv wir mit 

dem eingesetzten Kapital umgehen. Dies macht ihn beispielsweise 

zu einem wichtigen Kriterium bei Investitionsentscheidungen. So 

müssen sämtliche neuen Investitionsprojekte den Konzern-ROCE 

deutlich übertreffen. Der ROCE wird als EBIT vor Sondereinflüs-

sen im Verhältnis zum eingesetzten Kapital berechnet. Das Capital 

Em ployed kann aus den Bilanzdaten abgeleitet werden und errech-

net sich aus der Bilanzsumme abzüglich der aktiven latenten Steuern 

und der zinsfreien Verbindlichkeiten. Die zinsfreien Verbindlichkeiten 

setzen sich aus den Rückstellungen ohne Pensionsrückstellungen, 

den Steuerverbindlichkeiten, den Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen und wesentlichen Inhalten der sonstigen Verbind-

lichkeiten zusammen. Wir nutzen daneben eine vereinfachte Vari-

ante des ROCE, den so genannten Business ROCE, zur Planung und 

Steuerung unserer Geschäftsfelder.

Beiden von uns verwendeten ROCE-Konzepten ist gemein, dass 

eine Wertsteigerung erzielt wird, sobald der ROCE die gewichte-

ten durchschnittlichen Kapitalkosten (WACC – Weighted Average 

Cost of Capital) übersteigt, nachdem diese auf vergleichbare Basis 

umgerechnet wurden. Bei den gewichteten durchschnittlichen Kapi-

talkosten handelt es sich um ein gewichtetes Mittel der Kosten für die 

Beschaffung von Eigenkapital und Fremdkapital, wobei die Fremd-

kapitalkosten um den Steuervorteil, der sich aus der steuerlichen 

Absetzbarkeit der Fremdkapitalzinsen ergibt, zu reduzieren sind. 

Die Gewichtung der einzelnen Finanzierungskomponenten erfolgt 

grundsätzlich zu Marktwerten.

Die Fremdkapitalkosten errechnen sich aus dem so genannten risiko-

losen Zins, d. h. im Fall von  LANXESS aus der Rendite einer langfris-

tigen deutschen Staatsanleihe, zuzüglich eines Risikoaufschlags für 

Industrieunternehmen in der gleichen Risikokategorie wie  LANXESS. 

Die Eigenkapitalkosten spiegeln die Renditeerwartungen der Inves-

toren an eine Investition in  LANXESS Aktien wider. Aufgrund des 

gegenüber dem Erwerb risikoloser Staatsanleihen mit dem Aktiener-

werb verbundenen höheren Risikos fordern Eigenkapitalinvestoren 

eine Risikoprämie. Diese so genannte Market Risk Premium wird aus 

der langfristigen Überrendite eines Aktieninvestments gegenüber 

einer Investition in risikolose Staatsanleihen ermittelt und durch den 

Beta-Faktor korrigiert, der das relative Risiko eines Investments in 

die  LANXESS Aktie im Verhältnis zum Gesamtmarkt zum Ausdruck 

bringt.
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Der ROCE von 5,9 % lag im Geschäftsjahr 2009 unter unseren ver-

gleichsrichtig ermittelten gewichteten Kapitalkosten. Nach Steuern 

belief sich der gewichtete Kapitalkostensatz per 31. Dezember 2009 

auf 8,4 %. Die Net Debt Ratio stieg von 1,2 im Vorjahr auf 1,7 zum 

31. Dezember 2009, was mit dem Ergebnisrückgang in dem von der 

Wirtschaftskrise geprägten Geschäftsjahr 2009 zusammenhing. 

Unsere Investitionen für Sachanlagen unterliegen einer strikten Kapi-

taldisziplin und werden konsequent auf jene Produktbereiche ausge-

richtet, die die größten Erfolgspotenziale aufweisen. Dabei werden 

Investitionsprojekte auf Basis bestehender finanzieller Kennziffern 

wie Rückflusszeit, Kapitalwert und ROCE priorisiert.

Im Rahmen der strategischen Planung und der langfristigen Aus-

richtung der Geschäftsfelder wird auch der EVA (Economic Value 

Added) als Kenngröße des Wertmanagements angewendet.

WIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN 

Gesamtwirtschaftliches Umfeld Die globale Konjunktur erreichte 

im Verlauf des ersten Halbjahres 2009 den Tiefpunkt der schwers-

ten Rezession seit dem zweiten Weltkrieg, die sukzessive alle Regi-

onen und Branchen erfasst hatte. Selbst die wachstumsstarken 

Schwellenländer mussten zwischenzeitlich eine teilweise deutliche 

Abschwächung der konjunkturellen Entwicklung hinnehmen. Ab der 

Jahresmitte entfalteten die umfangreichen Pakete zur Stimulierung 

der Konjunktur und die Stützungsmaßnahmen des Finanzsektors 

ihre Wirkung und leiteten einen spürbaren Aufwärtstrend ein. Die 

Wirtschaft in den Industrieländern erholte sich im weiteren Jahres-

verlauf von ihren Tiefstständen, blieb aber noch deutlich unter dem 

Niveau von 2008. Dagegen war die konjunkturelle Erholung in den 

meisten Schwellenländern stark genug, um zum Jahresende 2009 

das Vorkrisenniveau sogar zu übertreffen.

Insgesamt schrumpfte die Weltwirtschaft im Jahr 2009 um 2,0 %. 

Dabei zeigten sich die Schwellenländer Asiens im Jahresverlauf rela-

tiv robust und erzielten positive Wachstumszahlen. China erzielte, 

gestützt durch die staatlichen Maßnahmen, mit 8,5 % ein wiederum 

starkes Wachstum. Indiens Wirtschaft legte nach einer leichten 

Wachstumsdelle im Jahresverlauf um 6,4 % zu. Im Gegensatz dazu 

kontrahierte die Wirtschaft in Nordamerika, Japan und Europa, wobei 

Japan (– 5,4 %) und Deutschland (– 4,8 %) durch die rückläufigen 

Exporte besonders stark getroffen waren. 

Die globalen Kapitalmärkte nahmen die sich abzeichnende kon-

junkturelle Erholung in ihrer Entwicklung vorweg und verzeichneten 

deutliche Kursanstiege. Dow-Jones- und Nikkei-Index stiegen im 

Jahresvergleich jeweils um etwa 19 %, der DAX konnte sogar um 

knapp 24 % zulegen.

Zur Unterstützung der milliardenschweren staatlichen Konjunktur-

programme senkte die Europäische Zentralbank den Leitzins in 

mehreren Schritten weiter von 2,0 % auf 1,0 %. Die amerikanische 

Notenbank führte mit einem Leitzins von 0,00 % bis 0,25 % gewis-

sermaßen ihre Nullzinspolitik fort.

Nachdem der US-Dollar in den ersten Monaten des Jahres gegen-

über dem Euro deutlich an Wert zugelegt hatte, sank der Kurs im 

weiteren Verlauf des Jahres wieder spürbar. Zum Jahresende wur-

den für einen Euro 1,44 US-Dollar gezahlt – dies entspricht einem 

Wertverlust des US-Dollar von 3,6 % in 2009. Im Jahresdurchschnitt 

lag der Kurs bei 1,39 US-Dollar. Aufgrund der Aufstellung unseres 

Geschäfts wirkt sich ein Wertverlust des US-Dollars grundsätzlich 

belastend auf unsere Erträge aus.

Die konjunkturellen Erholungstendenzen spiegelten sich 2009 auch 

in der Entwicklung des Rohölpreises. Er stieg im Jahresvergleich um 

rund 85 %, von 42 US-Dollar auf 78 US-Dollar. Als Einkäufer von 

petrochemischen Rohstoffen ist LANXESS von dieser Entwicklung 

nachteilig betroffen, da sie höhere Produktionskosten zur Folge hat. 

Chemische Industrie Die weltweite Produktion in der Chemieindus-

trie schrumpfte im Jahr 2009 – vor allem aufgrund des drastischen 

Abbaus von Lagerbeständen auf Kundenseite – um 5,4 %. Alle Regi-

onen, China und Indien ausgenommen, waren von diesem Rück-

gang betroffen. Die Einbußen waren im NAFTA-Raum, in Europa 

und Japan im ersten Quartal besonders ausgeprägt, jedoch begann 

sich die Produktion in den Folgequartalen von den Tiefstständen 

zu erholen. Die Produktion in den Industrieländern lag zum Jahres-

ende weit unter dem Niveau vor der Krise, während der Ausstoß der 

Schwellenländer das Vorjahresniveau übertraf.

BIP und Chemieproduktion 2009

Reale Veränderung gegenüber Vorjahr (%) 
Hochschätzung

Bruttoinlands-
produkt

Chemie-
produktion

Amerika – 2,5 – 8,9 

NAFTA – 2,7 – 9,6 

Lateinamerika – 0,7 – 4,4 

EMEA – 4,0 – 11,6 

Deutschland – 4,8 – 18,0 

Westeuropa – 3,9 – 13,1 

Mittel-/Osteuropa – 5,9 – 10,2 

Asien/Pazifik 1,3 2,5 

Japan – 5,4 – 14,3 

China 8,5 12,3 

Indien 6,4 5,3 

Welt – 2,0 – 5,4 

Entwicklung wichtiger Abnehmerbranchen Die weltweite Produktion 

in der Automobilindustrie hatte 2009 mit minus 13,5 % einen 

sehr starken Einbruch zu verzeichnen. Die Automobilproduktion in 

den Industrieländern zeigte sich sehr schwach und wurde durch 

Abwrackprämien und steuerliche Anreize stimuliert. Im NAFTA-

Raum war die Produktion mit minus 32,5 % extrem rückläufig. Eine 

ähnliche Entwicklung war in Japan zu beobachten. In Westeuropa 

federten die rege genutzten staatlichen Anreizprogramme den Ein-

bruch zwar ab, dennoch kam es zu einem Produktionsrückgang um 

20,5 %. Im deutlichen Gegensatz dazu zeigte China – unterstützt 

durch Steueranreize – eine außergewöhnliche Steigerung um 42 %. 

Daneben war Indien mit plus 11 % eines der wenigen Länder, die 

hohe Wachstumszahlen in der Produktionsentwicklung aufwiesen.
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Die Produktion der Reifenindustrie im Geschäftsjahr 2009 sank 

um 8,5 %. Nur Indien und vor allem China konnten sich im Jah-

resverlauf von der Entwicklung abkoppeln. Die Produktion in den 

Industrieländern war stark rückläufig. Das Geschäft im Bereich der 

Erstausrüstung litt unter den drastisch sinkenden Produktionszah-

len der Automobilhersteller und war einer der Haupttreiber dieser 

Negativentwicklung. Das Geschäft mit Ersatzreifen verzeichnete 

zu Jahresbeginn einen deutlichen Rückgang, der sich jedoch im 

Jahresverlauf abschwächte. Eine geringere Industrieproduktion und 

damit zurückgehende Transportleistungen führten in den Segmenten 

Lkw und Busse zu einem ausgeprägten Minus von 11 %. 

Der Abschwung in der Bauindustrie beschleunigte sich im Geschäfts-

jahr 2009 von minus 0,6 % auf minus 6,7 %. Lediglich China und 

Indien erreichten noch positive Wachstumsraten. Im NAFTA-Raum 

verstärkte sich der Abwärtstrend auf ein Minus von 15,1 %. Hier war 

nach dem Wohnungsbau nun auch der Bau von Gewerbeimmobilien 

betroffen. In Europa war die Entwicklung ebenfalls negativ.

Ausgehend von einem hohen Vorjahresniveau litt die Nachfrage nach 

Chemikalien für den Agrarbereich unter widrigen Wetterbedingun-

gen, dem verschlechterten Zugang zu Krediten vor allem in Europa 

sowie den hohen Lagerbeständen der Kunden aus dem Bereich 

Agrochemie. Auch der verhaltene Ausblick auf die zu erzielenden 

Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse führte zu einem gerin-

geren Einsatz von Agrarchemikalien in der Pflanzenproduktion. Die 

Gesamtentwicklung des Marktes war mit minus 5,2 % negativ. China 

mit 2,8 % und Indien mit 0,8 % waren die Länder mit einem positi-

ven Wachstum, wobei in Indien ein Monsun mit einem unüblichen 

Verlauf ein höheres Wachstum verhinderte.

Entwicklung wichtiger Abnehmerbranchen 2009

Reale Veränderung
gegen über Vorjahr (%) 
Hochschätzung

Automobil-
industrie

Reifen-
industrie

Bau-
industrie

Agro -
chemi-
kalien

Amerika – 26,0 – 13,5 – 13,7 – 8,1 

NAFTA – 32,5 – 14,0 – 15,1 – 9,8 

Lateinamerika – 3,0 – 10,5 – 4,4 – 4,8 

EMEA – 20,5 – 11,5 – 7,2 – 8,1 

Deutschland – 14,5 – 8,0 – 2,4 – 9,3 

Westeuropa – 20,5 – 13,0 – 7,6 – 11,3 

Mittel-/Osteuropa – 26,0 – 11,0 – 9,9 – 7,8 

Asien/Pazifik – 0,5 – 3,1 0,3 – 0,8 

Welt – 13,5 – 8,5 – 6,7 – 5,2 

RECHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN

Im Geschäftsjahr 2009 gab es keine Veränderungen in den recht-

lichen Rahmenbedingungen, die einen wesentlichen Einfluss auf 

die Ertrags-, Finanz- oder Vermögenslage des LANXESS Konzerns 

gehabt hätten.

GESCHÄFTSENTWICKLUNG   LANXESS KONZERN 

•   Krisenbedingter Umsatzrückgang um 23,1 % im Geschäftsjahr 

2009

•   EBITDA vor Sondereinflüssen von 465 Mio. €

•   EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen von 9,2 % unterstreicht 

Stärke des Geschäfts

•   Wirksames Maßnahmenpaket Challenge09-12 unterstützt Wett-

bewerbsfähigkeit

•   Erfolgreich abgeschlossene Akquisitionen in Asien 

•   Positives Konzernergebnis von 40 Mio. € 

•   Stabilität aufgrund solider Bilanz- und Finanzierungsstruktur

•   Striktes Working-Capital-Management führt trotz Akquisitionen zu 

Rückgang der Nettofinanzverbindlichkeiten auf 794 Mio. € 

Überblick Finanzkennzahlen

in Mio. € 2008 2009 Veränd. in %

Umsatzerlöse 6.576 5.057 – 23,1 

Bruttoergebnis vom Umsatz 1.461 1.101 – 24,6 

EBITDA vor Sondereinflüssen 722 465 – 35,6 

EBITDA-Marge vor 
Sondereinflüssen 11,0 % 9,2 % 

EBITDA 602 422 – 29,9 

Operatives Ergebnis (EBIT) 
vor  Sondereinflüssen 462 204 – 55,8 

Operatives Ergebnis (EBIT) 323 149 – 53,9 

EBIT-Marge 4,9 % 2,9 % 

Finanzergebnis – 77 – 117 – 51,9 

Ergebnis vor Ertragsteuern 246 32 – 87,0 

Konzernergebnis 183 40 – 78,1 

Ergebnis je Aktie (€) 2,20 0,48 – 78,2 

Vorjahreswerte angepasst.

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage Das Geschäftsjahr 2009 

stand im Zeichen eines äußerst herausfordernden weltwirtschaft-

lichen Konjunkturumfelds. Die Nachfrage nach unseren Produkten 

ging in sämtlichen Geschäftsbereichen gegenüber dem Rekordjahr 

2008 deutlich zurück. Ab der zweiten Jahreshälfte 2009 stellte sich 

eine leichte Erholung der insgesamt noch verhaltenen Nachfrage ein. 

Dieser Trend konnte sich in einigen Geschäftsbereichen erfreulicher-

weise bis zum Jahresende fortsetzen. Bei den Abnehmerbranchen 

war  LANXESS insbesondere von einer signifikant rückläufigen Nach-

frage aus der Reifen- und Automobilindustrie betroffen. Aus regiona-

ler Sicht war ein Einbruch auf sämtlichen Märkten spürbar. Lediglich 

die Region Asien/Pazifik und hier insbesondere China konnte sich 

positiv absetzen.

Im Gesamtjahr ging der Umsatz portfolio- und wechselkursbereinigt 

signifikant um 26,2 % zurück. Das operative Ergebnis vor Abschrei-

bungen (EBITDA) und Sondereinflüssen lag vor allem aufgrund 

des Einbruchs der Absatzmengen mit 465 Mio. € um 35,6 % 

unter dem Wert des Vorjahres. Durch das flexible Anlagen- und 

Kostenmanagement, verbunden mit dem implementierten Maß-

nahmenpaket Challenge09-12, konnte das Ziel, die Margen durch 

Einhaltung der Preis-vor-Menge-Strategie zu stabilisieren, erreicht 

werden. Die EBITDA-Marge betrug 9,2 % nach 11,0 % im Vorjahr. 
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Trotz der wirtschaftlich äußerst schwierigen Bedingungen wurde im 

Geschäftsjahr 2009 ein operatives Ergebnis (EBIT) von 149 Mio. € 

erzielt nach 323 Mio. € im Vorjahr. Der Rückgang des EBIT wurde 

zudem leicht abgemildert durch niedrigere Sondereinflüsse als im 

Vorjahr.

Durch die Übernahme der Geschäftsaktivitäten von Gwalior in Indien 

bzw. Jiangsu Polyols in China ergab sich ein geringfügiger Portfolio-

effekt. Mit diesen Transaktionen wurde das Produktportfolio im Seg-

ment Advanced Intermediates ergänzt und die  LANXESS Position 

in zwei der wichtigsten Wachstumsmärkte der Welt weiter verstärkt. 

Die Akquisitionen wurden im Geschäftsjahr erfolgreich abgeschlos-

sen. Sie unterstreichen die Fortsetzung unserer Expan sionsstrategie 

selbst in einem wirtschaftlich schwierigen Umfeld. 

Das Finanzergebnis verschlechterte sich gegenüber dem Vorjahr 

um 40 Mio. €, vor allem wegen des geringeren Ergebnisses aus der 

Equity-Beteiligung an der CURRENTA GmbH & Co. OHG sowie der 

gestiegenen Zinsaufwendungen. Diese resultierten aus den umfang-

reichen Maßnahmen im Geschäftsjahr 2009 zur Sicherung der lang-

fristigen Konzernliquidität. 

Vor dem Hintergrund der beschriebenen operativen Geschäftsent-

wicklung und bedingt durch Sondereinflüsse vor allem im Zusam-

menhang mit dem Maßnahmenpaket Challenge09-12, das einen 

wesentlichen Beitrag zur Kompensation der Effekte der Wirtschafts-

krise leistete, ergab sich ein Konzernergebnis von 40 Mio. € nach 

183 Mio. € im Vorjahr.

Umsatz und Ergebnis Der LANXESS Konzern verzeichnete im 

Geschäftsjahr 2009 einen Umsatz von 5.057 Mio. €. Er lag damit 

um 1.519 Mio. € bzw. 23,1 % unter dem Niveau des Vorjahres. Nach 

Bereinigung positiver Portfolio- und Wechselkurseffekte, diese insbe-

sondere aus dem stärkeren US-Dollar, von insgesamt 3,1 % ergab 

sich ein operativer Umsatzrückgang um 26,2 %. Insbesondere die 

Absatzvolumina gingen um 14,7 % zurück, auch wenn in einigen 

Business Units in der zweiten Jahreshälfte wieder eine Nachfragebe-

lebung einsetzte. Die Verkaufspreise lagen bedingt durch gesunkene 

Rohstoffkosten um 11,5 % unter dem Vorjahreswert. Aus den Umsät-

zen der im Geschäftsjahr 2008 übernommenen Petroflex-Gruppe 

sowie der am 1. September 2009 akquirierten Geschäftsaktivitäten 

von Gwalior und Jiangsu Polyols in Asien ergab sich ein Portfolio-

effekt von 1,1 %. 

Umsatzeffekte

ca.-Werte in % 2009

Preis – 11,5 

Menge – 14,7 

Währung 2,0 

Portfolio 1,1 

– 23,1 

Sämtliche operativen Segmente des Konzerns litten unter dem krisen-

bedingten Nachfrageeinbruch und den hiermit verbundenen rückläu-

figen Absatzmengen. Die Verkaufspreise unterlagen ebenfalls einer 

negativen Entwicklung. Trotz insgesamt stabiler Preise im Bereich 

der Spezialchemikalien kam es bei den Preisen für synthetische 

Kautschuke und Kunststoffe sowie Basischemikalien zu deutlichen 

Rückgängen, insbesondere aufgrund rohstoffbedingter Preisanpas-

sungsvereinbarungen mit Kunden. Leicht kompensierende Wirkung 

hatte in allen Segmenten eine positive Wechselkursentwicklung.

Konzernumsatz

in Mio. €

Umsatz nach Segmenten

in Mio. € 2008 2009 Veränd. 
in %

Anteil am 
Konzern-

umsatz in % 

Performance Polymers 3.280 2.388 – 27,2 47,2 

Advanced Intermediates 1.310 1.104 – 15,7 21,8 

Performance Chemicals 1.930 1.530 – 20,7 30,3 

Überleitung 56 35 – 37,5 0,7 

6.576 5.057 – 23,1 100,0 

Das Segment Performance Polymers erlitt im Geschäftsjahr mit minus 

27,2 % den stärksten Umsatzeinbruch, der durch die einsetzende 

Nachfragebelebung in der zweiten Jahreshälfte jedoch leicht gemil-

dert werden konnte. Insgesamt lagen sowohl die Verkaufspreise, ins-

besondere wegen deutlich niedrigerer Rohstoffkosten, als auch die 

Absatzmengen prozentual zweistellig unter dem Vorjahr. Positive Wäh-

rungseinflüsse sowie der Portfolioeffekt aus der im April 2008 über-

nommenen Petroflex-Gruppe konnten dies nur leicht kompensieren. 

Im Segment Advanced Intermediates ging der Umsatz hauptsächlich 

mengenbedingt um 15,7 % zurück. Hinzu kamen Preisreduzierungen 

aufgrund teilweise bestehender Preisanpassungsvereinbarungen. Die 

positive Wechselkursentwicklung sowie die beiden Portfoliomaßnah-

men in Indien und China milderten diese Entwicklung geringfügig ab. 

Der Umsatz im Segment Performance Chemicals brach um 20,7 % 

ein. Diese Entwicklung ist bei nahezu stabilen Verkaufspreisen auf den 

Rückgang der Verkaufsmengen zurückzuführen. Stützend wirkte auch 

hier ein leicht positiver Wechselkurseffekt.

Die Umsätze in den einzelnen Absatzregionen waren krisenbedingt 

deutlich rückläufig. Davon ausgenommen war die Geschäftsentwick-

lung des Segments Performance Polymers in der Region Asien/Pazi-

fik, wo insbesondere die Aktivitäten in China dafür sorgten, dass der 

Vorjahresumsatz dieses Segments operativ um 2,0 % ausgeweitet 

werden konnte. In den anderen Berichtsregionen mussten sämtliche 

Segmente teilweise signifikante Nachfragerückgänge hinnehmen. 

Daneben führten gesunkene Rohstoffpreise zu einer Reduzierung 

der Verkaufspreise.

Bruttoergebnis vom Umsatz Die Kosten der umgesetzten Leistungen 

gingen im Vergleich zum Vorjahr nahezu identisch zum Umsatz um 

22,7 % auf 3.956 Mio. € zurück. Das Bruttoergebnis relativ zum 
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Umsatz lag mit einer Marge von 21,8 % nur leicht unter dem Vor-

jahresniveau. Niedrigere Verkaufspreise wurden durch rückläufige 

Einstandskosten für Rohstoffe und Energien kompensiert.

Zur Senkung der Fertigungskosten hatte  LANXESS Anfang 2009 

das globale Programm Challenge09 mit umfangreichen technischen 

Maßnahmen sowie reduzierten Arbeitszeiten aufgesetzt, welches 

durch die erfolgreiche Implementierung und Initiierung weiterer 

Maßnahmen als Programm Challenge09-12 bis zum Jahr 2012 

ausgedehnt wurde.

Einer deutlichen Unterauslastung der Produktionsanlagen begeg-

nete  LANXESS dabei im Rahmen dieses globalen Programms mit 

seinem flexiblen Anlagen- und Kostenmanagement. In einer digi-

talen Fahrweise wurden Betriebe bzw. Betriebsteile entweder voll 

ausgelastet gefahren oder temporär stillgelegt. Hierdurch wurden die 

Kosten in der Fertigung massiv reduziert und das Ziel, die Margen 

unter Beibehaltung der Preis-vor-Menge-Strategie zu stabilisieren, 

erreicht. Durch das präzise, nachfrageorientierte Kapazitätsmanage-

ment wurden ein unerwünschter Lageraufbau sowie eine Abgabe 

von Überproduktionen in die Märkte zu nicht akzeptablen Preisen 

erfolgreich vermieden.

Die Auslastung der Produktionsanlagen stieg ab der zweiten Jahres-

hälfte kontinuierlich an und lag nach rund 60 % zum Jahresbeginn 

bei über 70 % gegen Jahresende 2009. Damit wurde im Schluss-

quartal 2009 erstmals wieder das Niveau des Vergleichszeitraums 

im Vorjahr leicht übertroffen. Die Bruttomarge lag im vierten Quartal 

bei 23,0 % und damit immer noch über dem Durchschnittswert des 

Jahres 2009. Der Rückgang gegenüber der Bruttomarge des dritten 

Quartals 2009 von 23,5 % hing mit dem Produktmix sowie der im 

LANXESS Geschäft üblichen Saisonalität einiger Kundenindustrien 

zusammen.

EBITDA und operatives Ergebnis (EBIT) Das Maßnahmenpaket 

 Challenge09-12 wirkte sich in sämtlichen Funktionsbereichen posi-

tiv aus.

Die Vertriebskosten gingen im Geschäftsjahr 2009 im Wesentlichen 

aufgrund volumenbedingt geringerer Frachtkosten um 128 Mio. € 

auf 530 Mio. € zurück. Der Anteil der Vertriebskosten am Umsatz 

blieb mit 10,5 % nahezu konstant. 

Die Forschungs- und Entwicklungskosten stiegen hingegen um 

4,1 % auf 101 Mio. €. Der Anspruch von  LANXESS, innovative und 

kundenspezifische Lösungen auch in wirtschaftlich herausfordern-

den Zeiten zu entwickeln, wurde hierdurch weiter bekräftigt. Der 

Anteil an den Umsatzerlösen betrug 2,0 % nach 1,5 % im Vorjahr. 

Die Zahl der im Jahresdurchschnitt beschäftigten Mitarbeiter stieg 

im Berichtsjahr in diesem Bereich von 441 auf 505. 

Die allgemeinen Verwaltungskosten sanken im Geschäftsjahr 2009 

von 270 Mio. € auf 235 Mio. €. Dies stand ebenfalls im Zusam-

menhang mit den im Zuge der Krise getroffenen Kostensenkungs-

maßnahmen. Der Anteil am Umsatz lag bei 4,6 % nach 4,1 % im 

Vorjahr. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen, vermindert um die sons-

tigen betrieblichen Erträge, reduzierten sich deutlich von 113 Mio. € 

auf 86 Mio. €. Die hier enthaltenen Sondereinflüsse von saldiert 

55 Mio. €, von denen 43 Mio. € EBITDA-wirksam waren, standen 

vor allem im Zusammenhang mit Personalmaßnahmen im Rahmen 

des Challenge09-12-Programms. Daneben betrafen sie Restruktu-

rierungs- und Effizienzsteigerungsmaßnahmen an den LANXESS 

Standorten in Deutschland, Belgien, Brasilien und Mexiko sowie 

die Implementierung von EDV-Systemen. Teilweise kompensierend 

wirkte sich die Auflösung nicht mehr notwendiger Risikovorsorgen 

für Restrukturierungs- und Portfoliomaßnahmen der Vergangenheit 

aus. Im Vorjahr wurden Sondereinflüsse von saldiert 139 Mio. € aus-

gewiesen. Sie betrafen insbesondere Restrukturierungsmaßnahmen 

in Kanada und Belgien. 

EBITDA vor Sondereinflüssen

in Mio. €

Vorjahreswert angepasst.

EBITDA-Marge vor Sondereinflüssen

in %

Im Geschäftsjahr 2009 lag das operative Ergebnis vor Abschreibun-

gen (EBITDA) und Sondereinflüssen mit 465 Mio. € um 35,6 % 

unter dem Wert des Vorjahres. Der Rückgang der Verkaufspreise 

konnte durch niedrigere Rohstoff- und Energiekosten kompensiert 

werden. Der deutliche Rückgang ist daher insbesondere auf den 

Einbruch der Absatzmengen zurückzuführen. Positive Effekte hatten 

die Wechselkursentwicklung und vor allem das flexible Anlagen- 

und Kostenmanagement in Kombination mit dem Challenge09-12-

Programm. 

EBITDA vor Sondereinflüssen nach Segmenten

in Mio. € 2008 2009 Veränd. in %

Performance Polymers 413 250 – 39,5 

Advanced Intermediates 186 154 – 17,2 

Performance Chemicals 241 182 – 24,5 

Überleitung – 118 – 121 – 2,5 

722 465 – 35,6 

Vorjahreswerte angepasst.
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Das EBITDA vor Sondereinflüssen des Segments Performance 

 Polymers brach deutlich ein. Auslöser war ein signifikanter Mengen-

verlust. Der ausgeprägte Preisverfall im Geschäftsjahr konnte durch 

gesunkene Rohstoff- und Energiekosten sowie das Maßnahmen-

paket Challenge09-12 kompensiert werden. Im Segment Advanced 

Intermediates ging das Ergebnis ebenfalls spürbar zurück. Dies war 

insbesondere zurückzuführen auf Mengenrückgänge sowie sinkende 

Verkaufspreise. Die erfolgreich abgeschlossenen Akquisitionen in 

Asien trugen leicht zur Entlastung bei. Das EBITDA vor Sonderein-

flüssen des Segments Performance Chemicals erlitt ebenfalls einen 

signifikanten Rückgang. Geringere Rohstoffkosten sowie ein positiver 

Währungseffekt konnten die leichten Preisreduzierungen zwar mehr 

als kompensieren. Allerdings belastete der in diesem Segment am 

stärksten ausgeprägte Mengenverlust das Segmentergebnis stark. 

Das operative Ergebnis (EBIT) belief sich im Geschäftsjahr auf 

149 Mio. € nach 323 Mio. € im Vorjahr. 

Überleitung EBIT zum Konzernergebnis

in Mio. € 2008 2009 Veränd. in %

Operatives Ergebnis 
(EBIT) 323 149 – 53,9 

Ergebnis aus at equity 
bewerteten Beteiligungen 21 8 – 61,9 

Zinsergebnis – 36 – 73 > 100

Sonstiges Finanzergebnis – 62 – 52 – 16,1 

Finanzergebnis – 77 – 117 – 51,9 

Ergebnis vor 
Ertragsteuern 246 32 – 87,0 

Ertragsteuern – 63 7 > 100

Ergebnis nach 
Ertragsteuern 183 39 – 78,7 

davon:

auf andere Gesellschafter 
entfallend 0 – 1 

den Aktionären der 
 LANXESS AG zustehend 
(Konzernergebnis) 183 40 – 78,1 

Vorjahreswerte angepasst.

Finanzergebnis Das Finanzergebnis belief sich im Geschäftsjahr 

2009 auf minus 117 Mio. € nach minus 77 Mio. € im Vorjahr. Das 

Ergebnis aus Equity-Beteiligungen beinhaltet das anteilige Ergebnis 

der CURRENTA GmbH & Co. OHG. Das Zinsergebnis verschlech-

terte sich um 37 Mio. € auf minus 73 Mio. €. Aus den unterjährigen 

Anleiheemissionen und der Aufnahme von Schuldscheindarlehen 

zur Sicherung der langfristigen Konzernliquidität ergaben sich ent-

sprechend höhere Zinsaufwendungen. Das sonstige Finanzergeb-

nis im Vorjahr war durch die außerplanmäßige Abschreibung auf 

die Finanzbeteiligung an der INEOS ABS (Jersey) Limited belastet. 

Dem gegenüber standen im Berichtsjahr unter anderem Kosten in 

Verbindung mit der Rückführung bestehender Finanzverbindlich-

keiten sowie gestiegene Aufwendungen aus der Aufzinsung von 

Pensionsrückstellungen.

Ergebnis vor Ertragsteuern Aufgrund des signifikanten Rückgangs 

des operativen Ergebnisses sowie des rückläufigen Finanzergeb-

nisses sank das Ergebnis vor Ertragsteuern um 214 Mio. € auf 

32 Mio. €.

Ertragsteuern Im Geschäftsjahr 2009 ergab sich ein Steuerertrag 

in Höhe von 7 Mio. € nach einem Steueraufwand von 63 Mio. € im 

Vorjahr. Ursache für den positiven Steuereffekt waren im Wesentli-

chen unterschiedliche regionale Ergebnisbeiträge und die Berech-

nung der Steuern mittels landesspezifischer Steuersätze. Daraus 

abgeleitet ergibt sich eine negative Steuerquote nach einem effekti-

ven Steuersatz des Vorjahres von 25,6 %.

Konzernergebnis/Ergebnis je Aktie Das Konzernergebnis ging im 

Vergleich zum Vorjahr um 143 Mio. € auf 40 Mio. € zurück. Auf 

andere Gesellschafter entfiel ein Ergebnisanteil von minus 1 Mio. €. 

Im Vorjahr fiel kein Ergebnisanteil für andere Gesellschafter an.

Bei einer unveränderten Zahl umlaufender LANXESS Aktien sank 

das Ergebnis je Aktie im Jahresvergleich infolge des geringeren 

Nachsteuerergebnisses von 2,20 € auf 0,48 €.

ENTWICKLUNG DER REGIONEN 

Umsatz nach Regionen

in %

● EMEA (ohne Deutschland)

● Deutschland

● Nordamerika 

● Lateinamerika 

● Asien/Pazifi k

Umsatz nach Verbleib

2008 2009 Veränd.

in Mio. € in % in Mio. € in % in %

EMEA 
(ohne Deutschland) 2.201 33,5 1.557 30,8 – 29,3 

Deutschland 1.421 21,6 1.063 21,0 – 25,2 

Nordamerika 1.074 16,3 781 15,4 – 27,3 

Lateinamerika 724 11,0 515 10,2 – 28,9 

Asien/Pazifik 1.156 17,6 1.141 22,6 – 1,3 

6.576 100,0 5.057 100,0 – 23,1 

Die Region EMEA (ohne Deutschland) verzeichnete deutliche 

Umsatzeinbußen von 29,3 % auf 1.557 Mio. €. Nach Bereinigung 

um Portfoliomaßnahmen und Währungseffekte lag der Umsatzrück-

gang bei 29,5 %. Dies beruhte im Wesentlichen auf einem deutlich 

zweistelligen Umsatzverlust des Segments Performance Polymers. 

Dieser war überwiegend geprägt durch die Entwicklung des ers-

ten Halbjahres, in dessen Verlauf die Umsätze aller Business Units 

auf breiter Front einbrachen. Im zweiten Halbjahr, insbesondere im 

Schlussquartal, war eine spürbare Erholung zu verzeichnen. Die 
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10,2
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Verkäufe des Segments Performance Chemicals waren ebenfalls 

deutlich rückläufig bei vergleichbarer Entwicklung im Jahresverlauf. 

Das Segment Advanced Intermediates konnte sich dem Abwärts-

trend zwar nicht entziehen, verzeichnete aber nur Umsatzeinbußen 

im niedrigen zweistelligen Prozentbereich. Über alle Segmente 

hinweg war die geographische Verteilung der Umsatzentwicklung 

uneinheitlich. Während das Geschäft in West- und Osteuropa um 

ca. 25 % zurückging, erlitten der Nahe Osten und Afrika wesentlich 

stärkere Rückgänge im Verkauf.

Die Region EMEA (ohne Deutschland) hatte einen Anteil am Kon-

zernumsatz von 30,8 % und fiel damit hinter das Vorjahresniveau 

von 33,5 % zurück.

In Deutschland erzielte der  LANXESS Konzern im Jahr 2009 mit 

1.063 Mio. € einen Umsatz, der um 25,2 % unter dem Wert des Vor-

jahres lag. Insbesondere die Segmente Performance Polymers und 

Performance Chemicals waren dafür mit leicht überproportionalen 

Umsatzeinbußen verantwortlich. Das Segment Advanced Interme-

diates verlor prozentual ebenfalls in zweistelliger Höhe, lag jedoch 

deutlich unterhalb der Werte der beiden anderen Segmente. 

Der Deutschland-Anteil am Gesamtumsatz reduzierte sich leicht von 

21,6 % auf 21,0 %.

In der Region Nordamerika ging der Umsatz in 2009 gegenüber 

Vorjahr um 27,3 % auf 781 Mio. € zurück. Bereinigt um Wechsel-

kurs- und Portfolioveränderungen ergab sich ein Minus von 32,1 %. 

Hierbei war das Segment Performance Polymers mit preis- und men-

genbedingten Verkaufsrückgängen im deutlich zweistelligen Prozent-

bereich, insbesondere in den ersten drei Quartalen, am stärksten 

betroffen. Weniger getroffen wurden die Segmente Performance 

Chemicals und Advanced Intermediates, deren Geschäfte im gemä-

ßigten zweistelligen Prozentbereich rückläufig waren.

Der Anteil Nordamerikas am Konzernumsatz sank von 16,3 % auf 

15,4 %.

Die Region Lateinamerika erzielte mit 515 Mio. € einen Umsatz, 

der um 28,9 % unter dem Wert des Vorjahres lag. Nach Bereinigung 

um Währungs- und Portfolioeinflüsse verstärkte sich das Umsatz-

minus auf 38,7 %. Alle wesentlichen Länder dieser Region sowie 

sämtliche Segmente waren davon betroffen. Am signifikantesten fiel 

der Rückgang auch hier im Segment Performance Polymers aus.

Der Anteil am Konzernumsatz ging im Jahresvergleich leicht von 

11,0 % auf 10,2 % zurück.

In der Umsatzentwicklung erwies sich die Region Asien/Pazifik 

in 2009 als stabilisierender Anker für den Konzern. Der Rückgang 

gegenüber dem Vorjahr fiel mit 1,3 % auf 1.141 Mio. € sehr gering 

aus. Nach Bereinigung um Wechselkurs- und Portfolioeffekte zeigte 

sich ein geringfügig höheres Umsatzminus von 7,4 %. Nach einem 

von hohem zweistelligem Erlösrückgang geprägten ersten Quar-

tal verringerten sich die Umsatzausfälle fortwährend, bis im letzten 

Quartal ein deutliches Wachstum gegenüber Vorjahr verzeichnet 

werden konnte. Die Region erwies sich damit in dem anhaltend 

schwierigen Marktumfeld als sehr widerstandsfähig. Insbesondere 

das Segment Performance Polymers konnte hier den Umsatz im 

Jahresverlauf operativ um 2,0 % ausweiten, während die anderen 

Segmente noch eine rückläufige Entwicklung aufwiesen. Positive 

Impulse in der Region kamen insbesondere aus China, Korea und 

Hongkong mit zum Teil zweistelligen Zuwachsraten, während Japan 

und Indien Umsatzverluste hinnehmen mussten.

Der Anteil am Konzernumsatz wuchs im Vorjahresvergleich ent-

sprechend deutlich von 17,6 % auf 22,6 %. Damit steht die Region 

Asien/Pazifik in ihrer Bedeutung für den Konzern an zweiter Stelle 

nach der Region EMEA (ohne Deutschland).

SEGMENTDATEN

•  Performance Polymers: Gute Margen in schwierigen Zeiten

•  Advanced Intermediates: Flexibles Kostenmanagement und 

Akquisitionen kompensieren Volumenrückgang

•  Performance Chemicals: Solide Ergebnisse in der Krise

Umsatz nach Segmenten

in %

● Performance Polymers

● Advanced Intermediates

● Performance Chemicals

● Überleitung

Performance Polymers

2008 2009 Veränd.

in Mio. € Marge 
in %

in Mio. € Marge 
in %

in %

Umsatzerlöse 3.280 2.388 – 27,2 

EBITDA vor 
Sonder einflüssen 413 12,6 250 10,5 – 39,5 

EBITDA  347 10,6 242 10,1 – 30,3 

Operatives Ergebnis 
(EBIT) vor Sonder-
einflüssen 285 8,7 114 4,8 – 60,0 

Operatives Ergebnis 
(EBIT) 208 6,3 105 4,4 – 49,5 

Auszahlungen für
Investitionen1) 178 133 – 25,3 

Abschreibungen 139 137 – 1,4 

Mitarbeiter (31.12.) 4.672 4.375 – 6,4 

1) Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen.

Im Zuge der weltweiten Wirtschaftskrise erlitt das Segment Per-
formance Polymers im Geschäftsjahr 2009 einen signifikanten 

Umsatzeinbruch, der durch die einsetzende Nachfragebelebung ab 

der zweiten Jahreshälfte leicht gemildert werden konnte. Der Rück-

gang der Umsatzerlöse des Gesamtjahres betrug 27,2 %. Dies war 

insbesondere auf um 19,9 % gesunkene Verkaufspreise wegen deut-

lich niedrigerer Rohstoffkosten zurückzuführen. Die Mengen lagen 

um 11,3 % unter dem Vorjahresniveau. Eine Nachfrageerholung in 

der zweiten Jahreshälfte konnte den Abwärtstrend im ersten Halbjahr 

30,3

0,7

47,2

21,8
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2009 jedoch aufhalten. Positive Währungs- sowie Portfolioeffekte, die 

auf die im Vorjahr getätigte Akquisition der Petroflex-Gruppe zurück-

zuführen sind, von jeweils rund 2 % hatten leicht kompensierende 

Wirkung.

Sämtliche Business Units des Segments verzeichneten signifikante 

Preisrückgänge gegenüber dem Vorjahr. Dem gegenüber standen 

jedoch geringere Einstandskosten für Rohstoffe sowie niedrigere 

Energiekosten. In der zweiten Jahreshälfte konnten im Segment 

wieder steigende Verkaufspreise erzielt werden. Auch die Mengen-

entwicklung war bei allen Business Units im Geschäftsjahr rückläufig. 

Das Segment verzeichnete sehr deutliche Nachfrageeinbußen in fast 

allen Regionen. Lediglich die Region Asien/Pazifik, hier insbeson-

dere China, konnte sich deutlich von der Geschäftsentwicklung auf 

den anderen Absatzmärkten absetzen. 

EBITDA-Marge Performance Polymers

in %

Das EBITDA vor Sondereinflüssen des Segments Performance Poly-

mers fiel preis- und mengenbedingt deutlich von 413 Mio. € um 

39,5 % auf 250 Mio. €. Die EBITDA-Marge wurde trotz des äußerst 

schwierigen Umfelds mit 10,5 % im zweistelligen Prozentbereich 

gehalten nach 12,6 % im Vorjahr. Preisreduzierungen konnten 

durch niedrigere Rohstoff- und Energiekosten sowie Einsparungen 

durch das Maßnahmenpaket Challenge09-12 kompensiert wer-

den. Besonders betroffen von Preisrückgängen waren Geschäfts-

bereiche mit einer starken Verbindung zur Reifenindustrie wie etwa 

Butyl Rubber und Performance Butadiene Rubbers. Die Business 

Unit Semi-Crystalline Products konnte im Segment das EBITDA vor 

Sondereinflüssen ausweiten. Ihr kamen hierbei insbesondere der 

hohe Integrationsgrad der Produktion und ihre wettbewerbsfähigen 

Kostenstrukturen zugute. Durch eingeleitete Effizienzsteigerungs-

maßnahmen aus dem flexiblen Anlagen- und Kostenmanagement in 

Kombination mit dem Programm  Challenge09-12 konnte der Ergeb-

nisrückgang in sämtlichen Business Units des Segments gemildert 

werden. Die Kapazitätsauslastung verbesserte sich zum Ende des 

Geschäftsjahres 2009 spürbar. Unter anderem resultierte dies aus 

einer stärkeren Nachfrage nach Ersatz- und Winterreifen. Gleichzeitig 

zogen die Preise für Rohstoffe wieder an. Aus dem gegenüber dem 

Vorjahr erstarkten US-Dollar resultierte zudem ein positiver Wechsel-

kurseffekt im Geschäftsjahr. 

Im Geschäftsjahr fielen Sonderaufwendungen von 9 Mio. € an, von 

denen 8 Mio. € EBITDA-wirksam waren. Sie betrafen im Wesentlichen 

Kosten für Personalmaßnahmen im Rahmen von Challenge09-12. 
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Außerdem waren Folgekosten der Anfang 2008 begonnenen Effi-

zienzsteigerungsprogramme an den Standorten in Kanada, Brasilien 

und Belgien zu verzeichnen. 

Advanced Intermediates

2008 2009 Veränd.

in Mio. € Marge 
in %

in Mio. € Marge 
in %

in %

Umsatzerlöse 1.310 1.104 – 15,7 

EBITDA vor 
Sonder einflüssen 186 14,2 154 13,9 – 17,2 

EBITDA  186 14,2 143 13,0 – 23,1 

Operatives Ergebnis 
(EBIT) vor Sonder-
einflüssen 142 10,8 106 9,6 – 25,4 

Operatives Ergebnis 
(EBIT) 142 10,8 95 8,6 – 33,1 

Auszahlungen für
Investitionen1) 62 53 – 14,5

Abschreibungen 44 48 9,1 

Mitarbeiter (31.12.) 2.530 2.858 13,0 

1) Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen.

Die Umsätze im Segment Advanced Intermediates sanken im 

Geschäftsjahr um 206 Mio. € bzw. 15,7 % auf 1.104 Mio. €. Diese 

Entwicklung war insbesondere auf einen Rückgang der Absatzmen-

gen um 12,4 % zurückzuführen. Zusätzlich wirkten sich um 5,9 % 

gesunkene Verkaufspreise negativ aus. Leicht kompensierend 

waren positive Währungseinflüsse von 1,3 %. Aus der erstmaligen 

Einbeziehung der im dritten Quartal 2009 erworbenen Geschäfte 

von  Gwalior Chemical Industries Ltd. in Indien und Jiangsu Polyols 

Chemical Co. Ltd. in China ergab sich zudem ein Portfolioeffekt von 

ebenfalls 1,3 %. 

Die Geschäfte mit Agrochemikalien zeigten sich im Jahresverlauf 

relativ stabil und waren eine wesentliche Stütze des Segmentum-

satzes. Die gestiegene Nachfrage nach Vorprodukten für Fungizide 

wirkte sich hierbei vorteilhaft aus. Im Bereich der pharmazeutischen 

Vorstufen sowie bei Geschäften mit automobilnahen Industrien waren 

leicht rückläufige Geschäfte zu verzeichnen. Niedrigere Einstands-

preise für Rohstoffe machten in der Business Unit Basic Chemicals 

Preissenkungen im Rahmen bestehender Lieferverträge erforderlich. 

Das vierte Quartal 2009 war geprägt durch übliche Saisonalität. Ins-

besondere im Agrobereich waren die Absatzmengen aufgrund hoher 

Lagerbestände der Kunden rückläufig. 

EBITDA-Marge Advanced Intermediates

in %
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Das EBITDA vor Sondereinflüssen des Segments Advanced Inter-

mediates ging um 32 Mio. € bzw. 17,2 % auf 154 Mio. € zurück. 

Wesentlicher Auslöser waren nachfragebedingte Mengenrückgänge. 

Preisreduzierungen auf Segmentebene konnten durch niedrigere 

Rohstoffkosten sowie Einsparungen durch das Maßnahmenpaket 

Challenge09-12 kompensiert werden. Die Wechselkursentwicklung 

wie auch die erfolgreich abgeschlossenen Akquisitionen in Asien hat-

ten positive Effekte, so dass die EBITDA-Marge von 13,9 % nahezu 

das Vorjahresniveau von 14,2 % erreichte.

Im Geschäftsjahr fielen Sondereinflüsse in Höhe von 11 Mio. € an, 

die vollständig EBITDA-wirksam waren. Sie betrafen vor allem Kosten 

im Zusammenhang mit dem Maßnahmenpaket Challenge09-12. 

Performance Chemicals

2008 2009 Veränd.

in Mio. € Marge 
in %

in Mio. € Marge 
in %

in %

Umsatzerlöse 1.930 1.530 – 20,7 

EBITDA vor 
Sonder einflüssen 241 12,5 182 11,9 – 24,5 

EBITDA  211 10,9 171 11,2 – 19,0 

Operatives Ergebnis 
(EBIT) vor Sonder-
einflüssen 167 8,7 117 7,6 – 29,9 

Operatives Ergebnis 
(EBIT) 129 6,7 100 6,5 – 22,5 

Auszahlungen für
Investitionen1) 82 80 – 2,4 

Abschreibungen 82 71 – 13,4 

Mitarbeiter (31.12.) 5.021 4.675 – 6,9 

1) Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen.

Die Umsätze des Segments Performance Chemicals sanken 

im Geschäftsjahr um 20,7 % von 1.930 Mio. € auf 1.530 Mio. €. 

Bereinigt um positive Wechselkurseffekte von 1,8 % ergab sich ein 

operativer Umsatzrückgang von 22,5 %, der mit minus 21,3 % fast 

ausschließlich auf geringere Verkaufsmengen zurückzuführen war. 

Die Preise waren mit minus 1,2 % nahezu stabil. Keine Business 

Unit konnte sich im Vorjahresvergleich dem Mengenverlust ent-

ziehen. Tendenziell am stärksten betroffen waren Business Units, 

die einen Großteil der Erlöse mit Kunden aus automobilnahen 

Bereichen erwirtschaften. Hierzu zählen die Business Units Rhein 

Chemie und Rubber Chemicals. Beide traf im Geschäftsjahr ein 

signifikanter Rückgang der Absatzmengen. Bei der Business Unit 

Inorganic Pigments war die Nachfrage insbesondere in der Region 

EMEA rückläufig. Als eine der wenigen Business Units war es ihr 

jedoch möglich, im Rahmen der Preis-vor-Menge-Strategie Preis-

anhebungen im Markt durchzusetzen. Die Business Unit Material 

Protection Products verzeichnete das geringste Umsatzminus. Men-

genrückgänge bei Holzschutzmitteln konnten teilweise durch Preis-

erhöhungen und positive Währungseffekte ausgeglichen werden. In 

der Business Unit Leather sank die Nachfrage bei Lederchemikalien 

insbesondere in der ersten Jahreshälfte deutlich. Zum Jahresende 

waren die Absatzmengen im Segment bei stabilem Preisniveau sai-

sonal bedingt rückläufig, insbesondere wegen schwächerer Nach-

frage für biozide Wirkstoffe sowie in der Bauindustrie aufgrund des 

strengen Winters.

EBITDA-Marge Performance Chemicals

in %

Das EBITDA vor Sondereinflüssen des Segments Performance Che-

micals sank deutlich von 241 Mio. € auf 182 Mio. €, was einem 

Rückgang von 24,5 % entspricht. Geringere Rohstoffkosten sowie 

ein positiver Währungseffekt konnten den Preisverfall zwar mehr als 

kompensieren, allerdings belastete der Mengenverlust das EBITDA 

vor Sondereinflüssen drastisch. Konsequente Einsparungen bei den 

Fertigungskosten sowie den Verwaltungs- und Vertriebskosten im 

Rahmen des flexiblen Anlagen- und Kostenmanagements in Kom-

bination mit Challenge09-12 erwiesen sich jedoch als äußerst wir-

kungsvoll gegen diese Entwicklung. Die EBITDA-Marge konnte so 

im vierten Quartal 2009 im Vorjahresvergleich bei ähnlichem Nach-

frageniveau nahezu verdoppelt werden. Vor allem die Aktivitäten der 

Business Units Inorganic Pigments, Leather sowie Material Protec-

tion Products, die im Geschäftsjahr als eine der wenigen das EBITDA 

vor Sondereinflüssen steigern konnte, zeichneten sich als wesent-

liche Stützen des Segmentergebnisses aus. Die EBITDA-Marge vor 

Sondereinflüssen des Segments konnte im Wesentlichen aufgrund 

der negativen Mengenentwicklung mit 11,9 % das Vorjahresniveau 

von 12,5 % nicht ganz erreichen.

Die Sondereinflüsse des Segments von 17 Mio. €, von denen 

11 Mio. € EBITDA-wirksam waren, betrafen neben Aufwendungen 

im Zusammenhang mit dem Maßnahmenpaket Challenge09-12 

insbesondere Restrukturierungsaufwendungen in der Business 

Unit Functional Chemicals. Deren Produktion von Färbemitteln am 

mexikanischen Standort Lerma wird in bestehende Anlagen in Lever-

kusen verlagert. Damit wird im Rahmen der weltweiten Optimierung 

der Produktionsstrukturen die Wettbewerbsfähigkeit der Produk-

tionsanlagen der Business Unit in Deutschland erhöht.

Überleitung

in Mio. € 2008 2009 Veränd.

Umsatzerlöse 56 35 – 37,5 

EBITDA vor 
Sonder einflüssen – 118 – 121 – 2,5 

EBITDA  – 142 – 134 5,6

Operatives Ergebnis (EBIT) 
vor Sonder einflüssen – 132 – 133 – 0,8 

Operatives Ergebnis (EBIT) – 156 – 151 3,2 

Auszahlungen für Investitionen1) 20 9 – 55,0 

Abschreibungen 14 17 21,4 

Mitarbeiter (31.12.) 2.574 2.430 – 5,6 

1) Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen.
Vorjahreswerte angepasst.
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Die in der Überleitung gezeigten Sonderaufwendungen im 

Geschäftsjahr 2009 von 18 Mio. €, von denen 13 Mio. € EBITDA-

wirksam waren, betrafen vor allem Restrukturierungs- und Portfolio-

aufwendungen. Sie beinhalteten im Wesentlichen Kosten für Perso-

nalanpassungen, Aufwendungen für die Stilllegung von Betrieben 

und Betriebsteilen sowie Kosten im Zusammenhang mit der Vor-

bereitung und Umsetzung von Unternehmenstransaktionen, soweit 

eine sachgerechte Verteilung dieser Aufwendungen und Erträge auf 

die Segmente bzw. Business Units nicht möglich ist.

VERMÖGENS- UND FINANZLAGE 

•  Solide Bilanzstruktur als Basis für weitere Herausforderungen 

in 2010

•  Ausweitung der Bilanzsumme durch Anleihen-Emissionen 

und Akquisitionen

•  Striktes Vorratsmanagement führt zu Rückgang des 

Working Capital

•  Nettofinanzverbindlichkeiten sinken auf 794 Mio. €

Bilanzstruktur

31.12.2008 31.12.2009 Veränd.

in Mio. € in % in Mio. € in % in %

Aktiva

Langfristige 
Vermögenswerte 2.169 47,2 2.382 47,0 9,8 

Kurzfristige 
Vermögenswerte 2.423 52,8 2.686 53,0 10,9 

Bilanzsumme 4.592 100,0 5.068 100,0 10,4 

Passiva

Eigenkapital 
(einschließlich Anteile 
anderer Gesellschafter) 1.339 29,2 1.445 28,5 7,9 

Langfristiges 
Fremdkapital 1.953 42,5 2.504 49,4 28,2 

Kurzfristiges 
Fremdkapital 1.300 28,3 1.119 22,1 – 13,9 

Bilanzsumme 4.592 100,0 5.068 100,0 10,4 

Vorjahreswerte angepasst.

Bilanzstruktur Die Bilanzsumme des LANXESS Konzerns stieg gegen-

über dem Vorjahr um 476 Mio. € bzw. 10,4 % auf 5.068 Mio. €. 

Wesentliche Ursache hierfür waren die Emission einer 500 Mio. 

Euro-Benchmark-Anleihe im April 2009 sowie der Erwerb der 

Geschäfte und Anlagen des indischen Unternehmens Gwalior Che-

mical Industries Ltd. und des chinesischen Unternehmens Jiangsu 

Polyols Chemical Co. Ltd. zum 1. September 2009. Gegenläufig 

dazu sank das Working Capital aufgrund der im Vergleich zum Vor-

jahr geringeren Nachfrage sowie des strikten Vorrats- und Forde-

rungsmanagements. Der Anteil der langfristigen Vermögenswerte an 

der Bilanzsumme, die Vermögensquote, blieb mit 47,0 % gegenüber 

dem Vorjahreswert von 47,2 % nahezu unverändert.

Das langfristige Vermögen erhöhte sich um 213 Mio. € bzw. 9,8 % 

auf 2.382 Mio. €. Wesentlicher Grund hierfür war ein währungs- und 

akquisitionsbedingter Anstieg der immateriellen Vermögenswerte 

und Sachanlagen um 214 Mio. € auf 2.005 Mio. €. Aus den Erst-

konsolidierungen zum 1. September 2009 resultierten ein Goodwill 

und weitere immaterielle Vermögenswerte von 28 Mio. €. Die Aus-

zahlungen für Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermö-

genswerte waren mit 275 Mio. € (Vorjahr: 342 Mio. €) rückläufig. Im 

gleichen Zeitraum fielen Abschreibungen in Höhe von 273 Mio. € 

(Vorjahr: 279 Mio. €) an. Diese enthielten als Sondereinflüsse 

gezeigte außerplanmäßige Wertminderungen von 12 Mio. € (Vor-

jahr: 19 Mio. €). Der Rückgang des Equity-Beteiligungsbuchwerts 

war insbesondere auf die Ausschüttung des anteiligen Ergebnisses 

der CURRENTA GmbH & Co. OHG für 2008 zurückzuführen, wel-

ches nur teilweise durch das positive Ergebnis für das Jahr 2009 

kompensiert wurde. Die sonstigen langfristigen Vermögenswerte 

erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 27 Mio. € auf 92 Mio. €, 

im Wesentlichen aufgrund der positiven Wertentwicklung des Plan-

vermögens im Rahmen von Pensionszusagen. 

Die kurzfristigen Vermögenswerte lagen mit 2.686 Mio. € um 

263 Mio. € über dem Vorjahreswert. Der Anteil an der Bilanzsumme 

betrug 53,0 % nach 52,8 % im Vorjahr. Die Vorräte reduzierten sich 

um 199 Mio. € auf 849 Mio. €. Ursache hierfür war insbesondere 

das strikte Vorratsmanagement aufgrund des geringeren Nachfrage-

niveaus im Geschäftsjahr 2009. Die Kennzahl zur Lagerreichweite 

(DSI) verbesserte sich deutlich von 66,9 auf 55,1. Allerdings wurden 

im vierten Quartal 2009 die Vorratsbestände vor dem Hintergrund 

der anziehenden Nachfrage gegenüber den Vorquartalen leicht 

erhöht. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stiegen 

gegenüber dem Vorjahr leicht um 8 Mio. € auf 733 Mio. €. Gründe 

hierfür waren eine Ausweitung des Geschäftsvolumens zum Ende 

des Geschäftsjahres 2009 sowie die Akquisitionen in Indien und 

China. Wesentliche Forderungsausfälle waren nicht zu verzeichnen. 

Die Kennzahl zur Forderungsdauer (DSO) konnte mit 47,0 auf dem 

Niveau des Vorjahreswerts von 44,6 gehalten werden. Die sonsti-

gen kurzfristigen finanziellen Vermögenswerte sanken wegen des 

Abgangs der Finanzbeteiligung an der INEOS ABS (Jersey) Limited 

im dritten Quartal 2009. Die Ertragsteuerforderungen verringerten 

sich wegen der ergebnisbedingten Reduzierung der für das Jahr 

2009 zu leistenden Steuervorauszahlungen und den daraus folgen-

den Steuerrückzahlungen um 25 Mio. € auf 31 Mio. €. Die Zah-

lungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sowie liquiditätsnahen 

finanziellen Vermögenswerte erhöhten sich in Summe gegenüber 

dem Jahresende 2008 signifikant um 466 Mio. € auf 715 Mio. €. 

Ursächlich hierfür waren vor allem die aus der Anleihebegebung 

im April 2009 zugeflossenen liquiden Mittel sowie die Umsetzung 

weiterer Liquiditätssicherungsmaßnahmen. 
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Auf der Passivseite betrug das Eigenkapital einschließlich der Anteile 

anderer Gesellschafter 1.445 Mio. € nach 1.339 Mio. € im Vorjahr. 

Die Eigenkapitalquote belief sich auf 28,5 % nach 29,2 % Ende 

2008. Der Anstieg des Eigenkapitals resultierte unter anderem aus 

dem Konzernergebnis 2009, den im sonstigen Ergebnis erfassten 

Wertänderungen von Sicherungsgeschäften sowie Währungsum-

rechnungen. Dem stand die Ausschüttung der Dividende an die 

Aktionäre der  LANXESS AG im Mai 2009 gegenüber. 

Das langfristige Fremdkapital erhöhte sich um 551 Mio. € bzw. 

28,2 % auf 2.504 Mio. €. Wesentliche Ursache hierfür war die im 

April 2009 begebene Anleihe über 500 Mio. €. Mit dieser sowie 

einer weiteren Anleiheemission im September 2009, mit der beste-

hende Finanzverbindlichkeiten zurückgeführt wurden, verbesserte 

sich das Fälligkeitsprofil der Finanzverbindlichkeiten. Der Anteil des 

langfristigen Fremdkapitals an der Bilanzsumme lag dementspre-

chend mit 49,4 % deutlich über dem Wert von 42,5 % Ende 2008.

Aufgrund einer Anpassung der Diskontierungszinssätze im Berichts-

jahr kam es zu einem Anstieg der Pensionsrückstellungen. Dem-

gegenüber wurden dem  LANXESS Pension Trust e. V. im Rahmen 

des 2007 abgeschlossenen Contractual Trust Arrangement (CTA) 

weitere liquide Mittel von 30 Mio. € zur Deckung von Pensionsver-

pflichtungen zugeführt. 

Das kurzfristige Fremdkapital sank um 181 Mio. € auf 1.119 Mio. €. 

Dies war insbesondere auf geringere kurzfristige Bankverbindlichkei-

ten sowie den Rückgang negativer Marktwerte von Sicherungsge-

schäften zurückzuführen. Die sonstigen kurzfristigen Rückstellungen 

reduzierten sich aufgrund geringerer Rückstellungen für die jährliche 

variable Vergütung der Mitarbeiter. Die Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen erreichten aufgrund der sich wieder leicht 

belebenden Geschäftsaktivitäten das Vorjahresniveau. Der Anteil des 

kurzfristigen Fremdkapitals an der Bilanzsumme betrug zum Ende 

des Berichtsjahres 22,1 % nach 28,3 % Ende 2008. 

Die Nettofinanzverschuldung wurde gegenüber dem Vorjahr um 

70 Mio. € bzw. 8,1 % auf 794 Mio. € reduziert. Dies gelang trotz der 

unterjährigen Akquisitionen in Indien und China sowie der Dotie-

rung des  LANXESS Pension Trusts e. V. vor allem wegen des strikten 

operativen Managements der Vorräte und Forderungen sowie einer 

konsequenten Ausgabendisziplin.

Die Entwicklung wesentlicher bilanzbezogener Kennzahlen stellt sich 

wie folgt dar:

Kennzahlen

in % 2005 2006 2007 2008 2009

Eigenkapitalquote Eigenkapital1)

Bilanzsumme

28,9 34,0 37,7 29,2 28,5 

Vermögensquote Langfristige Vermögenswerte

Bilanzsumme

42,3 41,1 44,6 47,2 47,0 

Vermögensdeckungsgrad I Eigenkapital1)

Langfristige Vermögenswerte

68,4 82,5 84,4 61,7 60,7

Vermögensdeckungsgrad II Eigenkapital1) und langfristiges Fremdkapital

Langfristige Vermögenswerte

154,3 172,4 165,1 151,8 165,8

Finanzierungsstruktur Kurzfristiges Fremdkapital

Fremdkapital

48,9 44,0 42,3 40,0 30,9

1) Einschließlich Anteilen anderer Gesellschafter.
Vorjahreswerte angepasst.

Investitionen Mit gezielten Investitionen steigert  LANXESS seine 

internationale Wettbewerbsfähigkeit und fokussiert sich dabei auf 

attraktive Wachstumschancen in hochprofitablen Geschäften. Der 

Premium-Charakter der  LANXESS Produkte und Dienstleistungen 

steht dabei im Fokus. Investitionen erfolgen schwerpunktmäßig 

dort, wo es langfristig sinnvoll ist und unsere Position nachhaltig 

verbessert. In regionaler Hinsicht waren das in 2009 die entschei-

denden Wachstumsregionen dieser Welt und Deutschland. Den 

operativen Segmenten wurden die Mittel entsprechend den strate-

gischen Vorgaben zugeteilt. In der Regel werden die Investitionen 

aus dem Cashflow der operativen Geschäftstätigkeit und, falls diese 

Mittel nicht ausreichen, aus sonstigen zur Verfügung stehenden 

Barmitteln und Kreditlinien finanziert.

Im Jahr 2009 betrugen die Investitionen in Sachanlagen und 

immaterielle Vermögenswerte 342 Mio. € nach 356 Mio. € im 

Vorjahr. Von diesen waren 275 Mio. € (Vorjahr: 342 Mio. €) aus-

zahlungswirksam. Abschreibungen fielen im gleichen Zeitraum in 

Höhe von 273 Mio. € (Vorjahr: 279 Mio. €) an. Diese enthielten als 

Sondereinflüsse gezeigte außerplanmäßige Wertminderungen von 

12 Mio. € (Vorjahr: 19 Mio. €). Um diese Sonderabschreibungen 

bereinigt lagen die Investitionen um 31 % (Vorjahr: 37 %) über den 

Abschreibungen.

Schwerpunkte der Investitionen waren Erweiterungs- und Instand-

haltungsmaßnahmen, Maßnahmen zur Erhöhung der Anlagenver-

fügbarkeit sowie Projekte zur Steigerung der Anlagensicherheit, zur 

Qualitätsverbesserung und zur Einhaltung von Umweltschutzvor-

schriften. Bei ca. 67 % der im Jahr 2009 getätigten Investitions-

ausgaben handelte es sich um Erweiterungs- und Effizienzsteige-

rungsmaßnahmen; der restliche Anteil betraf Investitionen in die 

Substanzerhaltung. Dies unterstreicht das Ziel, durch Investitionen 

weiteres organisches Wachstum zu generieren.

Im Jahr 2009 entfielen aus regionaler Sicht 39 % der Investitionen auf 

Deutschland, 26 % auf die Region EMEA (ohne Deutschland), 12 % 

auf Nordamerika, 5 % auf Lateinamerika und 18 % auf die Region 

Asien/Pazifik. Bedeutende Investitionen am Standort Deutschland 

betrafen insbesondere Kapazitätserweiterungs- und Anlagenmo-

dernisierungsmaßnahmen der Business Units Saltigo sowie Basic 

Chemicals. Eine weitere Erhöhung der Investitionen in der Region 

Asien/Pazifik um 22 Mio. € unterstreicht die Konzernstrategie, das 

Engagement auf den wachsenden Märkten dort auszuweiten. 
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Im Segment Performance Polymers lagen die Auszahlungen 

für Investitionen mit 133 Mio. € (Vorjahr: 178 Mio. €) unter den 

Abschreibungen von 137 Mio. € (Vorjahr: 139 Mio. €). Zusätzlich 

erfolgte eine Erweiterungsinvestition von 38 Mio. € der Business Unit 

Butyl Rubber in eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage am Standort 

Zwijndrecht (Belgien), die im Rahmen eines Finanzierungsleasings 

genutzt wird und somit bei der Erstaktivierung zu keiner Auszahlung 

führte. Die Auszahlungen für Investitionen im Segment Advanced 

Intermediates betrugen 53 Mio. € (Vorjahr: 62 Mio. €) und lagen 

damit über den Abschreibungen von 48 Mio. € (Vorjahr: 44 Mio. €). 

Hierin enthalten sind unter anderem Investitionen der Business Unit 

Basic Chemicals zum Ausbau des Aromatenverbunds am Standort 

Leverkusen. Darüber hinaus fielen Investitionen in der Business Unit 

Saltigo für den Aufbau von Anlagen im Auftrag von Großkunden 

von 29 Mio. € (Vorjahr: 14 Mio. €) an, dem entsprechende Investi-

tionszuschüsse des Kunden gegenüberstehen. Im Segment Perfor-

mance Chemicals erfolgten Investitionen von 80 Mio. € (Vorjahr: 

82 Mio. €), die vollständig auszahlungswirksam waren. Dem gegen-

über standen Abschreibungen von 71 Mio. € (Vorjahr: 82 Mio. €). 

Investitionen betrafen hierbei insbesondere den von der Business 

Unit Ion Exchange Resins getätigten Bau eines neuen Ionenaustau-

scherwerks für Produkte zur Wasseraufbereitung und Erzeugung von 

Höchstreinwasser am Standort in Jhagadia (Indien). 

Bedeutende Investitionsprojekte des  LANXESS Konzerns in Sach-

anlagen sind folgender Übersicht zu entnehmen:

Bedeutende Investitionsprojekte 2009

Segment Standort Maßnahme

Performance Polymers

Butyl Rubber Zwijndrecht (Belgien) Errichtung einer Kraft-Wärme-Kopplungsanlage im Rahmen 
eines Finanzierungsleasings

Performance Butadiene Rubbers Orange (USA) Wiederinstandsetzung der durch den Hurrikan Ike zerstörten Produktionsanlagen

Semi-Crystalline Products Antwerpen (Belgien) Erweiterungsinvestition der Caprolactam-Produktionsanlage zur 
weiteren Stärkung des Polyamid-Geschäfts

Advanced Intermediates

Basic Chemicals Leverkusen (Deutschland) Ausbau des Aromatenverbunds

Saltigo Leverkusen (Deutschland) Erweiterungsinvestition zur Prozess- und Anlagenoptimierung sowie 
Beschleunigung der prozessbegleitenden Analytik

Performance Chemicals

Inorganic Pigments Porto Feliz (Brasilien) Errichtung einer Kraft-Wärme-Kopplungsanlage zur Energiegewinnung aus 
regenerativen Rohstoffen

Ion Exchange Resins Jhagadia (Indien) Neues Ionenaustauschwerk für Produkte zur Wasseraufbereitung und Erzeugung 
von Höchstreinwasser, Inbetriebnahme in 2010

Akquisitionen Am 1. September 2009 wurden die Chemiegeschäfte 

von Gwalior Chemical Industries Ltd. mit Hauptsitz in Mumbai (Indien) 

durch die LANXESS India Private Ltd., Thane (Indien), übernommen. 

Zum gleichen Zeitpunkt übernahm außerdem der LANXESS Konzern 

in China die Geschäfte und Produktionsanlagen der Jiangsu Polyols 

Chemical Co. Ltd., Liyang (China). Die erstmalige Einbeziehung der 

dem Segment Advanced Intermediates zugeordneten Aktivitäten 

erfolgte im dritten Quartal 2009. Die angefallenen Anschaffungskos-

ten betrugen insgesamt 86 Mio. €. Die Integration verlief planmäßig. 

Mit den beiden Akquisitionen in Asien untermauern wir unsere lang-

fristige Wachstumsstrategie in den BRIC-Staaten.
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im Schlussquartal des Geschäftsjahres 2009 zu einem leichten 

Bestandsaufbau. 

Aus investiver Tätigkeit ergab sich im Geschäftsjahr 2009 ein Mittel-

abfluss von 771 Mio. € nach 543 Mio. € im Vorjahreszeitraum. Der 

Anstieg ist im Wesentlichen auf die kurzfristige Geldanlage liquider 

Mittel in Geldmarktfonds zurückzuführen. Im Rahmen der Akquisitio-

nen in Asien flossen 86 Mio. € ab. Dem standen im Vorjahr höhere 

Auszahlungen für den Erwerb der Petroflex-Gruppe gegenüber. Für 

immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen wurden 275 Mio. € 

ausgezahlt. Dies entsprach einem Rückgang gegenüber dem Vorjahr 

um 67 Mio. €. Aus der Veräußerung von Geschäftseinheiten ergab 

sich ein Mittelzufluss von 7 Mio. €. Im Geschäftsjahr 2008 flossen 

aus der Abgabe des Geschäftsbereichs Lustran Polymers 27 Mio. € 

zu. Zur externen Finanzierung von Pensionsverpflichtungen wurden 

im Berichtsjahr weitere 30 Mio. € in den  LANXESS Pension Trust e. V. 

eingebracht.

Im Rahmen der Finanzierungstätigkeit ergab sich gegenüber dem 

Vorjahr ein um 143 Mio. € höherer Mittelzufluss von 258 Mio. €. 

Der Anstieg resultiert insbesondere aus den beiden im Geschäfts-

jahr 2009 begebenen Anleihen im Gesamtvolumen von 700 Mio. € 

und der Aufnahme von Schuldscheindarlehen. Dem gegenüber stan-

den die Tilgung kurz- und langfristiger Kredite sowie der vorzeitige 

Rückkauf von knapp 100 Mio. € der im Jahr 2012 fälligen 500 Mio. 

Euro-Benchmark-Anleihe. Im Mai erfolgte die Dividendenauszahlung 

an die Aktionäre der  LANXESS AG in Höhe von 42 Mio. € (Vorjahr: 

84 Mio. €). Weitere 53 Mio. € flossen für Zinsen und sonstige Aus-

zahlungen im Finanzbereich ab.

Zum Bilanzstichtag betrug der Bestand an Zahlungsmitteln und 

Zahlungsmitteläquivalenten 313 Mio. € und lag um 64 Mio. € bzw. 

25,7 % deutlich über dem Vorjahres bestand von 249 Mio. €.

Finanzierung und Rating des   LANXESS Konzerns Der 

Zugang zu den internationalen Kapitalmärkten sowie die langfris-

tige Sicherung der finanziellen Flexibilität haben sich in der jüngs-

ten Finanz- und Wirtschaftskrise erneut als wichtige Erfolgsfaktoren 

für Unternehmen herausgestellt. Das schnelle Gegensteuern der 

Business Units nach dem starken Nachfrageeinbruch zu Beginn der 

Krise sowie die zeitnahe Implementierung des Maßnahmenpakets 

 Challenge09-12 waren wesentliche Gründe für die Ratingagenturen, 

die aus dem Jahr 2007 stammenden Ratings BBB bzw. Baa2 von 

Standard & Poor’s und Moody’s Investors Service auch während der 

Krise stabil beizubehalten. Eine konservative Finanzpolitik in Form 

langfristig gesicherter Finanzierung und beträchtlicher, kurzfristig 

verfügbarer Liquidität hat die Ratings zusätzlich unterstützt.

Liquidität und Kapitalquellen

Finanzlage

•  Solider Cashflow aus operativer Tätigkeit in schwierigem 

wirtschaftlichem Umfeld

•  Working-Capital-Management trägt zum Rückgang der 

Nettofinanzverbindlichkeiten bei

•  Sachinvestitionen aus dem operativen Cashflow finanziert

•  Liquiditätsreserve des Konzerns deutlich ausgeweitet

Die Kapitalflussrechnung zeigt die Zu- und Abflüsse der Zahlungsmittel 

und Zahlungsmitteläquivalente nach Arten der Geschäftstätigkeit.

Kapitalflussrechnung

in Mio. € 2008 2009 Veränderung

Ergebnis vor Ertragsteuern 246 32 – 214 

Abschreibungen 279 273 – 6 

Sonstige Positionen – 59 21 80 

Zufluss aus operativer 
Tätigkeit vor Veränderung 
Working Capital 466 326 – 140 

Veränderung Working Capital 26 239 213 

Zufluss aus operativer 
Tätigkeit 492 565 73 

Abfluss aus investiver 
Tätigkeit – 543 – 771 – 228 

Zufluss aus Finanzierungs-
tätigkeit 115 258 143 

Zahlungswirksame Verände-
rung aus Geschäftstätigkeit 64 52 – 12 

Zahlungsmittel per 
31. Dezember 249 313 64 

Vorjahreswerte angepasst.

Der Mittelzufluss aus operativer Tätigkeit vor Veränderung des Wor-

king Capital sank im Geschäftsjahr 2009 gegenüber dem Vorjahr um 

140 Mio. € auf 326 Mio. €. Bei einem gegenüber dem Vorjahr deut-

lich gefallenen Ergebnis vor Ertragsteuern lagen die Abschreibungen 

von 273 Mio. € leicht unter Vorjahresniveau von 279 Mio. €. Das Vor-

jahr war daneben beeinflusst durch höhere Ertragsteuerzahlungen.

Der Zufluss aus operativer Tätigkeit wurde positiv beeinflusst durch 

einen Rückgang des Working Capital gegenüber dem 31. Dezem-

ber 2008. Die Entwicklung resultierte insbesondere aus dem 

unterjährig geringeren Nachfrageniveau, im Vergleich zum Jahres-

beginn niedrigeren Einkaufspreisen für Rohstoffe sowie dem akti-

ven Anlagen management, mit dem ein Bestandsaufbau vermieden 

wurde. Durch die einsetzende Nachfrageerholung, verbunden mit 

einer  verbesserten Auslastung der Produktionsanlagen, kam es 

Entwicklung der LANXESS Ratings und deren Ausblick seit 2005

2005 2006 2007 2008 2009

Standard & Poor’s BBB–/stable BBB–/positive
18.05.2006
BBB–/stable
18.09.2006

BBB/stable
31.07.2007

BBB/stable
16.05.2008

BBB/stable
28.05.2009

Moody’s Investors Service Baa3/stable
31.05.2005

(Erstrating)

Baa3/positive
12.06.2006

Baa2/stable
17.07.2007

Baa2/stable
25.07.2008

Baa2/stable
26.05.2009

Fitch Ratings ./. BBB/stable
15.06.2006

(Erstrating)

BBB/stable
31.05.2007

BBB/stable
04.12.2008

BBB/stable
20.07.2009
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Obwohl  LANXESS bereits zu Beginn der Finanzkrise über eine 

sehr solide finanzielle Ausgangsbasis verfügte, wurden zur weiteren 

Verbesserung der Finanzposition und Sicherstellung der unterneh-

merischen Flexibilität umfangreiche Finanzierungsmaßnahmen im 

Geschäftsjahr 2009 durchgeführt. 

Seit März 2009 verfügt  LANXESS über ein Debt Issuance-Programm 

in einer Höhe von 2,5 Mrd. €. Auf dessen Dokumentationsbasis kön-

nen, angepasst an die jeweiligen Marktbedingungen, sehr flexibel 

Schuldverschreibungen im Kapitalmarkt platziert werden. So wurden 

unter diesem Programm von der  LANXESS Finance B.V. im Jahr 

2009 zwei neue Euro-Anleihen im Gesamtvolumen von 700 Mio. € 

begeben. Beide Emissionen werden von der  LANXESS AG garan-

tiert. Weiterhin ist eine im Jahr 2005 emittierte und in 2012 fällige 

Anleihe über 402 Mio. € ausstehend. Nähere Einzelheiten sind nach-

folgender Tabelle zu entnehmen.

WKN ISIN Emittent Nominal in € Coupon Laufzeit  Dokumentation

A0E6C9 XS0222550880 LANXESS Finance B.V. 401.605.000 4,125 % 21. Juni 2005 – 21. Juni 2012 Einzeldokumentation

A0T8NY XS0423036663 LANXESS Finance B.V. 500.000.000 7,750 % 9. April 2009 – 9. April 2014 Debt Issuance Program

A1AMNM XS0452802175 LANXESS Finance B.V. 200.000.000 5,500 % 21. September 2009 – 21. September 2016 Debt Issuance Program

Außerdem hat die  LANXESS AG im Jahr 2009 Schuldscheindarle-

hen im Gesamtvolumen von 130 Mio. € aufgenommen, deren Fäl-

ligkeiten in den Jahren 2012 (50 Mio. €) bzw. 2013 (80 Mio. €) 

liegen.

Aus den zugeflossenen Finanzierungsmitteln von insgesamt 

830 Mio. € wurden mittels eines öffentlichen Rückkaufangebots im 

September 2009 ca. 100 Mio. € des in 2005 über 500 Mio. € emit-

tierten Eurobonds von Investoren zurückgekauft. Daneben wurde 

sukzessive ein Bankkredit über insgesamt 250 Mio. € vorzeitig 

getilgt. Dieser diente ursprünglich der Finanzierung der Akquisition 

der  LANXESS Elastômeros do Brasil S.A. (ehemals: Petroflex Indus-

tria e Comercio S.A.) im Jahr 2008 und wäre erst im April 2011 

fällig gewesen. 

Sämtliche Finanzierungsmaßnahmen dienen der Verbesserung 

des Fälligkeitsprofils der Finanzverbindlichkeiten, dem Aufbau einer 

erhöhten und der Finanzkrise angepassten Liquiditätsposition sowie 

der weiteren Diversifizierung des Finanzierungsportfolios. Die Finan-

zierungsstruktur von  LANXESS weist damit in den kommenden 

Jahren keinen wesentlichen Refinanzierungsbedarf auf. Erst im Juni 

2012 ist der noch mit ca. 402 Mio. € ausstehende Eurobond aus 

dem Jahr 2005 zur Rückzahlung fällig. 

Aufgrund der umfangreichen Finanzierungsmaßnahmen stiegen im 

Geschäftsjahr 2009 die um Zinsabgrenzungen verminderten Finanz-

verbindlichkeiten von 1.113 Mio. € um 396 Mio. € auf 1.509 Mio. € 

an. Gleichzeitig erhöhte sich die Kassenposition einschließlich der 

liquiditätsnahen finanziellen Vermögenswerte von 249 Mio. € um 

466 Mio. € auf 715 Mio. €. Die Nettofinanzverbindlichkeiten, also 

die Summe der so definierten Finanzverbindlichkeiten abzüglich der 

Kasse und der liquiditätsnahen finanziellen Vermögenswerte, redu-

zierten sich von 864 Mio. € um 70 Mio. € auf 794 Mio. €. 

Neben dem Kassenbestand von 313 Mio. € und den hochliquiden 

AAA-Geldmarktfondsanlagen von rund 400 Mio. € verfügt  LANXESS 

über eine weitere wesentliche Liquiditätsreserve in Form der im 

November 2007 eingerichteten und zum Stichtag weiterhin unge-

nutzten syndizierten Kreditlinie über 1.408 Mio. €. Dieser Kredit-

rahmen ist als Betriebsmittel- und Investitionslinie ausgestaltet und 

bis November 2014 gültig. Die Vertragsvereinbarungen entsprechen 

den Marktusancen des europäischen syndizierten Kreditmarkts für 

Investment-Grade-Unternehmen mit einem Rating von BBB. Neben 

den in syndizierten Kreditverträgen üblichen Rechten und Pflichten 

der beteiligten Vertragsparteien wurde dem Bankenkonsortium für 

die Laufzeit der Kreditlinie auch ein so genannter Financial Covenant 

zugesagt. Dieser besagt im Wesentlichen, dass die Nettofinanz-

verbindlichkeiten ohne Pensionsverbindlichkeiten das 3,5-Fache 

des EBITDA vor Sondereinflüssen nicht übersteigen dürfen. Zum 

31. Dezember 2009 belief sich das Verhältnis von Nettofinanz-

verbindlichkeiten zum EBITDA vor Sondereinflüssen auf 1,7 nach 

1,2 im Vorjahr. Dies ist insbesondere im Hinblick auf das Ausmaß 

der Finanz- und Wirtschaftskrise ein guter Indikator für unser äußerst 

solides Finanzmanagement und belegt den bestehenden finanziellen 

Handlungsspielraum unter der Kreditlinie mit unseren Hausbanken. 

Insgesamt hat  LANXESS im Zuge der Neu- und Umfinanzierungen 

des Jahres 2009 den Anteil der in Anspruch genommenen Finanz-

verbindlichkeiten, der Financial Covenants unterliegt, von 33 % zum 

Stichtag des Vorjahres auf lediglich 7 % zum 31. Dezember 2009 

reduziert.

Neben der syndizierten Kreditlinie verfügt der  LANXESS Konzern 

über weitere Kreditlinien auf bilateraler Basis. Diese weisen in der 

Regel kurzfristige Zusagezeiträume von 364 Tagen auf und dienen 

der Unterstützung des operativen Tagesgeschäfts. Insgesamt ver-

fügte  LANXESS zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2009 über derar-

tig zugesagte und nicht genutzte Kreditlinien von 1.538 Mio. €.
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Das im Dezember 2008 eingerichtete Investitionsdarlehen über 

100 Mio. € mit einer vollamortisierenden Tilgungsstruktur bis Dezem-

ber 2018 besteht unverändert weiter. Dieses wurde zur Finanzierung 

von Investitionsprojekten im LANXESS Konzern genutzt. 

Nachfolgende Übersicht zeigt detailliert die Finanzierungsstruktur 

von LANXESS zum 31. Dezember 2009 einschließlich der wesent-

lichen Liquiditätsreserven.

Instrument Betrag in 
Mio. €

Fälligkeit Zinssatz 
in %

Financial 
Covenant

Eurobond 2005/2012 
(402 Mio. €) 401

Juni 
2012 4,125 nein

Eurobond 2009/2014 
(500 Mio. €) 495

 April 
2014 7,750 nein

Eurobond 2009/2016 
(200 Mio. €) 198

September 
2016 5,500 nein

Schuldscheindarlehen 130
 2012/

2013 nein

Investitionsdarlehen 100
 Dezember 

2018 <= 3,51)

Sonstige Kredite 81  n/a nein

Finanzierungsleasing 96 n/a nein

Summe Finanz-
verbindlichkeiten 1.509

Kassenbestand 313 <= 90 Tage

Liquiditätsnahe 
Finanzanlagen 402 <= 90 Tage

Summe Liquidität 715

Nettofinanz-
verbindlichkeiten 794

1) Verhältnis der Nettofi nanzverbindlichkeiten zum EBITDA vor Sondereinfl üssen.

Zum Bilanzstichtag verfügte  LANXESS somit über nicht genutzte 

Liquiditätsreserven in Form von Barmitteln und kurzfristigen Geldan-

lagen von 715 Mio. € nach 249 Mio. € im Vorjahr sowie zugesagten 

und nicht gezogenen Kreditlinien von 1.538 Mio. €. In Summe ergibt 

sich hieraus mit 2.253 Mio. € ein Liquiditätsspielraum von deutlich 

über 2 Mrd. €. Im Vorjahr lag dieser Wert noch bei 1,7 Mrd. €. Die 

Zahlungsfähigkeit des Konzerns ist langfristig gesichert. Die Liquidi-

tätsreserve ist auch vor dem Hintergrund weiterhin volatiler Kapital-

märkte Ausdruck unserer vorausschauenden Finanzpolitik.

Fälligkeitenprofil der  LANXESS Finanzverbindlichkeiten

in Mio. €

Das im Geschäftsjahr 2004 ursprünglich mit einem Volumen von 

200 Mio. € implementierte Asset-Backed-Securities-Programm der 

LANXESS Deutschland GmbH wurde im Geschäftsjahr 2009 wie 

bereits im Vorjahr nicht genutzt und ruhte. Aufgrund der weiterhin 

2010 2011 2012 2013 2014 Nach 2014
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deutlich eingeschränkten Liquidität und schlechten Verfassung der 

ABS-Commercial-Paper-Märkte seit Ausbruch der Finanzmarktkrise 

im Juli 2007 halten wir dieses Finanzierungsprogramm nach wie vor 

für keine verlässliche Finanzierungsform.

Zur weiteren Diversifikation der Finanzierungsquellen wird Finan-

zierungsleasing genutzt und entsprechend unter den finanziellen 

Verbindlichkeiten in der Bilanz geführt. Zum 31. Dezember 2009 

beliefen sich diese auf 96 Mio. € nach 62 Mio. € im Vorjahr. Der 

Anstieg resultiert im Wesentlichen aus dem Abschluss eines Vertrags 

für die Nutzung einer Anlage zur kombinierten Wärme- und Strom-

erzeugung am belgischen Standort Zwijndrecht, der mit 38 Mio. € 

als Finanzierungsleasing ausgewiesen wird und dementsprechend 

zu keiner Investitionsauszahlung führte. Operating Leasing spielt mit 

75 Mio. € nach 70 Mio. € im Vorjahr in der gesamten Finanzierungs-

struktur nur eine untergeordnete Rolle.

LANXESS verfügte am 31. Dezember 2009 über keine wesentlichen 

außerbilanziellen Finanzierungen, z. B. in Form von Factoring, Asset-

Backed-Strukturen oder Projektfinanzierungen. 

Der Anteil der gesamten Finanzverbindlichkeiten von 1.509 Mio. € 

zum 31. Dezember 2009, die mit einem über die Laufzeit der Finan-

zierung fest vereinbarten Zinssatz ausgestattet sind, beläuft sich auf 

rund 97 % gegenüber 90 % im Vorjahr. Änderungen des Zinsniveaus 

haben deshalb in der momentanen Finanzierungsstruktur keine 

wesentlichen Auswirkungen auf die Finanzlage von  LANXESS.

Die durchschnittlichen Finanzierungskosten für Fremdkapital erhöh-

ten sich für LANXESS gegenüber 2008 von 4,6 % auf 5,4 % in 2009 

infolge der Emission langfristiger Anleihen und der Substitution von 

Bankkrediten.

Bond Performance – Entwicklung des Credit Spreads im 
Jahr 2009 Eine wichtige Kenngröße von Industrieanleihen ist 

neben der absoluten Kursentwicklung die relative Bewertung des 

unternehmensspezifischen Risikos im Vergleich zu einem Referenz-

zinssatz. Dies findet seinen Ausdruck in dem so genannten Credit 

Spread. Die nachfolgende Grafik zeigt die Entwicklung des Credit 

Spreads der LANXESS Bonds gegenüber der Zinsswapkurve sowie 

den durchschnittlichen Credit Spread von Unternehmensanleihen 

mit BBB-Rating und fünf Jahren Laufzeit als Referenz.

 LANXESS Anleihen-Spreads vs. BBB Corporates Index (bps)

Basispunkte

●  LANXESS Anleihe 2012 ●  LANXESS Anleihe 2016

● LANXESS Anleihe 2014 ●  BBB Corporates, 5 Jahre
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Credit Spreads auf historischen Höchstständen zu Beginn des Jahres 

2009 reflektierten die schwierigen Marktbedingungen und geringe 

Liquidität an den internationalen Fremdkapitalmärkten. Diese waren 

zeitweise selbst für Neuemissionen von Anleihen durch Emittenten 

guter Bonität verschlossen. Seit dem zweiten Quartal 2009 öffne-

ten sich die Anleihenmärkte wieder im Zeichen sich verbessernder 

makro ökonomischer Faktoren sowie der Aufhellung des Wirtschafts-

klimas. Die Credit Spreads erholten sich bis Jahresende 2009 

deutlich und lagen dann leicht über Vorkrisenniveau. Auch Credit 

Spreads von LANXESS Anleihen folgten dieser allgemeinen Entwick-

lung, zum Teil jedoch mit zeitlicher Verzögerung aufgrund erhöhter 

Unsicherheit der Investoren zur konjunkturellen Entwicklung im Che-

miesektor. LANXESS nutzte die Entspannung an den Märkten zur 

Platzierung neuer Anleihen unter seinem Debt Issuance-Programm 

und stellte seinen guten Kapitalmarktzugang mit BBB-Rating auch 

in einem schwierigen Umfeld unter Beweis.

Aufgrund der höheren Risiken, die mit einer langfristigen Anleihe 

verbunden sind, steigen auch Credit Spreads tendenziell mit längerer 

Restlaufzeit an. Dies erklärt, neben Faktoren wie Liquidität und Han-

delsvolumen, die unterschiedlichen Credit Spreads der LANXESS 

Anleihen. 

MITARBEITER

Im  LANXESS Konzern waren zum 31. Dezember 2009 insgesamt 

14.338 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tätig. Die Beschäftigtenzahl 

verringerte sich damit im Jahresvergleich um 459. Dieser Rückgang 

ist im Wesentlichen auf die fortgesetzten Effizienzsteigerungspro-

gramme in Deutschland, den USA, Mexiko, Belgien und Brasilien 

zurückzuführen. Dem stand ein Anstieg der Beschäftigtenzahlen 

im asiatischen Raum infolge getätigter Akquisitionen gegenüber, in 

deren Zuge 375 Mitarbeiter zum  LANXESS Konzern hinzu stießen.

Zum 31. Dezember 2009 beschäftigte der  LANXESS Konzern in der 

Region EMEA (ohne Deutschland) 2.625 Mitarbeiter nach 2.703 

Mitarbeitern im Vorjahr. In Deutschland sank die Zahl der Beschäf-

tigten von 7.772 auf 7.626. In der Region Nordamerika belief sich 

die Mitarbeiterzahl auf 1.261 nach 1.464 zum Bilanzstichtag 2008 

und in Lateinamerika auf 1.152 nach 1.412. In der Region Asien/

Pazifik beschäftigten wir zum Bilanzstichtag mehr Personen: Der Per-

sonalaufbau von 1.446 auf 1.674 reflektiert die Expansion unserer 

Aktivitäten im asiatischen Raum.

Der Personalaufwand belief sich im Geschäftsjahr 2009 auf 

981 Mio. € (Vorjahr: 1.062 Mio. €). Löhne und Gehälter machten 

mit 770 Mio. € (Vorjahr: 832 Mio. €) den wesentlichen Teil des Per-

sonalaufwands aus. Die Sozialabgaben betrugen 162 Mio. € (Vor-

jahr: 166 Mio. €), die Aufwendungen für Altersversorgung 45 Mio. € 

(Vorjahr: 60 Mio. €) und die Aufwendungen für soziale Unterstüt-

zung 4 Mio. € (Vorjahr: 4 Mio. €). 

Mitarbeiter nach Regionen

in %

● Deutschland

● EMEA (ohne Deutschland) 

● Nordamerika 

● Lateinamerika 

● Asien/Pazifi k

Mitarbeiter nach Segmenten

in %

● Performance Polymers

● Advanced Intermediates

● Performance Chemicals

● Sonstige

Mitarbeiter nach Funktionsbereichen

in %

● Produktion

● Marketing

● Verwaltung

● Forschung

Arbeitsbedingungen Unser Erfolg beruht ganz wesentlich auf der 

Leistungsfähigkeit und dem Engagement unserer Mitarbeiter. Nur 

eine zielgerichtete und nachhaltige Ausbildung und Entwicklung 

unserer Mitarbeiter gewährleistet, unsere Unternehmensziele zu 

erreichen und die Wettbewerbsfähigkeit von LANXESS zu sichern. 

Durch gelebte soziale Verantwortung, attraktive Aufgabenstellun-

gen in einem internationalen Umfeld, Entwicklungsperspektiven, 

leistungs- und marktgerechte Vergütung sowie eine auf offenem 

Dialog basierende Führungskultur hat sich LANXESS im Wettbe-

werb um die fähigsten Mitarbeiter gut positioniert.

Das wichtigste langfristige Ziel im Personalbereich ist der ganzheit-

liche Aufbau einer umfassenden Arbeitgebermarke, mit der wir welt-

weit talentierte Nachwuchskräfte und Professionals für  LANXESS 

gewinnen, integrieren und an das Unternehmen binden wollen. 

Gemeinsam mit unseren Mitarbeitern entwickelten wir die Grund-

lagen für eine derartige Arbeitgebermarke mit dem Ziel, ein authen-

tisches Bild des Arbeitgebers  LANXESS zu formulieren.

18,3

11,7

53,2

8,0

8,8

32,6

17,0

30,5

19,9

11,5

3,5
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Die größte kurzfristige Herausforderung im Berichtsjahr bestand 

im personalpolitischen Umgang mit den Auswirkungen der Wirt-

schaftskrise. Wo immer es möglich ist, nutzen wir Instrumente wie 

Arbeitszeitkonten oder Kurzarbeit, um selbst bei geringer Auslastung 

Arbeitsplätze zu erhalten. 

Im Rahmen des Maßnahmenpakets Challenge09-12 beteiligen 

sich alle Mitarbeitergruppen weltweit solidarisch an den tempo-

rären personellen Einsparmaßnahmen, die mit zur Entlastung der 

Kostensituation beitragen. Weltweit verzichteten die Führungskräfte 

auf die jährliche Gehaltsanpassung sowie auf signifikante Bestand-

teile ihrer variablen Vergütung. Die Tarifmitarbeiter leisteten ihren 

Beitrag durch einen Verzicht auf variable Entgeltbestandteile. In 

Deutschland und einigen anderen Ländern kamen weitere Beiträge 

hinzu, u. a. durch Entgeltreduktion aufgrund der Absenkung von 

Wochenarbeitszeiten.

Mit dem Qualifizierungs-, Einsatz- und Stellenmanagement-Center 

QUEST wurde im Herbst 2009 speziell in Deutschland eine konzern-

interne Vermittlungsdrehschreibe für jene Mitarbeiter geschaffen, die 

krisenbedingt von verringerter Auslastung betroffen sind. Qualifizierte 

Berater ermitteln dort die Stärken und Schwächen der Mitarbeiter 

und bilden sie gezielt weiter für andere Stellen bei LANXESS oder in 

externen Unternehmen. In der kurzen Laufzeit konnten zum Stichtag 

31. Dezember 2009 bereits für etwa 30 % der QUEST-Mitarbeiter 

endgültige Lösungen gefunden werden. Durchschnittlich ein Fünftel 

der Mitarbeiter befand sich in einem temporären Einsatz inner- bzw. 

außerhalb des LANXESS Konzerns.

Vergütung und Mitarbeiterbeteiligung Wir streben ein faires Vergü-

tungssystem an, das an den Unternehmenserfolg und die persön-

liche Leistung unserer Mitarbeiter gekoppelt ist. Für mehr als 80 % 

unserer Mitarbeiter sind Vergütungssysteme etabliert, die neben 

festen Bezügen auch variable Vergütungskomponenten enthalten.

Die Beteiligung der Leitenden Angestellten an dem über drei Jahre 

laufenden Stock Performance Plan lag im Jahr 2009 bei 81 %.

Ausbildung Die Ausbildung junger Menschen hat für uns sowohl 

als Beitrag zur Zukunftssicherung des Unternehmens als auch im 

Rahmen unserer gesellschaftlichen Verantwortung einen hohen 

Stellenwert. In Deutschland ist eine Kombination von Ausbildung 

und Studium bei LANXESS genauso möglich wie die klassische 

naturwissenschaftliche, technische oder kaufmännische Ausbildung 

in unseren Betrieben und Abteilungen. Zur Nutzung von Know-

how und Synergien stützen wir uns bei Teilen der theoretischen 

Ausbildung sowie bei der Organisation und Administration auf die 

Aus- und Fortbildungsabteilung unserer Beteiligungsgesellschaft 

CURRENTA GmbH & Co. OHG.

Zum Stichtag 31. Dezember 2009 wurden deutschlandweit 380 

junge Menschen in 20 unterschiedlichen Berufsbildern ausgebildet. 

Damit geben wir auch in wirtschaftlich herausfordernden Zeiten deut-

lich über den eigenen Bedarf hinaus jungen Menschen die Chance 

auf eine fundierte Ausbildung. Mit einer Ausbildungsquote von 5,6 % 

liegt LANXESS über dem Schnitt der Industrie und auch deutlich 

über der Quote, die sich aus dem Chemie-Ausbildungs-Tarifvertrag 

„Zukunft durch Ausbildung“ ergibt. Insgesamt investieren wir jährlich 

über 11,5 Mio. € in die berufliche Erstausbildung. In den letzten 

Jahren haben wir trotz abnehmender Mitarbeiterzahlen direkt oder 

indirekt 175 Auszubildende auf befristete und unbefristete Stellen 

übernommen.

Unter dem Motto „Prepare for the Future“ gewinnen wir jährlich 

besonders qualifizierte Hochschulabsolventen für unser internatio-

nales Traineeprogramm. Bis Ende 2009 bildeten wir über mehrere 

Jahrgänge hinweg 28 besonders qualifizierte Hochschulabsolventen 

in unserem Traineeprogramm aus. Ziel ist es, die Teilnehmer auf eine 

grenzüberschreitende Karriere innerhalb des  LANXESS Konzerns 

vorzubereiten und weltweit einen Pool von international erfahrenen 

Nachwuchsführungskräften aufzubauen.

Personalentwicklung Wir legen großen Wert darauf, Mitarbeiter 

über ihre gesamte Karriere bei  LANXESS hinweg zur Weiterbildung 

und zur Annahme neuer Herausforderungen innerhalb des Kon-

zerns zu motivieren. Zur individuellen Förderung unserer Talente 

ist bei  LANXESS ein mehrstufiges und systematisches Verfahren 

globaler Personalentwicklungskonferenzen etabliert, in dem zukünf-

tige Führungskräfte weltweit hinsichtlich ihrer Potenziale regelmä-

ßig betrachtet werden. Dem weiteren Ausbau der Führungs- und 

Managementfähigkeiten widmete sich auch 2009 die  LANXESS 

Academy, die mit ihren modularen Programmen nahezu alle Füh-

rungskräfte der ersten und zweiten Ebene weltweit in dem einheit-

lichen Führungsrahmen von  LANXESS ausbildete, der seit 2008 

konzernweit gilt.

Arbeitssicherheit Zentrale Messgröße für die Überprüfung der 

Arbeitssicherheit im LANXESS Konzern ist die Millionarbeitsstun-

denquote (MAQ) für Unfälle. Sie lag im Jahr 2009 bei 3,0 und hat 

sich damit gegenüber dem Vorjahr (3,1) leicht verbessert. In dieser 

Entwicklung zeigen sich erste Erfolge unserer Kampagne „Mehr Sinn 

für Sicherheit“, mit der alle Mitarbeiter zu einer stärkeren Ausein-

andersetzung mit Fragen der Arbeitssicherheit und unseren HSE-

Richtlinien motiviert werden sollen.

Ideenmanagement Gute Ideen der Mitarbeiter zur Verbesserung 

von Arbeitsabläufen, der Sicherheit und des Umweltschutzes sowie 

zur Vermeidung von Fehlern machen sich bezahlt. Mit einem Ideen-

managementsystem wird die Entwicklung von Verbesserungsvor-

schlägen systematisch gefördert, so dass wir fortlaufend Impulse 

zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit, der Arbeitssicherheit und 

des Umweltschutzes erhalten. 2009 haben unsere Mitarbeiter ins-

gesamt 1.876 Vorschläge eingereicht. Die Themen Arbeitssicherheit 

und Umweltschutz betrafen dabei 370 Vorschläge. Die Summe der 

durch die umgesetzten Ideen realisierten Einsparungen beläuft sich 

auf etwa 1,6 Mio. €.
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VERGÜTUNGSBERICHT *)

Die Struktur des Vergütungssystems und die Höhe der Vergütungen 

der Vorstandsmitglieder werden vom Aufsichtsrat festgelegt. Die 

Angemessenheit der Vergütung wird regelmäßig überprüft. Kriterien 

für die Angemessenheit der Vergütung bilden insbesondere die Auf-

gaben des jeweiligen Vorstandsmitglieds, seine persönliche Leistung 

sowie die Lage und die Aussichten des LANXESS Konzerns. 

Die Vergütung enthielt im Geschäftsjahr 2009 neben der erfolgsun-

abhängigen Jahresvergütung zwei erfolgsabhängige Komponenten, 

die sich am jährlichen Erfolg von LANXESS über den Annual Perfor-

mance Bonus (APB) bzw. am mehrjährigen Erfolg über den Long 

Term Incentive Plan (LTIP) von LANXESS orientieren.

Die erfolgsunabhängige Komponente umfasst die feste Jahresver-

gütung sowie Sachbezüge, die sich im Wesentlichen aus den nach 

steuerlichen Regelwerken zu berücksichtigenden Werten, wie z. B. 

für die Nutzung von Dienstwagen, ergeben. Der Gesamtbetrag der 

erfolgsunabhängigen Komponente belief sich für das Geschäftsjahr 

2009 auf 2.250 T€. 

Die jährliche, erfolgsabhängige Komponente ist der Annual Perfor-

mance Bonus (APB). Er richtet sich nach dem Erreichen definierter 

EBITDA-Ziele des Konzerns und entspricht bei einer 100 %igen Ziel-

erreichung 115 % der festen Jahresvergütung. Die maximale Höhe 

des APB ist auf 150 % des so zu errechnenden Betrags der Vergü-

tungskomponente begrenzt. Der im Geschäftsjahr 2009 erfasste 

Aufwand für den erfolgsabhängigen APB belief sich auf 1.342 T€. 

Die tatsächliche Auszahlung im Jahr 2010 kann von diesem Betrag 

abweichen. Einzelheiten in individualisierter Form zur Vergütung 

der Vorstände der LANXESS AG sind nachfolgender Tabelle zu 

entnehmen.

Jährliche Vergütung des Vorstands

in T€ Feste
Vergütung

Variable
Vergütung1)

Summe

Dr. Axel C. Heitmann 828 491 1.319

Dr. Werner Breuers 442 262 704

Dr. Rainier van Roessel 436 262 698

Matthias Zachert 544 327 871

2.250 1.342 3.592

1) Auszahlung in 2010.

Der LTIP erstreckt sich jeweils über drei dreijährige Tranchen und 

besteht für die Jahre 2005 bis 2007 aus dem anteilsbasierten Stock 

Performance Plan (SP) und dem Economic Value Plan (EVP) und für 

die Jahre 2008 bis 2010 nur noch aus dem anteilsbasierten Stock 

Performance Plan. 

Der SP ist an die Entwicklung der LANXESS Aktie im Vergleich zum 

Dow Jones STOXX 600 ChemicalsSM als Referenzindex gekoppelt. 

Der EVP honoriert die finanzwirtschaftliche Entwicklung des Netto-

vermögens der Gesellschaft. Als Referenz für alle drei Tranchen des 

EVP dient der Business Plan für die Jahre 2005 bis 2007. 

Die Teilnahme am LTIP erfordert ein Eigeninvestment in Aktien der 

LANXESS AG in Höhe von jährlich 13 % der festen Jahresvergütung. 

Diese Aktien sind je Plan für insgesamt fünf Jahre gesperrt. Zahlun-

gen aus dem LTIP erfolgen ausgehend vom jeweiligen Startzeitpunkt 

erstmals nach drei Jahren, soweit definierte Bedingungen eingetre-

ten sind. Bei einer 100 %igen Zielerreichung von SP und EVP der 

Jahre 2005 bis 2007 kommt es pro Tranche zu einer Auszahlung 

von 43,3 % des individuellen Zieleinkommens, das heißt von der 

festen Jahresvergütung zuzüglich des APB unter Annahme einer 

100 %igen Zielerreichung. Für die Jahre 2008 bis 2010 steht bei 

einer 100 %igen Zielerreichung des SP pro Tranche eine Auszahlung 

in Höhe von 50 % des individuellen Zieleinkommens an.

Aufgrund der Kursentwicklung der LANXESS Aktie sowie des Ver-

gleichsindex führen die zur Ausübung zur Verfügung stehenden 

SP-Anrechte des LTIP der Jahre 2005 bis 2007 zum Zeitpunkt der 

Aufstellung des Jahresabschlusses zu keiner Auszahlung.

Im Übrigen sei, insbesondere hinsichtlich der angesetzten Bewer-

tungsparameter, auf die im Anhang unter Textziffer [13] erfolgten 

Angaben verwiesen.

Weitere Informationen zum LTIP ergeben sich aus folgender 

Tabelle:

Mehrjährige Vergütung des Vorstands

Im Jahr 2009 gewährte
SP-Anrechte (ab 2012 ausübbar)

EVP-Anrechte
(ab 2011 
 ausübbar)

Stück Beizulegende
Zeitwerte in T€

in T€

Dr. Axel C. Heitmann 806.250 419 120

Dr. Werner Breuers 430.000 224 86

Dr. Rainier van Roessel 430.000 224 86

Matthias Zachert 537.500 280 80

2.203.750 1.147 372

*) Angepasste Version der Darstellung im Konzernlagebericht 2009.
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Der Bestand der in obiger Tabelle genannten EVP-Anrechte belief sich 

zum Berichtszeitpunkt bei Herrn Dr. Heitmann auf 160.000 (Buch-

wert 117 T€), bei den Herren Dr. Breuers und Dr. van Roessel auf 

jeweils 114.667 (Buchwert jeweils 84 T€) und bei Herrn Zachert 

auf 106.667 (Buchwert 78 T€). 

Nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses werden den Mitgliedern 

des Vorstands Leistungen im Rahmen der betrieblichen Altersversor-

gung gewährt. Dabei handelt es sich um Leistungen, die bei Errei-

chen der Altersgrenze von 60 Lebensjahren, im Falle der dauerhaf-

ten Arbeitsunfähigkeit und bei Tod an die Hinterbliebenen erbracht 

werden. 

Bei der in 2006 für die Mitglieder des Vorstands neu geregelten 

Altersversorgung handelt es sich um einen beitragsorientierten Pen-

sionsplan, der einen Grundbeitrag in Höhe von 25 % des Funktions-

einkommens vorsieht. Darüber hinaus ist von den Vorstandsmitglie-

dern ein Eigenbeitrag aus Entgeltumwandlung in Höhe von 12,5 % 

des APB zu erbringen, der von der Gesellschaft in gleicher Höhe 

aufgestockt wird. Im Versorgungsfall werden 70 % bis 75 % des 

angesammelten Kapitals als Einmalbetrag ausgezahlt. Die verblei-

benden 25 % bis 30 % werden in eine Rentenleistung umgewandelt. 

Die aus Regelungen vor der Umstellung resultierenden Ansprüche 

werden als Besitzstand gewahrt. Bei Beendigung des Dienstverhält-

nisses vor Erreichen der Altersgrenze von 60 Lebensjahren erbringt 

die Gesellschaft bestimmte Zusatzbeiträge bis zu einer festgelegten 

Höchstgrenze.

Für die Ansprüche der Vorstandsmitglieder hat die Gesellschaft 

Rückstellungen gebildet. Die hierfür im Jahresabschluss 2009 

berücksichtigten Kosten der erworbenen Versorgungsansprüche 

(Service Costs) beliefen sich auf insgesamt 622 T€. 

Die Kosten für die im Jahr 2009 erworbenen Versorgungsansprüche 

(Service Cost) betragen für Herrn Dr. Heitmann 196 T€, für Herrn 

Dr. Breuers 167 T€, für Herrn Dr. van Roessel 69 T€ und für Herrn 

Zachert 190 T€. 

Der Verpflichtungsumfang für frühere Mitglieder des Vorstands lag 

zum 31. Dezember 2009 bei 6.352 T€.

An ehemalige Vorstandsmitglieder erfolgten Zahlungen von 

276 T€.

Der Vorstand verfügte im Geschäftsjahr 2009 über eine spezielle 

Absicherung für definierte, unternehmensseitig veranlasste Ver-

tragsbeendigungen, die zu einem Ausscheiden vor Vollendung des 

60. Lebensjahres führen, bzw. für den Fall einer wesentlichen Verän-

derung in der Kontrolle über das Unternehmen (Change of Control). 

Die Konditionen richteten sich nach dem jeweiligen Sachverhalt und 

beinhalteten neben der vertragsgemäßen Abgeltung der Restlauf-

zeit des Dienstvertrags bzw. Überbrückungszahlungen auch Abfin-

dungsleistungen in Höhe von bis zu zwei festen Jahresvergütungen 

zuzüglich des APB. 

Weiter gehende Leistungen für den Fall der Beendigung der Tätigkeit 

waren keinem Vorstandsmitglied zugesagt worden. Kein Mitglied 

des Vorstands hat im abgelaufenen Geschäftsjahr Leistungen oder 

entsprechende Zusagen von einem Dritten im Hinblick auf seine 

Tätigkeit als Vorstandsmitglied erhalten. 

Im Geschäftsjahr 2009 wurden keine Kredite an Mitglieder des Vor-

stands gewährt.

BERICHTERSTATTUNG NACH § 315 ABS. 4 HGB

Zu den Vorschriften des § 315 Abs. 4 Ziffer 1 bis 9 HGB geben wir 

folgende Erläuterungen ab:

1.  Das Grundkapital der LANXESS AG beträgt zum 31. Dezem-

ber 2009 83.202.670 € und ist eingeteilt in 83.202.670 auf 

den Inhaber lautende Stückaktien. Mit allen Aktien sind die 

gleichen Rechte und Pflichten verbunden. Eine Aktie gewährt 

eine Stimme und ist maßgebend für den Anteil am Gewinn. Die 

Rechte und Pflichten aus den Aktien bestimmen sich nach dem 

Aktiengesetz.

2.  Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von 

Aktien betreffen, sind uns nicht bekannt. Allerdings unterliegen 

die Teilnehmer an Mitarbeiteraktienprogrammen einer Sperrfrist 

zur Veräußerung ihrer Aktien.

3.  Dodge & Cox, San Francisco, California, USA 94104, haben uns 

gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihre Stimmrechtsanteile 

an unserer Gesellschaft am 17. Dezember 2007 die Schwelle von 

10 % überschritten haben. Weitere direkte oder indirekte Beteili-

gungen am Kapital der LANXESS AG, die 10 % der Stimmrechte 

überschreiten, wurden uns nicht gemeldet.

4.  Es gibt keine Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse 

verleihen.

5.  Über Mitarbeiteraktienprogramme sind Arbeitnehmer direkt am 

Kapital der LANXESS AG beteiligt. Es bestehen keine Beschrän-

kungen, die Kontrollrechte aus diesen Aktien unmittelbar 

auszuüben.
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6.  Für die Bestellung und Abberufung des Vorstands gelten die 

§§ 84 und 85 AktG in Verbindung mit § 31 MitbestG. Danach 

werden Vorstandsmitglieder vom Aufsichtsrat auf höchstens fünf 

Jahre bestellt. Eine wiederholte Bestellung oder Verlängerung 

der Amtszeit, jeweils für höchstens fünf Jahre, ist zulässig. Die 

Bestellung erfordert mindestens zwei Drittel der Stimmen der Auf-

sichtsratsmitglieder. Nach § 6 Absatz 1 der Satzung besteht der 

Vorstand aus wenigstens zwei Mitgliedern. Im Übrigen bestimmt 

der Aufsichtsrat die Zahl der Mitglieder des Vorstands. Der Auf-

sichtsrat kann einen Vorsitzenden des Vorstands sowie einen stell-

vertretenden Vorsitzenden ernennen. Es können stellvertretende 

Vorstandsmitglieder bestellt werden. Der Aufsichtsrat kann die 

Bestellung zum Vorstandsmitglied und die Ernennung zum Vor-

sitzenden des Vorstands widerrufen, wenn ein wichtiger Grund 

vorliegt (§ 84 Abs. 3 AktG).

Für Satzungsänderungen ist gemäß § 179 AktG die Hauptver-

sammlung zuständig. Die Beschlüsse der Hauptversammlung wer-

den nach § 17 Abs. 2 der Satzung mit einfacher Stimmenmehr-

heit und, soweit eine Kapitalmehrheit erforderlich ist, mit einfacher 

Kapitalmehrheit gefasst, falls nicht das Gesetz oder die Satzung 

zwingend etwas anderes vorschreibt. Weitere Regelungen in der 

Satzung werden hierzu nicht getroffen. Änderungen der Satzung, 

die lediglich die Fassung betreffen, kann der Aufsichtsrat gemäß 

§ 10 Abs. 9 der Satzung der LANXESS AG beschließen.

7. Eigene Aktien 

Die Hauptversammlung der LANXESS AG hat am 7. Mai 2009 den 

Vorstand ermächtigt, bis zum 5. November 2010 eigene Aktien 

der Gesellschaft bis zu insgesamt 10 % des Grundkapitals der 

Gesellschaft zu jedem gesetzlich zulässigen Zweck zu erwerben. 

Die Ermächtigung kann auch durch Beteiligungsgesellschaften 

der Gesellschaft oder von Dritten für Rechnung der Gesellschaft 

oder ihrer Beteiligungsgesellschaften ausgeübt werden. Die 

eigenen Aktien können nach Wahl des Vorstands über die Börse 

oder mittels eines öffentlichen Kaufangebots erworben werden. 

Der Vorstand ist ermächtigt, die erworbenen eigenen Aktien zu 

allen gesetzlich zulässigen Zwecken zu verwenden, insbesondere 

kann er die Aktien einziehen, in anderer Weise als über die Börse 

oder durch ein Angebot an die Aktionäre veräußern sowie gegen 

Sachleistung übertragen, soweit dies zum Zweck erfolgt, Unterneh-

men, Unternehmensteile oder Beteiligungen an Unternehmen zu 

erwerben oder Unternehmenszusammenschlüsse herbeizuführen, 

und zur Erfüllung von Umtauschrechten aus von der Gesellschaft 

begebenen Wandel- oder Optionsschuldverschreibungen bzw. 

Genussrechten oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kom-

binationen dieser Instrumente) verwenden. In den vorgenannten 

Fällen ist außer bei der Einziehung eigener Aktien das Bezugsrecht 

der Aktionäre ausgeschlossen. 

Bedingtes Kapital I und II 

Die Hauptversammlung der LANXESS AG vom 31. Mai 2007 

hat den Vorstand in zwei Ermächtigungen ermächtigt, bis zum 

31. Mai 2012 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber oder auf 

den Namen lautende Wandel- und/oder Optionsschuldverschrei-

bungen, Genussrechte und/oder Gewinnschuldverschreibungen 

(bzw. Kombinationen dieser Instrumente) mit und ohne Laufzeit-

begrenzung im Gesamtnennbetrag von jeweils 500.000.000 € zu 

begeben und den Inhabern bzw. Gläubigern von Schuldverschrei-

bungen Wandlungs- bzw. Optionsrechte auf auf den Inhaber lau-

tende Stückaktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des 

Grundkapitals von insgesamt bis zu 21.155.167 € zu gewähren. 

Im Zusammenhang damit ist das Grundkapital der  LANXESS AG 

gem. § 4 Abs. 3 und 4 der Satzung der  LANXESS AG um jeweils 

bis zu 21.155.167 € bedingt erhöht (Bedingtes Kapital I und II). 

Die bedingte Kapitalerhöhung dient jeweils der Gewährung von auf 

den Inhaber lautenden Stückaktien an die Inhaber bzw. Gläubiger 

von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen, Genuss-

rechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombi-

nationen dieser Instrumente). Die zwei im Wesentlichen inhalts-

gleichen Ermächtigungen zur Begebung von Wandel- und/oder 

Optionsschuldverschreibungen, Genussrechten und/oder Gewinn-

schuldverschreibungen (bzw. Kombinationen dieser Instru mente), 

verbunden mit der Schaffung eines bedingten Kapitals, unter-

scheiden sich lediglich im Hinblick auf die Höhe des Wandlungs- 

und Optionspreises. Der Vorstand wird nur von einer der beiden 

Ermächtigungen Gebrauch machen. Der Vorstand kann bei der 

Begebung von Wandel- und/oder Options schuldverschreibungen, 

Genussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. 

Kombinationen dieser Instrumente) mit Zustimmung des Aufsichts-

rats das Bezugsrecht in folgenden Fällen ausschließen:

•  für Spitzenbeträge, die sich aufgrund des Bezugsverhältnisses 

ergeben,

•  bei Ausgabe gegen Barleistung, wenn der Ausgabepreis den 

nach anerkannten finanzmathematischen Methoden ermittel-

ten theoretischen Marktwert der Schuldverschreibungen mit 

Wandlungs- und/oder Optionsrecht bzw. Wandlungspflicht nicht 

wesentlich unterschreitet. Werden Schuldverschreibungen in 

entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 S. 4 AktG aus-

gegeben, dürfen die ausgegebenen Aktien insgesamt 10 % des 

Grundkapitals weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im 

Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung überschreiten,

•  wenn die Genussrechte oder Gewinnschuldverschreibungen 

obligationsähnlich ausgestaltet sind,

•  wenn Schuldverschreibungen gegen Sacheinlage zum Zwecke 

des Erwerbs von Unternehmen, Unternehmensteilen oder Betei-

ligungen an Unternehmen ausgegeben werden und der Wert 

der Sachleistung in einem angemessenen Verhältnis zum Wert 

der Schuldverschreibung steht und

•  soweit es erforderlich ist, um den Inhabern von Wandlungs- bzw. 

Optionsrechten auf auf den Inhaber lautende Stückaktien der 

Gesellschaft bzw. den Gläubigern von mit Wandlungspflichten 

ausgestatteten Wandelschuldverschreibungen ein Bezugsrecht 

gewähren zu können, wie es ihnen nach Ausübung des Wand-

lungs- bzw. Optionsrechts oder bei Erfüllung der Wandlungs-

pflicht zustehen würde.
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Genehmigtes Kapital I 

Der Vorstand ist gemäß § 4 Abs. 2 der Satzung der  LANXESS AG 

aufgrund Beschluss der Hauptversammlung vom 7. Mai 2009 

ermächtigt, das Grundkapital bis zum 6. Mai 2014 mit Zustim-

mung des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer Stückaktien gegen 

Bar- oder Sacheinlage einmalig oder mehrmals um bis zu ins-

gesamt 16.640.534 € zu erhöhen. Bei der Ausnutzung des 

genehmigten Kapitals steht den Aktionären grundsätzlich ein 

Bezugsrecht zu. Mit Zustimmung des Aufsichtsrats kann dies für 

Spitzenbeträge ausgeschlossen werden und um Inhabern der von 

der Gesellschaft und deren Beteiligungsgesellschaften ausgege-

benen Optionsscheine und Wandelschuldverschreibungen ein 

Bezugsrecht auf neue Aktien in dem Umfang zu gewähren, wie 

ihnen nach Ausübung des Wandlungs- und Optionsrechts zuste-

hen würde. Ferner kann mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 

Bezugsrecht ausgeschlossen werden, sofern die Kapitalerhöhung 

gegen Sacheinlagen, insbesondere beim Erwerb von Unterneh-

men, erfolgt. Auch kann das Bezugsrecht mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats ausgeschlossen werden, um Inhabern der von der 

Gesellschaft oder ihren Beteiligungsgesellschaften ausgegebenen 

Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen bei Ausübung 

ihrer Rechte neue Aktien gewähren zu können. Schließlich kann 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht ausgeschlos-

sen werden, wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien den 

Börsenpreis zum Zeitpunkt der Festlegung des Ausgabebetrags 

nicht wesentlich unterschreitet und die ausgegebenen Aktien 

nicht 10 % des Grundkapitals überschreiten. Weitere Einzelheiten 

ergeben sich aus § 4 Abs. 2 der Satzung. 

8.  Die Dienstverträge zwischen der Gesellschaft und den Mitgliedern 

des Vorstands der  LANXESS AG enthalten Regelungen über ein 

mögliches Ausscheiden der Mitglieder des Vorstands bei einem 

Kontrollwechsel. Diese sind im Vergütungsbericht des Lagebe-

richts dargestellt. Solche Vereinbarungen bestehen auch zwi-

schen der Gesellschaft und Mitarbeitern der ersten und zweiten 

Führungsebene, jedoch zu anderen Konditionen. Daneben ent-

halten die Anleihebedingungen der im Geschäftsjahr 2005 von 

der  LANXESS Finance B.V. begebenen Euro-Anleihe im Volumen 

von 500 Mio. € eine Change-of-Control-Klausel, die in Verbindung 

mit bestimmten ratingbezogenen Ereignissen zu einem Rückga-

berecht der Anleihegläubiger führen kann. Die Anleihe wurde von 

der  LANXESS AG garantiert. Gleiches gilt für die Anleihebedin-

gungen der im Geschäftsjahr 2009 von der  LANXESS Finance 

B.V. begebenen Euro-Anleihen im Volumen von 500 Mio. € und 

200 Mio. €, die ebenfalls von der  LANXESS AG garantiert werden. 

Die Gesellschaft hat mit zwei Großbanken Kreditverträge über je 

100 Mio. € geschlossen. Diese Verträge können mit sofortiger 

Wirkung gekündigt werden, wenn eine Übernahme der Kontrolle 

von mehr als 50 % über die  LANXESS AG durch ein anderes 

Unternehmen oder eine andere Person erfolgt. Ferner besteht zwi-

schen der Gesellschaft und einem Bankenkonsortium ein Vertrag 

über einen Kreditrahmen von derzeit 1.408 Mio. €. Auch dieser 

Vertrag kann mit sofortiger Wirkung gekündigt werden, sofern eine 

Übernahme der Kontrolle von mehr als 50 % über die  LANXESS 

AG durch ein anderes Unternehmen oder eine andere Person 

erfolgt. Gleiches gilt für vier Schuldscheindarlehensverträge im 

Gesamtvolumen von 130 Mio. €, die die Gesellschaft mit vier 

Kreditinstituten abgeschlossen hat. Darüber hinaus besteht nach 

Vereinbarungen zwischen der Gesellschaft und dem  LANXESS 

Pension Trust e.V. die Verpflichtung der Gesellschaft, im Falle eines 

Kontrollwechsels erhebliche Einzahlungen an den  LANXESS Pen-

sion Trust e. V. vorzunehmen.

9.  Die Dienstverträge zwischen der Gesellschaft und den Mitglie-

dern des Vorstands der  LANXESS AG sowie Anstellungsverträge 

von Mitarbeitern der ersten und zweiten Führungsebene der 

 LANXESS AG enthalten Entschädigungsvereinbarungen für dort 

näher definierte Fälle eines Kontrollwechsels. Ein Übernahme-

angebot an sich gilt danach nicht bereits als Kontrollwechsel.

BESCHAFFUNG UND PRODUKTION 

Beschaffung  LANXESS stellt die Versorgung mit Materialien und 

Dienstleistungen über eine zentral gesteuerte, globale Beschaffungs-

organisation sicher. In Abstimmung mit den Business Units bündeln 

die so genannten Global Categories ihren Bedarf. Ein weltweites 

Beschaffungsnetzwerk fördert die effektive Nutzung von Einkaufs-

synergien, so dass  LANXESS optimal am Markt auftreten und Preis-

vorteile nutzen kann. Dabei vermeiden wir etwaige Lieferengpässe 

oder Abhängigkeiten von einzelnen Lieferanten beispielsweise 

durch eine Ausweitung unserer Bezugsquellen (multiple sourcing). 

 LANXESS setzt konsequent Best-Practice-Prozesse ein. Dazu gehört 

unter anderem die Nutzung von E-Procurement-Werkzeugen wie 

E-Catalogs oder elektronischen Marktplätzen, die weitgehend in die 

internen EDV-Systeme integriert sind. Zurzeit werden ca. 45 % aller 

Bestellpositionen über E-Procurement abgewickelt.

Unser HSEQ-Managementprozess beginnt bereits bei der Beschaf-

fung von Rohstoffen und Dienstleistungen.  LANXESS erwartet von 

seinen Lieferanten, dass sie sich u. a. an die nationalen und sonsti-

gen geltenden Gesetze und Verordnungen bezüglich des Schutzes 

der Umwelt, der Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz sowie 

der Arbeits- und Einstellungspraktiken halten. Diese Anforderungen 

sind auch bei der Lieferantenauswahl und Lieferantenbewertung 

ein wichtiges Kriterium. Regelmäßig durchgeführte Lieferanten-Au-

dits im In- und Ausland dienen der Überprüfung dieser Vorgaben. 

Intern definiert eine globale Beschaffungsrichtlinie das Verhalten 

von  LANXESS Mitarbeitern im Umgang mit Lieferanten und deren 

Mitarbeitern.

Die Beschaffung chemischer Rohstoffe besitzt für uns einen bedeu-

tenden Stellenwert. Die größten Lieferanten in diesem Bereich waren 

im Jahr 2009 unter anderem BASF, Bayer, BP, Braskem, Chevron 

Phillips, Evonik, Exxon Mobil, INEOS, LyondellBasell, Nova Chemi-

cals, Sabic, Shell Chemicals, Texas Petrochemicals und Total.
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Zu den mit Abstand wichtigsten strategischen Rohstoffen für unsere 

Produktion gehörten in 2009 Ammoniak, 1,3-Butadien, Crude 

 Butadiene, Crude Raffinate II, Chlor, Cyclohexan, Isobutylen, Natron-

lauge, Toluol und Styrol. Insgesamt entfiel im Geschäftsjahr 2009 

auf strategische Rohstoffe ein Einkaufsvolumen von ca. 1,4 Mrd. € 

(Vorjahr: ca. 2,4 Mrd. €). Dies entspricht einem Anteil von rund 

61 % der gesamten Aufwendungen für Rohstoffe und Handelswaren 

des  LANXESS Konzerns im Jahr 2009, die etwa 2,3 Mrd. € betru-

gen. Das Gesamtbeschaffungsvolumen belief sich 2009 auf etwa 

3,2 Mrd. € (Vorjahr: ca. 4,5 Mrd. €).

Produktion  LANXESS zählt zu den global bedeutenden Herstel-

lern von Chemie- und Polymerprodukten. Mit unseren Produkti-

onsanlagen stellen wir sowohl kleinste Produktmengen auf Basis 

maßgeschneiderter Kundensynthesen als auch Basis-, Spezial- und 

Feinchemikalien sowie Polymere in Mengen von mehreren zehn-

tausend Tonnen her.

Die Produktionsbetriebe des LANXESS Konzerns sind organisato-

risch jeweils einzelnen Business Units zugeordnet. Die wichtigsten 

Produktionsstandorte befinden sich in Leverkusen, Dormagen und 

Krefeld-Uerdingen in Deutschland, Antwerpen in Belgien, Baytown in 

den USA, Sarnia in Kanada sowie Wuxi in China. Daneben betreiben 

wir weitere Produktionsstandorte in Argentinien, Australien, Belgien, 

Brasilien, China, Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Indien, 

Italien, Japan, Südafrika, Spanien und den USA. 

In unserem globalen Produktionsnetzwerk kam es in 2009 insbeson-

dere zu folgenden Veränderungen:

•  Im Zuge der Übernahmen von Gwalior in Indien und Jiangsu Poly-

ols in China hat die Business Unit Basis Chemicals ihr Produktions-

netzwerk um zwei Standorte erweitert.

•  Im chinesischen Wuxi haben wir eine neue Produktionsanlage 

unserer Business Unit Leather in Betrieb genommen.

•  Die Business Unit Functional Chemicals verlagert ihre Produk-

tion von Färbemitteln vom mexikanischen Standort Lerma nach 

Leverkusen.

Wir haben im abgelaufenen Geschäftsjahr 342 Mio. € investiert, im 

Wesentlichen um unsere Produktionskapazitäten zu erhalten und 

erweitern. Einzelheiten hierzu finden sich in der Darstellung der 

Investitionen im Abschnitt Vermögens- und Finanzlage.

VERTRIEB UND KUNDEN

Vertrieb  LANXESS vertreibt seine Produkte weltweit an mehrere 

tausend Kunden in über 150 Staaten auf allen Kontinenten. Füh-

rende Unternehmen der jeweiligen Abnehmerbranchen zählen zu 

unserem festen Kundenstamm. In sämtlichen Vertriebsregionen 

verfügen wir über langjährige Kundenbeziehungen. Um die Ansprü-

che unserer Kunden zu erfüllen, haben wir sehr flexible Marketing- 

und Vertriebsstrukturen etabliert. Der Vertrieb wird über 44 eigene 

Gesellschaften weltweit gesteuert. In Ländern, in denen LANXESS 

keine eigene Gesellschaft unterhält, arbeiten wir mit lokalen Ver-

triebspartnern zusammen. 

Um die bestmögliche Nähe zu den Kunden und deren individu-

elle Betreuung zu gewährleisten, leiten die Business Units die Ver-

triebsorganisation eigenverantwortlich. Die 43 Produktionsstätten 

in 16 Ländern bieten uns einen weiteren Wettbewerbsvorteil. 

Unsere Kunden werden, soweit möglich, jeweils von den regiona-

len Produktionsstandorten beliefert. Dies verschafft ihnen sowohl 

Zeit- als auch Kostenvorteile.

Anfang 2009 hat unsere neue russische Vertriebsgesellschaft 

mit Verwaltungssitz in Moskau ihren Betrieb aufgenommen. Sie 

soll zunächst in erster Linie Hochleistungskautschuke und High-

tech-Kunststoffprodukte in Russland und anderen Ländern der 

Gemeinschaft Unabhängiger Staaten (GUS) vertreiben. Flankierend 

dazu haben wir auch in Kiew (Ukraine) eine Zweigniederlassung 

gegründet.

Parallel zum Bau des neuen Butylkautschuk-Werks in Singapur ver-

lagern wir auch die globale Zentrale der Business Unit Butyl Rubber 

dorthin. Die Verwaltung wird im Laufe des Jahres 2010 vom schwei-

zerischen Fribourg in die südostasiatische Metropole ziehen. In der 

Startphase werden rund 35 Mitarbeiter in Funktionen wie Marketing, 

Controlling und Einkauf arbeiten. Damit tragen wir der steigenden 

Bedeutung des asiatischen Marktes Rechnung, wo vor allem China, 

Indien und Südkorea starke Wachstumsraten ausweisen.

Im Geschäftsjahr 2009 wurden für ca. 0,8 Mrd. €, d. h. 15,8 % vom 

Gesamtumsatz, Aufträge per E-Business abgewickelt. Dazu dienen 

die Internet-Tools „LANXESS one“ bzw. „LANXESSDirect“ und das 

„Elemica“-Netzwerk. Im Vergleich zum Vorjahr ist der Anteil vom 

E-Business am Gesamtumsatz um 1,5 %-Punkte gesunken. Der 

Rückgang resultierte aus dem gesunkenen Geschäftsvolumen im 

Geschäftsjahr 2009 sowie dem geänderten Wechselkursverhältnis 

zwischen Euro und US-Dollar. Der Anteil der Verkaufspositionen, die 

über E-Business abgewickelt wurden, bewegte sich wie im Vorjahr 

bei ca. 25 % aller verkaufsseitigen Auftragspositionen. Insgesamt 

werden in den Bereichen Einkauf, Verkauf und Logistik über 240.000 

Bestellvorgänge über E-Business abgewickelt.
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FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

Im Jahr 2009 hat sich LANXESS noch intensiver als bisher der 

Forschung und Entwicklung gewidmet. Dafür haben wir Anfang 

des Jahres die neue Group Function „Innovation“ ins Leben geru-

fen, die unmittelbar dem Vorstand unterstellt ist. Ziel dieses neuen 

Bereichs ist es, die Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten im Kon-

zern zentral zu koordinieren und eigene Entwicklungen voranzutrei-

ben. Gemeinsam mit den 13 produzierenden Geschäftsbereichen 

und deren Entwicklungsabteilungen sollen Herstellungsverfahren 

und -prozesse optimiert sowie neue Produkte und Anwendungen 

entwickelt werden, um in den Wachstumssegmenten der Zukunft 

erfolgreich zu sein und den nachhaltigen Erfolg von LANXESS zu 

sichern.

Die Forschungs- und Entwicklungskosten betrugen 2009 insgesamt 

101 Mio. €. Dies entspricht einem Umsatzanteil von 2,0 % (Vorjahr: 

97 Mio. € bzw. 1,5 %). Der größte Anteil der Aufwendungen entfiel 

auf die Business Units Saltigo, Butyl Rubber, Technical Rubber Pro-

ducts und Semi-Crystalline Products. In 2009 vereinigten diese 55 % 

der Gesamtaufwendungen für Forschung und Entwicklung auf sich 

(Vorjahr: 58 %). Hinsichtlich des Anteils der Forschungs- und Entwick-

lungsaufwendungen an ihrem jeweiligen Umsatz weisen die Business 

Units Saltigo, Material Protection Products und Ion Exchange Resins 

wie im Vorjahr die höchste Forschungsintensität auf.

Im Geschäftsjahr 2009 beschäftigte LANXESS in seinen For-

schungs- und Entwicklungslaboratorien weltweit im Durchschnitt 

505 Mitarbeiter (Vorjahr: 441 Mitarbeiter). Unsere größeren For-

schungs- und Entwicklungseinheiten befinden sich an den Stand-

orten Leverkusen, Krefeld-Uerdingen, Dormagen, London (Kanada) 

sowie Qingdao und Wuxi (China). Wie geplant hat 2009 unser 

neues globales Excellence-Zentrum für Materialforschung am For-

schungspark der Universität von West-Ontario in London (Kanada) 

seine Arbeit aufgenommen. Erfolgreich abgeschlossen haben wir 

auch die Erweiterung unseres Forschungs- und Entwicklungszent-

rums für Hochleistungskautschuke im chinesischen Qingdao.

Im Jahr 2009 haben wir ca. 160 Forschungs- und Entwicklungspro-

jekte bearbeitet, davon ca. 125 zur Entwicklung neuer bzw. Verbes-

serung bestehender Produkte und Anwendungen. Die verbleibenden 

35 Projekte befassten sich unter den Zielsetzungen Kostensenkung, 

Effizienzsteigerung oder Kapazitätserhöhung mit verfahrenstechni-

schen Themen. Bei ca. 65 % der Forschungs- und Entwicklungs-

projekte aus 2009 soll plangemäß bereits bis Ende 2010 die Imple-

mentierung im Markt bzw. in der Technik gestartet werden.

Der Anteil der Vertriebskosten am LANXESS Konzernumsatz betrug 

im Geschäftsjahr 2009 10,5 % und lag damit auf dem Niveau des 

Vorjahres von 10,0 %.

Kunden Aufgrund der vielfältigen Produkte und Geschäfte unterhält 

LANXESS Geschäftsbeziehungen zu unterschiedlichsten Kunden 

in der ganzen Welt. Sie bedürfen individueller, gezielter Ansprache, 

die wir aufgrund der Vertriebsorganisationen in der Verantwortung 

der Business Units leisten können. Die individuellen Marketingstra-

tegien werden anhand von Erhebungen zur Kundenzufriedenheit 

regelmäßig überprüft. 

Wir beliefern vor allem die Branchen Reifenproduktion, Chemie, 

Automobilzulieferer, Kunststoff, Elektronik, Agrochemie, Pharma, 

Lebensmittel, Wasseraufbereitung, Bau und Möbel.

Umsatzanteile nach Branchen 

in % 2009

Reifen ~ 25

Chemie ~ 20

Automobil ~ 15

Bau, Elektro/Elektronik, Life Science, Leder/Schuhe jeweils 5 – 10

Sonstige (in Summe) ~ 10

Wie im Vorjahr vereinten im Geschäftsjahr 2009 die zehn Top-Kun-

den des LANXESS Konzerns einen Anteil am Gesamtumsatz von 

rund 25 % auf sich. Bei 28 (Vorjahr: 30) Kunden übertraf der Jah-

resumsatz 20 Mio. €. Der leichte Rückgang ist auf die Auswirkungen 

der Wirtschaftskrise und das damit verbundene geringere Einkaufs-

volumen bei wichtigen Kunden zurückzuführen.

Die Anzahl unserer Kunden in den jeweiligen Segmenten unter-

scheidet sich deutlich. Das Segment Performance Polymers ver-

fügte 2009 über rund 4.000 Kunden (Vorjahr: 4.200), Advanced 

Intermediates über rund 2.800 Kunden (Vorjahr: 2.900) und Per-

formance Chemicals über rund 15.500 Kunden (Vorjahr: 17.500). 

Basis dieser Angabe ist jeweils die Anzahl der Rechnungsadressen 

im jeweiligen Segment. Sämtliche Kunden- bzw. Umsatzklassen sind 

in allen Segmenten anzutreffen, wobei ein Kunde auch aus mehreren 

Segmenten beliefert werden kann.

Die vergleichsweise geringen Umsätze der einzelnen Kunden im Seg-

ment Performance Chemicals und die breite Kundenbasis spiegeln 

das Geschäft mit vielfach maßgeschneiderten Anwendungslösungen 

der Spezialchemie wider. Die deutlich niedrigere Zahl der Kunden 

im Segment Performance Polymers, die relativ hohe Umsätze gene-

rieren, ist ebenso typisch für das Geschäft mit synthetischen Kaut-

schukprodukten. Aufgrund der Kundenvielzahl lässt sich in keinem 

Segment eine Abhängigkeit von einzelnen Kunden feststellen. 
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Unsere Forschungs- und Entwicklungsergebnisse werden – wo es 

möglich und sinnvoll ist – durch Patente geschützt. Im Laufe des Jah-

res 2009 haben wir 89 (Vorjahr: 100) Prioritätsanmeldungen welt-

weit getätigt. Das gesamte Patentportfolio bestand zum 31. Dezem-

ber 2009 aus ca. 1.000 Patentfamilien mit ca. 5.950 einzelnen 

Schutzrechten.

Unsere Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten orientieren sich 

strikt an den Bedürfnissen des Marktes und unserer Kunden. Ent-

sprechende Forschungs- und Entwicklungseinheiten sind daher 

organisatorisch den Business Units zugeordnet. So konzentrieren 

sich Business Units mit hohen Anteilen an Commodities, also Pro-

dukten mit hoher Marktreife, wie z. B. Basic Chemicals, auf die stetige 

Verbesserung ihrer Produktionsanlagen und -verfahren (Prozessopti-

mierung). Andere Business Units fokussieren ihre Forschungs- und 

Entwicklungsaktivitäten verstärkt auf die Optimierung ihrer Produkte 

und deren Qualität sowie die Entwicklung neuer, auf die Erforder-

nisse des Marktes und die besonderen Bedürfnisse der Kunden 

ausgerichteter Produkte.

Der hohe Forschungsaufwand in der Business Unit Saltigo wird im 

Wesentlichen durch den Bereich Custom Manufacturing hervor-

gerufen. Hier werden als Serviceleistung individuelle Verfahren zur 

Herstellung kundenspezifischer Zwischenprodukte entwickelt sowie 

die entsprechenden Produkte hergestellt. Hauptauftraggeber sind 

pharmazeutische Unternehmen, Hersteller von Pflanzenschutzmit-

teln sowie Unternehmen, die chemische Spezialitäten wie z. B. Elek-

tronikchemikalien, Geruchs- oder Geschmackstoffe vermarkten.

Vor dem Hintergrund der nachdrücklichen Förderung umwelt-

freundlicher Reifen durch die Europäische Union stellen neue Hoch-

 leistungskautschuke und Additive für die Reifenindustrie die For-

schungsschwerpunkte unserer Business Units Butyl Rubber und 

Technical Rubber Products dar. Ziel ist die Erweiterung des „Magi-

schen Dreiecks“ der Reifentechnologie, also die Kombination eines 

geringen Laufwiderstands mit guter Nassrutschfestigkeit und langer 

Laufleistung.

Das Hauptaugenmerk der Forschungsaktivitäten der Business Unit 

Semi-Crystalline Products liegt auf Lösungen und Werkstoffen für 

Leichtbausysteme der Automobilindustrie, die helfen sollen, Metall-

teile in Fahrzeugen zu ersetzen und so ebenfalls Kraftstoffe zu 

sparen. 

Die Group Function „Innovation“ ergänzt diese Forschungsarbeiten 

durch neue, längerfristige bzw. Business Unit-übergreifende Pro-

jekte. So stellen wir sicher, dass mögliche Synergiepotenziale voll 

ausgeschöpft werden und Innovationen in unterschiedliche Unter-

nehmensbereiche übertragen werden können.

Die Grundlagenforschung konzentriert sich bei LANXESS überwie-

gend auf Kooperationen mit Hochschulen und Forschungseinrich-

tungen. Diese Form der Wissensgenerierung ist wesentlich effizi-

enter und kostengünstiger, als die entsprechenden Ressourcen bei 

LANXESS selbst vorzuhalten. Im Jahr 2009 bestanden insgesamt 

83 größere Forschungs- und Entwicklungskooperationen, davon 

37 mit Hochschulen, 37 mit Zuliefer- oder Kundenfirmen und 9 mit 

Forschungsinstituten.

Die Forschungsschwerpunkte der neuen Group Function „Innova-

tion“ fokussieren sich auf die Bereiche „Process Innovation“ und 

„Product Innovation“: 

Im Bereich „Process Innovation“ verstärken wir die Aktivitäten zur 

Entwicklung neuer Prozesse und Integration neuer Technologien in 

bereits bestehende Abläufe mit dem Ziel der Kostenführerschaft. 

Auch die Überprüfung der aktuellen Produktionsprozesse mit mathe-

matischen Methoden im Hinblick auf Optimierungspotenziale wurde 

gegenüber den Vorjahren noch einmal verstärkt. Wir konnten in die-

sem Zuge erhebliche Rohstoff- und Energieeinsparungen identifizie-

ren und teilweise bereits realisieren.

Der Bereich „Product Innovation“ konzentriert sich dagegen auf die 

Entwicklung neuer Produkte, neuer Anwendungen bestehender 

Produkte sowie auf Produktmodifizierungen. Die Suche nach neuen 

Produkten ist dabei breiter angelegt als in den Business Units, der 

Zeithorizont mittel- bis langfristig. Unsere Forschungsziele leiten sich 

aus den absehbaren globalen Megatrends wie z. B. der Verknappung 

von Energie, Wasser und Rohstoffen sowie aus zukunftsweisenden 

innovativen Technologien ab. Im ersten Jahr des Unternehmens-

bereichs Innovation haben wir hier bereits zahlreiche Projektideen 

mithilfe standardisierter Prozesse zu konkreten Projekten ausgestal-

tet. Diese werden regelmäßig bezüglich ihrer technologischen und 

wirtschaftlichen Attraktivität bewertet. Unser breites Netzwerk zu 

externen Partnern haben wir durch neue Kooperationen mit Univer-

sitäten, Instituten und fachlich führenden Unternehmen, u. a. in den 

Bereichen Biotechnologie, Nano- und Mikrotechnik sowie Membran-

technik, weiter ausgebaut. Erste Laborversuche fanden in LANXESS 

eigenen Labors statt.

Die hohe Bedeutung der Forschung und Entwicklung für LANXESS 

wird ebenfalls durch den LANXESS Innovationstag unterstrichen, der 

in 2009 bereits zum zweiten Mal stattgefunden hat. Wie im Vorjahr 

wurden vor mehr als 200 Teilnehmern aus den weltweiten LANXESS 

Forschungs- und Entwicklungszentren herausragende Leistungen 

der letzten Jahre vorgestellt und die vier besten Arbeiten mit unter-

nehmensintern ausgeschriebenen Innovationspreisen gewürdigt. 

Diese wurden 2009 für eine neue schmutzunempfind liche und 

einfach zu reinigende Spezialbeschichtung für Leder, neue Kaut-

schukverbindungen für Autoreifen und ein Verfahren zum gezielten 

Entfernen von Arsen aus dem Trinkwasser vergeben.

Insgesamt trägt der Bereich Forschung und Entwicklung durch die 

Entwicklung innovativer neuer Verfahren und Produkte maßgeblich 

dazu bei, die Wettbewerbsfähigkeit von LANXESS zu erhöhen und 

das Geschäft auszubauen. Das gilt insbesondere in konjunkturell 

schwierigen Phasen wie dem Jahr 2009.
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UNTERNEHMERISCHE VERANTWORTUNG 

Das Leitbild von LANXESS ist in hohem Maße geprägt von unterneh-

merischer Verantwortung. Wir wollen in unseren geschäftlichen Akti-

vitäten die Erfordernisse von Ökonomie, Ökologie und Gesellschaft 

miteinander verbinden – im Sinne von „Sustainable Development“ 

(Nachhaltige Entwicklung). Dieses Thema ist dementsprechend fest 

in der Organisation von LANXESS verankert. Es fordert von allen 

einen verantwortungsvollen Umgang mit Menschen, Umwelt und 

Kapital. Das heißt konkret: Unternehmerische Entscheidungen tref-

fen wir grundsätzlich unter Berücksichtigung unserer hohen Ansprü-

che an nachhaltiges Wirtschaften.

LANXESS hat im Frühjahr 2006 die internationale Charta Respon-

sible Care® mitunterzeichnet, die vom Weltchemieverband als maß-

geblicher Schritt zu einer nachhaltigen Entwicklung verabschiedet 

wurde. Mit unseren unternehmenseigenen Leitlinien zur Qualitäts- 

und Umweltpolitik haben wir die Grundsätze der Charta noch weiter 

konkretisiert. In unserer Corporate-Compliance-Richtlinie ist darüber 

hinaus ein für alle Mitarbeiter gültiger Kodex für gesetzmäßiges und 

verantwortungsbewusstes Handeln bei LANXESS festgelegt. Damit 

verpflichten wir unsere Mitarbeiter zu Rechtstreue, verantwortungs-

bewusstem Handeln und ethischen Verhaltensregeln. 

Produktverantwortung und Umweltmanagement Wir befürworten 

ausdrücklich die Schutzziele der EU-Chemikalienpolitik. Nachdem 

wir fristgerecht zum 1. Dezember 2008 die Vorregistrierung aller 

von der REACH-Verordnung zur Registrierung, Bewertung, Zulas-

sung und Beschränkung chemischer Stoffe betroffenen Stoffe 

vorgenommen hatten, erarbeiten wir derzeit die Dossiers für die 

erste Übergangsfrist zum 1. Dezember 2010. Neben REACH gibt 

es in der europäischen Chemikalienpolitik eine weitere wichtige 

Verordnung, die CLP-Verordnung, die der Umsetzung der weltwei-

ten Initiative GHS in der EU dient. Das Ziel von GHS ist die globale 

Harmonisierung bestehender Einstufungs- und Kennzeichnungs-

systeme aus unterschiedlichen Sektoren wie Transport, Verbrau-

cher-, Arbeitnehmer- und Umweltschutz. Die GHS-Verordnung sieht 

die Einstufung und Kennzeichnung chemischer Stoffe in der EU bis 

zum 1. Dezember 2010 vor. LANXESS setzt diese beiden Verord-

nungen weitestgehend synchron um, um Synergien zu schaffen. 

Unser globales integriertes Managementsystem sehen wir als 

bedeutenden Erfolgsfaktor. Innerhalb weniger Jahre haben wir ein 

anspruchsvolles Qualitäts- und Umweltmanagementsystem weltweit 

etabliert. Überall gelten die gleichen Managementstandards nach 

den internationalen Normen ISO 9001 und ISO 14001. Dies lassen 

wir uns auch von externen und unabhängigen Prüfern bescheinigen. 

Bereits 2009 waren mehr als 90 % der relevanten LANXESS Stand-

orte weltweit zertifiziert. Noch nicht berücksichtigt sind dabei die erst 

im Jahr 2009 hinzugekommenen Standorte.

Umweltdaten Zur systematischen weltweiten Erfassung von Kenn-

zahlen in den Bereichen Gesundheit, Sicherheit und Umweltschutz 

nutzen wir ein elektronisches Datenerfassungssystem. Die Daten-

erhebung erfolgt an allen Standorten, die mehrheitlich zum Kon-

zern gehören, und umfasst alle LANXESS Produktionsstandorte. Im 

Mai 2008 und Juli 2009 hat die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Deloitte die Validität des Datenerfassungssystems und der damit 

generierten Daten bestätigt (Limited Assurance).

Gesellschaftliches Engagement Im Zentrum unseres gemeinnüt-

zigen Handelns steht die Förderung der Bildung an Schulen und 

Hochschulen. Im Jahr 2008 haben wir in Nordrhein-Westfalen eine 

umfangreiche Bildungsinitiative gestartet, die unser klares Bekennt-

nis zum Wirtschaftsstandort Deutschland – und zum Chemiestand-

ort Nordrhein-Westfalen im Speziellen – unterstreicht. An unseren 

Standorten Leverkusen, Dormagen und Krefeld-Uerdingen sowie 

Köln unterstützen wir Schulen finanziell. Auch an unseren interna-

tionalen Standorten setzen wir uns für die Förderung naturwissen-

schaftlicher Kenntnisse von Schülern ein. Dieses Engagement haben 

wir im Berichtsjahr mit neuen Projekten in Indien, Brasilien und Süd-

afrika weiter ausgebaut.

LANXESS ist einer der weltweit führenden Anbieter von Produkten 

zur Reinigung und Aufbereitung von Wasser. Mit ihrem über Jahr-

zehnte aufgebauten Know-how verfügen unsere Business Units Ion 

Exchange Resins und Inorganic Pigments über gute Voraussetzun-

gen, um bei der Lösung der weltweiten Wasserproblematik eine 

wichtige Rolle einzunehmen. Der Einsatz dieses Wissens für gemein-

nützige Zwecke bildet daher einen weiteren Schwerpunkt unseres 

gesellschaftlichen Engagements.

RISIKOBERICHT 

Risikomanagement Die Bedeutung des Risikomanagements für 

 LANXESS ergibt sich aus der unternehmerischen Tätigkeit, die 

untrennbar mit Chancen und Risiken verbunden ist. Der Erfolg des 

 LANXESS Konzerns wird wesentlich durch das Erkennen dieser 

Chancen und Risiken sowie einen bewussten Umgang mit ihnen 

beeinflusst. Ein wirksames Risikomanagement ist somit ein Kernele-

ment für die langfristige Sicherung des Unternehmens und dessen 

erfolgreiche Weiterentwicklung in der Zukunft. Basis des  LANXESS 

Risikomanagements sind sowohl die internen Abläufe der Organi-

sation, die mittels Regelungs- und Überwachungsmechanismen 

gesteuert werden, als auch die Früherkennungssysteme, mit denen 

Veränderungen externer Rahmenbedingungen überwacht werden 

und aus denen heraus zielgerichtete Maßnahmen umgesetzt wer-

den. Wie alle Methoden zur Handhabung unternehmerischen Risi-

kos bietet jedoch auch dieses System keinen absoluten Schutz. Es 

dient jedoch dazu, mit hinreichender Sicherheit zu verhindern, dass 

sich Unternehmensrisiken wesentlich auswirken. 
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Grundlagen des  LANXESS Risikomanagements sind klar geregelte 

Geschäftsprozesse, eine lückenlose Zuordnung von Zuständigkei-

ten in der Organisation sowie angemessene Berichtssysteme, die 

eine zeitnahe Bereitstellung von entscheidungsrelevanten Informa-

tionen an den Vorstand bzw. nachgelagerte Management-Ebenen 

gewährleisten. Das Risikomanagementsystem bei  LANXESS basiert 

auf einem Integrationskonzept, d. h., die Risikofrüherkennung ist 

integraler Bestandteil des Steuerungsinstrumentariums und nicht 

Gegenstand einer separaten Aufbauorganisation für ein Risikofrüh-

erkennungssystem. Es besteht aus einer Vielzahl von Einzelbaustei-

nen, die in die gesamte Aufbau- und Ablauforganisation eingebettet 

sind. Risikomanagement wird als originäre Aufgabe der Leiter aller 

Geschäftseinheiten sowie der Prozess- und Projekt-Verantwortlichen 

in den Konzerngesellschaften verstanden. Basis für die Einbindung 

des Risikomanagements in die betrieblichen Abläufe sind vor allem 

die Organisationsstruktur, das Planungssystem, die Berichts- und 

Informationssysteme sowie ein detailliertes Regelwerk aus Manage-

mentregelungen und technischen Standards. In verschiedenen Aus-

schüssen und Sitzungen werden Chancen und Risiken erörtert und 

überwacht. 

Bei  LANXESS betreiben die Business Units das operative Geschäft 

mit globaler Ergebnis-Verantwortung. Group Functions und Ser-

vicegesellschaften unterstützen die Business Units mit finanziellen, 

rechtlichen, technischen und anderen zentralen Dienstleistungen. 

Komplementär zu dieser globalen Ausrichtung der Business Units 

und Group Functions stellen die Landesorganisationen die erforder-

liche Marktnähe sowie die notwendige organisatorische Infrastruk-

tur sicher. Entsprechend dieser Aufgabenteilung hat  LANXESS die 

Zuständigkeiten, die so genannten „Risk-Owner“, für 

•  die Identifikation und Bewertung von Risiken,

•  die Vorbeugung (Maßnahmen zur Risikovermeidung, -minderung 

oder -diversifikation),

•  die Überwachung von Risiken (z. B. anhand von Kennzahlen und 

gegebenenfalls Frühwarnindikatoren),

•  die Vorsorge (Maßnahmen zur Schadensminimierung im Ereig-

nisfall) und

•  die Kommunikation der wesentlichen Risiken in den Führungs-

gremien der operativen und zentralen Geschäftsbereiche 

definiert. Transaktionen zum Risikotransfer (Sicherungsgeschäfte 

bzw. Versicherungen) werden bei LANXESS zentral über die Group 

Function Treasury abgeschlossen bzw. gesteuert.

Aufgrund der hohen Integration der allgemeinen Geschäftsprozesse 

existieren themenbezogene Gremien, bestehend aus Vertretern der 

Business Units und der Group Functions, die sich mit den Chancen 

und Risiken des Konzerns beschäftigen. Hierdurch wird  LANXESS 

in die Lage versetzt, schnell und flexibel auf sich verändernde Situa-

tionen und deren Einflüsse zu reagieren. 

Die konzernweite Sammlung und Aggregation der maßgeblichen 

Informationen erfolgt durch die Group Function Corporate Control-

ling. Die Erhebung der Chancen und Risiken findet dabei dreimal 

jährlich im Rahmen des aktuellen Erwartungsprozesses für das lau-

fende Geschäftsjahr und zusätzlich einmal jährlich im Rahmen des 

Budget- und Planungsprozesses für das Folgejahr sowie den mittel-

fristigen Prognosezeitraum statt. Die berichteten Chancen und Risi-

ken werden in einer zentralen Risikodatenbank gesammelt und regel-

mäßig für den Vorstand und den Aufsichtsrat aufbereitet. Hierdurch 

ist zugleich sichergestellt, dass beim Auftreten neuer wesentlicher 

Chancen und Risiken bzw. bei wesentlichen Veränderungen beste-

hender Chancen und Risiken die erforderliche zeitnahe Kommunika-

tion bis hin zum Vorstand und damit eine zielgerichtete Einbindung 

in die allgemeine Unternehmenssteuerung erfolgt. 

Als Meldeuntergrenze für Chancen und Risiken gilt eine Auswirkung 

auf das Konzernergebnis oder EBITDA von 1 Mio. € unter Berück-

sichtigung einer Mindesteintrittswahrscheinlichkeit. Durch diese 

niedrige Meldeuntergrenze ist sichergestellt, dass eine umfassende 

Erhebung der Chancen und Risiken erfolgt. Eine Beschränkung auf 

wesentliche oder sogar bestandsgefährdende Risiken bereits im Rah-

men der Bestandsaufnahme unterbleibt somit. Vielmehr werden erst 

im Nachgang zentral durch die Group Function Corporate Control-

ling die Top-Chancen und Top-Risiken bestimmt. Die Wesentlichkeits-

grenze hierfür beträgt konzernweit 10 Mio. €. 

Neben der zentralen und regelmäßigen Sammlung und Abbildung 

der Unternehmensrisiken ist die Unternehmensplanung ein weiteres 

Kernelement des Chancen- und Risikomanagements von  LANXESS. 

Chancen und Risiken mit einer Wahrscheinlichkeit größer als die vor-

gegebene Mindestwahrscheinlichkeit gehen unmittelbar in den Pla-

nungsprozess ein. Dabei werden die führenden Planzahlen ermittelt 

sowie Chancen und Risiken mit hinreichender Eintrittswahrschein-

lichkeit in Worst-Case-/Best-Case-Szenarien aufgeführt. Die Prozesse 

zur Unternehmensplanung und unterjährigen Erwartungsrechnun-

gen sowie entsprechende Analysen und Handlungsoptionen wer-

den durch die Group Function Corporate Controlling geführt und 

eng mit den operativ verantwortlichen Business Units abgestimmt. 

Die Erörterung und Verabschiedung der Planung und der damit ver-

bundenen Chancen und Risiken sind Gegenstand dedizierter Vor-

standstermine. Im jeweiligen Berichtsjahr wird die Jahresplanung 

durch regelmäßiges Einholen der aktuellen Erwartungen angepasst 

und überwacht. Mit dem Ziel der richtigen langfristigen Ausrichtung 

des Konzerns werden bedeutende und strategische Chancen und 

Risiken in der Group Function Corporate Development systematisch 

analysiert und bewertet.

Zusätzlich ist eine interne, sofortige Berichterstattung für spezielle 

Risikothemen, wie zum Beispiel wesentliche Verstöße gegen Com-

pliance-Regeln, organisatorisch vorgesehen. Im Berichtsjahr hat kein 

Anlass zu einer solchen sofortigen Berichterstattung über derartige 

Risiken bei  LANXESS bestanden. 

Die Grundsätze des  LANXESS Risikomanagements sind in einer 

Konzernrichtlinie niedergelegt. Zum Risikomanagement gehört eben-

falls die Vermeidung von unrechtmäßigem Handeln durch Mitarbei-

ter des Unternehmens.  LANXESS setzt hier auf eine umfassende 

rechtliche Beratung bei der Abwicklung der Geschäftsvorfälle sowie 

die Verpflichtung der Mitarbeiter durch den  LANXESS Compliance-

Kodex, sich entsprechend den Gesetzen zu verhalten und verant-

wortungsbewusst zu handeln. Ein Compliance-Committee fördert 
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und überwacht die Einhaltung der Compliance-Grundsätze. Es wird 

unterstützt durch Compliance-Beauftragte, die für jedes Land, in 

dem  LANXESS eine Tochtergesellschaft unterhält, bestimmt wurden. 

Das Compliance-Committee wird von einem Compliance-Officer 

geführt. Dieser untersteht direkt dem Vorstand, dem er regelmäßig 

berichtet.

Eine wichtige Komponente zur Wahrnehmung von Chancen erkennt 

 LANXESS in der Motivation seiner Mitarbeiter. Deswegen legt 

 LANXESS hohen Wert auf eine Unternehmenskultur, in der die Suche 

nach neuen Möglichkeiten und deren Umsetzung besonders geför-

dert wird. Element dieser Bestrebungen ist unter anderem die Prämie-

rung von Ideen im Rahmen des Programms „Ideenmanagement bei 

 LANXESS“. 

 LANXESS hat die Bedeutung des Risikomanagements für die Unter-

nehmensführung erkannt und Maßnahmen getroffen, um potenzielle 

Gefahren wie auch Chancen für die Erreichung seiner Unterneh-

mensziele frühzeitig und vollständig zu identifizieren und abzuschät-

zen. Geeignete Vorbeuge- und Sicherungsmaßnahmen mindern die 

Eintrittswahrscheinlichkeit von Risiken oder begrenzen deren mög-

liche Schadensauswirkung. Die Beherrschung von Chancen und 

Risiken ist Ziel von  LANXESS und deswegen integraler Bestandteil 

der Entscheidungsprozesse.

Rechnungslegungsbezogenes internes Kontroll- und Risikomanage-

mentsystem Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem 

im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess umfasst die Grund-

sätze, Verfahren und Maßnahmen zur Sicherung der Wirksamkeit, 

der Wirtschaftlichkeit und der Ordnungsmäßigkeit der Rechnungsle-

gung sowie der Einhaltung der maßgeblichen rechtlichen Vorschrif-

ten. Im LANXESS Konzern existieren hierzu klare Organisations-, 

Kontroll- und Überwachungsstrukturen. Die branchentypischen 

Besonderheiten der chemischen Industrie und der bei LANXESS 

in diesem Zusammenhang regelmäßig eingesetzten Steuerungsin-

strumentarien zur Risikoabsicherung werden berücksichtigt. Neben 

dem Rechnungslegungsprozess im engeren Sinne gehören dazu 

vor allem der vorstehend beschriebene strukturierte Budget- und 

Erwartungsprozess sowie ein umfangreiches Vertragsmanagement. 

Wirksamkeit und Verlässlichkeit des internen Kontroll- und Risikoma-

nagementsystems können allerdings durch Ermessensentscheidun-

gen, kriminelle Handlungen, fehlerbehaftete Kontrollen oder sons-

tige Umstände eingeschränkt werden. Eine vollständige Sicherheit 

hinsichtlich einer richtigen, korrekten und zeitnahen Erfassung von 

Sachverhalten in der Konzernrechnungslegung kann somit selbst 

bei konzernweiter Anwendung der eingesetzten Systembestandteile 

nicht gewährleistet werden.

Die Group Function Accounting, die dem Finanzvorstand untersteht, 

ist verantwortlich für den Rechnungslegungsprozess und damit für 

die Erstellung des Konzernabschlusses des LANXESS Konzerns und 

der Einzelabschlüsse des LANXESS Konzerns. Konsolidierte Kon-

zernzwischenabschlüsse werden jedes Quartal erstellt. Der verkürzte 

Konzernhalbjahresabschluss unterliegt der prüferischen Durchsicht, 

der Konzernjahresabschluss einer vollumfänglichen Prüfung durch 

den Konzernabschlussprüfer.

Mit der Regelung und Überwachung der Konzernrechnungslegungs-

prozesse wird bei LANXESS eine ordnungsmäßige Rechnungs-

legung entsprechend der einschlägigen Gesetze und Normen, ins-

besondere der International Financial Reporting Standards (IFRS), 

sichergestellt sowie die Verlässlichkeit der Finanzberichterstattung 

gewährleistet. Das im LANXESS Konzern angewendete rechnungs-

legungsbezogene interne Kontrollsystem orientiert sich an allgemein 

anerkannten Standards (COSO-Modell). Wesentliche Änderungen 

an diesem System haben sich im Berichtszeitraum nicht ergeben. 

Entsprechende Vorgaben existieren auch für die Einzelabschlüsse 

der Tochtergesellschaften. Der Abschlusserstellung liegt ein struk-

turierter Prozess zugrunde. Dazu gehört neben der Vorgabe eines 

Abschlusskalenders unter anderem auch die regelmäßige Überprü-

fung der Vollständigkeit des Konsolidierungskreises. Die Prinzipien 

der Funktionstrennung in der Form strukturierter Genehmigungs- 

und Freigabeverfahren und das Vier-Augen-Prinzip sowie laufende 

Plausibilisierungen kommen im gesamten Erstellungs- und Konsoli-

dierungsprozess durchgängig zur Anwendung.

Grundlage des einheitlichen und IFRS-konformen Konzernberichts-

wesens ist die LANXESS Konzernabschlussrichtlinie. Sie regelt, in 

welcher Art die für den Konzern relevanten Normen der IFRS von 

den Tochtergesellschaften als berichtenden Einheiten anzuwenden 

sind. Änderungen im Konsolidierungskreis werden den Tochterge-

sellschaften zeitnah mitgeteilt. Die Richtlinie definiert ferner den ver-

bindlichen Konzernkontenrahmen. Sie wird auf der IT-technischen 

Seite ergänzt durch ein konzernweit einheitliches Anlieferungs- und 

Konsolidierungssystem, welches weitgehend auf Standardsoftware 

basiert und durch Sicherungsmaßnahmen gegen unbefugten Zugriff 

geschützt ist. Alle berichtspflichtigen Tochtergesellschaften liefern 

ihre Konzernberichtsdaten über diese Anwendung an. Systemin-

tegrierte Validierungsregeln stellen zum Zeitpunkt der Anlieferung 

sicher, dass die gemeldeten Daten der Tochtergesellschaften konsis-

tent sind. Die originäre Verantwortung für die inhaltliche Korrektheit 

der gemeldeten Daten liegt beim Rechnungswesen der Tochterge-

sellschaften. Weiter gehende Prüfungen der inhaltlichen Korrektheit 

finden durch die Abteilung Corporate Accounting statt, welche als 

Ansprechpartnerin in regelmäßigem Kontakt mit den Tochtergesell-

schaften steht. Hierzu werden unter anderem standardisierte Berichte 

ausgewertet, in denen die Gesellschaften wesentliche abschlussrele-

vante Sachverhalte erläutern. 

Nach den prozessintegrierten Kontrollen findet die Konzernkonsoli-

dierung einschließlich Währungsumrechnung ohne weitere Schnitt-

stellen im selben System statt, wobei sowohl automatische als auch 

manuelle Konsolidierungsmaßnahmen vollzogen werden. Die Kor-

rektheit der automatischen Konsolidierungsschritte und der dafür 

notwendigen Stammdaten wird regelmäßig überprüft. Manuelle Kon-

solidierungssachverhalte werden separat gebucht, im erforderlichen 

Rahmen dokumentiert und von nachgelagerten Stellen kontrolliert. 

Ergänzt wird dies durch systemintegrierte Validierungsregeln. 

Regelmäßige Abstimmungen mit anderen Group Functions des 

Finanzbereichs, insbesondere den Group Functions Treasury, Tax 

und Controlling, unterstützen die bilanzielle Abbildung von Sach-

verhalten wie zum Beispiel die Bestandsbewertung und die Darstel-

lung der im Bereich der derivativen Finanzinstrumente getätigten 

Geschäfte. Über den laufenden Informationsaustausch mit den 
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operativen Business Units sowie weiteren Group Functions werden 

Sachverhalte identifiziert und verarbeitet, die außerhalb der Rech-

nungslegung entstehen. Hierzu zählen unter anderem Prozessrisi-

ken, Planungsrechnungen für Werthaltigkeitsuntersuchungen sowie 

besondere Vertragsvereinbarungen mit Lieferanten oder Kunden. 

Zusätzlich werden bei Spezialthemen, insbesondere bei der Bewer-

tung von Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen, externe Dienst-

leister hinzugezogen.

Der Gesamtvorstand stellt den Konzernabschluss auf, der danach 

unverzüglich dem Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats zugeleitet 

wird. Nach Empfehlung des Prüfungsausschusses wird der Konzern-

abschluss vom Aufsichtsrat in dessen Bilanzsitzung gebilligt. Der 

Aufsichtsrat und insbesondere dessen Prüfungsausschuss befassen 

sich unter anderem mit wesentlichen Fragen der Rechnungslegung, 

des Risikomanagements, des Prüfungsauftrages und der Prüfungs-

schwerpunkte des Abschlussprüfers.

Überwachung des Risikomanagements und des Internen Kontroll-

systems Bestandteil des Risikomanagementsystems ist eine Über-

wachung des Risikomanagements und des Internen Kontrollsystems 

(IKS) von LANXESS durch prozessunabhängige Prüfungen. Konzern-

intern ist die Group Function Internal Auditing beauftragt, die Funk-

tionsfähigkeit des internen Steuerungs- und Überwachungssystems 

sowie die Einhaltung organisatorischer Sicherungsmaßnahmen zu 

überwachen. Die Prüfungsplanung (Auswahl der Prüfobjekte) und 

Prüfungsansätze dieser Group Function sind entsprechend risiko-

orientiert ausgerichtet. Zusätzlich erfolgt eine Beurteilung des Risiko-

früherkennungssystems im Rahmen der Jahresabschlussprüfung 

durch den Wirtschaftsprüfer. Schließlich übernimmt der Aufsichtsrat 

Kontrollfunktionen; unter anderem überwacht er im Plenum und in 

dem von ihm eingesetzten Prüfungsausschuss regelmäßig die Funk-

tionsfähigkeit des Risikomanagements. Der Prüfungsausschuss lässt 

sich über die Tätigkeiten und Ergebnisse des Compliance-Commit-

tees sowie der Group Function Internal Auditing berichten.

Risiken der zukünftigen Entwicklung

Auswirkung der globalen Wirtschaftskrise Die von der glo-

balen Finanz- und Wirtschaftskrise 2009 stark betroffene chemi-

sche Industrie zeigte in den letzten Monaten des Jahres 2009 erste 

Anzeichen einer Erholung. Dies führt gegenüber 2009 zu einem 

etwas optimistischeren Ausblick in ein herausforderndes Jahr 

2010. Solange keine gesicherten Erkenntnisse über eine nachhal-

tige wirtschaftliche Erholung vorliegen, können aber Rückschläge 

nicht ausgeschlossen werden. Daher besteht weiterhin ein über-

durchschnittliches Prognoserisiko. Dies bedeutet, dass Vorhersa-

gen für die Zukunft, auch wenn sie zum Zeitpunkt der Abgabe auf 

sorgfältigsten Analysen basieren, auf falschen Annahmen beruhen 

können. 

Solange sich die Wirtschaft nicht vollständig wieder erholt hat, führt 

das Problem der geringen Nachfrage zu einem Rückgang der Marge 

infolge geringeren Umsatzes. In der anlagenintensiven chemischen 

Industrie, und damit auch für  LANXESS, besteht infolge geringer 

Bestellungen das Risiko einer Unterauslastung von Anlagen und 

dadurch bedingt einer schwächeren Fixkostendegression. Dem 

begegnen wir mit einem aktiven Anlagenmanagement. Dabei werden 

nicht ausgelastete Kapazitäten so weit wie möglich zeitweise vollstän-

dig abgeschaltet und damit verbundene Fixkosten verringert. 

Daneben können insbesondere infolge der Krise vermehrt Insolven-

zen von Kunden und Lieferanten eintreten. Dies gilt auch dann noch, 

wenn der Höhepunkt der Wirtschaftskrise überschritten sein sollte. 

Hierin können weitere Risiken für die Umsatz- und Ergebnisentwick-

lung begründet sein. In diesem Bereich werden ständig im Rahmen 

des aktiven Vertragsmanagements Maßnahmen ergriffen, um die 

Risiken zu minimieren. Dazu gehören ein intensiveres Controlling 

der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die Anpassung 

von Kreditlimits, die verstärkte Nutzung von Forderungsausfallversi-

cherungen sowie die laufende Überwachung der wirtschaftlichen 

Situation bedeutender Lieferanten. Zusätzlich wird bei eingetretenen 

bzw. sich abzeichnenden Kundeninsolvenzen bilanzielle Risikovor-

sorge betrieben. 

Eine nachhaltig schwache globale Nachfrage kann in Verbindung mit 

branchenweiten Überkapazitäten auch zu einem verstärkten Druck 

auf die Preise unserer Produkte führen. Wir sind entschlossen, unter 

anderem mit unserer Preis-vor-Menge-Strategie, soweit möglich eine 

Erosion der Margen des Unternehmens zu vermeiden. 

Der zum Teil drastische Preisverfall bei verschiedenen petrochemi-

schen Rohstoffen sowie anderen wesentlichen Basischemikalien im 

ersten Halbjahr 2009 war eine weitere makroökonomische Entwick-

lung mit erheblichen Auswirkungen auf  LANXESS. In der zweiten 

Jahreshälfte verzeichneten die wichtigsten Rohstoffe jedoch wie-

der Preissteigerungen, die teilweise signifikant waren. Dieser Trend 

steigender Rohstoffe wird auch für das Jahr 2010 unterstellt. Sollte 

sich jedoch dieser Trend wieder umkehren, kann sich daraus die 

Notwendigkeit bilanzieller Abwertungen von unverarbeiteten und 

verarbeiteten Beständen ergeben. Diese können über die im Kon-

zernabschluss bereits vorgenommenen Wertberichtigungen hinaus-

gehen.  LANXESS betreibt zur Begrenzung dieses Effekts ein inten-

sives Vorratsmanagement, mit dem der Aufbau nicht erforderlicher 

Vorratsbestände reduziert wird.

Marktrisiken Grundsätzlich unterliegt  LANXESS den allgemeinen 

wirtschaftlichen und politischen Chancen und Risiken in den Län-

dern und Regionen, in denen der Konzern tätig ist. Als Unternehmen 

der chemischen Industrie ist  LANXESS konjunkturellen und bran-

chentypischen Risiken ausgesetzt. Auf der Absatzseite bergen die 

Volatilität und Zyklizität der weltweiten Chemie- und Polymermärkte 

sowie deren Abhängigkeit von Entwicklungen der Abnehmerbran-

chen Chancen und Risiken für  LANXESS. Auf die aktuellen Risiken 

in diesem Zusammenhang wurde bereits oben im Abschnitt „Auswir-

kung der globalen Wirtschaftskrise“ separat eingegangen.
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Neben konjunkturellen und zyklischen Marktrisiken können auch 

strukturelle Marktveränderungen, wie etwa das Auftreten neuer 

Anbieter, die Migration von Abnehmern in Länder mit niedrigem 

Kostenniveau, Produktsubstitution oder Konsolidierungstrends 

auf Absatzmärkten, das Risikoprofil von  LANXESS beeinflussen. 

 LANXESS begegnet diesen Entwicklungen mit umfassenden Maß-

nahmen. Das heißt vor allem Fokussierung und Weiterentwicklung 

eines Produktportfolios, mit dem  LANXESS langfristig erfolgreich 

tätig sein kann, sowie konsequentes Kostenmanagement. Auf der 

Beschaffungsseite bestehen Risiken durch die hohe Preisvolatilität 

von Rohstoffen und Energien. Ein Preisanstieg von Einsatzstoffen 

führt direkt zu einer erhöhten Kostenbasis in der Produktion, ein 

Preisverfall bei den Einsatzstoffen kann bilanzielle Wertberichtigun-

gen von Vorräten zur Folge haben. Beschaffungsrisiken begegnet 

 LANXESS durch eine bewusste Vorrats- und Beschaffungspolitik. 

Wesentliche Teile der Rohstoffversorgung sind durch langfristige 

Lieferverträge sowie durch Preisgleitklauseln in den Verträgen mit 

den Lieferanten und/oder in den Verkaufsverträgen mit den Kunden 

abgedeckt. Darüber hinaus sichert  LANXESS sich unter anderem 

über Derivate ab, soweit es liquide Terminmärkte zur Absicherung 

von Rohstoff- und Energiepreisrisiken gibt. Details hierzu finden sich 

im Anhang zum Konzernabschluss unter der Tz. [31] „Finanzinstru-

mente – Rohstoffpreisrisiko“. Gegen eventuelle Lieferengpässe, zum 

Beispiel durch den Ausfall eines Lieferanten oder einer Vorstufe an 

einem Verbundstandort, sichert sich  LANXESS durch eine ange-

messene Bevorratungsstrategie und die Vorbereitung alternativer 

Bezugsquellen ab.

Unternehmensstrategische Risiken  LANXESS treibt die strate-

gische Weiterentwicklung des Konzerns ständig voran. Diese um -

fasst kontinuierliche Effizienzoptimierung, die Stärkung der Kern-

bereiche, aktives Portfoliomanagement sowie die aktive Teilnahme 

an der Industriekonsolidierung durch Partnerschaften, Desinvesti-

tionen und Akquisitionen.

Der Erfolg der damit verbundenen Entscheidungen unterliegt natur-

gemäß einem Prognoserisiko bezüglich der Einschätzung künftiger 

(Markt-)Entwicklungen sowie der Annahmen zur Umsetzbarkeit der 

angestrebten Maßnahmen. So könnte beispielsweise der Ein- oder 

Ausstieg aus einem Geschäftsfeld auf Rendite- oder Wachstums-

erwartungen basieren, die sich im Zeitablauf als nicht realistisch 

herausstellen.  LANXESS begegnet dem durch eine sorgfältige 

und strukturierte Aufarbeitung der entscheidungsrelevanten Infor-

mationen. Dabei werden die betroffenen Business Units sowie der 

Vorstand durch erfahrene Fachabteilungen und ggf. durch externe 

Berater unterstützt. Beim Informationsgewinnungsprozess über M&A-

Objekte ist nicht auszuschließen, dass nicht alle für die Abschätzung 

der zukünftigen Entwicklung bzw. des Kaufpreises erforderlichen 

Informationen vorliegen oder richtig bewertet werden. Dieses Risiko 

verringert  LANXESS durch systematische „Due-Diligence“-Analy-

sen sowie – soweit möglich – durch entsprechende Verträge mit 

den Verkäufern. Eine unzureichende Integration von erworbenen 

Unternehmen oder Geschäften kann dazu führen, dass erwartete 

Entwicklungen nicht eintreten. Daher existieren bei  LANXESS struk-

turierte Prozesse, mit denen eine vollständige Integration übernom-

mener Geschäftseinheiten gewährleistet wird. 

Investitionen, die eine festgelegte Wesentlichkeitsgrenze über-

schreiten, werden durch die zuständigen Business Units vorbereitet 

und nach Überprüfung in einem dafür eingerichteten Investment-

Committee dem Vorstand zur Entscheidung vorgelegt. Durch die-

sen Prozess wird sichergestellt, dass die Investitionen der Unterneh-

mensstrategie sowie den Rendite- und Sicherheitsanforderungen 

gerecht werden. Insgesamt betrachtet  LANXESS aufgrund der 

sorgfältigen Chancen- und Risikoabwägung seine Investitions- und 

Portfoliomaßnahmen als aktives Mittel zur Weiterentwicklung des 

Unternehmens.

Finanzwirtschaftliche Risiken Finanzwirtschaftliche Risiken 

werden von der Group Function Treasury zentral gesteuert. Im 

Wesentlichen werden Liquiditätsrisiken, Zinsrisiken, Währungs-

kursrisiken, Energie- und Rohstoffpreisrisiken, Kontrahentenrisiken 

mit Banken, Kundenrisiken und Anlagerisiken für Pensionsvermö-

gen analysiert, bewertet und gesteuert. Eine detaillierte Darstel-

lung der finanzwirtschaftlichen Risiken und deren Managements 

findet sich im Anhang zum Konzernabschluss unter der Tz. [31] 

„Finanzinstrumente“.

Rechtliche Risiken Unternehmen des  LANXESS Konzerns sind 

von diversen Rechtsstreitigkeiten betroffen. Der Ausgang der ein-

zelnen Verfahren kann wegen der mit Rechtsstreitigkeiten stets ver-

bundenen Unwägbarkeiten nicht mit Sicherheit beurteilt werden. 

Soweit es nach den jeweils bekannten Sachverhalten erforderlich 

war, wurden als Risikovorsorge für den Fall eines ungünstigen Aus-

gangs solcher Verfahren Rückstellungen gebildet. Unter Berück-

sichtigung bestehender Rückstellungen und Versicherungen sowie 

mit Dritten zu Haftungsrisiken aus Rechtsstreitigkeiten getroffener 

Vereinbarungen hat nach der derzeitigen Einschätzung der Gesell-

schaft grundsätzlich keines der Verfahren einen erheblichen Ein-

fluss auf die künftige Ertragslage des  LANXESS Konzerns.

In der Berichterstattung über frühere Geschäftsjahre wurden erhöhte 

Risiken aus bestimmten behördlichen und zivilgerichtlichen Kartell-

verfahren in den USA, Kanada und Europa im Zusammenhang mit 

bestimmten Produkten des ehemaligen Geschäftsbereichs Kaut-

schuk, der bei der Abspaltung von der Bayer AG dem  LANXESS 

Konzern zugeordnet worden ist, benannt. Die  LANXESS AG und die 

Bayer AG haben im Innenverhältnis eine Haftungsvereinbarung für 

diese Verfahren getroffen. Danach trägt  LANXESS im Innenverhältnis 

30 % der Verbindlichkeiten und die Bayer AG 70 %. Für die Erstat-

tungspflicht von  LANXESS bestanden Wertgrenzen, die durch die 

zwischenzeitlich erbrachten Zahlungen von  LANXESS ausgeschöpft 

sind. Mögliche zusätzliche Erstattungspflichten von  LANXESS kön-

nen sich noch aus einem der eingeschränkten steuerlichen Abzugs-

fähigkeit folgenden Steuerschaden sowie den laufenden Kosten 

einer Rechtsverteidigung ergeben. Diese werden ebenfalls im Ver-

hältnis 30 : 70 geteilt.
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Weitere Ausführungen zu rechtlichen Risiken finden sich im Anhang 

zum Konzernabschluss unter der Tz. [13] „Sonstige langfristige und 

kurzfristige Rückstellungen“.

Produktions- und Umweltrisiken Auch wenn  LANXESS hohe 

technische und sicherheitstechnische Standards bei Bau, Betrieb und 

Instandhaltung von Produktionsanlagen anlegt, sind Betriebsstörun-

gen – auch aufgrund externer Einflüsse wie Naturkata strophen oder 

Terrorismus – nicht auszuschließen. Sie können zu Explosionen, der 

Freisetzung von gesundheitsschädlichen Stoffen oder Unfällen füh-

ren, bei denen Menschen, Sachen und die Umwelt geschädigt wer-

den. Neben der konsequenten Überwachung von Qualitätsstandards 

zur Vermeidung solcher Betriebsstörungen und Unfälle ist  LANXESS 

im branchenüblichen Rahmen gegen daraus entstehende Schäden 

versichert. Risiken, die sich aus fehlender Anlagenverfügbarkeit sowie 

Störungen in der Arbeits- und Verfahrenssicherheit ergeben könnten, 

wird mit umfangreichen Maßnahmen entgegengewirkt. Dazu gehö-

ren z. B. reguläre Compliance-Checks, systematische Schulungen 

der Mitarbeiter zur Verbesserung der Standards und der Sicherheit 

sowie die Erstellung von Gefährdungsbeurteilungen. 

Mögliche Verschärfungen von Sicherheits-, Qualitäts- und Umwelt-

bestimmungen und -standards können zu zusätzlichen Kosten und 

Haftungsrisiken führen, ohne dass  LANXESS Einfluss darauf hätte. 

In diesem Zusammenhang ist besonders auf die Implementierung 

der EU-Verordnung zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und 

Beschränkung chemischer Stoffe (REACH) hinzuweisen. Neben 

direkten Kosten, die aufgrund zusätzlicher Maßnahmen zur Erfüllung 

dieser Normen entstehen könnten, können sich Marktstrukturen auf-

grund von Ausweichbewegungen von Anbietern und Kunden in den 

außereuropäischen Raum zu Ungunsten von  LANXESS verändern.

 LANXESS ist und war für zahlreiche Standorte, in denen teilweise 

seit über 140 Jahren chemische Produktion stattgefunden hat, und 

Abfallentsorgungseinrichtungen zuständig. Es ist nicht auszuschlie-

ßen, dass in dieser Zeit auch Verunreinigungen verursacht wurden, 

die bisher noch nicht bekannt sind.  LANXESS bekennt sich zum Res-

ponsible-Care-Gedanken und betreibt ein aktives Umweltmanage-

ment. Dies beinhaltet die ständige Überwachung und Untersuchung 

von Boden, Grundwasser und Luft. Für die notwendigen Sicherungs- 

oder Sanierungsmaßnahmen erkannter Kontaminationen wurden im 

Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten ausreichende Rückstellun-

gen gebildet.

Im Produktportfolio von  LANXESS befinden sich unter anderem Sub-

stanzen, die als gesundheitsgefährdend einzustufen sind. Um mögli-

chen Gesundheitsbeeinträchtigungen vorzubeugen, prüft  LANXESS 

systematisch die Produkteigenschaften seiner Produkte und weist 

seine Abnehmer auf die mit der Verwendung einhergehenden Risi-

ken hin. Zusätzlich wurden branchenübliche Produkthaftpflicht-Ver-

sicherungen abgeschlossen.

Sonstige Risiken Steuersachverhalte unterliegen gewissen Unsi-

cherheiten hinsichtlich der Beurteilung durch in- oder ausländische 

Steuerbehörden. Auch wenn  LANXESS der Überzeugung ist, alle 

Sachverhalte korrekt und gesetzeskonform dargestellt zu haben, ist 

nicht auszuschließen, dass die Steuerbehörden in Einzelfällen zu 

anderen Ergebnissen kommen.

Die Bereitstellung der richtigen Informationen zum richtigen Zeitpunkt 

an den richtigen Adressaten ist ein Erfolgsfaktor von  LANXESS. In 

Bezug auf das Management dieser Informationen ist  LANXESS von 

seinen integrierten IT-Systemen abhängig. Um eine stete Datenver-

fügbarkeit zu gewährleisten, betreibt  LANXESS Datensicherungs-

systeme, Spiegeldatenbanken, Viren- und Zugangsschutzsysteme 

und andere Sicherungs- und Kontrollinstrumente nach dem neusten 

Entwicklungsstand der Technik. 

LANXESS handelt durch seine Mitarbeiter. Im Hinblick auf Personal-

risiken sind Arbeitskampfmaßnahmen in einigen Ländern aufgrund 

von Auseinandersetzungen über die Umsetzung von Restrukturie-

rungsmaßnahmen oder im Zusammenhang mit Verhandlungen 

künftiger kollektivrechtlicher Vereinbarungen nicht auszuschließen. 

LANXESS begegnet dem durch eine offene Kommunikation mit der 

Belegschaft und deren Vertretungen. Zu den Personalrisiken zählt 

auch die erwartete Erhöhung der Personalkosten durch künftige 

Lohnerhöhungen. Insbesondere bei höheren Steigerungsraten 

besteht die Gefahr, dass die dadurch erhöhte Kostenbasis nicht 

durch eine weitere Verbesserung der Produktivität kompensiert wer-

den kann.

Gesamtrisiko Die Risikoexposition von LANXESS hat sich im 

Berichtsjahr durch die Stabilisierung des wirtschaftlichen Umfelds 

im Vergleich zum Vorjahr leicht verringert. Dennoch unterliegen alle 

Planungen bestimmten Prognoserisiken, so dass flexible Anpassun-

gen an sich schnell ändernde Rahmenbedingungen erforderlich 

sind. Dies gilt insbesondere auch vor dem Hintergrund, dass die 

Verlässlichkeit von Planungen und Zukunftsaussagen durch die in 

der jüngsten Vergangenheit beobachteten drastischen und globalen 

Änderungen auf unseren Beschaffungs- und Absatzmärkten grund-

sätzlich eingeschränkt wird.

Die führenden internationalen Ratingagenturen Standard & Poor’s, 

Moody’s Investors Service und Fitch Ratings bewerten das Ausfall-

risiko von LANXESS einheitlich mit „BBB“ bzw. „Baa2“ und stabilem 

Ausblick, was einem soliden Investment-Grade-Rating entspricht. 

Diese Bewertungen wurden im wirtschaftlich äußerst herausfordern-

den Berichtsjahr erneut bestätigt. 

Durch die verbesserten Finanzstrukturen und durch das flexible 

Management, welches LANXESS in den vergangenen Jahren bereits 

bewiesen hat, sind wir zuversichtlich, die auftretenden Risiken zu 

bewältigen. 

In der Gesamtbeurteilung der Erkenntnisse aus dem Risikomanage-

ment kann der Vorstand derzeit keine hinreichend wahrscheinlichen 

Risiken oder Risikokombinationen erkennen, die den Bestand von 

LANXESS gefährden.
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NACHTRAGSBERICHT

Nach dem 31. Dezember 2009 sind keine Vorgänge von besonderer 

Bedeutung eingetreten, von denen ein wesentlicher Einfluss auf die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des LANXESS Konzerns zu 

erwarten ist.

PROGNOSEBERICHT 

Voraussichtliche Entwicklung der Rahmenbedingungen Es ist davon 

auszugehen, dass die Weltwirtschaft ihren in der zweiten Hälfte des 

Jahres 2009 eingeschlagenen Erholungskurs im Jahr 2010 fort-

setzen wird. Wir rechnen gegenwärtig mit einem Wachstum des 

globalen Bruttoinlandsprodukts (BIP) von etwa 2,5 %. Die Erholung 

wird dabei regional unterschiedlich stark sein: Während die meisten 

Schwellenländer ihre hohen Wachstumsraten aufrechterhalten, wird 

der Aufschwung in den Industrieländern gemäßigter ausfallen. Nach 

wie vor besteht jedoch die Möglichkeit konjunktureller Rückschläge. 

So herrscht weiterhin Unsicherheit über die stark negative Entwick-

lung der Staatsfinanzen einiger Länder und die Frage, wie die hohen 

Defizite abgebaut werden sollen. Auch über das Ausmaß und den 

Zeitpunkt der notwendigen Reduzierung der Liquidität in den Finanz-

märkten besteht Unklarheit.

In den USA rechnen wir für 2010 mit einem Wachstum von 2,1 %. 

Die schlechte Situation am US-Arbeitsmarkt und der gesunkene Wert 

der Privatvermögen werden zu geringeren Konsumausgaben führen 

und damit ein stärkeres Wachstum verhindern. Auch in Europa sind 

die Aussichten auf eine Verbesserung des Konsumklimas und damit 

ein nachhaltiges Wachstum begrenzt. Das BIP wird sich voraussicht-

lich nur um 0,9 % erhöhen, wobei Deutschland mit einem Wachs-

tum von 1,6 % überdurchschnittlich zulegen dürfte. Deutlich besser 

präsentieren sich die Aussichten der Schwellenländer: In China wird 

mit einem Anstieg des BIP um 8,9 % gerechnet. Indien wird eine 

Beschleunigung des Wachstums auf 7,2 % vorhergesagt.

Konjunkturelle Prognosen für 2011 gehen weiterhin von einer unter-

schiedlich starken Wachstumsdynamik aus. Der Schwerpunkt der 

Erholung wird unverändert im asiatisch-pazifischen Raum liegen, 

während das Wachstum in den Industrieländern nach wie vor nur 

unterdurchschnittlich sein wird.

Die Entwicklung der Rohstoffpreise wird wesentlich davon abhängen, 

wie stark die weltwirtschaftliche Erholung tatsächlich ausfällt. Sollten 

sich die Konjunkturschätzungen bewahrheiten, ist 2010 von einem 

steigenden Preisniveau bei Rohstoffen auszugehen. So prognostiziert 

zum Beispiel der Internationale Währungsfonds für den Rohölpreis 

einen mehr als 20 %igen Anstieg im Jahresverlauf.

Künftige Entwicklung der chemischen Industrie Für die che-

mische Industrie nehmen wir in 2010 ein Wachstum von 4,5 % an, 

ohne jedoch bereits wieder an das Produktionsniveau von 2008 

heranzureichen. Es ist davon auszugehen, dass sich die Produk-

tion – parallel zur weltweiten Erholung der Abnehmerindustrien – 

auch in den Folgejahren weiterhin positiv entwickeln wird. Die 

Schwellenländer, insbesondere China, Indien und der Nahe Osten, 

werden die Haupttreiber dieses Wachstums sein. Dagegen dürften 

sich die Industrieländer angesichts einer unverändert schwächeren 

Nachfrage und des zunehmenden globalen Wettbewerbsdrucks 

unterdurchschnittlich entwickeln. Dieser Trend wird sich auch mit-

telfristig fortsetzen.

Künftige Entwicklung der Absatzmärkte In den für  LANXESS 

wichtigen Absatzmärkten rechnen wir für 2010 mit einer weiteren 

globalen Erholung. Die Schwellenländer werden dabei wieder an 

der Spitze dieser Entwicklung stehen.

Für die Reifenindustrie erwarten wir einen Anstieg der Nachfrage um 

5 %. Die Einführung einer Reifenkennzeichnungspflicht in Europa 

zum Jahr 2012 wird die Nachfrage nach Kautschuktypen erhöhen, 

mit denen eine vorteilhafte Klassifizierung erreicht werden kann. 

Die konkrete Auswirkung der seit Ende September 2009 von den 

USA erhobenen Einfuhrzölle auf chinesische Reifen ist derzeit noch 

schwer abschätzbar. Wir gehen davon aus, dass sich nur minimale 

Effekte einstellen, da die führenden Reifenhersteller den Import auf 

andere Länder mit niedrigem Lohnniveau umleiten könnten. Die 

Reifenproduktion in der NAFTA-Region wird sich voraussichtlich 

um 6 % erhöhen, für Europa wird mit einer Verbesserung um 4 % 

gerechnet.

 

Die Automobilindustrie wird sich im Jahr 2010 global erholen, 

wobei wir von einer Steigerung um 2 % ausgehen. Im NAFTA-Raum 

werden viele Bürger und Unternehmen vor dem Hintergrund der 

Finanzkrise, einer steigenden Arbeitslosigkeit und der Abwertung 

von Immobilienvermögen mögliche Neuwagenkäufe verschieben. 

Dennoch dürfte die Produktion im laufenden Jahr um 4 % zuneh-

men. In Europa wird die Produktion durch das Auslaufen der staat-

lichen Anreizprogramme, durch die viele Käufe in das Jahr 2009 

vorgezogen wurden, voraussichtlich um 3 % zurückgehen. Das 

erwartete Auslaufen der steuerlichen Anreizprogramme wird auch 

in China zu einer Normalisierung der Nachfrage und damit zu einem 

Produktionswachstum von nur noch 5 % führen. 

Die Bauindustrie dürfte sich 2010 in den meisten Märkten noch nicht 

erholen. Lediglich in den asiatischen Märkten (+ 6 %) und in den 

aufstrebenden Ökonomien Lateinamerikas (+ 4 %) bzw. Osteuropas 

(+ 2 %) ist mit einer positiven Entwicklung zu rechnen. NAFTA und 

Westeuropa werden weiterhin mit Rückgängen zu kämpfen haben.
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Der Markt für Agrochemikalien wird sich aus unserer Sicht 2010 

mit einem geschätzten Wachstum von 4 % stabilisieren. Die größte 

Zuwachsrate dürfte mit 6 % in Asien zu beobachten sein, gefolgt 

von Europa mit 2 %. Der NAFTA-Raum wird sich mit einem Plus 

von 1 % unterdurchschnittlich entwickeln. Diese unterschiedliche 

Wachstumsdynamik wird unserer Einschätzung nach auch mittel-

fristig durch neue Anbaupflanzen erhalten bleiben.

Zukünftige Ausrichtung des   LANXESS Konzerns  Die strategische 

Ausrichtung von LANXESS hat sich 2009 in einem herausfordern-

den wirtschaftlichen Umfeld erfolgreich bewährt. Gleiches gilt für die 

rechtliche und organisatorische Struktur des Konzerns, so dass es für 

uns keinen Anlass gibt, grundlegende Änderungen daran vorzuneh-

men. Wir positionieren uns auch zukünftig als marktnaher, flexibler 

Premium-Anbieter im Kern der chemischen Industrie, der mit hoher 

Innovationskraft messbaren Mehrwert für seine Kunden generiert. 

Wachstumschancen wollen wir vor allem durch die nachfolgend 

beschriebenen strategischen Initiativen realisieren.

Weitere Expansion in den BRIC-Staaten LANXESS hat im 

Lauf der letzten Jahre seine Geschäftsaktivitäten in Asien, Mittel- 

und Osteuropa sowie in Lateinamerika deutlich verstärkt und wird 

den Ausbau seiner Marktposition dort weiter vorantreiben. Durch 

unsere zunehmende Präsenz in diesen bedeutenden wirtschaft-

lichen Regionen haben wir die Chance, an deren dynamischer wirt-

schaftlicher Entwicklung zu partizipieren.

In Asien schaffen wir mit dem Bau einer world-scale Produktions-

anlage in Singapur eine wichtige Basis, um unsere führende Position 

im stetig wachsenden Butylkautschuk-Markt weiter auszubauen. Im 

Mai 2010 erfolgt der Spatenstich für die hochmoderne Butylkaut-

schuk-Anlage, die ihre Arbeit im ersten Quartal 2013 aufnehmen 

soll und eine Jahreskapazität von bis zu 100.000 Tonnen haben 

wird. Bereits im laufenden Geschäftsjahr werden unsere Business 

Units Rubber Chemicals und Ion Exchange Resins ihre neuen Werke 

im indischen Jhagadia in Betrieb nehmen. Jhagadia wird nach 

Abschluss der Baumaßnahmen eine der modernsten und fortschritt-

lichsten Fertigungsstätten des  LANXESS Konzerns in ganz Asien 

sein. In China werden wir ebenfalls weiter expandieren: Hier plant die 

Business Unit Inorganic Pigments derzeit die Modernisierung und 

Erweiterung ihrer Pigmentproduktion in Jinshan nahe Schanghai. 

Nachdem wir in Russland seit dem Frühjahr 2009 mit einer eigenen 

Vertriebsgesellschaft präsent sind, plant unsere Business Unit Rhein 

Chemie derzeit den Bau der ersten  LANXESS Produktionsstätte im 

Verwaltungsbezirk Nischni Nowgorod bei Moskau. Dort sollen ab 

Ende 2010 polymergebundene Additive und Trennmittel für die 

kautschukverarbeitende Industrie und die Reifenbranche hergestellt 

werden.

In Lateinamerika sehen wir uns nach der erfolgreichen Integration des 

führenden lokalen Synthesekautschuk-Herstellers Petroflex S.A., der 

seit 2009 unter dem Namen  LANXESS Elastômeros do Brasil S.A. 

geführt wird, gut aufgestellt, um von der prognostizierten wirtschaft-

lichen Erholung in dieser Region zu profitieren.

Produktportfolio an Markttrends ausgerichtet  LANXESS 

ist mit seinem breiten Produktportfolio in allen wichtigen Abneh-

merbranchen vertreten. Aufgrund der breiten Diversifikation ist 

 LANXESS unabhängig von einzelnen Produkten bzw. Verfahren. 

Für das Jahr 2010 ist insofern nicht mit Produkt- oder Verfahrens-

innovationen zu rechnen, die als einzelne die Performance des 

 LANXESS Konzerns signifikant beeinflussen werden. Ungeachtet 

dessen gibt es Produktbereiche in unserem Portfolio, die derzeit 

besonders von strategischen Markttrends profitieren können und 

die wir deshalb gezielt ausbauen.

•  Für  LANXESS als wesentlichen Zulieferer der führenden Reifen-

hersteller eröffnet die Entscheidung der EU, Fahrzeugreifen ab 

dem Jahr 2012 hinsichtlich ihrer Kraftstoffeffizienz, Nasshaftung 

und Geräuschemissionen zu kennzeichnen, eine nachhaltige 

Wachstumschance. Denn umweltfreundliche Reifen im Sinne der 

Klassi fizierung sind ohne den Einsatz von Hochleistungskautschuk-

produkten praktisch undenkbar. Die von  LANXESS produzierten 

Hightech-Materialien ermöglichen es, das „Magische Dreieck“ der 

Reifentechnologie zu erweitern und einen geringen Laufwider stand 

mit guter Nassrutschfestigkeit und langer Laufleistung zu kombi-

nieren. Mit weiteren Innovationen wollen wir in den kommenden 

Jahren das große Wachstumspotenzial im Segment der Hochleis-

tungsreifen ausschöpfen. 

•  Im Zuge der fortschreitenden Industrialisierung und des anhalten-

den Bevölkerungswachstums wird der Bedarf an sauberem Trink-

wasser in den kommenden Jahren weiter stark wachsen – und mit 

ihm der globale Markt für Produkte zur Wasseraufbereitung. Des-

sen Volumen wird derzeit auf etwa 320 Mrd. € geschätzt. Bereits 

heute nimmt  LANXESS mit seinen Ionenaustauschern eine starke 

Stellung in diesem Markt ein. Mit dem Einstieg in die so genannte 

Membran-Filtrationstechnologie ergreifen wir die Chance, unsere 

Position weiter auszubauen. Am Standort Bitterfeld errichten wir 

dafür mit Investitionen von rund 30 Mio. € ein neues Chemiewerk. 

Im Jahr 2011 werden nach derzeitiger Planung die ersten Pro-

dukte auf den Markt kommen. Zudem werden wir durch die Inbe-

triebnahme unseres Ionenaustauscherwerks in Jhagadia (Indien) 

im Jahr 2010 in einem der zentralen Märkte für die Wasseraufbe-

reitung vor Ort sein.

Forschung und Entwicklung von hoher Relevanz Innovatio-

nen sollen auch zukünftig wesentlich dazu beitragen, organisches 

Wachstum zu generieren und unsere Wettbewerbspositionen als 

Premium-Anbieter zu festigen. Unser Budget für Forschung und 

Entwicklung für das Geschäftsjahr 2010 liegt etwa 10 % über dem 

des Berichtsjahres. Bei ca. 65 % der Forschungs- und Entwick-

lungsprojekte aus 2009 soll plangemäß bis Ende 2010 die Imple-

mentierung im Markt bzw. in der Technik gestartet sein. 
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Challenge09-12 senkt Break-even  Mit Challenge09-12 haben 

wir 2009 ein umfangreiches operatives Maßnahmenpaket zur 

Kostensenkung und Effizienzsteigerung erfolgreich im gesamten 

 LANXESS Konzern implementiert. Durch ein konzernweites flexib-

les Anlagenmanagement können wir Überproduktionen vermeiden, 

den Einsatz von Energie, Infrastrukturdienstleistungen und Logistik 

reduzieren und den Aufbau von Lagerbeständen verringern. Zur 

Entlastung unserer Kostensituation tragen auch unsere Mitarbeiter 

bei, die bei reduzierter Arbeitszeit auf einen entsprechenden Teil 

ihres Entgelts verzichten. Vorstand und Leitende Mitarbeiter leisten 

mit ihrem Verzicht auf einen Teil der variablen Einkommensbestand-

teile ebenfalls ihren Beitrag. Insgesamt wollen wir unsere Kosten 

bis zum Jahr 2012 um 360 Mio. € senken. Damit schaffen wir die 

Basis, um auch in konjunkturell schwächeren Phasen profitabel 

arbeiten zu können.

Erwartete Ertragslage Der weltweite wirtschaftliche Abschwung 

setzte sich zu Beginn 2009 fort und führte im ersten Halbjahr 2009 

zu der schwersten globalen Rezession seit Jahrzehnten. Von dieser 

Krise waren alle Bereiche der Realwirtschaft stark betroffen. Nach 

dem Tiefpunkt der Wirtschaftskrise zeichneten sich mit Beginn des 

zweiten Halbjahres erste wirtschaftliche Erholungstendenzen ab, die 

sich langsam fortsetzten und zu Beginn des Jahres 2010 auswei-

ten konnten. Die zunehmende Entspannung des wirtschaftlichen 

Umfelds ist dabei regional bisher sehr unterschiedlich. In Asien 

zeigt sich die deutlichste Verbesserung, insbesondere aus China 

und Indien kommen wieder zunehmend positive Wachstumssignale. 

In Nordamerika bleibt dagegen die Unsicherheit über die zukünftige 

Entwicklung weiter bestehen. Zu Beginn des Jahres 2010 sind hier 

noch keine klaren Signale bezüglich einer nachhaltigen Verbesse-

rung der Realwirtschaft auszumachen. Diese Unsicherheit besteht 

derzeit ebenfalls im Hinblick auf die wirtschaftliche Entwicklung Euro-

pas im weiteren Verlauf des Jahres 2010. 

Vor diesem Hintergrund erwartet LANXESS für das Geschäftsjahr 

2010 eine regional sehr unterschiedliche Entwicklung seiner Kun-

denindustrien. In Asien zeigt sich seit dem dritten Quartal 2009 eine 

weitere Verbesserung der Nachfragesituation, die sich voraussicht-

lich im Geschäftsjahr 2010 fortsetzen wird. Vor allem aus China und 

Indien wird hier eine zunehmende Nachfragedynamik für unsere 

Industrien erwartet. Für die lateinamerikanische Region – und hier 

insbesondere Brasilien – erwarten wir ebenfalls eine zunehmende 

Erholung. Für Nordamerika sieht LANXESS nur eine langsame Ver-

besserung der Nachfrage in den relevanten Kundenindustrien. Hier 

lässt sich aber derzeit nicht absehen, wie nachhaltig und deutlich 

diese im Jahresverlauf 2010 sein wird. Eine ähnliche Unsicherheit 

besteht bezüglich der künftigen Entwicklung in Europa. Es ist aber 

davon auszugehen, dass sich hier die Nachfragesituation insgesamt 

weiter verbessern wird, wenn auch regional sehr differenziert. So 

herrscht insbesondere in Griechenland, Spanien und Italien eine 

wirtschaftlich äußerst angespannte Situation, die zur gesamtwirt-

schaftlichen Unsicherheit in Europa beiträgt.

Bei den Rohstoffkosten geht LANXESS für das Jahr 2010 von einem 

weiteren Preisanstieg aus. Nach dem deutlichen Verfall der Preise für 

Rohstoffe setzte ab dem zweiten Quartal 2009 wieder ein Anstieg 

der Rohstoffkosten ein, der zu Jahresbeginn 2010 weiter anhielt. 

LANXESS erwartet, dass sich dieser Trend im gesamten Jahr 2010 

fortsetzen wird. 

Die Ertrags-Saisonalität wird sich nach unseren Erwartungen im 

Geschäftsjahr 2010 wieder normalisieren. Es ist davon auszu gehen, 

dass in den ersten beiden Quartalen höhere Erträge erzielt werden 

als in der zweiten Jahreshälfte. Vor dem Hintergrund der globalen 

Wirtschaftskrise wurde diese bislang übliche Saisonalität im Jahr 

2009 durch andere Nachfrageeffekte überlagert. Unsere Kunden 

hatten in den ersten Quartalen 2009 ihre Vorräte als Reaktion auf die 

Krise und die dadurch fehlende Nachfrage so weit wie möglich redu-

ziert und auch im weiteren Verlauf 2009 auf einem niedrigen Niveau 

gehalten. Im Geschäftsjahr 2010 wird aus unserer Sicht ein insge-

samt moderater Vorratsaufbau bei LANXESS Kunden stattfinden. 

Für unsere drei Segmente erwarten wir folgende Entwicklung:

Im Segment Performance Polymers bleibt der langfristige Trend 

zur Mobilität für die Reifenindustrie insbesondere in den Regionen 

Asien, mit den Schwerpunkten China und Indien, sowie Lateiname-

rika intakt. Nach der insgesamt rückläufigen Entwicklung im Jahr 

2009 ist im laufenden Geschäftsjahr 2010 im Vergleich zum Vorjahr 

wieder von einer steigenden Nachfrage nach Reifen auszugehen, 

was sich bereits im vierten Quartal 2009 deutlich abzeichnete.

Durch diese Nachfrageverbesserung in einer der wesentlichen 

LANXESS Kundenindustrien erwarten wir im Jahr 2010 auch eine 

steigende Nachfrage nach unseren Kautschukprodukten der Busi-

ness Units Butyl Rubber und Performance Butadiene Rubbers. Ein 

Anstieg der Nachfrage für die Bereiche Erstausrüstung (OEM) und 

Ersatzreifen ist bereits in den ersten Monaten 2010 auszumachen 

und wird auch für den weiteren Jahresverlauf erwartet. Durch die 

hochwertigen Kautschukprodukte, gute Marktpositionierung und 

regionale Aufstellung unserer entsprechenden Geschäftsbereiche 

wird LANXESS an der steigenden Nachfrage partizipieren.

In der Business Unit Butyl Rubber wird  LANXESS ab dem Jahr 2010 

in die Erweiterung seiner Kapazitäten investieren, um seine Markt-

position weiter zu stärken. Hierfür baut  LANXESS in Singapur ein neues 

Butylkautschuk-Werk, das im ersten Quartal 2013 seine Produktion 

aufnehmen und für eine Jahreskapazität von bis zu 100.000 Ton-

nen Butylkautschuk ausgelegt sein wird. Von der Investitionssumme 

von insgesamt bis zu 400 Mio. € werden in 2010 rund 100 Mio. € 

fließen. Mit den neuen Kapazitäten wird  LANXESS die mittel- und 

langfristig anhaltend wachsende Nachfrage nach Butylkaut schuk für 

Reifen, insbesondere aus den BRIC-Staaten, bedienen können. Vor 

diesem Hintergrund investieren auch die weltweit größten Reifenher-

steller in neue Kapazitäten, vor allem zur Herstellung hochwertiger 

Reifen, für die  LANXESS Butylkautschuk verwendet wird. 
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Mit seinem neuen Werk in Singapur positioniert sich  LANXESS so 

direkt in der langfristig wichtigsten Wachstumsregion und sichert 

sich den direkten Zugang zu den wesentlichen Märkten in Asien. 

Über den bedeutenden Bereich der Reifenindustrie hinaus erwar-

ten wir auch aus der Pharmaindustrie in den nächsten Jahren eine 

deutlich wachsende Nachfrage nach Butylkautschuk, der sich auf-

grund seiner Impermeabilitätseigenschaften etwa für medizinische 

Verschlüsse eignet. 

In der Business Unit Performance Butadiene Rubbers erweitert 

 LANXESS im laufenden Jahr seine Kapazitäten von Neodym-

katalysiertem Polybutadienkautschuk (Nd-PBR) an den Standorten 

Dormagen (Deutschland), Orange (USA) und Cabo (Brasilien) und 

investiert hierfür ab 2010 insgesamt rund 20 Mio. €. Die zusätz-

lichen Kapazitäten von 50.000 Jahrestonnen werden zwischen dem 

ersten Quartal 2011 und dem ersten Quartal 2012 zur Verfügung 

stehen, um die steigende Nachfrage nach leistungsstarkem Nd-PBR 

zu bedienen. Zusätzlich wird die künftige Nachfrage nach Nd-PBR 

durch den EU-Beschluss angetrieben, ab Ende 2012 alle neuen 

Reifen, die in der EU verkauft werden, nach ihrer Treibstoffeffizienz, 

Haftung bei Nässe und Abrollgeräuschen klassifizieren und kenn-

zeichnen zu müssen. Der Einsatz unseres Hochleistungskautschuks 

Nd-PBR unterstützt die Reifenhersteller bei der gleichzeitigen Opti-

mierung der Leistungen in diesen drei Kategorien.

Die Nachfragesituation in der Business Unit Technical Rubber Products 

hatte sich bereits im vierten Quartal 2009 weiter deutlich gebessert. 

Mit einer für 2010 erwarteten, wenn auch regional weiterhin unter-

schiedlich ausgeprägten Erholung der für die Business Unit bedeu-

tenden Abnehmermärkte in der Automobilindustrie gehen wir auch 

für diese Business Unit von einer Ergebnisverbesserung im laufenden 

Geschäftsjahr aus.

Für die Produkte der Business Unit Semi-Crystalline Products des 

Segments Performance Polymers erwartet  LANXESS für das 

Geschäftsjahr 2010 ebenfalls eine zunehmende Nachfrage aus 

Asien. Die Business Unit hatte in den vergangenen Jahren ihre Prä-

senz in dieser Wachstumsregion mit ihrem Produktionsstandort für 

Hightech-Kunststoffe in Wuxi (China) gezielt ausgebaut und kann 

somit am kommenden Wachstum in der Region teilhaben. Darüber 

hinaus investiert  LANXESS rund 35 Mio. € am Standort Antwerpen 

in den Ausbau seiner Kapazitäten von Caprolactam – einem wesent-

lichen Vorprodukt zur Herstellung der technischen Kunststoffe der 

Durethan®-Produktlinie von Semi-Crystalline Products. Durethan® 

wird unter anderem für hochbeanspruchte Kunststoffbauteile in 

Automobilen wie in der Karosserie, Ölwannen oder dem Kühlergrill 

eingesetzt. Mit dieser Investition stärkt  LANXESS seine Position im 

globalen Kunststoffmarkt und sichert hier gleichzeitig seine Rück-

wärtsintegration. Zudem wird das für die Kunststoffherstellung wich-

tige Vorprodukt Caprolactam überwiegend für die  LANXESS eigene 

Kunststoffproduktion verwendet. 

Im Segment Advanced Intermediates erwarten wir im Jahr 2010 

eine Rückkehr zu der normalen Saisonalität mit einem im Vergleich 

zum weiteren Jahresverlauf stärkeren ersten Halbjahr. Für den 

Bereich Agrochemie ist aber in den ersten Monaten noch von einer 

geringeren Nachfrage auszugehen. Denn aufgrund der Wirtschafts-

krise im vergangenen Jahr haben insbesondere Kunden aus diesem 

Bereich derzeit noch hohe Lagerbestände aufzuweisen. Unabhängig 

davon sehen wir den Markt für agrochemische Vorprodukte aber 

langfristig strukturell intakt. Im Bereich Pharma erwarten wir auf-

grund von Mixeffekten im Rahmen der Projektgeschäfte für unsere 

Business Unit Saltigo eine etwas geringere Nachfrage in 2010. Ins-

gesamt bleibt das Segment Advanced Intermediates weiterhin gut in 

den wichtigen Kundenmärkten positioniert, um von einer Nachfrage-

erholung in 2010 profitieren zu können.

Für die Business Units des Segments Performance Chemicals 

sieht LANXESS im Geschäftsjahr 2010 ebenfalls eine Verbesserung 

der Nachfragesituation. Wir erwarten, dass sich die Kundenindustrien 

des Segments, zu denen etwa die Bauindustrie sowie Bekleidungs-, 

Möbel- und Automobilindustrie zählen, zunehmend erholen, wenn 

auch mit sehr unterschiedlicher Dynamik. Für die Business Unit Inor-

ganic Pigments, die Farbpigmente u. a. zur Einfärbung von Baumate-

rialien und Lacken herstellt, gehen wir von einer weiteren Erholung 

aus, basierend auf einer sich wieder stabilisierenden Bauindustrie. 

Die Business Unit Leather sollte durch ihre Rückwärtsintegration 

in Chromerz von der bereits deutlich gestiegenen Nachfrage nach 

Stahlprodukten in Asien sowie von der sich verbessernden Situation 

der Möbelindustrie profitieren. 

LANXESS ist in diesem Segment zudem mit Business Units vertre-

ten, die in wachstumsstarken Nischenmärkten mit innovativen Lösun-

gen sehr gut positioniert sind. So ist für die Ionenaustauscherharze 

der Business Unit Ion Exchange Resins, die für die Reinigung und 

Aufbereitung von Wasser eingesetzt werden, weltweit eine steigende 

Nachfrage zu erwarten. Insbesondere durch das anhaltende Bevöl-

kerungswachstum und die zunehmende Umweltverschmutzung 

gewinnt die Aufbereitung von Wasser zunehmend an Bedeutung. 

Vor diesem Hintergrund investiert  LANXESS in den Bau eines Pro-

duktionswerks von Ionenaustauschern in Jhagadia (Indien) – und 

positioniert sich mit seinen zukunftsweisenden Produkten in einer 

der Regionen mit stark wachsender Nachfrage. Zudem verlagert 

die Business Unit Rubber Chemicals ihre Produktion für Kautschuk-

chemikalien innerhalb Indiens von Thane nach Jhagadia. Der neue 

Standort, in den insgesamt 50 Mio. € investiert wurden, wird 2010 

in Betrieb genommen. 
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Die erwartete Ertragslage des  LANXESS Konzerns wird darüber 

hinaus von folgenden Faktoren beeinflusst:

Die rasche und erfolgreiche Realisierung des  LANXESS Maß-

nahmenpakets gegen die Auswirkungen der Wirtschaftskrise 

Challenge09-12 wird sich auf die Ertragslage auswirken. Mit den 

umfangreichen Maßnahmen, die insbesondere eine Flexibilisierung 

des Anlagenmanagements und Anpassungen bei Gehalts- bzw. 

Bonuszahlungen aller Mitarbeiter sowie des Vorstands beinhalten, 

will  LANXESS die Kosten weltweit insgesamt um 360 Mio. € von 

2009 bis zum Jahr 2012 senken. Im Jahr 2010 sind durch die 

Maßnahmen Einsparungen in Höhe von 140 Mio. € vorgesehen.

Der Ergebnisbeitrag wird ebenfalls durch mögliche Währungs-

schwankungen beeinflusst. Um diesen zu begegnen, hat  LANXESS 

sowohl für das laufende Jahr als auch das Jahr 2011 bereits Siche-

rungsgeschäfte abgeschlossen. Bezüglich der Preisentwicklung für 

Rohstoffe und Energien gehen wir im Vergleich zum Jahr 2009 von 

wieder steigenden Preisen aus.

Vor dem Hintergrund der genannten Erwartungen blicken wir nach 

dem Tiefpunkt der Wirtschaftskrise insgesamt wieder optimistischer 

in die Zukunft. Nach dem besser als erwartet verlaufenen vierten 

Quartal 2009 zeichnet sich auch im ersten Quartal 2010 ein guter 

Geschäftsverlauf ab. Insgesamt gehen wir für das Geschäftsjahr 

2010 im Vergleich zu 2009 von einem deutlich besseren Ergebnis 

(EBITDA vor Sondereinflüssen) aus. 

Erwartete Finanzlage  LANXESS wird auch im laufenden Jahr 

seine gezielte Investitions- und Wachstumsstrategie fortführen. Die 

für 2010 geplanten auszahlungswirksamen Investitionen von ca. 

400 Mio. € liegen nach der Verschiebung verschiedener Inves-

titionsprojekte in 2009 über dem Niveau der Vorjahre. Von dem 

genannten Investitionsvolumen entfällt in etwa die Hälfte auf das 

Segment Performance Polymers. Hierin enthalten ist als größtes 

Investi tionsvorhaben die Butylkautschuk-Produktion in Singapur. Das 

Segment Advanced Intermediates wird mit auszahlungswirksa-

men Investitionen in der Größenordnung von 60 Mio. € gestärkt. Es 

ist geplant, die im Segment Performance Chemicals laufenden 

Investitionsprojekte am Standort Jhagadia (Indien) für die Business 

Units Ion Exchange Resins und Rubber Chemicals im Jahr 2010 

abzuschließen.

Die Finanzierbarkeit dieser sowie weiterer Investitionen ist durch 

künftige Cashflows, vorhandene flüssige Mittel sowie bestehende 

Kreditlinien gewährleistet. Finanzierungserfordernisse aus dem 

operativen Geschäft, der erwarteten Dividendenzahlung sowie wei-

teren Effizienzsteigerungsmaßnahmen werden wir gleichermaßen 

daraus abdecken. Wir halten den  LANXESS Konzern aufgrund der 

in den letzten Jahren konsequent durchgeführten Restrukturierungs-

projekte, der verschiedenen Portfoliomaßnahmen, der Investition in 

neue, effiziente Produktionsprozesse und der langfristigen Ausrich-

tung der Finanzierung für gut aufgestellt. Refinanzierungserforder-

nisse bestehen aufgrund der im Berichtsjahr getätigten umfangrei-

chen Maßnahmen zur Verbesserung der Finanzposition und der 

Sicherstellung der unternehmerischen Flexibilität sowie der daraus 

resultierenden soliden Liquiditätssituation derzeit nicht.

Zusammenfassende Aussage zur voraussichtlichen Entwicklung 

des Konzerns  LANXESS hat zur Unterstützung der Geschäftsver-

besserung im Jahr 2009 erfolgreich umfassende Maßnahmen auf 

operativer Ebene umgesetzt, die im laufenden Geschäftsjahr fort-

geführt werden und aus denen weitere Kostenstrukturverbesserun-

gen resultieren. Zudem hat  LANXESS durch die vorausschauende 

und schnelle Implementierung seiner Maßnahmen auch in einem 

wirtschaftlich äußerst schwierigen Umfeld seine operative Leis-

tung deutlich verbessert und den Konzern in der Krise erfolgreich 

ausgerichtet, um von einer Erholung des globalen Marktumfelds 

profitieren zu können.

LANXESS ist in allen Segmenten weltweit erfolgreich aufgestellt und 

hat auch im vergangenen Jahr seine Positionierung in den wichtigen 

Wachstumsregionen vorangetrieben, insbesondere in den Wachs-

tumsmärkten Brasilien, Indien und China.

LANXESS erwartet, dass sich seine Kundenindustrien im Geschäfts-

jahr 2010 zunehmend erholen werden. Es bestehen allerdings unver-

ändert Unwägbarkeiten bezüglich des Ausmaßes und der Dauer 

dieser Erholung. Die Belebung wird regional sehr unterschiedlich 

ausgeprägt stattfinden. In Asien – und hier insbesondere in China 

und Indien – wird sie im laufenden Geschäftsjahr am deutlichsten 

erwartet. Für die lateinamerikanische Region und hier insbesondere 

Brasilien erwarten wir ebenfalls eine zunehmende Verbesserung des 

wirtschaftlichen Umfelds. Für Nordamerika ist derzeit dagegen noch 

nicht abzusehen, wie nachhaltig und deutlich die Erholung im Jah-

resverlauf 2010 sein wird. In Europa sehen wir eine sich insgesamt 

weiter verbessernde Nachfragesituation, wenn auch mit regional sehr 

unterschiedlichem Verlauf.

Vor dem Hintergrund der erfolgten Ausrichtung und Positionierung 

des LANXESS Konzerns sowie der erwarteten Nachfrageverbesse-

rung blicken wir insgesamt wieder optimistischer in die Zukunft und 

gehen für das Geschäftsjahr 2010 im Vergleich zu 2009 von einer 

deutlich besseren Ergebnisentwicklung aus. Unter der Vorausset-

zung, dass sich die Weltwirtschaft weiter erholt, sollte sich die positive 

Ergebnisentwicklung, die wir für das Jahr 2010 erwarten, auch im 

Geschäftsjahr 2011 tendenziell fortsetzen.
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CORPORATE
GOVERNANCE

ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Erklärung von Vorstand und Aufsichtsrat der LANXESS 
Aktiengesellschaft gemäß § 161 AktG zum Deutschen Cor-
porate Governance Kodex Vorstand und Aufsichtsrat geben 

nach pflichtgemäßer Prüfung folgende Entsprechenserklärung ab:

Die LANXESS AG entspricht grundsätzlich den vom Bundesminis-

terium der Justiz im amtlichen Teil des elektronischen Bundesan-

zeigers bekannt gemachten Empfehlungen der „Regierungskom-

mission Deutscher Corporate Governance Kodex“ („Kodex“) in der 

Fassung vom 18. Juni 2009 und hat grundsätzlich seit Abgabe der 

letzten Entsprechenserklärung den Empfehlungen des Kodex in sei-

ner Fassung vom 18. Juni 2009 entsprochen.

Lediglich die folgenden Empfehlungen wurden und werden nicht 

angewendet:

1. Ziffer 3.8 Abs. 2

  Schließt die Gesellschaft für den Vorstand eine D&O-Versiche-

rung ab, ist ein Selbstbehalt von mindestens 10 % des Schadens 

bis mindestens zur Höhe des Eineinhalbfachen der festen jähr-

lichen Vergütung des Vorstandsmitglieds zu vereinbaren. In einer 

D&O-Versicherung für den Aufsichtsrat soll ein entsprechender 

Selbstbehalt vereinbart werden.

  Die Gesellschaft wird für ihre Vorstandsmitglieder einen Selbst-

behalt von mindestens 10 % des Schadens bis mindestens zur 

Höhe des Eineinhalbfachen der festen jährlichen Vergütung des 

jeweiligen Vorstandsmitglieds innerhalb der gesetzlichen Über-

gangsfrist des Gesetzes zur Angemessenheit der Vorstandsver-

gütung vereinbaren. Einen entsprechenden Selbstbehalt wird 

die LANXESS AG auch für die Mitglieder des Aufsichtsrats 

vereinbaren.

2. Ziffer 4.2.3 Abs. 3 Satz 1

  Bei Abschluss von Vorstandsverträgen soll darauf geachtet wer-

den, dass Zahlungen an ein Vorstandsmitglied bei vorzeitiger 

Beendigung der Vorstandstätigkeit ohne wichtigen Grund ein-

schließlich Nebenleistungen den Wert von zwei Jahresvergü-

tungen nicht überschreiten (Abfindungs-Cap) und nicht mehr 

als die Restlaufzeit des Anstellungsvertrages vergüten.

  Die für die Vorstandsmitglieder ab dem 1. Januar 2010 geltenden 

Anstellungsverträge sehen, außer für den Fall eines Kontrollwech-

sels, eine Begrenzung von Zahlungen an ein Vorstandsmitglied 

bei vorzeitiger Beendigung der Vorstandstätigkeit ohne wichti-

gen Grund einschließlich von Nebenleistungen auf den Wert von 

zwei Jahresvergütungen vor. Sie enthalten jedoch keine weitere 

Begrenzung dahingehend, dass nicht mehr als die Restlaufzeit 

des Anstellungsvertrages vergütet werden soll. Der Aufsichts-

rat sieht es nicht als sachgerecht an, die absolute Höhe einer 

Abfindung vom Zeitpunkt der Beendigung der Vorstandstätigkeit 

abhängig zu machen.

3. Ziffer 5.4.5 Satz 2

  Wer dem Vorstand einer börsennotierten Gesellschaft angehört, 

soll insgesamt nicht mehr als drei Aufsichtsratsmandate in kon-

zernexternen börsennotierten Gesellschaften wahrnehmen.

  Das Mitglied des Aufsichtsrats Robert J. Koehler nimmt vier Auf-

sichtsratsmandate in konzernexternen börsennotierten Gesell-

schaften wahr. Die LANXESS AG sieht hierin jedoch keine Beein-

trächtigung der pflichtgemäßen Aufgabenerfüllung von Herrn 

Koehler als Mitglied des Aufsichtsrats.

Neben den Empfehlungen enthält der Kodex eine Reihe von 

Anregungen für eine gute und verantwortungsbewusste Corpo-

rate Governance, deren Einhaltung nach den gesetzlichen Bestim-

mungen nicht offengelegt werden muss. LANXESS erfüllt heute, bis 

auf wenige Ausnahmen, auch sämtliche Anregungen.

In Übereinstimmung mit Ziffer 3.10 Satz 4 des Deutschen Corpo-

rate Governance Kodex geben Vorstand und Aufsichtsrat daher 

folgende freiwillige Erklärung ab:

Die LANXESS AG entspricht grundsätzlich den vom Bundesminis-

terium der Justiz im amtlichen Teil des elektronischen Bundesanzei-

gers bekannt gemachten Anregungen der „Regierungskommission 

Deutscher Corporate Governance Kodex“ („Kodex“) in der Fassung 

vom 18. Juni 2009 und hat grundsätzlich seit Abgabe der letzten 

Entsprechenserklärung den Anregungen des Kodex in seiner Fas-

sung vom 18. Juni 2009 entsprochen.

Lediglich die folgenden Anregungen wurden und werden nicht 

angewendet:

1. Ziffer 2.3.3 Satz 3 2. HS

  Der Vorstand soll für die Bestellung eines Vertreters für die wei-

sungsgebundene Ausübung des Stimmrechts der Aktionäre sor-

gen; dieser sollte auch während der Hauptversammlung erreich-

bar sein.

  Die von der LANXESS AG benannten Stimmrechtsvertreter sind 

für Teilnehmer der Hauptversammlung bis zur Abstimmung 

erreichbar. Aktionäre, die an der Hauptversammlung nicht teil-

nehmen, erreichen die Stimmrechtsvertreter bis zum Abend vor 

der Hauptversammlung.
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2. Ziffer 2.3.4

  Die Gesellschaft sollte den Aktionären die Verfolgung der Haupt-

versammlung über moderne Kommunikationsmedien (z. B. Inter-

net) ermöglichen.

  Der Bericht des Vorstands wird im Internet übertragen. Eine 

weitergehende Übertragung könnte als Eingriff in die Persön-

lichkeitsrechte von Aktionären angesehen werden. Daher ist eine 

weitergehende Übertragung, insbesondere von Redebeiträgen 

der Aktionäre, nicht geplant.

Unternehmensführungspraktiken, die über die gesetzlichen 
Anforderungen hinaus angewendet werden LANXESS versteht 

Compliance, die Einhaltung der Gesetze und eigener Regeln, als 

Grundlage nachhaltiger Unternehmensführung. Zum Erfolg unseres 

Unternehmens tragen nicht zuletzt das Verantwortungs bewusstsein 

und die Integrität unserer Mitarbeiter bei. Die Einhaltung von Recht 

und Gesetz, soziale Verantwortung, nachhaltiger Umweltschutz 

sowie Produktions- und Produktsicherheit sind Teil unserer unter-

nehmerischen Kultur. Es wurde deshalb ein „Kodex für gesetzmäßi-

ges und verantwortungsbewusstes Handeln bei LANXESS“ erstellt, 

der konzernweit gültig ist. Der Verhaltenskodex legt Mindeststan-

dards fest und gibt den Mitarbeitern Hinweise und Orientierung für 

deren Einhaltung. Der „Kodex für gesetzmäßiges und verantwor-

tungsbewusstes Handeln bei LANXESS“ kann im Internet unter 

http://lanxess.de/uploads/tx_lxsmatrix/lxs_corp_compliance_de.pdf 

eingesehen werden. 

Für die Umsetzung der Richtlinie ist auch eine Compliance-Organi-

sation eingerichtet. Sie sorgt für die Vermittlung des Compliance-

Gedankens im Unternehmen. Mitarbeiter erhalten Informationen 

und können Beratungsleistungen in Anspruch nehmen. Ferner ist 

eine Compliance-Hotline eingerichtet. Verstöße werden nicht hinge-

nommen. Die Beachtung der Regeln des Verhaltenskodex wird vom 

Unternehmen durchgesetzt.

Als Spezialchemie-Konzern trägt LANXESS eine große Verantwor-

tung für Mensch und Umwelt. Sicherheit, Umweltschutz, soziale 

Verantwortung, Qualität und Wirtschaftlichkeit stellen wesentliche 

Unternehmensziele dar. Es wird dabei eine nachhaltig zukunfts-

verträgliche Entwicklung, die die Erfordernisse von Ökonomie, 

Ökologie und Gesellschaft miteinander verbindet, angestrebt. Der 

Gedanke von Responsible Care ist deshalb fest in der LANXESS 

Organisation verankert. Er fordert von allen einen verantwortungs-

vollen Umgang mit Menschen, Umwelt und Kapital. Eine Übersicht 

zur Umsetzung der Corporate Responsibility bei LANXESS kann 

im Internet unter http://lanxess.de/uploads/tx_lxsmatrix/CR_bei_ 

LANXESS_dt.pdf eingesehen werden. LANXESS ist darüber hinaus 

der „Responsible Care® Global Charta“ des Weltchemieverbandes 

ICCA beigetreten und setzt diese konsequent um. Die Charta fin-

det sich im Internet unter http://lanxess.de/uploads/tx_lxsmatrix/

icca_rc_globalcharta_2005_d_02.pdf.

Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat Der Vorstand ist 

das zur Geschäftsführung und Vertretung der Gesellschaft berufene 

Organ. Er führt die Geschäfte mit dem Ziel nachhaltiger Wertschöp-

fung in eigener Verantwortung und im Unternehmensinteresse. Zu 

seinen Aufgaben zählen insbesondere die Festlegung der Unter-

nehmensziele und der strategischen Ausrichtung, die Steuerung 

und Überwachung der operativen Einheiten sowie die Einrichtung 

eines effektiven Risikomanagementsystems. Der Vorstand der 

 LANXESS AG besteht derzeit aus vier Mitgliedern. Der Vorstandsvor-

sitzende koordiniert die Arbeit im Vorstand. Der Vorstand trifft seine 

Entscheidungen durch Beschluss grundsätzlich mit einfacher Mehr-

heit. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorstandsvorsitzen-

den den Ausschlag. Beschlüsse des Vorstands werden grundsätzlich 

in regelmäßig stattfindenden Sitzungen gefasst.

Die vom Aufsichtsrat erlassene Geschäftsordnung für den Vorstand 

enthält weitere Regelungen über die Form der Zusammenarbeit im 

Vorstand, die Geschäftsverteilung sowie die dem Gesamtvorstand 

vorbehaltenen Angelegenheiten.

 

Die Funktion des Aufsichtsrats ist es, den Vorstand bei der Leitung 

des Unternehmens zu beraten und seine Geschäftsführung zu über-

wachen. Daneben ist er insbesondere für die Bestellung der Mit-

glieder des Vorstands und die Prüfung des Jahresabschlusses der 

LANXESS AG und des Konzerns zuständig. Der Aufsichtsrat trifft 

seine Entscheidungen mit der Mehrheit der abgegebenen Stim-

men, soweit nicht gesetzlich eine andere Mehrheit zwingend vorge-

sehen ist. Bei Stimmengleichheit hat der Aufsichtsratsvorsitzende 

bei einer erneuten Abstimmung über den Beschlussgegenstand, 

wenn auch sie Stimmengleichheit ergibt, zwei Stimmen. Besondere 

Beschlusserfordernisse sieht das Mitbestimmungsgesetz vor. Der 

Aufsichtsratsvorsitzende koordiniert die Arbeit im Aufsichtsrat, lei-

tet dessen Sitzungen und nimmt die Belange des Gremiums nach 

außen wahr. Beschlüsse des Aufsichtsrats werden in der Regel in 

Sitzungen gefasst.

Vorstand und Aufsichtsrat der LANXESS AG arbeiten zum Wohle 

des Unternehmens eng und vertrauensvoll zusammen. Der Vor-

stand berichtet dem Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfas-

send über den Gang der Geschäfte und die Lage des Konzerns 

einschließlich der Risikolage und über alle relevanten Fragen der 

Unternehmensplanung. Der Aufsichtsrat hat die Informations- und 

Berichtspflichten des Vorstands in der Geschäftsordnung des Auf-

sichtsrats näher festgelegt. Der Vorstandsvorsitzende befindet sich 

in regelmäßigem Informationsaustausch mit dem Aufsichtsratsvor-

sitzenden. Geschäfte und Maßnahmen von wichtiger und nachhalti-

ger Bedeutung bedürfen der Abstimmung mit dem Aufsichtsrat. Die 

Geschäftsordnung enthält ferner einen Katalog zustimmungsbe-

dürftiger Geschäfte. Zu den zustimmungsbedürftigen Geschäften 

gehören insbesondere die Verabschiedung der Unternehmenspla-

nung, der Erwerb, die Veräußerung oder die Belastung von Grund-

stücken, Unternehmensanteilen oder sonstigen Vermögensge-

genständen oder auch Kreditaufnahmen und weitere bestimmte 

Finanztransaktionen. Für bestimmte dieser Geschäfte sind Wert-

grenzen festgelegt.
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Zusammensetzung des Aufsichtsrats Der Aufsichtsrat der 

 LANXESS AG setzt sich nach den Vorschriften des Mitbestimmungs-

gesetzes von 1976 zusammen und besteht derzeit noch aus 16 Mit-

gliedern. Vertreter für die Arbeitnehmer sind Frau Gisela Seidel sowie 

die Herren Wolfgang Blossey, Werner Czaplik, Ralf Deitz, Dr. Rudolf 

Fauß, Ulrich Freese, Rainer Hippler und Hans-Jürgen Schicker. Vertre-

ter der Anteilseigner sind die Herren Dr. Friedrich  Janssen, Dr.  Jürgen 

F. Kammer, Robert J. Koehler, Rainer Laufs, Lutz Lingnau,  Dr. Ulrich 

Middelmann, Dr. Sieghardt Rometsch und Dr. Rolf Stomberg. Vorsit-

zender des Aufsichtsrats ist Herr Dr. Rolf Stomberg, stellvertretender 

Vorsitzender seit dem 14. März 2007 Herr Ulrich Freese.

Die Amtszeit aller Mitglieder des Aufsichtsrats endet mit Ablauf 

der Hauptversammlung 2010. Zukünftig wird sich der Aufsichts-

rat der LANXESS AG aus zwölf Mitgliedern zusammensetzen, von 

denen sechs von den Aktionären und sechs von den Arbeitnehmern 

gewählt werden. Ein Statusverfahren nach § 97 AktG wurde mit 

entsprechendem Ergebnis durchgeführt. Die Satzung der Gesell-

schaft war durch Beschlussfassung der Hauptversammlung vom 

7. Mai 2009 bereits geändert worden. Die Vertreter der Anteils-

eigner werden von der für den 28. Mai 2010 terminierten ordentli-

chen Hauptversammlung gewählt. Die Wahlen der Arbeitnehmer-

vertreter in den Aufsichtsrat erfolgen nach den Regelungen des 

Mitbestimmungsgesetzes und seiner Wahlordnungen und werden 

derzeit durchgeführt.

Zusammensetzung und Arbeitsweise der Ausschüsse des 
Aufsichtsrats Der Aufsichtsrat hat als Ausschüsse ein Präsidium, 

einen Personalausschuss, einen Prüfungsausschuss, einen Aus-

schuss nach § 27 Abs. 3 MitbestG sowie einen Nominierungsaus-

schuss gebildet. Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung im Dezember 

2009 die Auflösung des Personalausschusses und Übertragung 

von dessen Aufgaben auf das Präsidium mit Wirkung zum Ablauf 

der ordentlichen Hauptversammlung im Geschäftsjahr 2010 

beschlossen. 

Präsidium: Das Präsidium berät über Schwerpunktthemen und 

bereitet die Sitzungen sowie die Beschlüsse des Aufsichtsrats vor. 

Das Präsidium entscheidet über zustimmungsbedürftige Geschäfte, 

die bereits in der jährlichen Unternehmensplanung vorgesehen 

sind. Das Präsidium kann ferner über die Ausübung von Beteili-

gungsrechten nach § 32 Mitbestimmungsgesetz und über zustim-

mungsbedürftige Geschäfte entscheiden, die keinen Aufschub 

dulden.

Mitglieder: Herr Dr. Stomberg (Vorsitz), Herr Czaplik, Herr Freese, 

Herr Hippler, Herr Dr. Kammer, Herr Laufs  

Personalausschuss: Der Personalausschuss berät u. a. regelmäßig 

über die langfristige Führungskräfteplanung des Unternehmens. 

Der Ausschuss bereitet ferner die Personalentscheidungen des 

Aufsichtsrats und die Beschlussfassung im Aufsichtsrat über die 

Festsetzung der Gesamtvergütung der Vorstandsmitglieder und 

über das Vergütungssystem für den Vorstand und dessen regelmä-

ßige Überprüfung durch den Aufsichtsrat vor. Er entscheidet nach 

der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats über Rechtsgeschäfte der 

Gesellschaft, die die Mitglieder des Vorstands (Anstellungsvertrag, 

Zustimmung zu Nebentätigkeiten etc.) und des Aufsichtsrats (Ver-

träge nach § 114 AktG) betreffen. Die Mitglieder des Vorstands und 

des Aufsichtsrats legen eventuelle Interessenkonflikte gegenüber 

dem Personalausschuss an Stelle des Aufsichtsrats offen.

Mitglieder: Herr Dr. Stomberg (Vorsitz), Herr Blossey, Herr Freese, 

Herr Dr. Kammer, Herr Laufs, Frau Seidel 

Prüfungsausschuss: Der Prüfungsausschuss unterstützt den Auf-

sichtsrat bei der Überwachung der Geschäftsführung und befasst 

sich mit der Überwachung des Rechnungslegungsprozesses, der 

Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des Risikomanagement-

systems und des internen Revisionssystems sowie der Abschluss-

prüfung, einschließlich der Unabhängigkeit des Abschlussprüfers 

und der vom Abschlussprüfer zusätzlich erbrachten Leistungen. 

Er bereitet die Beschlüsse des Aufsichtsrats über den Jahres- und 

den Konzernabschluss vor und empfiehlt dem Aufsichtsrat einen 

Abschlussprüfer, worauf der Aufsichtsrat seinen Wahlvorschlag an 

die Hauptversammlung stützt. Der Vorsitzende des Prüfungsaus-

schusses ist unabhängiger Finanzexperte und verfügt aus seiner 

beruflichen Praxis über besondere Kenntnisse und Erfahrungen auf 

dem Gebiet der Rechnungslegung. 

Mitglieder: Herr Dr. Janssen (Vorsitz), Herr Deitz, Herr Dr. Fauß, Herr 

Hippler, Herr Laufs, Herr Dr. Rometsch 

Ausschuss nach § 27 Abs. 3 MitbestG: Der Ausschuss nimmt die in 

§ 31 Abs. 3 MitbestG beschriebenen Aufgaben wahr. 

Mitglieder: Herr Dr. Stomberg (Vorsitz), Herr Freese, Herr Schicker, 

Herr Dr. Kammer

Nominierungsausschuss: Der Ausschuss setzt sich ausschließlich 

aus Vertretern der Anteilseigner zusammen und unterbreitet dem 

Aufsichtsrat Vorschläge für dessen Wahlvorschläge für neue Auf-

sichtsratsmitglieder an die Hauptversammlung. 

Mitglieder: Herr Dr. Stomberg (Vorsitz), Herr Dr. Janssen, Herr Dr. 

Middelmann

Die jeweiligen Ausschussvorsitzenden berichten regelmäßig an den 

Aufsichtsrat über die Arbeit der Ausschüsse. 

VERGÜTUNGSSYSTEM DES AUFSICHTSRATS

Die Vergütung des Aufsichtsrats ist in § 12 der Satzung der Gesell-

schaft festgelegt. Die Mitglieder des Aufsichtsrats der LANXESS 

AG erhalten eine jährliche Festvergütung in Höhe von 40.000 Euro. 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das Dreifache der Fest-

vergütung, sein Stellvertreter das Eineinhalbfache. Vorsitz und Mit-

gliedschaft in den Aufsichtsratsausschüssen werden entsprechend 

dem Deutschen Corporate Governance Kodex gesondert vergütet. 

Aufsichtsratsmitglieder, die einem Ausschuss angehören, erhalten 

zusätzlich ein Viertel der Festvergütung, Aufsichtsratsmitglieder, die 

in einem Ausschuss den Vorsitz führen, erhalten zusätzlich ein wei-

teres Viertel der Festvergütung. Insgesamt erhält ein Mitglied des 

Aufsichtsrats jedoch maximal das Dreifache der Festvergütung. Die 

im Geschäftsjahr 2009 an die Aufsichtsräte gezahlten Vergütungen 

ergeben sich aus der Tabelle auf Seite 105. Daneben werden den 

Aufsichtsratsmitgliedern ihre Auslagen erstattet. Zusätzlich erhalten 
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die Aufsichtsratsmitglieder 1.200 Euro Sitzungsgeld für jede Auf-

sichtsratssitzung und für jede Ausschusssitzung, an der sie teilneh-

men. Allerdings wird die Teilnahme an Sitzungen des Ausschusses 

gem. § 27 Abs. 3 MitbestG und des Nominierungsausschusses 

nicht vergütet. Für Aufsichtsratsmandate in Konzerngesellschaf-

ten wurde an die Mitglieder des Aufsichtsrats nur eine Vergütung 

für die Tätigkeit im Aufsichtsrat der LANXESS Deutschland GmbH 

gezahlt.

Mit Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung 2006 wurde 

mit Wirkung ab dem 1. Januar 2006 eine langfristig orientierte 

variable Vergütungskomponente für die Aufsichtsratsmitglieder ein-

geführt, die sich auf die gewöhnliche Mandatszeit eines Aufsichts-

ratsmitglieds (fünf Jahre) bezieht. Die variable Vergütungskompo-

nente wird anders als die fixe Vergütung nicht jedes Jahr gezahlt, 

sondern nur einmal zum Ende der gewöhnlichen Mandatszeit eines 

Aufsichtsratsmitglieds. Ist ein Aufsichtsratsmitglied kürzer im Amt, 

vermindert sich der Betrag entsprechend. 

Ob die variable Vergütung zur Auszahlung gelangt, hängt davon 

ab, wie sich der Aktienkurs von LANXESS im Vergleich zum 

Vergleichs index Dow Jones STOXX 600 ChemicalsSM in den fünf 

Jahren vom Beginn des Mandats bis zum Ende des Mandats eines 

Aufsichtsratsmitglieds entwickelt. Verglichen werden der Durch-

schnitt des Aktienkurses und des Index in den 90 Börsentagen vor 

der Hauptversammlung, in der die Aufsichtsratsmitglieder bestellt 

wurden, mit dem Durchschnitt des Aktienkurses und des Index in 

den 90 Börsentagen vor der Hauptversammlung, mit deren Been-

digung das Mandat der Aufsichtsratsmitglieder endet. Nur wenn 

der Aktien kurs sich besser als der Vergleichsindex entwickelt hat, 

wird die variable Vergütung fällig. Die genaue Höhe der variablen 

Vergütung bemisst sich wiederum danach, um wie viel sich der Akti-

enkurs besser als der Vergleichsindex in den vergangenen fünf Jah-

ren entwickelt. Bei einem Unterschied von bis zu 10 Prozentpunk-

ten wird für diesen Zeitraum von fünf Jahren eine Vergütung von 

50.000 Euro fällig, zwischen 10 und 20 Prozentpunkten 100.000 

Euro, darüber 150.000 Euro. 

Zum 31. Dezember 2009 besteht für die langfristig orientierte 

variable Vergütungskomponente eine Rückstellung in Höhe von 

1.548.800 Euro. 

Vorteile für persönlich erbrachte Leistungen hat im Berichtszeit-

raum keines der Aufsichtsratsmitglieder erhalten. Kredite oder 

Vorschüsse wurden den Aufsichtsratsmitgliedern im Berichtsjahr 

nicht gewährt.
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Vergütung des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 20091)

in € Feste   
Vergütung

LANXESS AG

Vergütung der 
Ausschuss tätigkeit

LANXESS AG

Sitzungsgeld Feste Vergütung
LANXESS 

Deutschland GmbH

Insgesamt

Dr. Rolf Stomberg, Vorsitzender 120.000 0 15.600 5.000 140.600

Ulrich Freese, Stellv. Vorsitzender 60.000 20.000 15.600 5.000 100.600

Wolfgang Blossey 40.000 10.000 10.800 5.000 65.800

Werner Czaplik 40.000 10.000 12.000 5.000 67.000

Ralf Deitz 40.000 10.000 10.800 5.000 65.800

Dr. Rudolf Fauß 40.000 10.000 12.000 5.000 67.000

Rainer Hippler 40.000 20.000 16.800 5.000 81.800

Dr. Friedrich Janssen 40.000 20.000 10.800 5.000 75.800

Dr. Jürgen F. Kammer 40.000 20.000 9.600 5.000 74.600

Robert J. Koehler 40.000 0 6.000 5.000 51.000

Rainer Laufs 40.000 30.000 20.400 5.000 95.400

Lutz Lingnau 40.000 0 7.200 5.000 52.200

Dr. Ulrich Middelmann 40.000 0 6.000 5.000 51.000

Dr. Sieghardt Rometsch 40.000 10.000 10.800 5.000 65.800

Hans-Jürgen Schicker 40.000 0 6.000 5.000 51.000

Gisela Seidel 40.000 10.000 10.800 5.000 65.800

Gesamt 740.000 170.000 181.200 80.000 1.171.200

1) Beträge ohne Umsatzsteuer.

VERGÜTUNG DES VORSTANDS

Die Vergütung des Vorstands ist eng an den Erfolg von LANXESS 

gekoppelt. Sie enthielt im abgelaufenen Geschäftsjahr 2009 neben 

der an vergleichbaren Unternehmen marktorientiert ausgerichteten 

festen Jahresvergütung zwei variable Komponenten, die sich am 

kurzfristigen bzw. langfristigen Erfolg von LANXESS orientieren. Die 

Einzelheiten der Vorstandsvergütung des Geschäftsjahres 2009 sind 

im Lagebericht im Kapitel Vergütungsbericht dargelegt. 

Im Zuge der erneuten Bestellungen der Herren Dr. Werner  Breuers 

und Dr. Rainier van Roessel zu Mitgliedern des Vorstands hat der 

Aufsichtsrat die Tätigkeit aller vier Mitglieder des Vorstands zum 

1. Januar 2010 auf eine neue vertragliche Grundlage gestellt. Dabei 

wurden die Bestimmungen des „Gesetzes zur Angemessenheit der 

Vorstandsvergütung“ sowie die Bestimmungen des erneut geän-

derten Deutschen Corporate Governance Kodex zur Anwendung 

gebracht und umgesetzt. Damit ist auch zukünftig für alle LANXESS 

Vorstände eine weitgehende Einheitlichkeit in den vertraglichen Kon-

ditionen gewährleistet. 
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Beim gültigen Vergütungssystem der Mitglieder des Vorstands der 

LANXESS AG bilden Kriterien für die Angemessenheit der Vergü-

tung sowohl die Aufgaben des einzelnen Vorstandsmitglieds, seine 

persönliche Leistung, die wirtschaftliche Lage und die nachhaltige 

Entwicklung des Unternehmens als auch die Üblichkeit der Vergü-

tung unter Berücksichtigung des Vergleichsumfelds und der Ver-

gütungsstruktur, die in der Gesellschaft gilt. Die Vergütungsstruktur 

ist ferner darauf ausgerichtet, dass sie am internationalen Markt für 

hoch qualifizierte Führungskräfte wettbewerbsfähig ist und Anreize 

für eine erfolgreiche Arbeit zur nachhaltigen Unternehmensentwick-

lung setzt.

Die seit mehreren Jahren unveränderte feste Jahresvergütung der 

Mitglieder des Vorstands wurde im Jahr 2009 mit Wirkung zum 

1. Januar 2010 unter Beachtung der vorgenannten Kriterien ange-

hoben. Neben der festen Jahresvergütung enthält die Vergütung 

des Vorstands ab 2010 drei variable Komponenten, die sich am 

jährlichen und insbesondere am mehrjährigen Erfolg von LANXESS 

orientieren.

Bei der variablen Vergütung ist im Vergleich zum bisherigen Vergü-

tungssystem unverändert die jährlich ausgerichtete Komponente, 

der Annual Performance Bonus (APB) – vormals Short Term Incen-

tive Plan –, der sich nach dem Erreichen vom Aufsichtsrat für das 

Geschäftsjahr beschlossener wirtschaftlicher Unternehmensziele, 

z. B. EBITDA des Konzerns, und der Einhaltung weiterer Bedingun-

gen, die der Aufsichtsrat festlegt, richtet.

Die vom Gesetz geforderte stärkere Ausrichtung am mehrjährigen 

Unternehmenserfolg hat LANXESS bereits seit Jahren im Rahmen 

des aktienkursbasierten Long Term Incentive Plan (LTIP) umgesetzt, 

an dem auch die Mitglieder des Vorstands teilnehmen. Zahlungen 

aus dem LTIP erfolgen erstmals nach drei Jahren, soweit definierte 

Bedingungen eingetreten sind. Dies tritt ein, wenn sich die Entwick-

lung der LANXESS Aktie im Vergleich zum Dow Jones STOXX 600 

ChemicalsSM als Referenzindex positiv entwickelt. Die Teilnahme am 

LTIP setzt zudem seit 2005 Eigeninvestments jedes Vorstandsmit-

glieds in Höhe von jährlich 13 % seiner festen Jahresvergütung in 

die Aktien des Unternehmens voraus. Der seit 2005 bestehende 

LTIP läuft Ende 2010 aus und kann ab 2011, wenn der Aufsichtsrat 

dies beschließt, durch einen neuen LTIP fortgesetzt werden. Es ist 

vorgesehen, das Volumen eines solchen neuen LTIP um das Volumen 

der nachfolgend beschriebenen neuen variablen Vergütungskompo-

nente zu reduzieren.

Im Hinblick auf eine nachhaltige Unternehmensentwicklung wird 

künftig ein Long Term Performance Bonus (LTPB) gewährt, der 

Zielerreichungen erst nach zwei aufeinanderfolgenden Geschäfts-

jahren honoriert. Bemessungsgrundlage ist die jeweilige APB-Ziel-

erreichung der zu berücksichtigenden Geschäftsjahre. Die konkrete 

Höhe des LTPB ergibt sich aus dem Durchschnitt der APB-Zieler-

reichungen der beiden Geschäftsjahre. Eine erste Auszahlung kann 

somit im Frühjahr 2012 auf Basis der Geschäftsjahre 2010 und 

2011 erfolgen. 

Die variablen Vergütungskomponenten sind jeweils auf einen festge-

legten maximalen Wert begrenzt.

Der Vergütungsmix bleibt mit 31 % fester Jahresvergütung und 69 % 

variablen Komponenten stark am unternehmerischen Erfolg und 

einer langfristigen Wertsteigerung orientiert. 

Vergütungsmix Vorstandsbezüge

in %

Long Term Incentive Plan/Long Term Stock Performance 19

Long Term Performance Bonus 14

Annual Performance Bonus 36

Feste Jahresvergütung 31

100 

Neben diesen Vergütungskomponenten haben die Vorstandsmitglie-

der Anspruch auf Sachbezüge, die sich im Wesentlichen aus den 

nach steuerlichen Bestimmungen zu berücksichtigenden Werten, 

wie z. B. die Nutzung von Dienstwagen, ergeben. 

Nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses werden den Mitgliedern 

des Vorstands nach dem gültigen Vergütungssystem Leistungen im 

Rahmen der betrieblichen Altersversorgung gewährt. Dabei han-

delt es sich um Leistungen, die bei Erreichen der Altersgrenze von 

60 Lebensjahren, im Falle der dauerhaften Arbeitsunfähigkeit und 

bei Tod an die Hinterbliebenen erbracht werden. 

Die Altersversorgung ist unverändert als beitragsorientierter Pen-

sionsplan ausgestaltet, der einen Grundbeitrag in Höhe von 25 % 

des Funktionseinkommens vorsieht. Darüber hinaus ist von den 

Vorstandsmitgliedern ein Eigenbeitrag aus Entgeltumwandlung in 

Höhe von 12,5 % des APB zu erbringen, der von der Gesellschaft 

in gleicher Höhe aufgestockt wird. Im Versorgungsfall werden 70 % 

bis 75 % des angesammelten Kapitals als Einmalbetrag ausgezahlt. 

Die verbleibenden 25 % bis 30 % werden in eine Rentenleistung 

umgewandelt. Die aus Regelungen vor der Umstellung resultieren-

den Ansprüche werden als Besitzstand gewahrt. Bei Beendigung des 

Dienstverhältnisses vor Erreichen der Altersgrenze von 60 Lebens-

jahren erbringt die Gesellschaft bestimmte Zusatzbeiträge bis zu 

einer festgelegten Höchstgrenze.

Der Vorstand verfügt über eine spezielle Absicherung für den Fall 

einer vorzeitigen Beendigung der Vorstandstätigkeit und einer 

wesentlichen Veränderung in der Kontrolle über das Unternehmen 

(Change of Control). Die Konditionen richteten sich nach dem jewei-

ligen Sachverhalt und beinhalteten Abfindungsleistungen in Höhe 

von bis zu zwei, im Falle eines Kontrollwechsels drei Jahresvergütun-

gen, unabhängig von der Restlaufzeit des Anstellungsvertrags. 

DIRECTORS’ DEALINGS

Nach dem Wertpapierhandelsgesetz (§ 15 a Abs. 4 WpHG) ist der 

Wertpapierhandel u. a. von Mitgliedern des Vorstands und des Auf-

sichtsrats meldepflichtig, wenn die Gesamtsumme der Handelsge-

schäfte 5.000 Euro pro Kalenderjahr überschreitet. 

Darüber hinaus unterliegen der Mitteilungspflicht Personen, die in 

einer engen Beziehung zu der definierten Personengruppe stehen 

(u. a. Ehepartner, eingetragene Lebenspartner und Verwandte ersten 

Grades).
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Meldepflichtige Wertpapiergeschäfte sind im Investor-Relations-

Bereich unserer Website unter http://www.lanxess.de/ jederzeit 

einsehbar. 

Folgende meldepflichtige Wertpapiergeschäfte wurden im Zeitraum 

von 1. Januar 2009 bis zum 31. Dezember 2009 getätigt:

Directors’ Dealings – meldepflichtige Wertpapiergeschäfte nach § 15 a WpHG   

Datum Name Funktion Wertpapierbezeichnung Internationale
Wertpapier-
 kenn-Nr. (ISIN)

Ge-
schäfts-
art

Preis
in €

Stückzahl Geschäfts-
volumen in €

Geschäftsjahr 2009

15.01.2009 Dr. Axel C. Heitmann Vorstand Stammaktien ohne Nennwert DE0005470405 Kauf 12,10 1.699 20.557,90

15.01.2009 Dr. Axel C. Heitmann Vorstand Stammaktien ohne Nennwert DE0005470405 Kauf 12,30 20.000 246.000,00

20.01.2009 Dr. Axel C. Heitmann Vorstand Stammaktien ohne Nennwert DE0005470405 Kauf 11,90 20.000 238.000,00

23.01.2009 Dr. Axel C. Heitmann Vorstand Stammaktien ohne Nennwert DE0005470405 Kauf 10,90 20.000 218.000,00

Die Gesamtzahl der im Rahmen von meldepflichtigen Wertpapier-

geschäften erworbenen LANXESS Aktien für den Zeitraum 2004 

bis 31. Dezember 2009 beträgt:

Funktion  Name Gesamtzahl

Vorstandsvorsitzender Dr. Axel C. Heitmann 250.097

Vorstandsmitglied Dr. Werner Breuers 10.880

Vorstandsmitglied Dr. Rainier van Roessel 15.000

Vorstandsmitglied Matthias Zachert 20.264

Vorsitzender des Aufsichtsrats Dr. Rolf Stomberg 800

Mitglied des Aufsichtsrats Dr. Rudolf Fauß 335

Mitglied des Aufsichtsrats Lutz Lingnau 200
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Mitteilungspflichtiger Wertpapierbesitz der Organmitglieder lag 

gemäß Ziffer 6.6 des Kodex zum 31. Dezember 2009 nicht vor.

MANDATE DES VORSTANDS

Mitglied des
Vorstands 

Externe Mandate Konzernmandate

Dr. Axel C. 
Heitmann

• Mitglied im Präsidium des VCI 
•  Mitglied im Asien-Pazifik-Ausschuss der Deutschen 

Wirtschaft (APA)
•  Mitglied des Kuratoriums des Konvent für Deutschland e.V.
•  Mitglied im Landeskuratorium NRW des Stifterverbandes 

für die Deutsche Wissenschaft
•  Mitglied im Wirtschaftsbeirat des Goethe-Institut e.V.

•  Vorsitzender der Geschäftsführung der LANXESS Deutschland GmbH
•  Vorsitzender des Board of Directors der LANXESS Chemical (Shanghai) Co. Ltd. 

Dr. Werner 
Breuers 

•  Mitglied im Aufsichtsrat der CURRENTA 
Geschäftsführungs-GmbH 

•    Mitglied im Kuratorium des Fonds der Chemischen 
Industrie im VCI

•    Mitglied im Kuratorium des DWI der RWTH Aachen
• Mitglied im Ostausschuss der Deutschen Wirtschaft

•  Mitglied der Geschäftsführung der LANXESS Deutschland GmbH 
• Vorsitzender des Aufsichtsrats der SALTIGO GmbH
• Vorsitzender des Aufsichtsrats der ALISECA GmbH
•  Vorsitzender des Board of Directors der LANXESS K.K.
•  Vorsitzender des Board of Directors der LANXESS International S.A.

Dr. Rainier 
van Roessel

• Mitglied im Vorstand des VCI Nordrhein-Westfalen
• Mitglied im Handelspolitischen Ausschuss des VCI 
•  Mitglied der Erfa-Gruppe 1 b bei der Deutschen 

Gesellschaft für Personalführung e.V. (DGFP)

•  Mitglied der Geschäftsführung der LANXESS Deutschland GmbH
• Vorsitzender des Board of Directors der LANXESS S.A. de C.V.
• Geschäftsführendes Mitglied des Verwaltungsrats der LANXESS N.V.
•  Vorsitzender des Aufsichtsrats der Rhein Chemie Rheinau GmbH
•  Vorsitzender des Board of Directors der LANXESS Hong Kong Ltd.
• Vorsitzender des Board of Directors der Holding Hispania S.L.
•  Vorsitzender des Board of Directors der LANXESS Chemicals S.L.
• Vorsitzender des Board of Directors der LANXESS Corp.
• Vorsitzender des Board of Directors der LANXESS Pte. Ltd.
• Vorsitzender des Governing Board der LANXESS S.r.l.
•  Mitglied des Board of Directors der LANXESS Chemical (Shanghai) Co. Ltd.
•  Vorsitzender des Board of Directors der LANXESS India Private Ltd.

Herr Matthias 
Zachert 

• Mitglied im Vorstand des Deutschen Aktieninstituts
•  Mitglied im Beirat des Instituts für 

Unternehmensplanung (IUP)
•  Mitglied in der Gesellschaft für Finanzwirtschaft in der 

Unternehmensführung e.V. (GEFIU)

•  Mitglied der Geschäftsführung der LANXESS Deutschland GmbH
• Mitglied des Board of Directors der LANXESS Corp.
• Mitglied des Verwaltungsrats der LANXESS N.V.
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DER LANXESS AUFSICHTSRAT

Dr. Rolf Stomberg (Vorsitzender)

Ehem. Chief Executive der Sparte Shipping, Refining und Marketing 
von The British Petroleum Co. p.l.c., London

Ehem. Mitglied des Board of Directors von The British Petroleum Co. p.l.c., 
London

Weitere Mandate:
• Vorsitzender des Aufsichtsrats der LANXESS Deutschland GmbH
• Mitglied des Aufsichtsrats der Biesterfeld AG, Hamburg
• Mitglied des Board of Directors der Smith & Nephew plc, London, GB
• Mitglied des Board of Directors der JSC Severstal, Russland
• Stellvertretender Vorsitzender des Beirats der HOYER GmbH, Hamburg
• Mitglied des Beirats der KEMNA Bau Andreae GmbH & Co. KG, Pinneberg

Ulrich Freese (stellvertretender Vorsitzender)

Stellvertretender Vorsitzender der IG Bergbau, Chemie, Energie (IG BCE) 

Weitere Mandate:
• Mitglied des Aufsichtsrats der LANXESS Deutschland GmbH
•   Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der Vattenfall Europe 

Mining AG, Cottbus
•  Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der Vattenfall Europe 

Generation AG, Cottbus
•  Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der 50Hertz Transmission 

GmbH, Berlin 
• Mitglied des Aufsichtsrats der Vattenfall Europa AG, Berlin 
• Stellvertretender Vorsitzender des Beirats der Evonik Wohnen GmbH, Essen 
• Stellvertretender Vorsitzender des Beirats der Evonik Immobilien GmbH, Essen 
• Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der DMT GmbH, Essen 
•  Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der GSB – Gesellschaft zur 

Sicherung von Bergmannswohnungen mbH, Essen
•  Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der GSG Wohnungsbau 

Braunkohle GmbH, Köln

Wolfgang Blossey

Bezirksleiter der IG Bergbau, Chemie, Energie (IG BCE), Köln

Weitere Mandate:
• Mitglied des Aufsichtsrats der LANXESS Deutschland GmbH
• Mitglied des Aufsichtsrats der INEOS Deutschland GmbH, Köln 
• Mitglied des Aufsichtsrats der INEOS Köln GmbH

Werner Czaplik

Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats und jeweils stellvertretender Vorsitzender 
des LANXESS Konzernbetriebsrats und des LANXESS Betriebsrats Leverkusen 

Vorsitzender des LANXESS Europa-Forums

Weitere Mandate:
• Mitglied des Aufsichtsrats der LANXESS Deutschland GmbH

Ralf Deitz

Mitglied im LANXESS Betriebsrat Leverkusen

Weitere Mandate:
• Mitglied des Aufsichtsrats der LANXESS Deutschland GmbH
• Mitglied des Aufsichtsrats der SALTIGO GmbH

Dr. Rudolf Fauß

Leiter Human Resources Zentrale Funktionen, Vorsitzender des Konzernspre-
cherausschusses der leitenden Angestellten der LANXESS AG und Vorsitzender 
des Sprecherausschusses LANXESS

Weitere Mandate:
• Mitglied des Aufsichtsrats der LANXESS Deutschland GmbH

Rainer Hippler

Vorsitzender des LANXESS Konzernbetriebsrats 

Vorsitzender des Betriebsrats der Rhein Chemie Rheinau GmbH

Weitere Mandate:
• Mitglied des Aufsichtsrats der LANXESS Deutschland GmbH
• Mitglied des Aufsichtsrats der Rhein Chemie Rheinau GmbH
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Dr. Friedrich Janssen

Mitglied des Vorstands der E.ON Ruhrgas AG, Essen

Weitere Mandate:
• Mitglied des Aufsichtsrats der LANXESS Deutschland GmbH
•  diverse Aufsichtsmandate in mit der E.ON Ruhrgas AG, Essen, verbundenen 

Unternehmen
• Mitglied des Beirats der HDI-Gerling Sach Serviceholding AG, Hannover
• Mitglied des Aufsichtsrats der National-Bank AG, Essen

Dr. Jürgen F. Kammer

Ehem. Vorsitzender des Vorstands der Süd-Chemie AG

Ehem. Vorsitzender des Aufsichtsrats der Süd-Chemie AG

Weitere Mandate:
• Mitglied des Aufsichtsrats der LANXESS Deutschland GmbH
• Mitglied des Aufsichtsrats der Villeroy & Boch AG, Mettlach
• Mitglied des Verwaltungsrats des Wittelsbacher Ausgleichsfonds, München
•  Mitglied im Beirat der Hörmann GmbH & Co. KG, Kirchseeon 

(bis 31. Dezember 2009)

Robert J. Koehler

Vorsitzender des Vorstands der SGL Carbon SE, Wiesbaden

Weitere Mandate:
• Mitglied des Aufsichtsrats der LANXESS Deutschland GmbH
• Vorsitzender des Aufsichtsrats der Benteler AG, Paderborn
• Mitglied des Aufsichtsrats der Klöckner & Co. SE, Duisburg
• Mitglied des Aufsichtsrats der Heidelberger Druckmaschinen AG, Heidelberg
• Mitglied des Aufsichtsrats der Demag Cranes AG, Wetter/Ruhr

Rainer Laufs

Selbstständiger Berater

Ehem. Vorstandsvorsitzender der Deutschen Shell AG

Ehem. Mitglied des Vorstands der Shell Chemicals Europe 

Ehem. Mitglied des Vorstands der Shell Europe Oil Products 

Weitere Mandate:
• Mitglied des Aufsichtsrats der LANXESS Deutschland GmbH
•  Vorsitzender des Aufsichtsrats der WCM Beteiligungs- und Grundbesitz AG i. L., 

Frankfurt am Main
• Vorsitzender des Aufsichtsrats der Petrotec AG, Düsseldorf 
• Vorsitzender des Aufsichtsrats der BorsodChem Zrt, Kazincbarcika, Ungarn
• Mitglied des Aufsichtsrats der MCE AG, Linz, Österreich

Lutz Lingnau

Selbstständiger Berater

Ehem. Mitglied des Vorstands der Schering AG

Weitere Mandate:
• Mitglied des Aufsichtsrats der LANXESS Deutschland GmbH
•  Mitglied des Board of Directors der Micropharma Ltd., Montreal, Kanada 

(bis September 2009)
• Mitglied des Board of Directors der Nektar Therapeutics, San Carlos, USA

Dr. Ulrich Middelmann

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender der ThyssenKrupp AG 
(bis 21. Januar 2010)

Weitere Mandate: 
• Mitglied des Aufsichtsrats der LANXESS Deutschland GmbH
•  Mitglied des Aufsichtsrats der Deutschen Telekom AG, Bonn 

(seit 1. Januar 2010)
• Mitglied des Aufsichtsrats der Commerzbank AG, Frankfurt am Main 
• Vorsitzender des Beirats der Hoberg & Driesch GmbH, Düsseldorf
• Mitglied des Aufsichtsrats der E.ON Ruhrgas AG, Essen 
•  Weitere Mandate in mit der ThyssenKrupp AG, Duisburg/Essen,

verbundenen Unternehmen

Dr. Sieghardt Rometsch

Vorsitzender des Aufsichtsrats der HSBC Trinkaus & Burkhardt AG, Düsseldorf

Ehem. Sprecher der persönlich haftenden Gesellschafter der HSBC Trinkaus & 
Burkhardt KGaA, Düsseldorf

Weitere Mandate:
• Mitglied des Aufsichtsrats der LANXESS Deutschland GmbH
• Vorsitzender des Aufsichtsrats der HSBC Trinkaus & Burkhardt AG, Düsseldorf
• Member of the Board of HSBC Private Banking Holdings (Suisse) SA, Genf
• Vorsitzender des Aufsichtsrats des Düsseldorfer Universitätsklinikums
•  Vorsitzender des Verwaltungsrats der Management Partner GmbH,

Unternehmensberater, Stuttgart

Hans-Jürgen Schicker

Vorsitzender des LANXESS Betriebsrats Uerdingen

Weitere Mandate:
• Mitglied des Aufsichtsrats der LANXESS Deutschland GmbH

Gisela Seidel

Vorsitzende des LANXESS Betriebsrats Dormagen

Weitere Mandate:
• Mitglied des Aufsichtsrats der LANXESS Deutschland GmbH
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BERICHT DES 
AUFSICHTSRATS

Sehr geehrte Aktionärinnen,
sehr geehrte Aktionäre,
das Geschäftsjahr 2009 war, wie auch bei Unternehmen anderer 

Industrien, deutlich durch die Folgen der globalen Finanz- und 

Wirtschaftskrise geprägt.  LANXESS sah sich einem bisher nie da 

gewesenen Nachfrageeinbruch und einer daraus resultierenden 

niedrigen Kapazitätsauslastung ausgesetzt. Aufgrund zügig ein-

geleiteter Maßnahmen und eines flexiblen Anlagen- und Kosten-

managements ist es dem Unternehmen dennoch gelungen, das 

Geschäftsjahr unter Berücksichtigung der schwierigen Verhältnisse 

solide abzuschließen.

Der Aufsichtsrat nahm auch im Geschäftsjahr 2009 die ihm nach 

Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben mit großer Sorgfalt wahr. 

Er hat den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens regelmäßig 

beraten und die Geschäftsführung der Gesellschaft überwacht. In 

alle Entscheidungen von grundlegender Bedeutung für das Unter-

nehmen war der Aufsichtsrat unmittelbar eingebunden. Der Vorstand 

unterrichtete uns regelmäßig sowohl schriftlich als auch mündlich 

umfassend über die Geschäftsentwicklung, die Lage des Konzerns 

einschließlich der Risikolage und des Risikomanagements sowie 

über jeweils aktuelle Themen. Bedeutende Geschäftsvorgänge 

haben wir auf Basis der Berichte des Vorstands ausführlich erörtert. 

Die Berichte und Beschlussvorschläge des Vorstands haben wir 

gründlich geprüft und beraten sowie unser Votum hierzu abgege-

ben, sofern dies nach gesetzlichen, satzungsmäßigen oder sonstigen 

Bestimmungen erforderlich war. Außerhalb der Aufsichtsratssitzun-

gen bestand ein regelmäßiger Kontakt zwischen dem Vorsitzenden 

des Aufsichtsrats und dem Vorstandsvorsitzenden. In regelmäßigen 

Gesprächen wurden die aktuelle Lage der Gesellschaft, ihre Weiter-

entwicklung und wichtige Geschäftsvorfälle erörtert.

Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse 
Im Geschäftsjahr 2009 fanden sechs Sitzungen des Aufsichtsrats 

statt. 

Zentrale Bedeutung der Beratungen des Aufsichtsrats nahmen 

hierbei die Finanz- und Wirtschaftskrise, ihre Auswirkungen auf das 

Unternehmen und Maßnahmen zu ihrer Bewältigung ein. Daneben 

hat der Aufsichtsrat – wie in den vergangenen Jahren – die strate-

gische Ausrichtung und Entwicklung des Unternehmens, die Unter-

nehmensplanung, die internen Kontroll-, Risikomanagement- und 

Revisionssysteme sowie die Investitionspolitik behandelt. Des Weite-

ren hat er der Auflegung eines Anleiheprogramms zugestimmt. Wei-

teren Raum seiner Tätigkeit nahmen Entscheidungen ein über das 

Vergütungssystem des Vorstands, die Wiederbestellungen von zwei 

Mitgliedern des Vorstands sowie den Neuabschluss von Anstellungs-

verträgen mit allen Mitgliedern des Vorstands, die zum 1. Januar 

2010 in Kraft getreten sind.

Alle Mitglieder des Aufsichtsrats haben ihre Pflichten engagiert und 

mit hohem Verantwortungsbewusstsein wahrgenommen. Kein Mit-

glied des Aufsichtsrats hat an weniger als der Hälfte der Aufsichts-

ratssitzungen teilgenommen. Die Präsenz der Mitglieder in den Sit-

zungen des Aufsichtsrats lag im Durchschnitt aller Mitglieder bei 

93 Prozent. Die Vertreter der Anteilseigner und die Vertreter der 

Arbeitnehmer im Aufsichtsrat haben die Sitzungen des Aufsichtsrats 

regelmäßig in getrennten Vorbesprechungen vorbereitet.

Der Aufsichtsrat hat derzeit fünf Ausschüsse, deren Zusammen-

setzung auf Seite 104 des Geschäftsberichts dargestellt ist. Die 

Ausschüsse haben die Aufgabe, Themen und Beschlüsse der 

Aufsichtsratssitzungen vorzubereiten. Zum Teil nehmen sie auch 

Entscheidungsbefugnisse wahr, die ihnen vom Aufsichtsrat über-

tragen worden sind. Vorsitzender des Prüfungsausschusses ist Herr 

Dr. Janssen, in allen anderen Ausschüssen führe ich den Vorsitz.

Das Präsidium tagte im Berichtsjahr viermal zur Vorbereitung der 

Aufsichtsratssitzungen. 

Der Prüfungsausschuss tagte im Berichtsjahr viermal. Der Prüfungs-

ausschuss befasste sich insbesondere mit dem Jahresabschluss 

und dem Lagebericht der LANXESS AG für das Geschäftsjahr 

2008, dem Konzernabschluss und dem Konzernlagebericht für das 

Geschäftsjahr 2008, den auf das Geschäftsjahr 2009 bezogenen 

Quartalsberichten sowie dem im Halbjahresfinanzbericht 2009 ent-

haltenen verkürzten Abschluss und Zwischenlagebericht und dem 

Risikomanagement sowie dem internen Kontrollsystem. Weitere 

Themen waren die Festlegung von Prüfungsschwerpunkten für die 

Abschlussprüfung für das Geschäftsjahr 2009 sowie die wesentli-

chen Prüfungsfeststellungen der internen Revision. Der Abschluss-

prüfer nahm an allen Sitzungen des Prüfungsausschusses teil und 

berichtete über seine prüferischen Tätigkeiten.
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Der Personalausschuss trat im Berichtszeitraum dreimal zusam-

men. Er befasste sich im Wesentlichen mit Fragen der Vergütung 

und mit den Zielsetzungen für die Mitglieder des Vorstands und mit 

den entsprechenden Empfehlungen an das Aufsichtsratsplenum 

für dessen Entscheidungen. Ferner behandelte er intensiv die ab 

dem 1. Januar 2010 geltenden neuen Anstellungsverträge mit den 

Vorstandsmitgliedern. Mit Ablauf der Hauptversammlung 2010 wird 

der Personalausschuss aufgelöst und werden dessen Aufgaben vom 

Präsidium übernommen.

Der Nominierungsausschuss trat im Geschäftsjahr einmal zur Vorbe-

reitung von Wahlvorschlägen zusammen. 

Der Ausschuss nach § 27 Abs. 3 MitbestG hat im Geschäftsjahr 

2009 nicht getagt.

Die Ausschussvorsitzenden haben in den Plenumssitzungen jeweils 

ausführlich über die Sitzungen und die Arbeit der Ausschüsse 

berichtet.

Jahresabschluss und Konzernabschluss 

Der vom Vorstand nach den Regeln des HGB aufgestellte Jahresab-

schluss und der Lagebericht der LANXESS AG für das Geschäfts-

jahr 2009 sowie der von der LANXESS AG nach den International 

Financial Reporting Standards (IFRS) aufgestellte Konzernabschluss 

und Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2009 wurden durch 

den von der Hauptversammlung gewählten und vom Aufsichtsrat 

beauftragten Abschlussprüfer, PricewaterhouseCoopers Aktienge-

sellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, geprüft und jeweils mit 

einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. 

Der Aufsichtsrat hat sich von der Unabhängigkeit des Abschluss-

prüfers und der für den Abschlussprüfer handelnden Personen 

überzeugt. Die Abschlussunterlagen und die Prüfberichte wurden 

am 11. März 2010 in der Sitzung des Prüfungsausschusses mit 

Vorstand und Wirtschaftsprüfer erörtert. Außerdem wurden sie 

am 15. März 2010 in der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats auf der 

Grundlage der erforderlichen Unterlagen und Erläuterungen aus-

führlich behandelt. Bei den Beratungen des Jahresabschlusses und 

des Konzernabschlusses war der verantwortliche Abschlussprüfer 

anwesend. Er berichtete über die wesentlichen Ergebnisse der Prü-

fungen und stellte fest, dass nach dieser Prüfung keine wesentlichen 

Schwächen des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems 

vorliegen. Auch stand der verantwortliche Abschlussprüfer dem Prü-

fungsausschuss und dem Aufsichtsrat für ergänzende Auskünfte zur 

Verfügung. 

Auf Basis seiner eigenen Prüfung und umfassenden Beratung 

des Jahresabschlusses der LANXESS AG, des Lageberichts der 

 LANXESS AG, des Konzernabschlusses, des Konzernlageberichts, 

des Vorschlags für die Gewinnverwendung sowie auf Basis der Emp-

fehlung des Prüfungsausschusses hat sich der Aufsichtsrat dem 

Ergebnis der Prüfung durch den Abschlussprüfer angeschlossen. 

Einwendungen waren nicht zu erheben. Der Aufsichtsrat hat den 

vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und Konzernabschluss 

gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt. Dem Vorschlag 

des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns schlossen 

sich der Prüfungsausschuss und das Plenum des Aufsichtsrats nach 

intensiver Prüfung und Beratung unter Abwägung des Wohls der 

Gesellschaft und der Aktionärsinteressen an.

Besetzung von Vorstand und Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft setzt sich nach den Regeln des 

Mitbestimmungsgesetzes von 1976 zusammen. Die Besetzung des 

Aufsichtsrats hat sich im Geschäftsjahr 2009 nicht geändert. Als 

Vertreter der Arbeitnehmer im Aufsichtsrat der Gesellschaft gehö-

ren Frau Gisela Seidel sowie die Herren Wolfgang Blossey, Werner 

Czaplik, Ralf Deitz, Dr. Rudolf Fauß, Ulrich Freese, Rainer Hippler und 

Hans-Jürgen Schicker dem Aufsichtsrat der Gesellschaft an. Vertre-

ter der Anteilseigner im Aufsichtsrat der Gesellschaft sind die Her-

ren Dr. Friedrich Janssen, Dr. Jürgen F. Kammer, Robert J.  Koehler, 

Rainer Laufs, Lutz Lingnau, Dr. Ulrich Middelmann, Dr.  Sieghardt 

Rometsch und Dr. Rolf Stomberg. Der Vorsitz im Aufsichtsrat wird 

weiterhin von mir wahrgenommen. Die Amtszeit aller Mitglieder 

des Aufsichtsrats endet mit Ablauf der Hauptversammlung 2010. 

Die zukünftigen Aufsichtsratsmitglieder der Aktionäre werden in der 

Hauptversammlung 2010 in den auf zwölf Mitglieder verkleinerten 

Aufsichtsrat gewählt, die Vertreter der Arbeitnehmer nach den Rege-

lungen des Mitbestimmungsgesetzes und seiner Wahlordnungen. 

Im Geschäftsjahr 2009 gab es keine personellen Veränderungen 

im Vorstand. Dieser setzt sich aus den Herren Dr. Axel C. Heitmann 

als Vorsitzender des Vorstands, Dr. Werner Breuers, Dr. Rainier van 

Roessel als Arbeitsdirektor und Matthias Zachert als Finanzvorstand 

zusammen. Der Aufsichtsrat hat beschlossen, Herrn Dr. Rainier van 

Roessel mit Wirkung ab dem 1. Januar 2010 sowie Herrn Dr. Werner 

Breuers mit Wirkung ab dem 1. Juni 2010 für die Dauer von jeweils 

fünf Jahren erneut als Mitglieder des Vorstands zu bestellen. 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern des Konzerns für die von ihnen geleistete Arbeit und 

ihren Einsatz im Geschäftsjahr 2009.

Leverkusen, den 15. März 2010 

Der Aufsichtsrat

Dr. Rolf Stomberg
Vorsitzender
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BILANZ
  LANXESS KONZERN

in Mio. € Anhang 01.01.2008 31.12.2008 31.12.2009

AKTIVA

Immaterielle Vermögenswerte (1) 33 145 196 

Sachanlagen (2) 1.459 1.646 1.809 

At equity bewertete Beteiligungen (3) 25 42 26 

Sonstige Beteiligungen (4) 1 2 1 

Langfristige derivative Vermögenswerte 0 43 16 

Sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte (5) 85 72 79 

Latente Steuern (23) 114 154 163 

Sonstige langfristige Vermögenswerte (6) 24 65 92 

Langfristige Vermögenswerte 1.741 2.169 2.382 

Vorräte (7) 895 1.048 849 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (8) 809 725 733 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 189 249 313 

Liquiditätsnahe finanzielle Vermögenswerte (9) 0 0 402 

Kurzfristige derivative Vermögenswerte 72 34 29 

Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte (5) 128 155 146 

Kurzfristige Ertragsteuerforderungen 5 56 31 

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte (10) 145 156 183 

Kurzfristige Vermögenswerte 2.243 2.423 2.686 

Summe Aktiva 3.984 4.592 5.068 

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital und Kapitalrücklage 889 889 889 

Sonstige Rücklagen 813 762 818 

Konzernergebnis 0 183 40 

Kumuliertes übriges Eigenkapital – 304 – 511 – 315 

Anteile anderer Gesellschafter 17 16 13 

Eigenkapital (11) 1.415 1.339 1.445 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen (12) 535 498 569 

Sonstige langfristige Rückstellungen (13) 242 261 307 

Langfristige derivative Verbindlichkeiten 0 30 4 

Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten (14) 601 986 1.462 

Langfristige Ertragsteuerverbindlichkeiten 36 91 47 

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten (15) 47 46 77 

Latente Steuern (23) 40 41 38 

Langfristiges Fremdkapital 1.501 1.953 2.504 

Sonstige kurzfristige Rückstellungen (13) 371 395 352 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (16) 487 484 486 

Kurzfristige derivative Verbindlichkeiten 6 79 26 

Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten (17) 59 168 94 

Kurzfristige Ertragsteuerverbindlichkeiten 16 12 52 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (15) 129 162 109 

Kurzfristiges Fremdkapital 1.068 1.300 1.119 

Summe Passiva 3.984 4.592 5.068 

Vorjahreswerte angepasst.
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
  LANXESS KONZERN

in Mio. € Anhang 2008 2009

Umsatzerlöse (19) 6.576 5.057 

Kosten der umgesetzten Leistungen – 5.115 – 3.956 

Bruttoergebnis vom Umsatz 1.461 1.101 

Vertriebskosten – 658 – 530 

Forschungs- und Entwicklungskosten – 97 – 101 

Allgemeine Verwaltungskosten – 270 – 235 

Sonstige betriebliche Erträge (20) 404 237 

Sonstige betriebliche Aufwendungen (21) – 517 – 323 

Operatives Ergebnis (EBIT) 323 149 

Ergebnis aus at equity bewerteten Beteiligungen 21 8 

Zinserträge 19 17 

Zinsaufwendungen – 55 – 90 

Sonstiges Finanzergebnis – 62 – 52 

Finanzergebnis (22) – 77 – 117 

Ergebnis vor Ertragsteuern 246 32 

Ertragsteuern (23) – 63 7 

Ergebnis nach Ertragsteuern 183 39 

davon auf andere Gesellschafter entfallend 0 – 1 

davon den Aktionären der   LANXESS AG zustehend (Konzernergebnis) 183 40 

Ergebnis je Aktie in € (unverwässert/verwässert) (24) 2,20 0,48

Vorjahreswerte angepasst.
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GESAMTERGEBNISRECHNUNG
  LANXESS KONZERN

EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG
  LANXESS KONZERN

in Mio. € 2008 2009

Ergebnis nach Ertragsteuern 183 39 

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste, Effekte aus der Berücksichtigung der Obergrenze 
von Vermögenswerten sowie Mindestdotierungsverpflichtungen bei leistungsorientierten Versorgungsplänen 45 – 114 

Währungsumrechnungsdifferenzen aus der Umrechnung ausländischer Geschäftsbetriebe – 117 125 

Finanzinstrumente – 123 97 

Auf das sonstige Ergebnis entfallende Ertragsteuern 20 1 

Sonstiges Ergebnis nach Ertragsteuern – 175 109 

Gesamtergebnis 8 148 

davon auf andere Gesellschafter entfallend 0 – 3 

davon den Aktionären der LANXESS AG zustehend 8 151 

in Mio. € Gezeich -
netes

Kapital

Kapital-
rücklage

Sonstige
Rücklagen

Konzern-
ergebnis

Kumuliertes übriges
Eigenkapital

Anteil der
Aktionäre der
  LANXESS AG

Anteile
anderer
Gesell -

schafter

Eigen-
kapital

Währungs-
umrechnungen

Finanz -
instrumente

01.01.2008 (nach 
Thesaurierung) 83 806 923 0 – 350 46 1.508 17 1.525 

Änderung der 
Bilanzierung – 110 – 110 – 110 

01.01.2008 
nach Änderung 
der Bilanzierung 83 806 813 0 – 350 46 1.398 17 1.415 

Dividendenzahlungen – 83 – 83 – 1 – 84 

Gesamtergebnis 32 183 – 117 – 90 8 0 8 

31.12.2008 83 806 762 183 – 467 – 44 1.323 16 1.339 

Thesaurierung 183 – 183 0 0 

Dividendenzahlungen – 42 – 42 – 42 

Gesamtergebnis – 85 40 127 69 151 – 3 148 

31.12.2009 83 806 818 40 – 340 25 1.432 13 1.445 

Vorjahreswerte angepasst.
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KAPITALFLUSSRECHNUNG
  LANXESS KONZERN

in Mio. € Anhang 2008 2009

Ergebnis vor Ertragsteuern 246 32 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 279 273 

Gewinne aus dem Abgang von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen – 15 – 18 

Ergebnis aus at equity bewerteten Beteiligungen – 21 – 8 

Ergebnis aus dem Finanzbereich 71 71 

Gezahlte Ertragsteuern – 120 0 

Veränderung der Vorräte – 113 228 

Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 173 23 

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – 34 – 12 

Veränderung der übrigen Aktiva und Passiva 26 – 24 

Zufluss aus operativer Tätigkeit (32) 492 565 

Auszahlungen für den Erwerb von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen – 342 – 275 

Auszahlungen für finanzielle Vermögenswerte – 35 – 448 

Auszahlungen für den Erwerb von Tochterunternehmen, bereinigt um 
übernommene Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – 245 – 86 

Einzahlungen aus dem Verkauf von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen 33 24 

Einzahlungen aus dem Verkauf von Tochterunternehmen und anderen Geschäftseinheiten,
bereinigt um abgegangene Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 27 7 

Erhaltene Zinsen und Dividenden 19 37 

Auszahlungen für externe Finanzierung von Pensionsverbindlichkeiten (CTA) 0 – 30 

Abfluss aus investiver Tätigkeit (32) – 543 – 771 

Aufnahme von Finanzschulden 442 943 

Tilgung von Finanzschulden – 196 – 590 

Zinszahlungen und sonstige Auszahlungen des Finanzbereichs – 47 – 53 

Dividendenzahlung – 84 – 42 

Zufluss aus Finanzierungstätigkeit (32) 115 258 

Zahlungswirksame Veränderung aus Geschäftstätigkeit 64 52 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente per 1. Januar 189 249 

Sonstige Veränderungen der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – 4 12 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente per 31. Dezember (32) 249 313 

Vorjahreswerte angepasst.
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ALLGEMEINE ANGABEN

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2009 wurde nach den 

in der Europäischen Union (EU) verpflichtend anzuwendenden Inter-

national Financial Reporting Standards (IFRS) und diesbezüglichen 

Interpretationen sowie den ergänzend nach § 315 a Abs. 1 HGB zu 

beachtenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Die Vorjah-

reszahlen sind nach den gleichen Grundsätzen ermittelt worden.

Der Konzernabschluss besteht aus der Bilanz, der Gewinn- und Ver-

lustrechnung und der Gesamtergebnisrechnung, der Eigenkapital-

veränderungsrechnung, der Kapitalflussrechnung und dem Anhang, 

welcher auch die Segmentberichterstattung enthält. 

Der Konzernabschluss wurde vollständig in Euro aufgestellt. Soweit 

nicht anders dargestellt, werden alle Beträge in Millionen Euro 

(Mio. €) angegeben. Beim Bilanzausweis wird zwischen lang- und 

kurzfristigen Vermögenswerten und Fremdkapital unterschieden, die 

im Anhang teilweise detailliert nach ihrer Fristigkeit ausgewiesen 

werden. 

Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgt grundsätzlich auf 

Basis der historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten. Dort, 

wo die IFRS andere Bewertungskonzepte vorschreiben, werden 

diese verwendet; in den Ausführungen zu den Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden wird hierauf gesondert hingewiesen. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Umsatzkostenver-

fahren gegliedert.

Das Geschäftsjahr des vorliegenden Konzernabschlusses entspricht 

dem Kalenderjahr.

Der von der PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft, Frankfurt am Main, mit dem uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk versehene Jahresabschluss der  LANXESS AG 

sowie der mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk verse-

hene Konzernabschluss der  LANXESS AG werden im elektronischen 

Bundesanzeiger veröffentlicht. 

Der Vorstand der  LANXESS AG hat den Konzernabschluss für das 

Geschäftsjahr 2009 am 2. März 2010 aufgestellt und zur Weiter-

gabe an den Aufsichtsrat freigegeben. Der Aufsichtsrat hat die Auf-

gabe, den Konzernabschluss zu prüfen und zu erklären, ob er den 

Konzernabschluss billigt.

KONSOLIDIERUNG

In den Konzernabschluss sind die  LANXESS AG sowie alle wesent-

lichen Unternehmen, die die  LANXESS AG mittelbar oder unmit-

telbar beherrscht, einbezogen. Beherrschung besteht, wenn die 

 LANXESS AG über mehr als die Hälfte der Stimmrechte einer Gesell-

schaft verfügt oder auf andere Weise die Möglichkeit besitzt, die 

Finanz- und Geschäftspolitik einer Gesellschaft zu bestimmen, um 

aus deren Tätigkeit Nutzen zu ziehen. Die Einbeziehung beginnt zu 

dem Zeitpunkt, ab dem die Möglichkeit der Beherrschung besteht. 

Sie endet, wenn die Möglichkeit der Beherrschung nicht mehr 

besteht.

Die in die Konsolidierung einbezogenen Abschlüsse werden nach 

einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt.

Sofern die Geschäftsjahre von in den Konzernabschluss einbezo-

genen Unternehmen nicht am 31. Dezember enden, werden zum 

Zwecke der Konsolidierung Zwischenabschlüsse aufgestellt.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach IFRS 3. Alle Unternehmens-

zusammenschlüsse werden mithilfe der Erwerbsmethode bilan-

ziert. Die Anschaffungskosten eines Unternehmenserwerbs wer-

den gezeigt als Summe aus den zum Erwerbszeitpunkt gültigen 

beizulegenden Zeitwerten der entrichteten Vermögenswerte, der 

eingegangenen oder übernommenen Schulden und der gegebe-

nenfalls im Austausch gegen die Beherrschung des erworbenen 

Unternehmens emittierten Eigenkapitalinstrumente zuzüglich aller 

dem Unternehmenszusammenschluss direkt zurechenbaren Kos-

ten. Die Anschaffungskosten werden dem Saldo der erworbenen 

und mit ihren beizulegenden Zeitwerten angesetzten Vermögens-

werte, Schulden und Eventualverbindlichkeiten gegenübergestellt 

(Kaufpreisallokation). Der nicht erworbene Anteil am beizulegen-

den Zeitwert des Nettovermögens wird unter den Anteilen anderer 

Gesellschafter ausgewiesen.

Ein Überhang der Anschaffungskosten über den erworbenen Anteil 

am beizulegenden Zeitwert des Nettovermögens wird als Geschäfts- 

oder Firmenwert aktiviert und einmal jährlich einer Werthaltig-

keitsprüfung unterzogen, soweit nicht Ereignisse oder veränderte 

Umstände schon vorher darauf hinweisen, dass eine Wertminderung 

stattgefunden haben könnte. Negative Geschäfts- oder Firmenwerte 

werden nach einer nochmaligen Überprüfung der vorgenommenen 

Kaufpreisallokation auf Fehler sofort erfolgswirksam in der Gewinn- 

und Verlustrechnung erfasst.

Konzerninterne Zwischengewinne und -verluste, Umsätze, Aufwen-

dungen und Erträge sowie die zwischen konsolidierten Gesellschaf-

ten bestehenden Forderungen und Verbindlichkeiten werden elimi-

niert. 

Nach der Equity-Methode werden solche Beteiligungen bewertet, 

bei denen der LANXESS Konzern – in der Regel aufgrund eines 

Anteilsbesitzes zwischen 20 % und 50 % – einen maßgeblichen Ein-

fluss ausübt. Bei Beteiligungen, die nach der Equity-Methode bewer-

tet sind, werden die Anschaffungskosten jährlich um die anteiligen 

Eigenkapitalveränderungen erhöht bzw. vermindert. Bei der erstma-

ligen Einbeziehung von Beteiligungen nach der Equity-Methode wer-

den Unterschiedsbeträge aus der Erstkonsolidierung entsprechend 

den Grundsätzen der Vollkonsolidierung ermittelt.

Die gemeinschaftlich geführte Anhui Tongfeng Shengda Chemical 

Company Limited, Tongling (China), wird ebenfalls nach der Equity-

Methode in den Konzernabschluss einbezogen.

ANHANG ZUM
KONZERN -
ABSCHLUSS
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BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 

Immaterielle Vermögenswerte Entgeltlich erworbene imma-

terielle Vermögenswerte von befristeter Nutzungsdauer sind mit 

den Anschaffungskosten angesetzt. Sie werden entsprechend ihrer 

jeweiligen Nutzungsdauer planmäßig abgeschrieben. Die Abschrei-

bung dieser immateriellen Vermögenswerte, mit Ausnahme von 

Geschäfts- oder Firmenwerten, erfolgt linear über einen Zeitraum 

von 3 bis 20 Jahren für Software, Konzessionen, gewerbliche Schutz-

rechte, ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rech-

ten und Werten. Wertminderungen werden durch außerplanmäßige 

Abschreibungen berücksichtigt. Bei Fortfall der Gründe für außer-

planmäßige Abschreibungen werden entsprechende Zuschreibun-

gen vorgenommen, die weder den fortgeführten Buchwert, der sich 

ergeben hätte, wenn in der Vergangenheit kein Wertminderungs-

aufwand erfasst worden wäre, noch den aktuell erzielbaren Betrag 

übersteigen. Die niedrigere dieser beiden Größen wird angesetzt. 

Die planmäßigen Abschreibungen im Geschäftsjahr werden den 

entsprechenden Funktions bereichskosten zugeordnet. Immaterielle 

Vermögenswerte von unbestimmter Nutzungsdauer werden nicht 

planmäßig abgeschrieben. Sie werden einmal jährlich stattfinden-

den Werthaltigkeitsprüfungen unterzogen, sofern nicht Ereignisse 

oder veränderte Umstände schon vorher darauf hinweisen, dass eine 

Wertminderung stattgefunden haben könnte.

Geschäfts- oder Firmenwerte, auch solche aus der Kapitalkonsolidie-

rung, werden aktiviert und einmal jährlich einer Werthaltigkeitsprü-

fung unterzogen, sofern nicht Ereignisse oder veränderte Umstände 

schon vorher darauf hinweisen, dass eine Wertminderung stattgefun-

den haben könnte. Gemäß IAS 36 wird diese anhand von Verglei-

chen mit den diskontierten erwarteten zukünftigen Zahlungsströmen 

der betreffenden Vermögenswerte ermittelt, denen die Beträge der 

entsprechenden Geschäfts- oder Firmenwerte zuzuordnen sind. 

Etwaige Wertminderungen aktivierter Geschäfts- oder Firmenwerte 

werden in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen. 

Die Wertaufholung von Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmen-

werte sowie eine planmäßige Abschreibung von Geschäfts- oder 

Firmenwerten ist nicht zulässig.

Kosten für intern entwickelte Software, die in der Phase der Anwen-

dungsentwicklung anfallen, werden aktiviert. Die Abschreibung 

dieser Kosten über die zu erwartende Nutzungsdauer beginnt mit 

Fertigstellung der Software.

Emissionsrechte werden zu Anschaffungskosten bilanziert. Unent-

geltlich von der Deutschen Emissionshandelsstelle (DEHSt) oder 

einer vergleichbaren Behörde in anderen europäischen Ländern 

zugeteilte Rechte werden demnach mit einem Wert von null akti-

viert.

Sachanlagen Die Bilanzierung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaf-

fungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige, nut-

zungsbedingte Abschreibungen. Wertminderungen, die über den 

nutzungsbedingten Werteverzehr hinausgehen, wird durch außer-

planmäßige Abschreibungen Rechnung getragen. Gemäß IAS 36 

werden solche Wertverluste anhand von Vergleichen mit den dis-

kontierten erwarteten zukünftigen Zahlungsströmen der betreffen-

den Vermögenswerte ermittelt. Können diesen Vermögenswerten 

keine eigenen zukünftigen Finanzmittelflüsse zugeordnet werden, 

WÄHRUNGSUMRECHNUNG

In den Einzelabschlüssen, die dem LANXESS Konzernabschluss 

zugrunde liegen, werden sämtliche Forderungen und Verbindlichkei-

ten in fremden Währungen mit dem Kurs am Bilanzstichtag bewertet, 

unabhängig davon, ob sie kursgesichert sind oder nicht. Terminge-

schäfte, die – aus wirtschaftlicher Sicht – zur Kurssicherung dienen, 

werden zu ihren jeweiligen beizulegenden Zeitwerten angesetzt. 

Die Jahresabschlüsse ausländischer Einheiten werden gemäß 

IAS 21 nach dem Konzept der Funktionalwährung erstellt. Bei der 

überwiegenden Mehrzahl der Beteiligungen ist dies die jeweilige 

Landeswährung, da diese Gesellschaften ihr Geschäft in finanzieller, 

wirtschaftlicher und organisatorischer Hinsicht selbstständig betrei-

ben. Die Umrechnung in Konzernwährung erfolgt bei Vermögens-

werten und Schulden zum Kurs am Bilanzstichtag, bei Aufwendun-

gen und Erträgen zum Jahresdurchschnittskurs.

Ein im Zusammenhang mit dem Erwerb eines ausländischen 

Geschäftsbetriebs entstehender Geschäfts- oder Firmenwert wird in 

der Währung des erworbenen Unternehmens bilanziert und unab-

hängig vom Zeitpunkt seines Entstehens zum Stichtagskurs umge-

rechnet.

Durch die Umrechnung des Eigenkapitals zu historischen Kursen 

(ausgenommen direkt im sonstigen Ergebnis erfasste Aufwendun-

gen und Erträge) ergeben sich gegenüber einer Umrechnung zu 

Stichtagskursen Unterschiedsbeträge, die im sonstigen Ergebnis 

gesondert als Währungsumrechnungsdifferenzen aus der Umrech-

nung ausländischer Geschäftsbetriebe ausgewiesen werden.

Scheiden Konzernunternehmen aus dem Konsolidierungskreis aus, 

erfolgt eine erfolgswirksame Realisierung der betreffenden Wäh-

rungsumrechnungsdifferenzen im Gewinn oder Verlust.

Sind Auslandsgesellschaften in die Geschäftstätigkeit des jeweiligen 

Mutterunternehmens weitgehend integriert, gilt die Währung des 

Mutterunternehmens als funktionale Währung. Die Umrechnung 

erfolgt in diesen Fällen nach der erfolgswirksamen Zeitbezugs-

methode.

Die Wechselkurse wichtiger Währungen zum Euro veränderten sich 

wie folgt:

Wechselkurse

1 Euro Stichtagskurs Durchschnittskurs

31.12.2008 31.12.2009 2008 2009

Argentinien ARS 4,81 5,47 4,64 5,21 

Brasilien BRL 3,25 2,51 2,67 2,77 

China CNY 9,50 9,84 10,23 9,52 

Großbritannien GBP 0,95 0,89 0,80 0,89 

Indien INR 67,39 66,84 63,60 67,29 

Japan JPY 126,14 133,16 152,37 130,35 

Kanada CAD 1,70 1,51 1,56 1,59 

Südafrika ZAR 13,07 10,67 12,07 11,68 

USA USD 1,39 1,44 1,47 1,39 
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werden die Wertminderungen anhand der Finanzmittelflüsse der 

entsprechenden zahlungsmittelgenerierenden Einheit geprüft, der 

diese Vermögenswerte zuzurechnen sind. Bei Fortfall der Gründe für 

außerplanmäßige Abschreibungen werden entsprechende Zuschrei-

bungen vorgenommen, die weder den fortgeführten Buchwert, der 

sich ergeben hätte, wenn in der Vergangenheit kein Wertminde-

rungsaufwand erfasst worden wäre, noch den aktuell erzielbaren 

Betrag übersteigen.

Die Herstellungskosten der selbst erstellten Anlagen enthalten neben 

den Einzelkosten angemessene Teile der notwendigen Material- und 

Fertigungsgemeinkosten. Hierzu gehören die fertigungsbedingten 

Abschreibungen sowie die anteiligen Kosten für die betriebliche 

Altersversorgung und die freiwilligen sozialen Leistungen des Unter-

nehmens. 

Besteht die Verpflichtung, Sachanlagen zum Ende der Nutzungsdauer 

stillzulegen oder zurückzubauen oder einen Standort wiederherzu-

stellen, wird bei Fertigstellung der Barwert der hierfür anfallenden 

Zahlungen zusammen mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskos-

ten aktiviert und in gleicher Höhe eine Rückstellung passiviert.

Erstreckt sich die Bauphase von Sachanlagen über einen längeren 

Zeitraum, werden die bis zur Fertigstellung anfallenden, direkt zure-

chenbaren Fremdkapitalkosten als Bestandteil der Anschaffungs- 

oder Herstellungskosten aktiviert.

Laufende Instandhaltungs- und Reparaturaufwendungen werden 

grundsätzlich sofort im Ergebnis erfasst. Eine Aktivierung nachträg-

licher Anschaffungs- oder Herstellungskosten erfolgt dann, wenn 

durch die mit der Sachanlage verbundenen Kosten künftig wirtschaft-

licher Nutzen zufließen wird und die Kosten verlässlich bestimmt 

werden können.

Aufwendungen für Generalüberholungen wichtiger Großanlagen 

werden in Höhe der Kosten der Maßnahme als Teil der betreffenden 

Vermögenswerte selbstständig angesetzt und linear über den Zeit-

raum bis zur nächsten Generalüberholung abgeschrieben.

Sofern Sachanlagen aus wesentlichen Komponenten mit jeweils 

unterschiedlichem Zweck, unterschiedlicher Beschaffenheit oder 

unterschiedlichen Nutzungsdauern bestehen, werden diese Kom-

ponenten einzeln aktiviert und über ihre jeweilige Nutzungsdauer 

abgeschrieben.

Wenn Sachanlagen verkauft werden, wird der Gewinn oder Verlust 

aus der Differenz zwischen dem Verkaufserlös und dem Restbuch-

wert unter den sonstigen betrieblichen Erträgen bzw. Aufwendungen 

erfasst.

Planmäßige Abschreibungen werden nach der linearen Methode 

vorgenommen. Ihnen liegen die folgenden konzerneinheitlichen Nut-

zungsdauern zugrunde:

Gebäude 20 bis 50 Jahre

Andere Baulichkeiten 10 bis 20 Jahre

Betriebsvorrichtungen 6 bis 20 Jahre

Maschinen und Apparate 6 bis 12 Jahre

Labor- und Forschungseinrichtungen 3 bis 5 Jahre

Tank- und Verteilungsanlagen 10 bis 20 Jahre

Fahrzeuge 5 bis 8 Jahre

EDV-Anlagen 3 bis 5 Jahre

Betriebs- und Geschäftsausstattung 4 bis 10 Jahre

Leasing Gemietete Sachanlagen, bei denen im Wesentlichen alle 

Chancen und Risiken, die mit dem Eigentum verbunden sind, über-

tragen wurden (Finanzierungsleasing), werden in Übereinstimmung 

mit IAS 17 im Zeitpunkt des Zugangs zum beizulegenden Zeitwert 

bilanziert, soweit die Barwerte der Leasingzahlungen nicht niedriger 

sind. Die Abschreibungen erfolgen planmäßig über die wirtschaft-

liche Nutzungsdauer. Ist ein späterer Eigentumsübergang des Lea-

singgegenstands unsicher, wird die Laufzeit des Leasingvertrags 

zugrunde gelegt, sofern diese kürzer ist. 

Die aus den künftigen Leasingraten resultierenden Zahlungsver-

pflichtungen sind unter den finanziellen Verbindlichkeiten passiviert. 

Sie werden mit dem zu Beginn des Leasingverhältnisses beizule-

genden Zeitwert des Leasinggegenstands oder mit dem Barwert der 

Mindestleasingzahlungen ausgewiesen, sofern dieser Wert niedriger 

ist. In der Folge werden die Mindestleasingzahlungen in die Finan-

zierungskosten und den Tilgungsanteil der Restschuld aufgeteilt. 

Bei einem Leasingverhältnis, das nicht im Wesentlichen alle Chan-

cen und Risiken, die mit dem Eigentum verbunden sind, überträgt 

(Operating-Leasing-Verhältnis), werden lediglich die Leasingraten als 

laufender Aufwand erfasst.

In den Sachanlagen sind auch vom  LANXESS Konzern vermietete 

bzw. verleaste Vermögenswerte enthalten, soweit bei den zugrunde 

liegenden Verträgen kein Finanzierungsleasing vorliegt. Ist der Kunde 

jedoch als wirtschaftlicher Eigentümer anzusehen, wird in Höhe der 

abgezinsten zukünftigen Miet- bzw. Leasingzahlungen eine Forde-

rung aktiviert.

Leasingverträge können in andere Kontrakte eingebettet sein. Besteht 

gemäß den IFRS-Regelungen eine Trennungspflicht für ein eingebet-

tetes Leasing, so werden die Vertragsbestandteile separiert und nach 

den entsprechenden Regelungen bilanziert und bewertet.

Finanzinstrumente Finanzinstrumente sind Vertragsverhältnisse, 

die bei einer Partei zu einem finanziellen Vermögenswert und bei der 

anderen Partei zu einer finanziellen Verbindlichkeit oder einem Eigen-

kapitalinstrument führen. Gemäß IAS 32 gehören hierzu einerseits 

originäre Finanzinstrumente wie Forderungen und Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen oder auch Finanzforderungen und 

Finanzverbindlichkeiten. Andererseits gehören hierzu auch deriva-

tive Finanzinstrumente, die als Sicherungsgeschäfte zur Absicherung 

gegen Risiken aus Änderungen von Währungskursen, Rohstoffprei-

sen und Zinssätzen eingesetzt werden.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige 

finanzielle Forderungen werden – unter Anwendung der Effektiv-

zinsmethode – zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert. 
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Wertminderungen, die sich nach dem wahrscheinlichen Ausfallrisiko 

bemessen, werden berücksichtigt und über Wertberichtigungskonten 

erfasst.

Beteiligungen sowie langfristige Eigenkapitalinstrumente werden als 

„zur Veräußerung verfügbar“ klassifiziert und entsprechend IAS 39 

zu ihrem beizulegenden Zeitwert angesetzt, es sei denn, der beizule-

gende Zeitwert ist nicht verlässlich bestimmbar. In diesem Fall erfolgt 

die Bewertung zu Anschaffungskosten. Liegen objektive Hinweise auf 

eine Wertminderung vor, wird eine Werthaltigkeitsprüfung durchge-

führt und einer möglichen Wertminderung durch außerplanmäßige 

Abschreibungen Rechnung getragen. 

Die nach der Equity-Methode bewerteten Beteiligungen werden mit 

ihrem anteiligen Eigenkapital entsprechend den Vorschriften des 

IAS 28 bzw. IAS 31 angesetzt.

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte werden 

mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Ein aus der Folgebewer-

tung resultierender Gewinn oder Verlust wird erfolgswirksam in der 

Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Alle anderen originären finanziellen Vermögenswerte werden als „zur 

Veräußerung verfügbar“ klassifiziert und grundsätzlich mit ihrem bei-

zulegenden Zeitwert bewertet, sofern sie nicht der Kategorie Kredite 

und Forderungen zuzurechnen sind. Ein aus der Folgebewertung 

resultierender Gewinn oder Verlust wird so lange direkt im sonstigen 

Ergebnis erfasst, mit Ausnahme von Wertberichtigungen und von 

Gewinnen und Verlusten aus der Währungsumrechnung, bis der 

finanzielle Vermögenswert ausgebucht wird.

Von der Möglichkeit, Finanzinstrumente bei ihrem erstmaligen Ansatz 

als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu bewertende finan-

zielle Vermögenswerte bzw. Verbindlichkeiten zu designieren, wurde 

kein Gebrauch gemacht.

Bei marktüblichen Käufen und Verkäufen ist für die erstmalige bilan-

zielle Erfassung sowie den bilanziellen Abgang von finanziellen Ver-

mögenswerten der Erfüllungstag relevant.

Derivative Finanzinstrumente und Sicherungsgeschäfte Im 

LANXESS Konzern abgeschlossene derivative Finanzinstrumente 

werden nach IAS 39 zu ihrem beizulegenden Zeitwert am Bilanz-

stichtag als Vermögenswert oder Verbindlichkeit ausgewiesen. Aus 

der Zeitwertänderung resultierende Gewinne oder Verluste werden 

grundsätzlich im Ergebnis erfasst. Soweit Fremdwährungsderivate 

bzw. Warentermingeschäfte, die zur Sicherung zukünftiger Zahlungs-

ströme aus schwebenden Geschäften oder geplanten Transaktionen 

abgeschlossen werden, den Anforderungen des Rechnungslegungs-

standards hinsichtlich des Hedge Accountings genügen, werden die 

Wertänderungen dieser Derivate bis zur Realisierung des Ergebnis-

ses aus den abgesicherten Grundgeschäften gesondert im sonstigen 

Ergebnis erfasst. Die hier erfassten Beträge werden in der Folgezeit 

zeitgleich mit der Ergebnisauswirkung der gesicherten Transaktion in 

der Gewinn- und Verlustrechnung im sonstigen betrieblichen Ergeb-

nis bzw. in den Herstellungskosten erfasst. Diejenigen Teile der Zeit-

wertänderung des Derivats, die hinsichtlich des abgesicherten Risi-

kos als ineffektiv angesehen werden, werden unmittelbar im Gewinn 

oder Verlust erfasst. Die Zeitwertänderungen von Zinsderivaten, die 

der Absicherung von variabel verzinslichen langfristigen Verbindlich-

keiten dienen, werden, soweit die Anforderungen eines Cashflow-

Hedge-Accountings erfüllt sind, ebenfalls im sonstigen Ergebnis 

erfasst und in der Folgezeit zeitgleich mit der Ergebnisauswirkung 

der gesicherten Transaktion in der Gewinn- und Verlustrechnung im 

Zinsergebnis erfasst.

Verträge, die für Zwecke des Empfangs oder der Lieferung nicht 

finanzieller Posten gemäß dem erwarteten Einkaufs-, Verkaufs- oder 

Nutzungsbedarf abgeschlossen und in diesem Sinne gehalten wer-

den, werden nicht als derivative Finanzinstrumente, sondern als 

schwebende Geschäfte behandelt. Enthalten die Verträge eingebet-

tete Derivate, werden die Derivate getrennt vom Basisvertrag bilan-

ziert, wenn die wirtschaftlichen Merkmale und Risiken des einge-

betteten Derivats nicht eng mit denen des Basisvertrags verbunden 

sind.

Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts Nachfolgend wer-

den die wesentlichen Methoden und Annahmen zur Bestimmung 

des beizulegenden Zeitwerts von Finanzinstrumenten dargestellt:

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Forderun-

gen sowie Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente haben in 

der Regel Restlaufzeiten von bis zu einem Jahr. Die Buchwerte ent-

sprechen daher den beizulegenden Zeitwerten. Forderungen mit 

Restlaufzeiten über einem Jahr werden zur Ermittlung der beizule-

genden Zeitwerte unter Berücksichtigung aktueller Zinsparameter 

diskontiert.

Der beizulegende Zeitwert von Wertpapieren wird anhand von Markt-

preisen zum Bilanzstichtag ohne die Berücksichtigung von Transak-

tionskosten ermittelt.

Der beizulegende Zeitwert von Ausleihungen wird anhand abgezins-

ter zukünftiger Zins- und Tilgungszahlungen ermittelt.

Die Anleihen werden in einem aktiven und liquiden Markt gehandelt. 

Der beizulegende Zeitwert entspricht dem börsenmäßig festgestell-

ten und veröffentlichten Preis.

Bei Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonsti-

gen originären finanziellen Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit 

von bis zu einem Jahr entspricht der Buchwert dem beizulegenden 

Zeitwert. Alle anderen Verbindlichkeiten werden bei Vorliegen der 

entsprechenden Voraussetzungen zur Bestimmung des beizulegen-

den Zeitwerts abgezinst.

Bei den Forderungen und Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 

entspricht der beizulegende Zeitwert dem Barwert der Nettoleasing-

raten unter Berücksichtigung des Marktzinses für gleichartige Lea-

singverträge.

Die derivativen Finanzinstrumente werden im Wesentlichen in einem 

aktiven und liquiden Markt gehandelt. Die beizulegenden Zeitwerte 

der Devisentermingeschäfte werden mit der „Forward“-Methode aus 

den Beträgen abgeleitet, zu denen sie gehandelt oder notiert werden. 

Devisenoptionen werden mittels eines Preisberechnungsmodells K
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in Anlehnung an das Black-Scholes-Modell bewertet. Die beizule-

genden Zeitwerte der Warentermingeschäfte werden ebenfalls mit 

der „Forward“-Methode aus den Beträgen abgeleitet, zu denen sie 

gehandelt oder notiert werden. Im Falle fehlender Marktnotierungen 

erfolgt die Wertermittlung durch Einsatz anerkannter finanzmathe-

matischer Berechnungsmethoden.

Vorräte Unter den Vorräten sind gemäß IAS 2 diejenigen Vermö-

genswerte ausgewiesen, die zum Verkauf im normalen Geschäfts-

gang gehalten werden (fertige Erzeugnisse und Waren), die sich 

in der Herstellung für den Verkauf befinden (unfertige Erzeugnisse) 

oder die im Rahmen der Herstellung verbraucht werden (Roh-, Hilfs- 

und Betriebsstoffe). Die Bewertung der Vorräte erfolgt in Einklang mit 

IAS 2 zum niedrigeren Wert aus auf Basis der Durchschnittsmethode 

ermittelten Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten und ihrem Netto-

veräußerungswert, d. h. dem im normalen Geschäftsgang erziel-

baren Verkaufserlös abzüglich der geschätzten Fertigstellungs- und 

Vertriebskosten. 

Die Herstellungskosten enthalten neben den Einzelkosten ange-

messene Teile der notwendigen fixen und variablen Material- und 

Fertigungsgemeinkosten bei normaler Auslastung der betreffenden 

Produktionsanlagen, soweit sie im Zusammenhang mit dem Herstel-

lungsvorgang anfallen. 

Darüber hinaus werden die Kosten für die betriebliche Altersver-

sorgung, für soziale Einrichtungen des Betriebs sowie für freiwillige 

soziale Leistungen des Unternehmens einbezogen, soweit sie dem 

Herstellungsbereich zuzuordnen sind. Kosten der Verwaltung werden 

berücksichtigt, soweit sie auf den Herstellungsbereich entfallen.

Aufgrund der Produktions- und Absatzgegebenheiten im LANXESS 

Konzern werden unfertige und fertige Erzeugnisse zusammengefasst 

ausgewiesen. 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente Die Zah-

lungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen Schecks, 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten. Finanztitel mit 

einer Restlaufzeit von bis zu drei Monaten, gerechnet vom Erwerbs-

zeitpunkt, werden wegen ihrer hohen Liquidität ebenfalls hierunter 

ausgewiesen.

Zur Veräußerung bestimmte langfristige Vermögenswerte 
und Schulden Vermögenswerte werden, soweit wesentlich, als 

„zur Veräußerung bestimmt“ ausgewiesen, wenn ihre Veräußerung 

sehr wahrscheinlich und im gegenwärtigen Zustand möglich ist. 

Dabei kann es sich um einzelne langfristige Vermögenswerte, um 

Gruppen von Vermögenswerten (Veräußerungsgruppen) oder um 

ganze Unternehmensbereiche handeln. Eine Veräußerungsgruppe 

kann auch Schulden beinhalten, wenn diese Schulden zusammen 

mit den Vermögenswerten im Rahmen der Transaktion abgegeben 

werden.

Vermögenswerte, die als „zur Veräußerung bestimmt“ klassifiziert 

worden sind, werden nicht mehr planmäßig abgeschrieben. Die 

Bewertung erfolgt mit dem beizulegenden Zeitwert abzüglich identi-

fizierbarer Veräußerungskosten, sofern dieser Wert niedriger als der 

Buchwert ist.

Rückstellungen Ansatz und Bewertung der Rückstellungen erfol-

gen nach IAS 37, gegebenenfalls auch nach IAS 19 und IFRS 2, mit 

der bestmöglichen Schätzung des Verpflichtungsumfangs. Soweit 

wesentliche Rückstellungen erst nach mehr als einem Jahr fällig wer-

den und eine verlässliche Abschätzung der Auszahlungsbeträge bzw. 

-zeitpunkte möglich ist, wird für den langfristigen Anteil der entspre-

chende Barwert durch Abzinsung ermittelt. Soweit die Veränderung 

der Rückstellung aus dem Näherrücken des Erfüllungszeitpunkts 

resultiert (Zinseffekt), wird der entsprechende Aufwand im sonstigen 

Finanzergebnis ausgewiesen. 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden 

für leistungsorientierte Versorgungspläne gebildet. Der Rückstel-

lungsbewertung liegt der mithilfe der Anwartschaftsbarwertmethode 

(Projected Unit Credit Method) ermittelte versicherungsmathemati-

sche Barwert der jeweiligen Verpflichtung zugrunde. Hierbei wer-

den nicht nur die am Stichtag bekannten Renten und erworbenen 

Anwartschaften, sondern auch die erwartete Einkommens- und 

Rentenentwicklung berücksichtigt. Versicherungsmathematische 

Gewinne und Verluste sowie Anpassungen, die durch die Berück-

sichtigung der Obergrenze von Vermögenswerten sowie Mindestdo-

tierungsverpflichtungen bei leistungsorientierten Versorgungsplänen 

entstehen, werden vollständig im sonstigen Ergebnis der Periode 

erfasst, in der sie auftreten. Sie sind direkt in den Gewinnrücklagen 

zu erfassen und dürfen in einer nachfolgenden Berichts periode nicht 

in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden.

Resultiert aus einer geänderten Einschätzung eine Reduzierung des 

Verpflichtungsumfanges, wird die Rückstellung anteilig aufgelöst und 

der Effekt in den Ergebnisbereichen erfasst, in denen ursprünglich 

die Bildung der Rückstellung erfolgte.

Zu den Personalrückstellungen gehören vor allem Jahressonderzah-

lungen und Zahlungen aus mehrjährigen Vergütungsprogrammen 

sowie sonstige Personalkosten. Erstattungen, die im Rahmen der 

Durchführung des Altersteilzeitmodells von der deutschen Arbeits-

verwaltung zu erwarten sind, werden ergebniswirksam über die 

Gewinn- und Verlustrechnung als Forderungen eingebucht, sobald 

die Voraussetzungen für diese Erstattungen erfüllt sind. 

Die anteilsbasierten Vergütungsprogramme sehen einen Baraus-

gleich vor. Verpflichtungen hieraus werden durch Rückstellungen 

berücksichtigt, deren Höhe dem beizulegenden Zeitwert des jeweils 

erdienten Anteils der Zusagen an die Mitarbeiter entspricht. Der bei-

zulegende Zeitwert wird mithilfe der Monte-Carlo-Simulationstechnik 

ermittelt. Hierbei werden zukünftige Renditen simuliert und der Wert 

der gewährten Anrechte als zu erwartender Ausschüttungsbetrag 

ermittelt. Es wird eine zweidimensionale Normalverteilung der Ren-

diten unterstellt. 

Der LANXESS Konzern bildet auch Rückstellungen für laufende oder 

wahrscheinliche Rechtsstreitigkeiten, wenn diese angemessen abge-

schätzt werden können. Diese Rückstellungen decken alle geschätz-

ten Gebühren und Rechtskosten sowie eventuelle Vergleichskosten 

ab. Die zurückgestellten Beträge werden aufgrund von Mitteilungen 

und Kostenschätzungen der Anwälte des Unternehmens ermittelt. 

Solche Rückstellungen werden regelmäßig, zumindest vierteljähr-

lich, zusammen mit den Anwälten des Unternehmens überprüft und 

angepasst.
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Eventualverbindlichkeiten sind mögliche Verpflichtungen gegen-

über Dritten oder bereits bestehende Verpflichtungen, bei denen 

ein Ressourcenabfluss unwahrscheinlich ist oder deren Höhe nicht 

verlässlich bestimmt werden kann. Sie werden in der Bilanz – soweit 

nicht im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses über-

nommen – nicht erfasst.

Verbindlichkeiten Kurzfristige Verbindlichkeiten werden mit ihrem 

Rückzahlungs- oder Erfüllungsbetrag angesetzt. Langfristige Verbind-

lichkeiten werden zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert. 

Finanzielle Verbindlichkeiten, die nicht das Grund- oder Sicherungs-

geschäft in einem bilanziell zulässigen Sicherungszusammenhang 

darstellen, werden – unter Anwendung der Effektivzinsmethode – zu 

fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert. 

Von Dritten gewährte Zuwendungen für den Erwerb oder den Bau 

von Sachanlagen werden unter den sonstigen Verbindlichkeiten 

ausgewiesen und über den zugrunde liegenden Zeitraum oder die 

voraussichtliche Nutzungsdauer der betreffenden Vermögenswerte 

aufgelöst und erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung 

erfasst.

Umsatzerlöse und sonstige Erlöse Umsätze – nach Abzug von 

Verbrauchsteuern und Erlösschmälerungen – werden zum Zeitpunkt 

der Auslieferung an den Kunden bzw. der Leistungserbringung ange-

setzt. Soweit Geschäfte vereinbarungsgemäß erst nach einer entspre-

chenden Annahmeerklärung des Kunden wirksam werden, werden 

die betreffenden Umsatzerlöse erst dann realisiert, wenn die Annah-

meerklärung eingegangen oder die Frist für ihre Abgabe abgelaufen 

ist. Aufwendungen zur Bildung von Rückstellungen für Kundenrabatte 

werden in der Periode berücksichtigt, in der die Umsatzrealisierung 

den rechtlichen Bedingungen entsprechend erfolgt. Erhaltene Zah-

lungen, die sich auf den Verkauf oder die Auslizenzierung von Tech-

nologien oder technologischem Wissen beziehen, werden – sobald 

die entsprechenden Vereinbarungen in Kraft treten – sofort im Ergeb-

nis erfasst, wenn aufgrund der vertraglichen Regelungen sämtliche 

Rechte und Pflichten an den betreffenden Technologien aufgegeben 

werden. Bestehen dagegen weiterhin Rechte an der Technologie 

fort oder sind noch Pflichten aus dem Vertragsverhältnis zu erfüllen, 

werden die erhaltenen Zahlungen entsprechend der tatsächlichen 

Gestaltung des Sachverhalts abgegrenzt. Erlöse wie z. B. Lizenzein-

nahmen, Mieteinnahmen, Zinserträge oder Dividenden werden eben-

falls abgegrenzt.

Forschungs- und Entwicklungskosten Nach IAS 38 sind 

Forschungskosten nicht und Entwicklungskosten nur bei Vorliegen 

bestimmter, genau bezeichneter Voraussetzungen zu aktivieren. Eine 

Aktivierung ist demnach immer dann erforderlich, wenn die Entwick-

lungstätigkeit mit hinreichender Sicherheit zu künftigen Finanzmit-

telzuflüssen führt, die über die normalen Kosten hinaus auch die 

entsprechenden Entwicklungskosten abdecken. Da die Entwicklung 

neuer Produkte und Verfahren aber häufig mit Unsicherheiten ver-

bunden ist, sind die Bedingungen für eine Aktivierung von Entwick-

lungskosten in der Regel nicht erfüllt.

Ertragsteuern Als Ertragsteuern sind die in den einzelnen Län-

dern gezahlten oder geschuldeten Steuern auf Einkommen und 

Ertrag sowie die latenten Steuerabgrenzungen ausgewiesen. Der 

Berechnung liegen landesspezifische Steuersätze zugrunde.

Die Ertragsteuerverbindlichkeiten umfassen sowohl das jeweilige 

Geschäftsjahr als auch etwaige Verpflichtungen aus Vorjahren. 

Gemäß IAS 12 werden latente Steuern auf temporäre Differenzen 

zwischen den Wertansätzen von Vermögenswerten und Schulden in 

Konzern- und Steuerbilanz, aus Konsolidierungsvorgängen sowie auf 

realisierbare steuerliche Verlustvorträge ermittelt. Der Berechnung 

liegen die in den einzelnen Ländern zum Realisierungszeitpunkt 

erwarteten Steuersätze zugrunde. Diese basieren grundsätzlich auf 

den am Bilanzstichtag gültigen bzw. verabschiedeten gesetzlichen 

Regelungen. 

Der Buchwert latenter Steueransprüche wird zu jedem Bilanzstichtag 

überprüft und nur in dem Maße angesetzt, in dem es wahrscheinlich 

ist, dass ausreichend zu versteuerndes Ergebnis zur Verfügung ste-

hen wird, um die latenten Steueransprüche zu nutzen. Aktive latente 

Steuern aus Verlustvorträgen werden berücksichtigt, soweit es wahr-

scheinlich ist, dass die Verlustvorträge nutzbar sind. 

Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden werden sal-

diert, sofern diese gegenüber der gleichen Steuerbehörde beste-

hen.

Kapitalflussrechnung Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich die 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente des LANXESS Kon-

zerns im Laufe des Berichtsjahres durch Mittelzu- und -abflüsse ver-

ändert haben. Die Auswirkungen von Akquisitionen, Desinvestitionen 

und sonstigen Veränderungen des Konsolidierungskreises sind dabei 

eliminiert. In Übereinstimmung mit IAS 7 wird zwischen Zahlungsströ-

men aus operativer und investiver Tätigkeit sowie Finanzierungstätig-

keit unterschieden. Die in der Kapitalflussrechnung ausgewiesene 

Liquidität umfasst Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente.

Vorgehensweise und Auswirkungen der weltweiten Wert-
haltigkeitsprüfungen Im Rahmen der Überprüfung der Werthal-

tigkeit von langfristigen Vermögenswerten werden im LANXESS Kon-

zern die Restbuchwerte der einzelnen zahlungsmittelgenerierenden 

Einheiten mit ihrem jeweiligen erzielbaren Betrag verglichen. Diese 

Werthaltigkeitsprüfungen werden im LANXESS Konzern mindestens 

einmal jährlich durchgeführt (vgl. den Abschnitt zu Schätzungsun-

sicherheiten).

Grundsätzlich werden die strategischen Geschäftseinheiten (Busi-

ness Units) des LANXESS Konzerns als zahlungsmittelgenerierende 

Einheiten definiert. Sollten jedoch Anzeichen für Wertminderungen 

von langfristigen Vermögenswerten vorliegen, die auf einer Ebene 

unterhalb der Business Units angesiedelt sind, werden auch für diese 

Vermögenswerte Werthaltigkeitsprüfungen und, wenn erforderlich, 

aufwandswirksame Wertberichtigungen vorgenommen.

Der erzielbare Betrag ist der höhere Wert aus beizulegendem Zeit-

wert abzüglich Veräußerungskosten und dem Nutzungswert. Ist der 

Restbuchwert einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit höher als ihr 

erzielbarer Betrag, liegt in Höhe der Differenz ein Abwertungsverlust 

vor. Der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten stellt K
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zum Bewertungszeitpunkt die bestmögliche Schätzung des Erlöses 

dar, der nach Abzug von Veräußerungskosten durch den Verkauf der 

zahlungsmittelgenerierenden Einheit an einen Dritten erzielt werden 

kann. Der Nutzungswert ist definiert als der Barwert der künftigen 

Zahlungsströme, die durch die fortlaufende Nutzung eines Vermö-

genswerts und dessen Abgang am Ende der Nutzungsdauer erwartet 

werden. Die Prüfung der Werthaltigkeit wird in einem ersten Schritt 

nach dem Verfahren des beizulegenden Zeitwerts abzüglich Veräuße-

rungskosten durchgeführt. Sofern der hierbei ermittelte Betrag den 

Restbuchwert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit unterschrei-

tet, wird in einem zweiten Schritt der Nutzungswert ermittelt.

Die Bestimmung des erzielbaren Betrags basiert auf einer Prognose 

der künftigen Zahlungsströme. Sie stützt sich auf die jüngste geneh-

migte 5-Jahresplanung des  LANXESS Konzerns. Diese Planungen 

beruhen auf Erfahrungen aus der Vergangenheit und auf den Ein-

schätzungen des Managements hinsichtlich des erwarteten Markt-

umfelds einschließlich Annahmen über die künftigen Rohstoffpreise, 

Funktionskosten und Wechselkurse. Im Rahmen der Ermittlung des 

Barwerts der künftigen Zahlungsströme werden diese mit einem gewo-

genen Kapitalkostensatz abgezinst. Der Kapitalkostensatz ergibt sich 

gemäß IAS 36 unter Anwendung kapitalmarktorientierter Modelle, 

unter Berücksichtigung einer branchenspezifischen Kapitalstruktur 

sowie unter Berücksichtigung branchenspezifischer Geschäftsrisiken 

der Chemieindustrie.

Wenn im Rahmen der Werthaltigkeitsprüfung die Notwendigkeit von 

aufwandswirksamen Wertberichtigungen ermittelt wurde, so wird 

im ersten Schritt der Geschäfts- oder Firmenwert der betroffenen 

strategischen Geschäftseinheit abgeschrieben. Dazu werden vorab 

zum Zweck der Werthaltigkeitsüberprüfung die Geschäfts- oder Fir-

menwerte den strategischen Geschäftseinheiten auf sachgerechter 

Basis zugeordnet. Ein eventuell verbleibender Restbetrag wird anteilig 

auf die anderen langfristigen Vermögenswerte der jeweiligen strate-

gischen Geschäftseinheit entsprechend den Restbuchwerten zum 

Abschlussstichtag verteilt. 

Die außerplanmäßigen Abschreibungen werden in voller Höhe 

erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung unter den sons-

tigen betrieblichen Aufwendungen erfasst und in der Segmentbericht-

erstattung in den jeweiligen Segmentaufwendungen ausgewiesen. 

ÄNDERUNG DER BILANZIERUNGS- UND

BEWERTUNGSMETHODEN

Das International Accounting Standards Board (IASB) und das 

International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC) 

haben Änderungen an Rechnungslegungsvorschriften beschlos-

sen, die erstmals im Geschäftsjahr 2009 verpflichtend anzuwenden 

waren.

Darstellung des Abschlusses Zur Erhöhung der Aussageklarheit 

des Konzernabschlusses werden erstmals liquiditätsnahe finanzielle 

Vermögenswerte separat in der Bilanz ausgewiesen. Diese Position 

beinhaltet jederzeit veräußerbare Anteile an Geldmarktfonds, deren 

Realisation innerhalb der nächsten zwölf Monate nach dem Bilanz-

stichtag erwartet wird.

Aufgrund der ab 2009 verpflichtend anzuwendenden Neufassung 

von IAS 1 erfolgt in Ergänzung der Gewinn- und Verlustrechnung 

eine Überleitung vom Ergebnis nach Steuern zum Gesamtergebnis 

mit Ausweis der Bestandteile des sonstigen Ergebnisses (Gesamt-

ergebnisrechnung). In diesem Zusammenhang hat sich auch die 

Darstellung der Eigenkapitalveränderungsrechnung geändert.

Der geänderte IAS 1 fordert bei rückwirkend angewendeten Ände-

rungen der Bilanzierung die zusätzliche Angabe der Eröffnungsbilanz 

der frühesten Vergleichsperiode. Aufgrund der unten beschriebenen 

Änderung der Bilanzierung von Pensionen und pensionsähnlichen 

Verpflichtungen wird daher auch eine Bilanz zum 1. Januar 2008 

offengelegt. Erläuterungen hierzu erfolgen nur bei betroffenen Bilanz-

posten. Bilanzposten, deren Saldo zum 1. Januar 2008 nicht erläu-

tert wird, sind von der Änderung der Bilanzierung nicht betroffen.

Bilanzierung von Pensionen und ähnlichen Verpflichtun-
gen Zur Erhöhung der Transparenz in der Berichterstattung zu Pen-

sionen und ähnlichen Verpflichtungen hat der  LANXESS Konzern 

beschlossen, versicherungsmathematische Gewinne und Verluste 

nicht mehr nach der 10 %-Korridor-Regelung, sondern vollständig 

in der Periode zu erfassen, in der sie auftreten. Sie werden außer-

halb der Gewinn- und Verlustrechnung direkt im sonstigen Ergebnis 

gezeigt. Weiterhin wird aufgrund der Anerkennung durch die EU 

erstmals die Interpretation IFRIC 14 im  LANXESS Konzern angewen-

det. IFRIC 14 befasst sich mit der Obergrenze von Vermögenswerten 

sowie Mindestdotierungsverpflichtungen bei leistungsorientierten 

Versorgungsplänen.

Die Änderung der Bilanzierung von Pensionen und ähnlichen 

Verpflichtungen erfolgte im Einklang mit den betreffenden Rech-

nungslegungsvorschriften rückwirkend. Zum 1. Januar 2008 bzw. 

31. Dezember 2008 ergaben sich folgende Auswirkungen auf die 

betroffenen Bilanzposten:

Auswirkungen auf die Konzernbilanz zum 1. Januar 2008

in Mio. € 01.01.2008
(alte Bilan-

zierung)

Effekt aus 
der Ände-

rung der 
 Bilanzierung

01.01.2008
(neue Bilan-

zierung)

AKTIVA

At equity bewertete 
Beteiligungen 33 – 8 25 

Latente Steuern 93 21 114 

Sonstige langfristige 
Vermögenswerte 102 – 78 24 

PASSIVA

Sonstige Rücklagen 923 – 110 813 

Rückstellungen für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen 470 65 535 

Latente Steuern 60 – 20 40 
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Auswirkungen auf die Konzernbilanz zum 31. Dezember 2008

in Mio. € 31.12.2008
(alte Bilan-

zierung)

Effekt aus 
der Ände-

rung der 
 Bilanzierung

31.12.2008
(neue Bilan-

zierung)

AKTIVA

At equity bewertete 
Beteiligungen 49 – 7 42 

Latente Steuern 137 17 154 

Sonstige langfristige 
Vermögenswerte 134 – 69 65 

PASSIVA

Sonstige Rücklagen 840 – 78 762 

Konzernergebnis 171 12 183 

Kumuliertes übriges 
Eigenkapital – 509 – 2 – 511 

Rückstellungen für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen 483 15 498

Latente Steuern 47 – 6 41 

Durch die vorstehend beschriebene Änderung der Bilanzierung ver-

besserten sich im Geschäftsjahr 2008 das operative Ergebnis (EBIT) 

um 1 Mio. € und das Finanzergebnis um 16 Mio. €, während sich 

aus der Berücksichtigung latenter Steuern ein Steueraufwand von 

5 Mio. € ergab.

Segmentberichterstattung Die Segmentberichterstattung erfolgt 

erstmals nach IFRS 8. Wesentliche Änderung gegenüber dem noch 

im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2008 angewendeten IAS 14 

ist, dass IFRS 8 dem so genannten Management Approach folgt. 

Bei diesem soll der Betrag jedes dargestellten Segmentpostens dem 

Wert entsprechen, der dem Hauptentscheidungsträger des Unter-

nehmens übermittelt wird. Da die im  LANXESS Konzern zur internen 

Steuerung herangezogene Ergebnisgröße das operative Ergebnis 

vor Abschreibungen (EBITDA) und Sondereinflüssen ist, wird dieses 

nunmehr als „Segmentergebnis“ offengelegt. Weiterhin erfolgt eine 

Überleitung des EBITDA vor Sondereinflüssen auf das Ergebnis vor 

Ertragsteuern.

Angaben zu Finanzinstrumenten Im März 2009 hat das IASB 

Änderungen an IFRS 7 veröffentlicht, die erweiterte Angaben zur 

Bewertung von Finanzinstrumenten zum beizulegenden Zeitwert 

und zu den Liquiditätsrisiken vorsehen. Beispielsweise wird eine 

dreistufige Hierarchie für die Durchführung von Bewertungen zum 

beizulegenden Zeitwert in den Standard eingeführt. Da ausschließ-

lich Angabepflichten betroffen sind, haben sich aus der erstmaligen 

Anwendung keine Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des LANXESS Konzerns ergeben.

Weitere Änderungen Die folgenden Rechnungslegungsvorschrif-

ten und Interpretationen waren erstmals im Geschäftsjahr 2009 

anzuwenden, sind aber derzeit für den LANXESS Konzern nicht oder 

nicht von wesentlicher Bedeutung:

•   IFRIC 11: IFRS 2 – Geschäfte mit eigenen Aktien und Aktien von 

Konzernunternehmen

•   IFRIC 13: Programme zur Kundenbindung

•   IAS 23: Fremdkapitalkosten

•   IFRS 2: Ausübungsbedingungen und Annullierungen – Änderun-

gen an IFRS 2

•   IAS 32 und IAS 1: Finanzinstrumente mit Rückgaberecht und 

Verpflichtungen im Rahmen der Liquidation – Änderungen an 

IAS 32 und IAS 1

•   Diverse IAS und IFRS: „Improvements to IFRSs“ (2008)

•   IFRS 1 und IAS 27: Anschaffungskosten einer Beteiligung an 

einem Tochterunternehmen, gemeinschaftlich geführten Unter-

nehmen oder assoziierten Unternehmen im Einzelabschluss des 

Mutterunternehmens – Änderungen an IFRS 1 und IAS 27

•   IFRIC 9 und IAS 39: Beurteilung eingebetteter Derivate infolge 

einer Umklassifizierung von finanziellen Vermögenswerten – 

Änderungen an IFRIC 9 und IAS 39

VERÖFFENTLICHTE, ABER NOCH NICHT VERPFLICHTEND 

ANZUWENDENDE RECHNUNGSLEGUNGSVORSCHRIFTEN 

UND INTERPRETATIONEN

Das IASB und das IFRIC haben Rechnungslegungsvorschriften und 

Interpretationen verabschiedet, die für das Geschäftsjahr 2009 noch 

nicht verpflichtend anzuwenden waren und im LANXESS Konzern 

auch noch nicht angewendet wurden. Ihre Anwendung setzt zum Teil 

noch die Anerkennung durch die EU voraus, aus der sich im Einzel-

fall auch eine spätere verpflichtende Anwendung ergeben kann als 

nachstehend angegeben. 

Im Januar 2008 wurden überarbeitete Fassungen von IFRS 3 und 

IAS 27 veröffentlicht. Der neue IFRS 3 umfasst Regelungen zum 

Anwendungsbereich, zu Kaufpreisbestandteilen, zur Behandlung 

von Minderheitsanteilen und des Geschäfts- oder Firmenwerts sowie 

zum Umfang der anzusetzenden Vermögenswerte, Schulden und 

Eventual verbindlichkeiten. Der neue IAS 27 befasst sich im Wesent-

lichen mit der Bilanzierung von Anteilserwerben und -verkäufen nach 

Erlangung oder Verlust oder unter Beibehaltung der Beherrschungs-

möglichkeit. Die überarbeiteten Versionen des IFRS 3 und des IAS 27 

sind im Wesentlichen prospektiv für Geschäftsjahre anzuwenden, die 

am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Abhängig von Art und 

Umfang künftiger Transaktionen werden sich aus den Änderungen 

Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

 LANXESS Konzerns ergeben, die zum gegenwär tigen Zeitpunkt noch 

nicht abgeschätzt werden können.

Im November 2009 hat das IASB IFRS 9 veröffentlicht. Der neue 

Standard repräsentiert die erste von drei Phasen zur vollständigen 

Ablösung von IAS 39 und ändert grundlegend die bisherigen Vor-

schriften zur Kategorisierung und Bewertung von finanziellen Vermö-

genswerten. IFRS 9 ist für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder 

nach dem 1. Januar 2013 beginnen. Der LANXESS Konzern prüft 

derzeit, wie sich die Anwendung von IFRS 9 auf die Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage auswirken wird.

Die nachfolgend aufgeführten Rechnungslegungsvorschriften und 

Interpretationen sind derzeit für den LANXESS Konzern nicht oder 

nicht von wesentlicher Bedeutung:
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Standard/Interpretation Veröffent-
lichung

Anwendungs-
pflicht für 

LANXESS ab 
Geschäftsjahr

Aner-
kennung 

durch EU

IFRIC 12 Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen 30.11.2006 20101) ja

IFRS 5 „Improvements to IFRSs“ (2008) – Änderungen an IFRS 5 22.05.2008 2010 ja

IFRIC 15 Verträge über die Errichtung von Immobilien 03.07.2008 20101) ja

IFRIC 16 Absicherung einer Nettoinvestition in einen ausländischen Geschäftsbetrieb 03.07.2008 20101) ja

IAS 39 Geeignete Grundgeschäfte – Änderungen an IAS 39 31.07.2008 2010 ja

IFRIC 17 Sachdividenden an Eigentümer 27.11.2008 2010 ja

IFRS 1 Erstmalige Anwendung der International Financial Reporting Standards 27.11.2008 – ja

IFRIC 18 Übertragung von Vermögenswerten durch einen Kunden 29.01.2009 2010 ja

Diverse IAS und IFRS „Improvements to IFRSs“ (2009) 16.04.2009 größtenteils 
2010

nein

IFRS 2 Anteilsbasierte Vergütungstransaktionen mit Barausgleich im Konzern – Änderungen an IFRS 2 18.06.2009 2010 nein

IFRS 1 Zusätzliche Ausnahmen für erstmalige Anwender – Änderungen an IFRS 1 23.07.2009 – nein

IAS 32 Klassifizierung von Bezugsrechten – Änderungen an IAS 32 08.10.2009 2011 ja

IAS 24 Angaben über Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen 04.11.2009 2011 nein

IFRIC 14 Beitragsvorauszahlungen bei bestehenden Mindestdotierungsverpflichtungen – 
Änderungen an IFRIC 14

26.11.2009 2011 nein

IFRIC 19 Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten mit Eigenkapitalinstrumenten 26.11.2009 2011 nein

IFRS 1 Befristete Befreiung von nach IFRS 7 geforderten Vergleichsinformationen 
für erstmalige Anwender – Änderungen an IFRS 1

28.01.2010 – nein

1)  Der verpfl ichtende Anwendungszeitpunkt wurde aufgrund der Regelungen in der anerkennenden Verordnung der EU geändert.

SCHÄTZUNGSUNSICHERHEITEN UND 

 ERMESSENSSPIELRÄUME 

Die Erstellung des Konzernabschlusses nach IFRS bedingt die Aus-

wahl von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie die Ein-

beziehung von zukunftsbezogenen Annahmen und Schätzungen, 

die sich auf den Wertansatz der aktivierten Vermögenswerte und 

passivierten Schulden, der Erträge und Aufwendungen sowie der 

Eventualverbindlichkeiten auswirken können.

Alle getroffenen Annahmen und Schätzungen im Konzernabschluss 

basieren auf den Erwartungen des Managements und berücksichti-

gen somit auch Folgewirkungen der Finanz- und Kapitalmarktkrise. 

Erkenntnisse, die zu Schätzungsänderungen führen, werden laufend 

berücksichtigt und können gegebenenfalls zu einer Anpassung der 

Buchwerte der betroffenen Vermögenswerte und Schulden führen. 

Nachfolgend werden die Annahmen und Schätzungen diskutiert, 

die einen wesentlichen Einfluss auf die Wertansätze der Vermögens-

werte und Schulden im LANXESS Konzern haben können.

Der LANXESS Konzern führt mindestens einmal jährlich für seine 

zahlungsmittelgenerierenden Einheiten einen Werthaltigkeitstest 

durch und ermittelt anlassbezogen den erzielbaren Betrag (vgl. 

Ausführungen zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden). Die 

Ermittlung basiert auf der Prognose zukünftiger Zahlungsströme, 

die auf vernünftigen und vertretbaren Annahmen aufbaut und die 

zum Zeitpunkt der Ermittlung die beste vom Management vorgenom-

mene Einschätzung der ökonomischen Rahmenbedingungen reprä-

sentiert. Folglich haben die Erwartungen des Managements über 

zukünftige Zahlungsströme indirekt Auswirkung auf die Bewertung 

von Vermögenswerten sowie von Geschäfts- oder Firmenwerten. 

Bei der im Geschäftsjahr 2009 durchgeführten Werthaltigkeitsprü-

fung von Vermögenswerten können die getroffenen Annahmen und 

Schätzungen von den tatsächlichen Gegebenheiten in späteren Peri-

oden abweichen, woraus sich ein Wertänderungsbedarf ergeben 

könnte. Die Prüfung der Werthaltigkeit zahlungsmittelgenerierender 

Einheiten wurde im Geschäftsjahr 2009 ausschließlich nach dem 

Verfahren des beizulegenden Zeitwerts abzüglich Veräußerungskos-

ten durchgeführt. Der hierbei zugrunde gelegte Diskontierungszins-

satz beträgt 7,7 %. Wachstumsraten zur Extrapolation des letzten 

Planungsjahres werden nicht berücksichtigt. Eine Erhöhung des Dis-

kontierungszinssatzes um 1 %-Punkt oder eine Verminderung der 

zukünftigen Zahlungsströme um 10 % hätten wie auch im Vorjahr 

nicht zu außerplanmäßigen Abschreibungen geführt. Ebenso hätte 

eine Reduktion des Diskontierungszinssatzes um 1 %-Punkt oder 

eine Erhöhung der erwarteten zukünftigen Zahlungsströme um 10 % 

im Geschäftsjahr zu keinen Zuschreibungen (Vorjahr: 59 Mio. €) 

geführt. 

Der aus der Petroflex-Akquisition im Geschäftsjahr 2008 der 

Ge schäfts einheit Performance Butadiene Rubbers zugeordnete 

Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von 93 Mio. € sowie der aus 

der Gwalior-Akquisition (vgl. Berichterstattung zum Konsolidierungs-

kreis) im Geschäftsjahr 2009 der Geschäftseinheit Basic Chemicals 

zugeordnete Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von 12 Mio. € 

wurden zum Bilanzstichtag auf Wertminderungsbedarf geprüft. 

Weder eine Erhöhung des Diskontierungszinssatzes um 1 %-Punkt 

noch eine Verminderung der zukünftigen Zahlungsströme um 10 % 

hätte zu einer außerplanmäßigen Abschreibung der Geschäfts- oder 

Firmenwerte geführt.

Auch der Ansatz und die Bewertung von Rückstellungen werden 

durch die getroffenen Annahmen über die Eintrittswahrscheinlich-

keit, den zugrunde gelegten Abzinsungsfaktor sowie die absolute 

Höhe des Risikos beeinflusst. Der LANXESS Konzern hat für den 

Konzernabschluss 2009 eine gemäß IFRS vorgeschriebene Sen-

sitivitätsanalyse für alle Rückstellungen durchgeführt. Im Rahmen 
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dieser Analyse wurden die möglichen Effekte aus der Variation der 

verwendeten Parameter ermittelt. Insbesondere wurden die prog-

nostizierte Eintrittswahrscheinlichkeit, der Diskontierungssatz sowie 

die absolute Höhe des Risikos variiert. Die Ergebnisse der Sensiti-

vitätsanalyse verdeutlichten, dass die untersuchten Variationen der 

oben beschriebenen Annahmen keinen wesentlichen Einfluss auf die 

Höhe der sonstigen Rückstellungen im LANXESS Konzernabschluss 

haben. Hinsichtlich der Sensitivitätsanalysen in Bezug auf Rückstel-

lungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wird auf die unter 

Anhangangabe [12] gemachten Anmerkungen verwiesen.

Auch bei leistungsorientierten Versorgungssystemen sind versiche-

rungsmathematische Berechnungen und Schätzungen unumgäng-

lich. Der Abschnitt „Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Ver-

pflichtungen“ enthält Informationen über die Annahmen bezüglich 

der Rechnungsparameter, die für die versicherungsmathematischen 

Berechnungen und Schätzungen zugrunde gelegt wurden (vgl. 

Anhangangabe [12]).

Zudem unterliegen Steuersachverhalte gewissen Unsicherheiten 

hinsichtlich der Beurteilung durch Steuerbehörden. Auch wenn der 

LANXESS Konzern der Überzeugung ist, Steuersachverhalte korrekt 

und gesetzeskonform dargestellt zu haben, ist nicht auszuschließen, 

dass Steuerbehörden in Einzelfällen zu anderen Ergebnissen kom-

men können.

Weitere wesentliche Schätzungen betreffen die Bestimmung der 

Nutzungsdauern für immaterielle Vermögenswerte und Sachanla-

gen, die Einschätzung der Einbringlichkeit von Forderungen und 

sonstigen Vermögenswerten, die Bewertung von Vorräten sowie 

die Realisierbarkeit von Steuerforderungen und aktivierten latenten 

Steuern auf zeitliche Buchungsunterschiede und steuerliche Ver-

lustvorträge.

Bis zum Zeitpunkt der Erstellung des Konzernabschlusses sind keine 

Erkenntnisse bekannt geworden, die zu einer wesentlichen Verände-

rung der Schätzungen geführt haben.

BERICHTERSTATTUNG ZUM KONSOLIDIERUNGSKREIS

Änderungen im Konsolidierungskreis  Der LANXESS Konzern-

abschluss umfasst neben der LANXESS AG als Obergesellschaft alle 

wesentlichen in- und ausländischen verbundenen Unternehmen. 

Am 1. September 2009 übernahm das indische Tochterunterneh-

men LANXESS India Private Ltd., Thane, die Chemiegeschäfte und 

Anlagen des börsennotierten indischen Unternehmens Gwalior Che-

mical Industries Ltd. (Gwalior) mit Hauptsitz in Mumbai. Ebenfalls am 

1. September 2009 übernahm der LANXESS Konzern in China die 

Geschäfte und Produktionsanlagen der Jiangsu Polyols Chemical 

Co. Ltd., Liyang. Die Finanzierung der Akquisitionen erfolgte über-

wiegend aus vorhandener Liquidität des LANXESS Konzerns. Der 

erstmalige Einbezug der dem Segment Advanced Intermediates 

zugeordneten Aktivitäten erfolgte zum 1. September 2009. 

Die erworbenen Geschäfte trugen seit dem Erwerbszeitpunkt mit 

18 Mio. € zum Umsatz des LANXESS Konzerns bei, während der Bei-

trag zum Ergebnis des LANXESS Konzerns im gleichen Zeitraum unter 

1 Mio. € lag. Wären die erworbenen Geschäfte bereits zum 1. Januar 

2009 übernommen worden, hätte sich ihr Beitrag zum  LANXESS 

Konzernumsatz im Geschäftsjahr 2009 auf rund 56 Mio. € belaufen. 

Der Anteil am Konzernergebnis hätte rund 4 Mio. € betragen. 

Die Akquisitionen wurden als Unternehmenszusammenschluss 

gemäß IFRS 3 (2004) bilanziert. Im Rahmen der Kaufpreisallokation 

wurden dabei die identifizierbaren Vermögenswerte, Schulden und 

Eventualverbindlichkeiten des erworbenen Unternehmens mit den 

beizulegenden Zeitwerten angesetzt. Der verbleibende Unterschieds-

betrag in Höhe von 12 Mio. € stellt den erworbenen Geschäfts- oder 

Firmenwert aus der Akquisition des Geschäfts von Gwalior dar. Die 

nachfolgende Übersicht zeigt Details der Kaufpreisallokation und die 

Auswirkung der Akquisitionen auf die LANXESS Konzernbilanz.

Zugänge aus Akquisitionen

in Mio. € 2009

IFRS-Buch-
werte vor Erst-
konsolidierung    

Kaufpreis-
allokation

Buchwerte 
bei Erst-

konsolidierung

Immaterielle 
Vermögenswerte 2 13 15 

Sachanlagen 43 3 46 

Sonstige Vermögenswerte 15 – 15 

Summe Aktiva 60 16 76 

Langfristiges Fremdkapital – – –

Kurzfristiges Fremdkapital 2 – 2 

Summe Passiva 
(ohne Eigenkapital) 2 – 2 

Nettovermögen (ohne 
Geschäfts- oder Firmen-
wert aus Akquisitionen) 58 16 74 

Anschaffungskosten 86 

Geschäfts- oder Firmen-
wert aus Akquisitionen 
(vorläufig) 12 

Die Kaufpreisallokation hat vorläufigen Charakter und wurde unter 

Zuhilfenahme externer Gutachten und vor dem Hintergrund der zum 

und unmittelbar nach dem Erwerbszeitpunkt vorliegenden Kennt-

nisse durchgeführt. Gemäß IFRS kann die Allokation innerhalb eines 

Jahres nach Übernahmezeitpunkt aufgrund neuer Informationen und 

Kenntnisse angepasst werden. 

Der nach Kaufpreisallokation verbleibende Geschäfts- oder Firmen-

wert ist das Resultat verschiedener Faktoren. Der aus der Akquisition 

des Geschäfts von Gwalior resultierende Geschäfts- oder Firmenwert 

spiegelt neben vorteilhaften standortbezogenen Produktionsbedin-

gungen, die nicht als eigenständiger immaterieller Vermögenswert 

angesetzt werden können, Synergien wider, die sich aus der Schaf-

fung von Produktionskapazitäten, Produkterweiterungen und Absatz-

möglichkeiten insbesondere in den BRIC-Ländern ergeben. Der 

Erwerb ist daher ein weiterer Schritt in der langfristig ausgerichteten 

Wachstumsstrategie des LANXESS Konzerns.

In den oben genannten Anschaffungskosten von 86 Mio. € sind An -

schaffungsnebenkosten für externe Beratungsleistungen enthalten.
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Ebenfalls neu in den Konsolidierungskreis einbezogen wurde die 

OOO LANXESS, Dserschinsk (Russland). Mit dieser Gesellschaft 

steuert der LANXESS Konzern seine Geschäfte in Russland und 

anderen Ländern der Gemeinschaft Unabhängiger Staaten. Aus der 

erstmaligen Einbeziehung in den Konzernabschluss ergaben sich 

keine wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des LANXESS Konzerns. 

Durch konzerninterne Verschmelzungen ergaben sich keine Aus-

wirkungen auf die im Konzernabschluss ausgewiesenen Vermö-

genswerte und Schulden, da es sich hierbei ausschließlich um 

Vermögensübertragungen zwischen vollkonsolidierten Konzern-

gesellschaften handelte.

Im Geschäftsjahr 2009 ist die Gesellschaft LANXESS Yaxing Che-

mical (Weifang) Co., Ltd., Weifang (China), nach Verkauf aus dem 

Konsolidierungskreis ausgeschieden. Hieraus ergaben sich keine 

wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage des LANXESS Konzerns. Im Vorjahr sind keine Tochterunterneh-

men aus dem Konsolidierungskreis ausgeschieden.

Der Konsolidierungskreis der LANXESS AG zum 31. Dezember 

2009 umfasst damit 59 (Vorjahr: 61) vollkonsolidierte Gesellschaf-

ten. Die 40 %-Beteiligung an der CURRENTA GmbH & Co. OHG, 

Leverkusen, und die 25 %-Beteiligung an der Anhui Tongfeng 

Shengda Chemical Company Limited, Tongling (China), wurden 

nach der Equity-Methode einbezogen.

Die Erstkonsolidierung der im Vorjahr erworbenen Gesellschaften 

der Petroflex-Gruppe, jetzt LANXESS Elastômeros do Brasil S.A., Rio 

de Janeiro (Brasilien), erfolgte zum 1. April 2008. Aus der Akqui-

sition ergaben sich im Geschäftsjahr 2008 folgende Auswirkungen 

auf die Vermögens- und Finanzlage des LANXESS Konzerns:

Zugänge aus Akquisition Petroflex-Gruppe

in Mio. € 2008

IFRS-Buch-
werte vor Erst-
konsolidierung   

Kaufpreis-
allokation

Buchwerte 
bei Erst-

konsolidierung

Immaterielle 
 Vermögenswerte 5 34 39 

Sachanlagen 131 36 167 

Sonstige Vermögenswerte 280 51 331 

Summe Aktiva 416 121 537 

Langfristiges Fremdkapital 103 56 159 

Kurzfristiges Fremdkapital 212 – 212 

Summe Passiva 
(ohne Eigenkapital) 315 56 371 

Nettovermögen (ohne 
 Geschäfts- oder Firmen-
wert aus Akquisition) 101 65 166 

Anschaffungskosten 259

Geschäfts- oder Firmen-
wert aus Akquisition 93

Die in diesem Zusammenhang vorgenommene Kaufpreisallokation 

hatte vorläufigen Charakter und konnte innerhalb eines Jahres nach 

dem Übernahmezeitpunkt aufgrund neuer Informationen und Kennt-

nisse angepasst werden. Änderungen zu der vorläufigen Kaufpreis-

allokation hatten sich bis zum 31. März 2009 nicht ergeben, so dass 

obige Darstellung nunmehr finalen Charakter hat.

Sonstige Erläuterungen zum Konsolidierungskreis In der 

folgenden Tabelle sind die wichtigsten konsolidierten Beteiligungs-

gesellschaften aufgeführt:

Name und Sitz der Gesellschaft

in % Kapitalanteil

Deutschland

ALISECA GmbH, Leverkusen 100 

LANXESS Buna GmbH, Marl 100 

LANXESS Deutschland GmbH, Leverkusen 100 

LANXESS Distribution GmbH, Langenfeld 100 

Rhein Chemie Rheinau GmbH, Mannheim 100 

SALTIGO GmbH, Langenfeld 100 

EMEA (ohne Deutschland)

LANXESS Elastomères S.A.S., Lillebonne (Frankreich) 100 

LANXESS Emulsion Rubber S.A.S., La Wantzenau (Frankreich) 100 

LANXESS Finance B.V., Ede (Niederlande) 100 

LANXESS International SA, Granges-Paccot (Schweiz) 100 

LANXESS Limited, Newbury (Großbritannien) 100 

LANXESS (Pty.) Ltd., Modderfontein (Südafrika) 100 

LANXESS N.V., Antwerpen (Belgien) 100 

LANXESS Rubber N.V., Zwijndrecht (Belgien) 100 

LANXESS S.r.l., Mailand (Italien) 100 

Nordamerika

LANXESS Buna LLC, Wilmington (USA) 100 

LANXESS Corporation, Pittsburgh (USA) 100 

LANXESS Inc., Sarnia (Kanada) 100 

Lateinamerika

LANXESS Elastômeros do Brasil S.A., Rio de Janeiro (Brasilien) 100 

LANXESS Industria de Produtos Quimicos e Plasticos Ltda., 
São Paulo (Brasilien) 100 

LANXESS S.A., Buenos Aires (Argentinien) 100 

LANXESS S.A. de C.V., Mexico City (Mexiko) 100 

Asien/Pazifik

LANXESS Wuxi Chemical Co. Ltd., Wuxi (China) 100 

LANXESS Hong Kong Limited, Hongkong (China) 100 

LANXESS India Private Ltd., Thane (Indien) 100 

LANXESS K.K., Tokio (Japan) 100 

LANXESS Pte. Ltd., Singapur (Singapur) 100 

LANXESS PTY Ltd., Homebush Bay (Australien) 100 

LANXESS (Shanghai) Trading Co. Ltd., Schanghai (China) 100 

Die vollständige Aufstellung des Anteilsbesitzes des LANXESS Kon-

zerns wird beim elektronischen Bundesanzeiger eingereicht. Sie kann 

darüber hinaus direkt bei der LANXESS AG angefordert werden.
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ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

1 Immaterielle Vermögenswerte  Die immateriellen Vermögens-

werte haben sich wie folgt entwickelt: 

Veränderung immaterieller Vermögenswerte 2008

in Mio. € Konzessionen, gewerb liche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und 

Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten

Erworbener
Firmenwert

Geleistete
Anzahlungen

Summe

Bruttowerte 31.12.2007 153 16 7 176

Veränderungen Konzernkreis/Akquisition 41 93 134

Investitionen 1 13 14 

Abgänge – 86 – 1 – 87 

Umbuchungen 19 – 19 0 

Währungsänderungen – 5 – 14 – 19 

Bruttowerte 31.12.2008 123 94 1 218 

Abschreibungen 31.12.2007 – 137 – 6 0 – 143 

Veränderungen Konzernkreis 0 

Abschreibungen 2008 – 20 – 20 

davon außerplanmäßig – 3 – 3 

Abgänge 87 87 

Umbuchungen 0 

Währungsänderungen 2 1 3 

Abschreibungen 31.12.2008 – 68 – 5 0 – 73 

Nettowerte 31.12.2008 55 89 1 145

Veränderung immaterieller Vermögenswerte 2009

in Mio. € Konzessionen, gewerb liche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und 

Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten

Erworbener
Firmenwert

Geleistete
Anzahlungen

Summe

Bruttowerte 31.12.2008 123 94 1 218 

Veränderungen Konzernkreis/Akquisition 15 12 27 

Investitionen 5 5 10 

Abgänge – 18 – 18 

Umbuchungen 2 – 2 0 

Währungsänderungen 10 22 32 

Bruttowerte 31.12.2009 137 128 4 269 

Abschreibungen 31.12.2008 – 68 – 5 0 – 73 

Veränderungen Konzernkreis 0 

Abschreibungen 2009 – 13 – 13 

davon außerplanmäßig 0 

Abgänge 17 17 

Umbuchungen 0 

Währungsänderungen – 4 – 4 

Abschreibungen 31.12.2009 – 68 – 5 0 – 73 

Nettowerte 31.12.2009 69 123 4 196 
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2 Sachanlagen  Die Sachanlagen haben sich wie folgt entwickelt: 

Veränderung Sachanlagen 2008

in Mio. € Grundstücke, grundstücks -
gleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

Technische
Anlagen und

Maschinen

Andere Anlagen,
Betriebs- und

Geschäfts -
ausstattung

Geleistete
Anzahlungen und

Anlagen im Bau

Summe

Bruttowerte 31.12.2007 1.126 4.860 196 140 6.322 

Veränderungen Konzernkreis/Akquisition 67 88 4 20 179 

Investitionen 6 68 10 258 342 

Abgänge – 36 – 155 – 11 – 6 – 208 

Umbuchungen 17 137 – 17 – 137 0 

Währungsänderungen – 13 – 80 – 2 – 5 – 100 

Bruttowerte 31.12.2008 1.167 4.918 180 270 6.535 

Abschreibungen 31.12.2007 – 813 – 3.901 – 149 0 – 4.863 

Veränderungen Konzernkreis

Abschreibungen 2008 – 37 – 216 – 6 – 259 

davon außerplanmäßig – 5 – 12 – 17 

Abgänge 26 151 9 186 

Umbuchungen 0 

Währungsänderungen 1 44 2 47 

Abschreibungen 31.12.2008 – 823 – 3.922 – 144 0 – 4.889 

Nettowerte 31.12.2008 344 996 36 270 1.646 

Veränderung Sachanlagen 2009

in Mio. € Grundstücke, grundstücks -
gleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

Technische
Anlagen und

Maschinen

Andere Anlagen,
Betriebs- und

Geschäfts -
ausstattung

Geleistete
Anzahlungen und

Anlagen im Bau

Summe

Bruttowerte 31.12.2008 1.167 4.918 180 270 6.535 

Veränderungen Konzernkreis/Akquisition – 8 1 1 10 4 

Investitionen 7 118 10 197 332 

Abgänge – 32 – 108 – 9 – 2 – 151 

Umbuchungen 32 166 10 – 208 0 

Währungsänderungen 22 72 3 8 105 

Bruttowerte 31.12.2009 1.188 5.167 195 275 6.825 

Abschreibungen 31.12.2008 – 823 – 3.922 – 144 0 – 4.889 

Veränderungen Konzernkreis 4 29 33 

Abschreibungen 2009 – 37 – 208 – 15 – 260 

davon außerplanmäßig – 8 – 7 – 15 

Abgänge 27 103 9 139 

Umbuchungen 0 

Währungsänderungen – 4 – 33 – 2 – 39 

Abschreibungen 31.12.2009 – 833 – 4.031 – 152 0 – 5.016 

Nettowerte 31.12.2009 355 1.136 43 275 1.809 

Vermögenswerte, die im Wege von Finanzierungsleasingverträgen 

genutzt werden, sind in den bilanzierten Sachanlagen mit 77 Mio. € 

(Vorjahr: 40 Mio. €) enthalten. Ihr Bruttowert zum Bilanzstichtag 

beträgt 161 Mio. € (Vorjahr: 117 Mio. €).

Bei diesen Vermögenswerten handelt es sich um technische 

Anlagen und Maschinen bzw. Gebäude mit einem Buchwert von 

62 Mio. € und einem Bruttowert von 136 Mio. € (Vorjahr: Buchwert 

von 24 Mio. € und Bruttowert von 92 Mio. €) bzw. einem Buchwert 

von 15 Mio. € und Bruttowert von 25 Mio. € (Vorjahr: Buchwert von 

16 Mio. € und Bruttowert von 25 Mio. €). Bei den Gebäuden deckt 

der Barwert der zukünftigen Mindestleasingzahlungen im Wesent-

lichen den beizulegenden Zeitwert oder das rechtliche Eigentum 

wird am Ende der Leasinglaufzeit übertragen.

3 At equity bewertete Beteiligungen  Wie im Vorjahr wurde neben 

der CURRENTA GmbH & Co. OHG, Leverkusen, die Beteiligung an 

der Anhui Tongfeng Shengda Chemical Co. Ltd., Tongling (China), 

nach der Equity-Methode einbezogen.

Die folgenden Übersichten zeigen die wesentlichen Posten der 

Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung at equity bewerteter 

Beteiligungen:
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Ergebnis aus at equity bewerteten Beteiligungen

in Mio. € 2008 2009

Umsatzerlöse 1.527 1.123

Ergebnis aus at equity bewerteten 
 Beteiligungen 21 8

At equity bewertete Beteiligungen

in Mio. € 01.01.2008 31.12.2008 31.12.2009

Vermögenswerte 994 957 855

Fremdkapital 814 778 669

Eigenkapital 180 179 186

Anpassung an  LANXESS 
Anteile und  Equity-Bewertung – 155 – 137 – 160

At equity bewertete 
Beteiligungen 25 42 26

Die Verminderung des Buchwertansatzes der at equity bewerteten 

Beteiligungen um 16 Mio. € (Vorjahr: Erhöhung um 17 Mio. €) ergibt 

sich, ausgehend vom Ergebnis aus at equity bewerteten Beteiligun-

gen, nach Berücksichtigung der auf Ebene der CURRENTA GmbH 

& Co. OHG, Leverkusen, erfolgten Umgliederung von zuvor im sons-

tigen Ergebnis erfassten Gewinnen aus Sicherungsgeschäften zur 

Absicherung von Zahlungsströmen vom Eigenkapital in den Gewinn 

oder Verlust von 1 Mio. € (Vorjahr: 0 Mio. €) sowie der Effekte aus 

der anteiligen Gewinnübernahme von der CURRENTA GmbH & Co. 

OHG, Leverkusen, von 23 Mio. € (Vorjahr: 4 Mio. €).

4 Sonstige Beteiligungen  Unter dieser Position werden Anteile 

an sonstigen Beteiligungen in Höhe von 1 Mio. € (Vorjahr: 2 Mio. €) 

ausgewiesen. Die Reduzierung resultiert im Wesentlichen aus der im 

Geschäftsjahr 2009 in den Konsolidierungskreis aufgenommenen 

Beteiligung an der OOO LANXESS, Dserschinsk (Russland).

Die sonstigen Beteiligungen, die als zur Veräußerung verfügbare 

finanzielle Vermögenswerte klassifiziert werden, enthalten nicht bör-

sennotierte Eigenkapitalinstrumente, deren beizulegende Zeitwerte 

nicht zuverlässig bestimmbar waren und die daher am 31. Dezember 

2009 in Höhe von 1 Mio. € (Vorjahr: 2 Mio. €) zu Anschaffungskos-

ten bilanziert worden sind. Derzeit bestehen keine Pläne zur Veräu-

ßerung dieser Beteiligungen.

5  Sonstige langfristige und kurzfristige finanzielle Vermögens-

werte 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte

in Mio. € 31.12.2008

Langfristig Kurzfristig Gesamt

Zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte 31 64 95 

Forderungen aus 
Finanzierungsleasing 10 2 12 

Sonstige finanzielle 
Forderungen 31 89 120 

72 155 227 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte

in Mio. € 31.12.2009

Langfristig Kurzfristig Gesamt

Zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte 52 2 54 

Forderungen aus 
Finanzierungsleasing 8 2 10 

Sonstige finanzielle 
Forderungen 19 142 161 

79 146 225 

Die zur Veräußerung verfügbaren langfristigen finanziellen Vermö-

genswerte betreffen mit 51 Mio. € Inhaberpapiere eines börsen-

gehandelten Indexfonds. Forderungen aus Leasingverträgen, bei 

denen die Kunden als wirtschaftliche Eigentümer der Leasinggegen-

stände anzusehen sind (Finanzierungsleasing), bestanden in Höhe 

von 10 Mio. € (Vorjahr: 12 Mio. €).

Von den gesamten Leasingzahlungen sind fällig:

Fälligkeiten der Leasingzahlungen

in Mio. € 31.12.2008

Leasingraten Hierin 
enthaltener 

Zinsanteil

Leasing-
forderung

Bis 1 Jahr 2 0 2 

1 bis 5 Jahre 9 1 8 

Über 5 Jahre 2 0 2 

13 1 12 

Fälligkeiten der Leasingzahlungen

in Mio. € 31.12.2009

Leasingraten Hierin 
enthaltener 

Zinsanteil

Leasing-
forderung

Bis 1 Jahr 2 0 2 

1 bis 5 Jahre 9 1 8 

Über 5 Jahre 0 0 0 

11 1 10 

In den sonstigen finanziellen Forderungen sind Festgeldanlagen von 

137 Mio. € (Vorjahr: 80 Mio. €) mit einem gewichteten durchschnitt-

lichen Effektivzinssatz von 0,7 % (Vorjahr: 2,9 %) enthalten.

Die in den sonstigen finanziellen Vermögenswerten enthaltenen For-

derungen sind sämtlich weder wertgemindert noch überfällig. Zum 

Bilanzstichtag deuten keine Anzeichen darauf hin, dass die Schuld-

ner ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen werden.

6 Sonstige langfristige Vermögenswerte  Die sonstigen lang-

fristigen Vermögenswerte werden grundsätzlich zu fortgeführten 

Anschaffungskosten abzüglich Wertberichtigungen bilanziert. In den 

Geschäftsjahren 2008 und 2009 waren keine Wertberichtigungen 

vorzunehmen.

Die sonstigen langfristigen Vermögenswerte setzen sich folgender-

maßen zusammen:
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Sonstige langfristige Vermögenswerte

in Mio. € 01.01.2008 31.12.2008 31.12.2009

Forderungen im Zusammenhang
mit Pensionsverpflichtungen 9 47 68 

Übrige Forderungen 15 18 24 

24 65 92 

7 Vorräte  Die Vorräte des LANXESS Konzerns gliedern sich wie 

folgt:

Vorräte

in Mio. € 31.12.2008 31.12.2009

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 232 177 

Erzeugnisse und Handelswaren 816 672 

1.048 849 

Vorräte in Höhe von 175 Mio. € (Vorjahr: 256 Mio. €) sind zu ihrem 

niedrigeren Nettoveräußerungswert bilanziert. 

Die Wertberichtigungen auf Vorräte entwickelten sich folgender-

maßen:

Wertberichtigungen auf Vorräte

in Mio. € 31.12.2008 31.12.2009

Stand am Jahresanfang – 63 – 148 

Aufwandswirksame Zuführungen – 112 – 46 

Auflösung/Inanspruchnahme 22 120 

Währungsänderungen 5 – 5 

Stand am Jahresende – 148 – 79 

8 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  Erforderliche 

Wertberichtigungen, die sich nach dem wahrscheinlichen Ausfall-

risiko bemessen, sind mit 22 Mio. € (Vorjahr: 30 Mio. €) berücksich-

tigt. Diese Wertberichtigungen betreffen Bruttoforderungen in Höhe 

von 29 Mio. € (Vorjahr: 35 Mio. €).

Sämtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen von 

733 Mio. € (Vorjahr: 725 Mio. €) sind innerhalb eines Jahres fällig. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestehen mit 2 Mio. € 

(Vorjahr: 7 Mio. €) gegenüber übrigen Beteiligungen und mit 

731 Mio. € (Vorjahr: 718 Mio. €) gegenüber sonstigen Kunden. 

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leis-

tungen haben sich folgendermaßen entwickelt:

Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

in Mio. € 31.12.2008 31.12.2009

Stand am Jahresanfang – 17 – 30 

Aufwandswirksame Zuführungen – 22 – 9 

Auflösung/Inanspruchnahme 9 17 

Stand am Jahresende – 30 – 22 

Die Altersstruktur der überfälligen Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen ergibt sich wie folgt:

Altersstruktur der Überfälligkeiten

in Mio. € 31.12.2008 31.12.2009

Buchwert 725 733 

davon: weder wertgemindert noch überfällig 589 636 

davon: nicht wertgemindert und überfällig

bis 30 Tage 105 77 

zwischen 31 und 60 Tagen 15 9 

zwischen 61 und 90 Tagen 6 2 

mehr als 90 Tage 5 2 

Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in Zahlungsverzug 

befindlichen Bestands der Forderungen aus Lieferungen und Leis-

tungen deuten zum Bilanzstichtag keine Anzeichen darauf hin, dass 

die Schuldner ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen 

werden.

9 Liquiditätsnahe finanzielle Vermögenswerte  In den liquiditätsna-

hen finanziellen Vermögenswerten in Höhe von 402 Mio. € (Vorjahr: 

0 Mio. €) werden jederzeit veräußerbare Anteile an Geldmarktfonds, 

deren Realisation innerhalb der nächsten zwölf Monate nach dem 

Bilanzstichtag erwartet wird, ausgewiesen.

10 Sonstige kurzfristige Vermögenswerte  Übrige Forderungen und 

sonstige Vermögenswerte werden grundsätzlich mit fortgeführten 

Anschaffungskosten abzüglich Wertberichtigungen in Höhe von 

9 Mio. € (Vorjahr: 10 Mio. €) angesetzt. Sie enthalten im Wesent-

lichen übrige Steuererstattungsansprüche in Höhe von 75 Mio. € 

(Vorjahr: 97 Mio. €).

11 Eigenkapital   

Aktienrückkauf und Einziehung eigener Aktien Die Haupt-

versammlung der LANXESS AG hat am 7. Mai 2009 den Vorstand 

ermächtigt, bis zum 5. November 2010 eigene Aktien bis zu insge-

samt 10 % des Grundkapitals der Gesellschaft zu jedem gesetzlich 

zulässigen Zweck zu erwerben. Die Ermächtigung kann auch durch 

Beteiligungsgesellschaften der Gesellschaft oder von Dritten für 

Rechnung der Gesellschaft oder ihrer Beteiligungsgesellschaften 

ausgeübt werden. Die eigenen Aktien können nach Wunsch des 

Vorstands über die Börse oder mittels eines öffentlichen Kaufange-

bots erworben werden. Der Vorstand ist ermächtigt, die erworbenen 

eigenen Aktien zu allen gesetzlich zulässigen Zwecken zu verwen-

den, insbesondere kann er die Aktien einziehen, in anderer Weise 

als über die Börse oder durch ein Angebot an die Aktionäre veräu-

ßern sowie gegen Sachleistung übertragen, soweit dies zum Zweck 

erfolgt, Unternehmen, Unternehmensteile oder Beteiligungen an 

Unternehmen zu erwerben oder Unternehmenszusammenschlüsse 

herbeizuführen, und zur Erfüllung von Umtauschrechten aus von der 

Gesellschaft begebenen Wandel- oder Optionsschuldverschreibun-

gen bzw. Genussrechten oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. 

Kombinationen dieser Instrumente) verwenden. In den vorgenannten 

Fällen ist außer bei der Einziehung eigener Aktien das Bezugsrecht 

der Aktionäre ausgeschlossen.
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Gezeichnetes Kapital Das gezeichnete Kapital der LANXESS AG 

beträgt unverändert zum Vorjahr 83.202.670 € und ist eingeteilt 

in 83.202.670 nennwertlose Stückaktien. Mit allen Aktien sind die 

gleichen Rechte und Pflichten verbunden. Eine Aktie gewährt eine 

Stimme und ist maßgebend für den Anteil am Gewinn.

Genehmigtes Kapital Zum 31. Dezember 2009 setzt sich das 

genehmigte Kapital wie folgt zusammen:

Die Hauptversammlung der LANXESS AG hat am 7. Mai 2009 den 

Vorstand ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 

6. Mai 2014 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe 

neuer Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen einmalig oder 

mehrmals um bis zu insgesamt 16.640.534 € zu erhöhen. Der 

Beschluss über das genehmigte Kapital wurde am 20. Mai 2009 in 

das Handelsregister eingetragen. Bei der Ausübung der Kapitaler-

höhung aus dem genehmigten Kapital steht den Aktionären grund-

sätzlich ein Bezugsrecht zu. Der Vorstand ist allerdings ermächtigt, 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre in 

bestimmten Fällen auszuschließen.

Bedingtes Kapital Zum 31. Dezember 2009 setzt sich das 

bedingte Kapital wie folgt zusammen:

● Bedingtes Kapital I und II

Die Beschlüsse der Hauptversammlung vom 31. Mai 2007 ermäch-

tigen den Vorstand bis zum 31. Mai 2012 einmalig oder mehrmals 

auf den Inhaber oder auf den Namen lautende Wandel- und/oder 

Optionsschuldverschreibungen, Genussrechte und/oder Gewinn-

schuldverschreibungen (bzw. Kombinationen dieser Instrumente) 

mit und ohne Laufzeitbegrenzung im Gesamtnennbetrag von jeweils 

500.000.000 € zu begeben und den Inhabern bzw. Gläubigern von 

Schuldverschreibungen Wandlungs- bzw. Optionsrechte auf auf den 

Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft mit einem anteiligen 

Betrag des Grundkapitals von insgesamt bis zu 21.155.167 € zu 

gewähren. Das Grundkapital der LANXESS AG ist jeweils um bis 

zu 21.155.167 € bedingt erhöht (Bedingtes Kapital I und II). Die 

bedingte Kapitalerhöhung dient jeweils der Gewährung von auf den 

Inhaber lautenden Stückaktien an die Inhaber bzw. Gläubiger von 

Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen, Genussrech-

ten und/oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombinatio-

nen dieser Instrumente). Die zwei im Wesentlichen inhaltsgleichen 

Ermächtigungen zur Begebung von Wandel- und/oder Options-

schuldverschreibungen, Genussrechten und/oder Gewinnschuld-

verschreibungen (bzw. Kombinationen dieser Instrumente), ver-

bunden mit der Schaffung eines bedingten Kapitals, unterscheiden 

sich lediglich im Hinblick auf die Höhe des Wandlungs- und Opti-

onspreises. Der Vorstand wird nur von einer der beiden Ermächti-

gungen Gebrauch machen. Der Beschluss der Hauptversammlung 

ermächtigt den Vorstand, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bei der 

Begebung von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen, 

Genussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. 

Kombinationen dieser Instrumente) das Bezugsrecht in bestimmten 

Fällen auszuschließen. Das Bezugsrecht der Aktionäre kann ausge-

schlossen werden für Spitzenbeträge, die sich aufgrund des Bezugs-

verhältnisses ergeben, wenn der Ausgabepreis der neuen Aktien 

den Börsenpreis der bereits börsennotierten Aktien zum Zeitpunkt 

der endgültigen Festlegung des Ausgabepreises nicht wesentlich 

unterschreitet und die ausgegebenen Aktien insgesamt 10 % des 

Grundkapitals weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im 

Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung überschreiten, wenn 

die Genussrechte oder Gewinnschuldverschreibungen obligations-

ähnlich ausgestaltet sind und wenn Schuldverschreibungen gegen 

Sacheinlage zum Zwecke des Erwerbs von Unternehmen, Unter-

nehmensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen ausgegeben 

werden und der Wert der Sachleistung in einem angemessenen 

Verhältnis zum Wert der Schuldverschreibung steht. 

Kapitalrücklage Die Kapitalrücklage der LANXESS AG beträgt 

unverändert zum Vorjahr 806.195.490 €.

Sonstige Rücklagen Die sonstigen Rücklagen enthalten im 

Wesentlichen die Gewinnrücklagen, die sich im Geschäftsjahr 

2009 nach Verrechnung des Vorjahresergebnisses und durch die 

Erfassung versicherungsmathematischer Gewinne und Verluste, die 

Erfassung von Effekten aus der Berücksichtigung der Obergrenze 

von Vermögenswerten sowie die Erfassung von Mindestdotierungs-

verpflichtungen im sonstigen Ergebnis auf 660 Mio. € (Vorjahr: 

604 Mio. €) belaufen. Zum 1. Januar 2008 betrugen die Gewinn-

rücklagen 543 Mio. €.

Anteile anderer Gesellschafter Die Anteile anderer Gesellschaf-

ter betreffen die Fremdanteile am Eigenkapital der DuBay Polymer 

GmbH, Hamm, der EUROPIGMENTS S.L., Barcelona (Spanien), und 

der Rhein Chemie (Qingdao) Co. Ltd., Qingdao (China).

Kapitalmanagement Kernziele des Kapitalmanagements im 

 LANXESS Konzern sind die langfristige Aufrechterhaltung des 

Geschäftsbetriebs und die Erzielung einer im Vergleich zur chemi-

schen Industrie attraktiven Umsatz- und Kapitalrentabilität. Die Finanz-

politik des Konzerns setzt dem Kapitalmanagement eine wichtige 

Nebenbedingung. Dabei handelt es sich um die Beibehaltung eines 

Investment-Grade-Ratings, was die Erfüllung seitens der Ratingagen-

turen definierter Maßzahlen erfordert. Diese werden im Wesentlichen 

aus Kennzahlen der Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie der 

Kapitalflussrechnung ermittelt. Im Rahmen des Kapitalmanagements 

entscheiden die zuständigen Gremien des  LANXESS Konzerns über 

die Kapitalstruktur der Bilanz, die Angemessenheit der Eigenkapi-

talausstattung, die Verwendung des Bilanzgewinns, die Höhe der 

Dividende, die Finanzierung von Investitionen und damit über den 

Ab- bzw. Aufbau von Schulden. Die LANXESS AG unterliegt keinen 

satzungsmäßigen Kapitalerfordernissen.

12 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  Im 

LANXESS Konzern bestehen für die meisten Mitarbeiter auf Basis 

gesetzlicher Vorgaben oder vertraglicher Vereinbarungen Zusagen 

auf Altersversorgungsleistungen, die im Rahmen von beitrags- und 

leistungsorientierten Plänen erbracht werden. 

Bei den beitragsorientierten Plänen (Defined Contribution Plans) 

zahlt das Unternehmen Beiträge an externe Versorgungsträger, die 

als Aufwand des jeweiligen Jahres in den Funktionsbereichen und 

damit im operativen Ergebnis Berücksichtigung finden. Mit Zahlung 

der Beiträge bestehen für das Unternehmen keine weiteren Leis-

tungsverpflichtungen. Im Geschäftsjahr 2009 beliefen sich die Bei-

träge im Konzern auf insgesamt 33 Mio. € (Vorjahr: 28 Mio. €). 
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Der über die Bayer-Pensionskasse finanzierte Altersversorgungs-

plan wird ebenfalls als beitragsorientierter Plan im Jahresabschluss 

berücksichtigt. In den oben genannten Beträgen sind die Beiträge an 

die Bayer-Pensionskasse in Höhe von 20 Mio. € (Vorjahr: 14 Mio. €) 

enthalten. 

Bei der Bayer-Pensionskasse handelt es sich um eine rechtlich 

selbstständige, private Versicherungsgesellschaft, die dem Versiche-

rungsaufsichtsgesetz unterliegt. Da die Verpflichtung der Trägerun-

ternehmen nicht auf die Zahlung der Beiträge des Geschäftsjahres 

beschränkt ist, liegt ein leistungsorientierter gemeinschaftlicher Ver-

sorgungsplan mehrerer Arbeitgeber vor, der grundsätzlich anteilig 

als leistungsorientiertes Altersversorgungssystem (Defined Benefit 

Plan) zu bilanzieren ist.

Die Finanzierung der Bayer-Pensionskasse erfolgt nicht auf Grund-

lage der individuellen Anwartschaftsdeckung, sondern nach dem 

so genannten Bedarfsdeckungsverfahren. Bei diesem Verfahren 

wird die grundlegende versicherungsmathematische Äquivalenz-

betrachtung, nach der die Summe aus vorhandenem Vermögen und 

dem Barwert der zukünftigen Beiträge mindestens dem Barwert der 

zukünftigen Leistungen entsprechen muss, nicht auf Ebene des ein-

zelnen versicherten Risikos, sondern auf Ebene des Gesamtbestands 

durchgeführt. Somit ist der  LANXESS Konzern auch den versiche-

rungsmathematischen Risiken der anderen Trägerunternehmen der 

Bayer-Pensionskasse ausgesetzt. Im Ergebnis ist die stetige und 

verlässliche Grundlage für die Zuordnung der Verpflichtung, des 

Planvermögens und der Kosten nicht gegeben, die für eine Defined-

Benefit-Bilanzierung nach IAS 19 erforderlich ist. Entsprechend wird 

der über die Bayer-Pensionskasse finanzierte Versorgungsplan nicht 

als leistungsorientierter Plan, sondern wie ein beitragsorientierter 

Plan bilanziert.

Die Bayer-Pensionskasse übernimmt etwaige Rentenanpassungen 

entsprechend § 16 BetrAVG, soweit ihr die dafür geschäftsmäßig 

erforderlichen Mittel zur Verfügung stehen. Rentenanpassungsver-

pflichtungen, die die Bayer-Pensionskasse nicht übernimmt, werden 

in einem separaten Defined Benefit Plan bilanziert.

Bei den auf gesetzlichen Vorgaben basierenden Leistungsplänen 

handelt es sich im Wesentlichen um Leistungsverpflichtungen aus 

Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses, die in Form eines 

Kapitalbetrags erbracht werden. Die Leistungshöhe ergibt sich über-

wiegend in Abhängigkeit von der Dienstzugehörigkeit und dem 

zuletzt bezogenen Gehalt.

Bei den auf vertraglichen Regelungen basierenden Leistungsplä-

nen handelt es sich im Wesentlichen um lebenslange Rentenleis-

tungen, die im Falle der Invalidität, des Todes und bei Erreichen der 

Altersgrenze erbracht werden. Die Leistungshöhe bestimmt sich 

überwiegend aus der Beschäftigungsdauer und dem Gehalt der 

Mitarbeiter. 

Neben Zusagen auf Rentenleistungen bestehen bei amerikanischen 

Konzerngesellschaften Erstattungsverpflichtungen für Krankheits-

kosten der Mitarbeiter nach Eintritt in den Ruhestand, die aufgrund 

ihres Versorgungscharakters ebenfalls Bestandteil der Pensionsrück-

stellungen sind. 

Die Finanzierung der Leistungszusagen erfolgt sowohl intern über 

Rückstellungen als auch extern über rechtlich selbstständige Pensi-

onsfonds. Die Leistungszusagen in Deutschland werden teilweise 

über den  LANXESS Pension Trust e. V. gedeckt. 

Die in der Bilanz ausgewiesene Rückstellung für Leistungspläne ent-

spricht dem Barwert des am Bilanzstichtag unter Berücksichtigung 

künftiger Steigerungen erdienten Anteils an der Versorgungsleistung 

(Defined Benefit Obligation) abzüglich des am Bilanzstichtag beizule-

genden Zeitwerts des externen Planvermögens, angepasst um nicht 

erfassten nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwand sowie für das 

Unternehmen nicht realisierbare Vermögenswerte. Die Defined Bene-

fit Obligation wird in regelmäßigen Abständen von einem unabhän-

gigen versicherungsmathematischen Gutachter unter Anwendung 

der Anwartschaftsbarwertmethode (Projected Unit Credit Method) 

berechnet. Ein Zeitraum von drei Jahren wird dabei nicht überschrit-

ten; für alle bedeutenden Versorgungspläne werden umfassende ver-

sicherungsmathematische Untersuchungen jährlich durchgeführt. 

Die Zinssätze zur Ermittlung der Barwerte entsprechen im Regelfall 

denen von laufzeitkongruenten erstklassigen Industrieanleihen.

Zur Erhöhung der Transparenz in der Berichterstattung zu Pensionen 

und ähnlichen Verpflichtungen werden versicherungsmathematische 

Gewinne und Verluste im  LANXESS Konzern im Vergleich zum Vorjah-

resabschluss nicht mehr nach der 10 %-Korridor-Regelung, sondern 

gemäß IAS 19.93A vollständig in der Periode erfasst, in der sie auftre-

ten. Sie werden außerhalb der Gewinn- und Verlustrechnung direkt im 

sonstigen Ergebnis gezeigt. Weiterhin wird erstmals die Interpretation 

IFRIC 14 im  LANXESS Konzern angewendet. IFRIC 14 befasst sich 

mit der Obergrenze von Vermögenswerten sowie Mindestdotierungs-

verpflichtungen bei leistungsorientierten Versorgungsplänen.

Die im Nachfolgenden aufgeführten Vorjahreswerte sind unter 

Berücksichtigung der geänderten Bilanzierungsmethode dargestellt. 

Vorjahresunterschiede zur Korridormethode sind erläutert.

Insgesamt ergaben sich im Geschäftsjahr 2009 aus den leistungs-

orientierten Plänen Aufwendungen in Höhe von 35 Mio. € (Vorjahr: 

43 Mio. €), die bis auf die Aufzinsung und die erwarteten Erträge aus 

dem Planvermögen im operativen Ergebnis enthalten sind. 
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Für die Versorgungspläne setzen sich die Kosten wie folgt 

 zusammen:

Kosten Versorgungspläne

in Mio. € Leistungszusagen
Pensionen

Leistungszusagen
Übrige

2008 2009 2008 2009

Aufwand für im Geschäfts-
jahr erdiente Versorgungs-
ansprüche 20 16 9 10 

Aufwand für in Vorjahren 
erdiente Versorgungs-
ansprüche 0 0 0 0 

Aufzinsung der in Vorjahren 
erworbenen Versorgungs-
ansprüche 64 80 7 7 

Erwartete Erträge aus 
der Vermögensanlage – 56 – 66 0 0 

Plankürzungen/
-abgeltungen und 
Desinvestitionen 1 0 – 2 – 12 

29 30 14 5 

Die Kosten für die Leistungszusagen Pensionen des Geschäftsjah-

res 2008 betrugen unter Berücksichtigung der Korridormethode 

44 Mio. €. Die nach der Korridormethode in den Kosten erfassten 

versicherungsmathematischen Verluste (3 Mio. €) und die Berück-

sichtigung der Obergrenze für Vermögenswerte (12 Mio. €) wurden 

nach Umstellung der Bilanzierungsmethode im sonstigen Ergebnis 

erfasst und führten zu einer Verminderung der Kosten für Versor-

gungspläne. Bei den übrigen Leistungszusagen ergeben sich keine 

Veränderungen für das Geschäftsjahr 2008 im Vergleich zur Korri-

dormethode. 

Die Überleitung der Versorgungsverpflichtung zur Nettoposition der 

bilanziellen Vermögenswerte und Rückstellungen ermittelt sich wie 

folgt:

Überleitung zur Nettoposition

in Mio. € Leistungszusagen
Pensionen

Leistungszusagen
Übrige

01.01.2008 31.12.2008 31.12.2009 01.01.2008 31.12.2008 31.12.2009

Anwartschaftsbarwert der fondsfinanzierten Versorgungszusagen 793 859 1.037 5 5 6 

Externes Planvermögen – 488 – 665 – 876 – 3 – 3 – 3 

Unterdeckung 305 194 161 2 2 3 

Anwartschaftsbarwert der nicht fondsfinanzierten 
Versorgungszusagen 45 76 80 124 109 108 

Anpassungsbetrag aufgrund von nicht realisiertem nachzu-
verrechnendem Dienstzeitaufwand 0 0 – 1 1 1 – 1 

Berücksichtigung der Obergrenze für Vermögenswerte sowie 
Mindestdotierungsverpflichtungen 49 69 151 0 0 0 

Nettoposition der bilanziellen Vermögenswerte 
und Rückstellungen 399 339 391 127 112 110 

In der Bilanz ausgewiesene Beträge

Forderungen im Zusammenhang mit Pensionsverpflichtungen – 9 – 47 – 68 0 0 0 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 408 386 459 127 112 110 

Nettoposition 399 339 391 127 112 110 
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Die Nettoposition für die Leistungszusagen Pensionen betrug zum 

31. Dezember 2008 unter Berücksichtigung der Korridormethode 

256 Mio. €. Die Erhöhung der Nettoposition nach Umstellung der 

Bilanzierungsmethode resultiert aus der Berücksichtigung bisher 

nicht realisierter versicherungsmathematischer Verluste (57 Mio. €) 

und der erstmaligen Anwendung der Interpretation IFRIC 14 

(26 Mio. €). Beide Positionen wurden im sonstigen Ergebnis erfasst. 

Die Nettoposition für die übrigen Leistungszusagen hat sich um 

1 Mio. € erhöht und ergibt sich aus der Berücksichtigung nicht rea-

lisierter versicherungsmathematischer Verluste. 

Die in der Bilanz erfasste Nettoschuld ist in den folgenden Bilanz-

posten enthalten:

Bilanzieller Ausweis der Nettoposition

in Mio. € 01.01.2008 31.12.2008 31.12.2009

Rückstellungen für Pensionen
und ähnliche Verpflichtungen 535 498 569 

Sonstige langfristige 
Vermögenswerte – 9 – 47 – 68 

Nettoposition 526 451 501 

Die Rückstellung für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen sowie 

die in den sonstigen langfristigen Vermögenswerten enthaltenen For-

derungen im Zusammenhang mit Pensionsverpflichtungen betrugen 

zum 31. Dezember 2008 unter Anwendung der Korridormethode 

483 Mio. € bzw. 116 Mio. €. 

Die Entwicklung der Versorgungsverpflichtung und des Planvermö-

gens stellt sich folgendermaßen dar:

Entwicklung der Verpflichtung zum 31.12.

in Mio. € Leistungszusagen
Pensionen

Leistungszusagen
Übrige

2008 2009 2008 2009

Anwartschaftsbarwert 
der Versorgungszusagen

Versorgungsverpflichtung 
zu Beginn des Jahres 838 935 129 114 

Aufwand für im Geschäfts-
jahr erdiente Versorgungs-
ansprüche 20 16 9 10 

Aufzinsung der in Vorjahren 
erworbenen Versorgungs-
ansprüche 64 80 7 7 

Arbeitnehmerbeiträge 2 2 – –

Planänderungen 0 1 0 0 

Planabgeltungen 4 0 0 0 

Versicherungsmathema-
tische Gewinne/Verluste – 64 45 – 6 8 

Gezahlte Versorgungs-
leistungen – 42 – 56 – 17 – 18 

Akquisitionen/
Desinvestitionen 202 0 0 0 

Plankürzungen 4 0 – 3 – 12 

Währungsänderungen – 93 94 – 5 5 

Versorgungs-
verpflichtung zum
Ende des Jahres 935 1.117 114 114 

Entwicklung des Planvermögens zum 31.12.

in Mio. € Leistungszusagen
Pensionen

Leistungszusagen
Übrige

2008 2009 2008 2009

Planvermögen zum 
beizulegenden Zeitwert

Planvermögen zu Beginn 
des Jahres 488 665 3 3 

Erwartete Erträge aus
der Vermögensanlage 56 66 0 0 

Versicherungsmathema-
tische Gewinne/Verluste – 50 15 0 0 

Akquisitionen/
Desinvestitionen 295 0 0 0 

Planabgeltungen 8 0 – –

Arbeitgeberbeiträge 13 44 0 0 

Arbeitnehmerbeiträge 2 2 – –

Gezahlte Versorgungs-
leistungen – 31 – 43 0 0 

Währungsänderungen – 116 127 0 0 

Planvermögen zum 
Ende des Jahres 665 876 3 3 

Die im Geschäftsjahr 2009 außerhalb der Gewinn- und Verlustrech-

nung im sonstigen Ergebnis erfassten versicherungsmathematischen 

Gewinne und Verluste sowie die im sonstigen Ergebnis erfassten 

Auswirkungen der Berücksichtigung der Obergrenze für Vermögens-

werte sowie Mindestdotierungsverpflichtungen betragen:

Im sonstigen Ergebnis erfasste Beträge im Geschäftsjahr

in Mio. € Leistungszusagen
Pensionen

Leistungszusagen
Übrige

2008 2009 2008 2009

Versicherungsmathe-
matische Gewinne/Verluste 14 – 30 6 – 8 

Berücksichtigung der Ober-
grenze für Vermögenswerte 
sowie Mindestdotierungs-
verpflichtungen 4 – 59 0 0 

18 – 89 6 – 8 

Die kumulierten im sonstigen Ergebnis erfassten versicherungsma-

thematischen Gewinne und Verluste belaufen sich zum Geschäfts-

jahresende auf  –105 Mio. € (Vorjahr:  – 61 Mio. €).

Die sich im Geschäftsjahr 2009 ergebenen versicherungsmathema-

tischen Gewinne und Verluste resultieren aus Veränderungen der 

versicherungsmathematischen Bewertungsannahmen sowie Abwei-

chungen der Realität von den Erwartungswerten. Die entstandenen 

versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste sind folgenden 

Kategorien zuzuordnen:
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Kategorisierung der Abweichungen zum 31.12.

in Mio. € Leistungszusagen
Pensionen

Leistungszusagen
Übrige

2005 2006 2007 2008 2009 2005 2006 2007 2008 2009

Differenz zwischen dem erwarteten 
und dem tatsächlichen Ertrag des 
Planvermögens 17 16 1 – 50 15 0 0 0 0 0 

Abweichung der Erwartungswerte 
von der Realität 4 11 – 23 – 26 36 12 3 – 3 0 – 2 

Anpassung aufgrund der Änderung 
von  Bewertungsannahmen – 100 8 95 90 – 81 – 7 1 7 6 – 6 

Gesamter versicherungsmathe-
matischer Gewinn/Verlust des 
Geschäftsjahres – 79 35 73 14 – 30 5 4 4 6 – 8 

Der tatsächliche Ertrag des externen Planvermögens belief sich im 

Geschäftsjahr 2009 auf 81 Mio. € (Vorjahr: 6 Mio. €).

Bei der Ermittlung des Verpflichtungsumfangs und bei der Bestim-

mung des Versorgungsaufwands wurden folgende gewichtete Para-

meter zugrunde gelegt:

Bewertungsannahmen zum 31.12.

in % Leistungszusagen
Pensionen

Leistungszusagen
Übrige

2008 2009 2008 2009

Rechnungszinsfuß 8,0 7,3 7,2 6,7 

Erwartete Einkommens-
entwicklung 4,2 4,0 2,5 3,9 

Erwartete Renten-
entwicklung 2,3 2,1 – –

Erwartete Erträge
aus Planvermögen 8,8 9,3 4,7 4,9 

Erwartete Kostensteigerung 
im Bereich der medizi-
nischen Versorgung – – 9,3 9,0 

Erwartete langfristige 
Kostensteigerung im 
Bereich der medizinischen 
Versorgung – – 5,2 5,5 

Als biometrische Grundlagen wurden für die Bewertung der inländi-

schen Versorgungsverpflichtungen die Richttafeln Heubeck 2005 G 

verwendet; bei den ausländischen Konzerngesellschaften wurden 

aktuelle landesspezifische biometrische Annahmen zugrunde gelegt. 

Die verwendeten Fluktuationswahrscheinlichkeiten wurden alters- 

und geschlechtsspezifisch geschätzt. 

Der Rechnungszinsfuß zur Ermittlung der Anwartschaftsbarwerte ist 

abgeleitet aus den Renditen laufzeitkongruenter erstklassiger Indus-

trieanleihen. Eine Erhöhung des angegebenen Rechnungszinsfußes 

um 0,5 %-Punkte hätte eine Reduzierung der Versorgungsverpflich-

tung für Pensionszusagen von 72 Mio. € und für die sonstigen Leis-

tungszusagen von 5 Mio. € zur Folge. Im Falle einer Verminderung 

des angegebenen Rechnungszinsfußes um 0,5 %-Punkte ergäbe 

sich im Wesentlichen ein gegenläufiger Effekt.

Es wird erwartet, dass die langfristige Kostensteigerung im Bereich 

der medizinischen Versorgung in ca. fünf Jahren erreicht wird. 

Eine Erhöhung bzw. eine Verringerung der Annahme bzgl. der erwar-

teten langfristigen Kostensteigerung im Bereich der medizinischen 

Versorgung um einen Prozentpunkt hätte bei ansonsten konstanten 

Annahmen eine Erhöhung bzw. eine Verringerung des Barwerts der 

Versorgungsverpflichtung von 5 Mio. € zur Folge. Die Kosten für 

die medizinischen Versorgungspläne würden sich nicht wesentlich 

erhöhen bzw. verringern. 

Das Planvermögen setzt sich folgendermaßen zusammen:

Vermögensaufteilung

in % des Planvermögens 31.12.2008 31.12.2009

Aktien 24,9 24,3 

Festverzinsliche Wertpapiere 66,4 65,3 

Immobilien 1,8 2,2 

Sonstiges 6,9 8,2 

100,0 100,0 

Der hohe Anteil an festverzinslichen Wertpapieren ist das Ergebnis 

einer risikoaversen Anlagestrategie beim Planvermögen.

Die erwartete Rendite für jede Kategorie der Vermögenswerte wurde 

unter Berücksichtigung allgemein zugänglicher sowie interner Kapi-

talmarktstudien und -prognosen ermittelt. Der erwartete Ertrag der 

festverzinslichen Wertpapiere orientiert sich an der Fristigkeit des 

gehaltenen Wertpapierportfolios und der hierfür erreichbaren Ren-

dite am Bilanzstichtag. Der erwartete Ertrag aus Aktien spiegelt die 

langfristige Renditeerwartung des zugrunde liegenden Aktienport-

folios wider. 
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Die Versorgungsverpflichtung und die Vermögenswerte stellen sich 

zum angegebenen Jahresende wie folgt dar:

Finanzierungsstatus zum 31.12.

in Mio. € 2005 2006 2007 2008 2009

Anwartschaftsbarwert der Versorgungszusagen 1.073 1.022 967 1.049 1.231 

Externes Planvermögen – 396 – 396 – 491 – 668 – 879 

Unterdeckung 677 626 476 381 352 

13 Sonstige langfristige und kurzfristige Rückstellungen  

Im Einzelnen bestehen folgende Rückstellungen:

Sonstige Rückstellungen

in Mio. € 31.12.2008 31.12.2009

bis 1 Jahr 1 – 5 Jahre über 5 Jahre Gesamt bis 1 Jahr 1 – 5 Jahre über 5 Jahre Gesamt

Personalrückstellungen 144 53 43 240 78 47 37 162 

Rückstellungen Kundenverkehr 103 0 0 103 105 4 0 109 

Umweltschutzrückstellungen 24 23 56 103 32 22 53 107 

Rückstellungen für Restrukturierung 49 36 9 94 37 41 10 88 

Übrige sonstige Rückstellungen 75 37 4 116 100 80 13 193 

395 149 112 656 352 194 113 659 

Die Rückstellungen haben sich im Geschäftsjahr 2009 wie folgt 

entwickelt:

Veränderung Rückstellungen 2009

in Mio. € 01.01.2009 Zuführung Zinseffekt Inanspruch-
nahme

Auflösung Währungs-
änderungen

31.12.2009

Personalrückstellungen 240 86 8 – 144 – 30 2 162 

Rückstellungen Kundenverkehr 103 80 0 – 61 – 15 2 109 

Umweltschutzrückstellungen 103 10 – 2 – 13 0 9 107 

Rückstellungen für Restrukturierung 94 41 0 – 43 – 5 1 88 

Übrige sonstige Rückstellungen 116 115 3 – 35 – 19 13 193 

656 332 9 – 296 – 69 27 659 

Personalrückstellungen –  mehrjährige Vergütungs-
programme  

Long Term Incentive Program (LTIP) Die LANXESS AG gewährt 

Mitgliedern des Vorstands sowie ausgewählten Mitarbeitern eine 

Vergütung in Form von Long Term Incentives, die bar ausgezahlt 

werden. Nachdem im Rahmen des 2005 gestarteten LTIP letztmals 

im Geschäftsjahr 2007 Anrechte ausgegeben wurden, wurde im 

Geschäftsjahr 2008 ein neues Vergütungsprogramm aufgesetzt, das 

wiederum aus drei Tranchen besteht. Ausgabedatum der gewähr-

ten und noch ausstehenden Anrechte sowie der Anrechte der noch 

offenen Tranchen ist jeweils der 1. Februar. Die Teilnahme am LTIP 

setzt ein vom jeweiligen Festgehalt abhängiges Eigeninvestment der 

Teilnehmer in  LANXESS Aktien voraus, die beim alten Programm bis 

zum 31. Januar 2010 und beim neuen Programm bis zum 1. Feb-

ruar 2013 zu halten sind.

Während das alte Vergütungsprogramm aus einem anteilsbasierten 

Teil (Stock Performance Plan 2005–2007) und aus einem nicht 

anteilsbasierten Teil (Economic Value Plan) besteht, ist das neue Ver-

gütungsprogramm ausschließlich anteilsbasiert (Stock Performance 

Plan 2008–2010).

Stock Performance Plan Die Ausschüttung aus dem Stock Perfor-

mance Plan ergibt sich aus der relativen Performance der  LANXESS 

Aktie im Vergleich zum Index Dow Jones STOXX 600 ChemicalsSM.

Stock Performance Plan 2005–2007 Stimmen die Performance 

der Aktie und des Index überein, so werden pro Anrecht 0,75 € aus-

gezahlt. Für jedes Prozent, um das die Performance der Aktie die des 

Index übertrifft, werden 0,025 € bzw. über einen Prozentsatz von 

10 % hinaus 0,05 € zusätzlich ausgezahlt. Maximal werden jedoch 

1,50 € pro Anrecht ausgeschüttet. Bei Vorstandsmitgliedern setzt 

eine Auszahlung grundsätzlich voraus, dass die Wertentwicklung der 

 LANXESS Aktie besser als die des Vergleichsindex ist. 

Teilnahmeberechtigt für den Stock Performance Plan 2005–2007 

sind Mitglieder des Vorstands sowie der oberen Führungsebene. 
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Teilnahmeberechtigte Personen müssen gleichzeitig am Stock Per-

formance Plan 2005–2007 und am weiter unten beschriebenen 

Economic Value Plan teilnehmen.

Stock Performance Plan 2008–2010 Übertrifft die Performance 

der Aktie die des Index, so werden pro Anrecht mindestens 0,75 € 

ausgezahlt. Für jedes Prozent, um das die Performance der Aktie 

die des Index übertrifft, werden 0,05 € bzw. über einen Prozentsatz 

von 5 % hinaus 0,06667 € zusätzlich ausgezahlt. Maximal werden 

jedoch 2,00 € pro Anrecht ausgeschüttet.

Teilnahmeberechtigt für den Stock Performance Plan 2008–2010 

sind Mitglieder des Vorstands sowie der oberen Führungsebenen.

Der Bewertung der Verpflichtungen aus dem Stock Performance 

Plan liegen die folgenden wesentlichen Parameter zugrunde:

Wesentliche Parameter

in % 2008 2009

Erwartete Volatilität der Aktie 40,0 50,0

Erwartete Dividendenzahlung 2,0 2,0

Erwartete Volatilität des Index 24,0 29,0

Korrelation zwischen dem  LANXESS 
 Aktienkurs und dem Index 67,0 70,0

Risikoloser Zinssatz 2,0 1,5

Die erwarteten Volatilitäten basieren auf der historischen Volatilität 

der LANXESS Aktie und des Index Dow Jones STOXX 600 Che-

micalsSM. 

Informationen zu den zum 31. Dezember 2009 offenen Tranchen 

sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen:

Stock Performance Plan

Tranche 
2006

Tranche 
2007

Tranche 
2008

Tranche 
2009

Laufzeit 5 Jahre 5 Jahre 6 Jahre 6 Jahre

Sperrfrist 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre

Basiskurs der 
LANXESS Aktie 26,03 € 40,79 € 24,03 € 12,86 €

Basiskurs des Index 
Dow Jones STOXX 
600 ChemicalsSM

348,60 
Punkte

431,50 
Punkte

465,97 
Punkte

317,39 
Punkte

Beizulegender Zeit-
wert pro Anrecht zum 
31.12.2009 0,23 € 0,12 € 0,82 € 1,08 €

Entwicklung der An-
zahl ausstehender 
Anrechte

Ausstehende Anrechte 
am 01.01.2009 2.812.582 3.326.386 11.453.318 0 

Gewährte Anrechte – – – 12.406.822 

Verfallene/verwirkte 
Anrechte – 27.430 – 27.431 – 375.378 – 100.488 

Ausstehende 
Anrechte am 
31.12.2009 2.785.152 3.298.955 11.077.940 12.306.334

Zum Jahresende 2009 notierte die LANXESS Aktie bei 26,34 € und 

der Vergleichsindex bei 463,06 Punkten. Im Geschäftsjahr 2009 

wurden keine Anrechte ausgeübt. 

Der beizulegende Zeitwert der Anrechte wird zeitanteilig über die 

Sperrfrist als Rückstellung erfasst. Hieraus ergab sich im Geschäfts-

jahr 2009 ein Nettoaufwand von 9 Mio. € (Vorjahr: 0 Mio. €). Zum 

31. Dezember 2009 ergibt sich eine Rückstellung in Höhe von 

10 Mio. € (Vorjahr: 1 Mio. €).

Economic Value Plan Die Ausschüttung aus dem Economic 

Value Plan ergibt sich aus der Entwicklung des Economic Value des 

LANXESS Konzerns. Entwickelt sich dieser entsprechend der mittel-

fristigen operativen Planung, so erfolgt pro Anrecht eine 100 %ige 

Auszahlung aus dem Programm. 

Teilnahmeberechtigt für den Economic Value Plan sind Mitglieder 

des Vorstands, Mitarbeiter der oberen Führungsebene sowie weitere 

Führungskräfte.

Zum 31. Dezember 2009 ergibt sich eine Rückstellung in Höhe von 

9 Mio. € (Vorjahr: 15 Mio. €). Der Wert der Anrechte wurde hierbei 

anhand des erwarteten Zielerreichungsgrads ermittelt.

LANXESS Aktienplan Hierbei handelt es sich um ein Beleg-

schaftsaktienprogramm, in dessen Rahmen leitende Mitarbeiter der 

unteren Vertragsstufen sowie Mitarbeiter im Tarifbereich  LANXESS 

Aktien mit einem Kursabschlag von 50 % je Aktie erwerben konnten. 

Im Vorjahr wurde im Rahmen dieses Programms der Erwerb von 

175.299  LANXESS Aktien durch Mitarbeiter gefördert. Die erwor-

benen Aktien unterliegen einer dreijährigen Veräußerungssperre. Da 

die Zuteilung der Aktien an keine weiteren Bedingungen geknüpft 

ist, wurde der sich aus dem Kursabschlag ergebende Effekt sofort 

im Ergebnis erfasst. Hieraus resultierte im Vorjahr ein Aufwand von 

2 Mio. €.

Rückstellungen Kundenverkehr Zu den Rückstellungen, die 

den Kundenverkehr betreffen, gehören insbesondere solche aus 

Rabattverpflichtungen, für drohende Verluste bzw. belastende Ver-

träge.

Rückstellungen für Restrukturierung Von den im Geschäfts-

jahr 2008 gebildeten Rückstellungen für Restrukturierung wurden 

im Geschäftsjahr 2009 insgesamt 43 Mio. € in Anspruch genom-

men. Für weitere Restrukturierungsmaßnahmen wurden 41 Mio. € 

den Rückstellungen zugeführt.

Die Rückstellungen für Restrukturierung von 88 Mio. € (Vorjahr: 

94 Mio. €) zum 31. Dezember 2009 entfallen mit 64 Mio. € (Vor-

jahr: 71 Mio. €) auf Rückstellungen für Abfindungen und sonstige 

Personalkosten sowie mit 24 Mio. € (Vorjahr: 23 Mio. €) auf Rück-

stellungen für Abrisskosten und sonstige Aufwendungen.

Rückstellungen für Umweltschutz Das Geschäft des  LANXESS 

Konzerns unterliegt weitreichenden Gesetzen und Verordnungen 

in den Ländern, in denen seine geschäftlichen Aktivitäten stattfin-

den und in denen er Eigentum an Liegenschaften hält. So kann 
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die Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen, die den Schutz 

der Umwelt betreffen, dazu führen, dass der Konzern an diversen 

Standorten die Auswirkungen der Ablagerung oder Emission von 

Chemikalien beseitigen oder auf ein Minimum beschränken muss. 

Einige dieser Gesetze und Verordnungen führen dazu, dass ein 

Unternehmen, das gegenwärtig oder in der Vergangenheit Eigentü-

mer eines Standorts war oder dort Anlagen betrieben hat, entschädi-

gungspflichtig gemacht wird für die Kosten, die dadurch entstehen, 

dass gefährliche Substanzen auf oder unter der Oberfläche eines 

Grundstücks beseitigt oder unschädlich gemacht werden. Dabei 

kann die Entschädigungspflicht unabhängig davon gegeben sein, 

ob der Eigentümer oder Anlagenbetreiber von der Kontamination 

wusste oder ob er sie selbst verursacht hat, und es ist auch nicht 

entscheidend, ob die Kontamination zu dem Zeitpunkt, zu dem sie 

ursprünglich verursacht wurde, gesetzlich zulässig war oder nicht. 

Da viele der Produktionsstandorte schon seit langer Zeit industriell 

genutzt werden, ist es nicht möglich, genau zu bestimmen, welche 

Auswirkungen solche Gesetze und Verordnungen in Zukunft auf den 

 LANXESS Konzern haben werden. 

Wie bei Unternehmen der chemischen Industrie und bei verwandten 

Branchen nicht ausgeschlossen werden kann, hat es in der Vergan-

genheit an einzelnen Standorten Verunreinigungen des Bodens und 

des Grundwassers gegeben; außerdem könnten solche Verunrei-

nigungen an anderen Standorten auftreten oder entdeckt werden. 

Ansprüche werden geltend gemacht von bundes- oder einzelstaat-

lichen Regulierungsbehörden sowie von privaten Organisationen 

und Individuen. Dabei geht es um die Sanierung von Standorten 

und Flächen, die der  LANXESS Konzern von den Unternehmen 

des Bayer-Konzerns zu Eigentum erworben hat, an denen Produkte 

von Dritten im Rahmen von Lohnfertigungsvereinbarungen produ-

ziert wurden oder an denen Abfälle aus Produktionsanlagen des 

 LANXESS Konzerns behandelt, gelagert oder entsorgt wurden.

Potenzielle Verbindlichkeiten aus Untersuchungs- und Sanierungs-

kosten bestehen bei einer Reihe von Standorten unter anderem 

aufgrund des allgemein als „Superfund“ bezeichneten US-ameri-

kanischen Umweltschutzgesetzes, aufgrund des amerikanischen 

bundesstaatlichen Resource Conservation and Recovery Act sowie 

aufgrund von ähnlichen amerikanischen einzelstaatlichen Gesetzen. 

An den meisten betroffenen US-Standorten sind zahlreiche Unter-

nehmen, darunter auch der  LANXESS Konzern, davon in Kenntnis 

gesetzt worden, dass die US-amerikanische Umweltschutzbehörde, 

einzelstaatliche Behörden sowie Private davon ausgehen, dass die 

betreffenden Gesellschaften möglicherweise nach dem Superfund 

oder ähnlichen Gesetzen für Sanierungsmaßnahmen verantwort-

lich sind. An anderen US-Standorten ist der  LANXESS Konzern 

der einzige Verantwortliche. Die Verfahren bezüglich der einzelnen 

Standorte sind unterschiedlich weit fortgeschritten. An den meisten 

Standorten ist der Sanierungsprozess bereits eingeleitet. 

Die bestehenden Umweltschutzrückstellungen betreffen vor allem 

die Sanierung von kontaminierten Standorten, die Nachrüstung von 

Deponien sowie Rekultivierungs- und Wasserschutzmaßnahmen. 

Die Umweltschutzrückstellungen werden durch Diskontierung des 

Betrags der erwarteten Inanspruchnahme ermittelt, soweit Umweltun-

tersuchungen oder Sanierungsmaßnahmen wahrscheinlich sind, die 

Kosten hinreichend zuverlässig geschätzt werden können und kein 

zukünftiger Nutzen aus diesen Maßnahmen erwartet wird. Für die 

Kostenschätzungen signifikante Faktoren sind z. B. bisherige Erfah-

rungen in vergleichbaren Fällen, Gutachten zu Umweltmaßnahmen, 

die gegenwärtigen Kosten und neue, die Kosten beeinflussende Ent-

wicklungen, unsere Interpretation der gegenwärtigen Umweltschutz-

gesetze und -verordnungen, die Anzahl und die finanzielle Situation 

der Drittunternehmen, die an den verschiedenen Standorten ange-

sichts der gemeinsamen Haftung ebenfalls zu Kostenerstattungen 

herangezogen werden können, sowie die Sanierungsmethoden, die 

voraussichtlich eingesetzt werden.

Es ist schwierig, die künftigen Kosten der Umweltschutz- und Sanie-

rungsmaßnahmen abzuschätzen, insbesondere angesichts der vielen 

Unsicherheiten, die bezüglich der Gesetze, der Verordnungen und 

der Informationen über die Verhältnisse in den verschiedenen Län-

dern und Standorten bestehen. In Anbetracht dieser Situation sowie 

unter Berücksichtigung seiner bisherigen Erfahrungen mit ähnlichen 

Umweltschutzsituationen geht der  LANXESS Konzern davon aus, 

dass die vorhandenen Rückstellungen – auf der Grundlage der heute 

vorhandenen Informationen – ausreichend sind. Angesichts der die-

sem Bereich inhärenten Schwierigkeiten, Verpflichtungen zutreffend 

abzuschätzen, kann nicht ausgeschlossen werden, dass über die 

zurückgestellten Beträge hinaus zusätzliche Kosten anfallen werden. 

Es wird jedoch davon ausgegangen, dass zusätzliche Kosten, wenn 

sie überhaupt anfallen, keine wesentlichen Auswirkungen auf die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns haben würden. 

Rechtliche Risiken Der  LANXESS Konzern ist unmittelbar (oder 

mittelbar über Erstattungspflichten gegenüber Unternehmen des 

Bayer-Konzerns aus Vereinbarungen, die anlässlich der Abspaltung 

der  LANXESS Gruppe geschlossen wurden) von einer Anzahl von 

Rechtsstreitigkeiten betroffen. Als ein international tätiges Chemie-

unternehmen ist der  LANXESS Konzern im Rahmen seines normalen 

Geschäftsbetriebs behördlichen oder gerichtlichen Verfahren ausge-

setzt und könnte es auch in Zukunft sein.

Behördliche und gerichtliche Verfahren werfen in der Regel schwie-

rige Sachverhalts- und Rechtsfragen auf und sind Unwägbarkeiten 

unterworfen. Der Ausgang von gegenwärtig anhängigen bzw. künf-

tigen Verfahren kann nicht mit Sicherheit vorhergesagt werden, so 

dass z. B. aufgrund von gerichtlichen Entscheidungen zusätzliche 

Aufwendungen entstehen können, die nicht oder nicht in vollem 

Umfang durch ausgewiesene Rückstellungen oder entsprechenden 

Versicherungsschutz abgedeckt sind sowie wesentliche Auswirkun-

gen auf das Geschäft, die Ertragslage oder die Zahlungsströme des 

 LANXESS Konzerns haben können.
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14 Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten  Die sonsti-

gen langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt 

zusammen:

Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten

in Mio. € 31.12.2008 31.12.2009

Anleihen 498 1.094 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 427 281 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 56 85 

Sonstige originäre finanzielle Verbindlichkeiten 5 2 

986 1.462 

Am 21. Juni 2005 platzierte der LANXESS Konzern eine Euro-

Benchmark-Anleihe im europäischen Kapitalmarkt. Die Anleihe mit 

einem Gesamtvolumen von 500 Mio. € hat eine Laufzeit von sie-

ben Jahren. Der jährliche Zinskupon beträgt 4,125 %. Anfang April 

2009 begab der LANXESS Konzern eine Euro-Benchmark-Anleihe 

im europäischen Kapitalmarkt. Die Anleihe mit einem Gesamtvolu-

men von 500 Mio. € hat eine Laufzeit von fünf Jahren. Der jährliche 

Zinskupon beträgt 7,75 %. Anfang September 2009 platzierte der 

LANXESS Konzern eine weitere Euro-Benchmark-Anleihe im euro-

päischen Kapitalmarkt. Die Anleihe mit einem Gesamtvolumen von 

200 Mio. € ist im September 2016 fällig. Der jährliche Zinskupon 

beträgt 5,5 %. Diese Anleihe wurde zum teilweisen Rückkauf der 

im Geschäftsjahr 2005 emittierten Anleihe in Höhe von 92 Mio. € 

sowie zur vorzeitigen Ablösung eines Bankkredits verwendet. Dies 

ist die wesentliche Ursache für die Reduzierung der langfristigen 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten.

Die sonstigen langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten zeigten die 

folgenden Fälligkeiten:

Fälligkeit der sonstigen langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten

in Mio. € 31.12.2008 31.12.2009

1 bis 2 Jahre 22 34 

2 bis 3 Jahre 312 504 

3 bis 4 Jahre 531 128 

4 bis 5 Jahre 48 519 

Über 5 Jahre 73 277 

986 1.462 

Der gewichtete durchschnittliche Zins der Finanzverbindlichkeiten 

im  LANXESS Konzern lag bei 5,4 % (Vorjahr: 4,6 %).

Hinsichtlich der beizulegenden Zeitwerte oder Marktwerte der finan-

ziellen Verbindlichkeiten wird auf die folgenden Erläuterungen (vgl. 

Anhangangabe [31]) verwiesen.

Verbindlichkeiten aus Leasingverträgen werden dann bilanziert, 

wenn die geleasten Vermögenswerte als wirtschaftliches Eigentum 

des Konzerns unter den Sachanlagen aktiviert sind (Finanzierungs-

leasing). Sie sind mit ihren Barwerten angesetzt. In den Folgejahren 

sind an die jeweiligen Leasinggeber 120 Mio. € (Vorjahr: 73 Mio. €) 

Leasingraten zu zahlen; der hierin enthaltene Zinsanteil beläuft sich 

auf 24 Mio. € (Vorjahr: 11 Mio. €).

Nach Fälligkeit gliedern sich die in den sonstigen finanziellen Ver-

bindlichkeiten enthaltenen Leasingverbindlichkeiten wie folgt:

Fälligkeit der Leasingverbindlichkeiten

in Mio. € 31.12.2008

Leasingraten Hierin enthal -
tener Zinsanteil

Leasing-
verbindlichkeit

Bis 1 Jahr 9 3 6 

1 bis 2 Jahre 9 2 7 

2 bis 3 Jahre 8 2 6 

3 bis 4 Jahre 23 2 21 

4 bis 5 Jahre 14 1 13 

Über 5 Jahre 10 1 9 

73 11 62 

Fälligkeit der Leasingverbindlichkeiten

in Mio. € 31.12.2009

Leasingraten Hierin enthal -
tener Zinsanteil

Leasing-
verbindlichkeit

Bis 1 Jahr 15 4 11 

1 bis 2 Jahre 14 4 10 

2 bis 3 Jahre 13 4 9 

3 bis 4 Jahre 35 3 32 

4 bis 5 Jahre 8 2 6 

Über 5 Jahre 35 7 28 

120 24 96 

Aufgrund von Operating Leasing wurden im Geschäftsjahr 2009 

Mietzahlungen von 13 Mio. € (Vorjahr: 9 Mio. €) geleistet.

15 Sonstige Verbindlichkeiten  Die sonstigen langfristigen Verbind-

lichkeiten enthalten im Wesentlichen von Dritten gewährte Zuwen-

dungen für Vermögenswerte von 67 Mio. € (Vorjahr: 39 Mio. €). 

Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten werden zum Verpflich-

tungsbetrag bilanziert. Sie teilen sich wie folgt auf:

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

in Mio. € 31.12.2008 31.12.2009

Verbindlichkeiten aus Steuern 34 32 

Verbindlichkeiten im Rahmen
der sozialen Sicherheit 18 16 

Verbindlichkeiten aus der Entgeltabrechnung 21 15 

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 89 46 

162 109 

Die Verbindlichkeiten aus Steuern umfassen neben den Beträgen, 

für die die Konzerngesellschaften Steuerschuldner sind, auch solche 

Steuern, die für Rechnung Dritter abgeführt werden.
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Als Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit sind insbe-

sondere die noch abzuführenden Beiträge an Sozialversicherungen 

ausgewiesen. 

Die übrigen sonstigen Verbindlichkeiten umfassen unter anderem 

Garantiezahlungen, Kundenprovisionen sowie Kostenerstattungen. 

Gegenüber übrigen Beteiligungen bestehen wie auch im Vorjahr 

keine solchen Verpflichtungen.

16 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  Verbind-

lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestanden überwiegend 

gegenüber Dritten. Wie im Vorjahr ist der Gesamtbetrag in Höhe von 

486 Mio. € (Vorjahr: 484 Mio. €) innerhalb eines Jahres fällig.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestanden mit 

40 Mio. € (Vorjahr: 59 Mio. €) gegenüber übrigen Beteiligungen 

und mit 446 Mio. € (Vorjahr: 425 Mio. €) gegenüber sonstigen Lie-

feranten.

17 Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten  

Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten

in Mio. € 31.12.2008 31.12.2009

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 137 36 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 6 11 

Sonstige originäre finanzielle Verbindlichkeiten 25 47 

168 94 

In den sonstigen originären finanziellen Verbindlichkeiten sind Zins-

abgrenzungen von 47 Mio. € (Vorjahr: 14 Mio. €) für finanzielle 

Verbindlichkeiten enthalten. Hiervon betreffen 40 Mio. € (Vorjahr: 

11 Mio. €) die zuvor erwähnten Euro-Benchmark-Anleihen. Weitere 

5 Mio. € betreffen Schuldscheindarlehen.

18 Weitere Angaben zu den Verbindlichkeiten  Von den gesamten 

Verbindlichkeiten hatten 279 Mio. € (Vorjahr: 73 Mio. €) eine Rest-

laufzeit von mehr als fünf Jahren.

ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUST-

RECHNUNG

19 Umsatzerlöse  Die Umsatzerlöse von 5.057 Mio. € (Vorjahr: 

6.576 Mio. €) beinhalten zum größten Teil Verkäufe von Waren 

und Erzeugnissen nach Abzug von Rabatten und Preisnachlässen. 

Umsatzerlöse werden als realisiert betrachtet, sobald die Lieferung 

erfolgt ist bzw. die Leistung erbracht wurde. Dies ist bei Lieferge-

schäften dann der Fall, wenn die maßgeblichen Chancen und Risi-

ken, die mit dem Eigentum der verkauften Waren und Erzeugnisse 

verbunden sind, auf den Käufer übergehen. Darüber hinaus müssen 

der wirtschaftliche Nutzen hinreichend wahrscheinlich sowie die 

angefallenen Kosten verlässlich bestimmbar sein. 

Die Umsätze und ihre Entwicklung nach Unternehmensbereichen 

und Regionen sind in der Übersicht zur Segmentberichterstattung 

ersichtlich (vgl. Anhangangabe [33]).

20 Sonstige betriebliche Erträge  

in Mio. € 2008 2009

Erträge aus Nebengeschäften 241 132 

Gewinne aus dem Abgang von
Anlagevermögen 16 19 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 32 15 

Erträge aus der Auflösung von Wert-
berichtigungen auf Forderungen und 
sonstige Vermögenswerte 8 15 

Erträge aus derivativen Sicherungsgeschäften 50 0 

Übrige betriebliche Erträge 57 56 

404 237 

21 Sonstige betriebliche Aufwendungen  

in Mio. € 2008 2009

Aufwendungen aus Nebengeschäften 232 119 

Aufwendungen aus Zuführungen zu 
 Restrukturierungsrückstellungen 69 41 

Aufwendungen aus derivativen 
 Sicherungsgeschäften  1 10 

Wertberichtigungen auf Forderungen und 
sonstige kurzfristige Vermögenswerte 29 9 

Verluste aus dem Abgang von 
 Anlagevermögen 1 1 

Übrige betriebliche Aufwendungen 185 143 

517 323 

In den übrigen betrieblichen Aufwendungen sind unter anderem Son-

deraufwendungen aus Restrukturierungsmaßnahmen enthalten.

22 Finanzergebnis  Im Einzelnen gliedert sich das Finanzergebnis 

wie folgt:

in Mio. € 2008 2009

Ergebnis aus at equity bewerteten 
Beteiligungen 21 8 

Zinserträge 19 17 

Zinsaufwendungen – 55 – 90 

Zinsergebnis – 36 – 73 

Dividenden und übriges Beteiligungsergebnis 1 1 

Aufzinsung verzinslicher Rückstellungen – 18 – 30 

Wechselkursergebnis – 10 – 2 

Sonstige finanzielle Aufwendungen – 35 – 21 

Sonstiges Finanzergebnis – 62 – 52 

Finanzergebnis – 77 – 117 

Die Zinsaufwendungen enthalten insbesondere die Zinsen für die 

begebenen Anleihen. Aufgrund von IAS 17 wird der in den Leasing-

raten enthaltene Zinsanteil von Finanzierungsleasingverträgen in 

Höhe von 3 Mio. € (Vorjahr: 3 Mio. €) im Zinsergebnis ausgewie-

sen. Im Ergebnis aus at equity bewerteten Beteiligungen ist der auf 

den  LANXESS Konzern entfallende Ergebnisanteil der  CURRENTA 

GmbH & Co. OHG, Leverkusen, in Höhe von 8 Mio. € (Vorjahr: 

21 Mio. €) enthalten.
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23 Ertragsteuern  Als Ertragsteuern sind die in den einzelnen Län-

dern gezahlten oder geschuldeten Steuern auf Einkommen und 

Ertrag sowie die latenten Steuerabgrenzungen ausgewiesen. Der 

Berechnung liegen landesspezifische Steuer sätze zugrunde.

Nach ihrer Herkunft gliedern sich die Ertragsteuern wie folgt: 

Ertragsteuern nach Herkunft

in Mio. € 2008 2009

Laufende Steuern – 99 – 3 

Latente Steuern

davon aus temporären Differenzen 61 – 41 

davon aus gesetzlichen Steuersatz-
änderungen 0 – 1 

davon aus Verlustvorträgen – 25 52 

Ertragsteuern – 63 7 

Die latenten Steuerabgrenzungen resultieren aus den einzelnen 

Bilanzposten wie folgt:

Latente Steuerabgrenzungen

in Mio. € 01.01.2008 31.12.2008 31.12.2009

Aktive latente 
Steuern

Passive latente 
Steuern

Aktive latente 
Steuern

Passive latente 
Steuern

Aktive latente 
Steuern

Passive latente 
Steuern

Immaterielle Vermögenswerte 11 1 28 8 16 6 

Sachanlagen 12 120 10 141 6 140 

Vorräte 5 5 31 4 16 2 

Forderungen und sons tige Vermögenswerte 15 36 29 46 44 72 

Pensionsrückstellungen 36 29 41 30 40 13 

Sonstige Rückstellungen 57 0 87 2 95 3 

Verbindlichkeiten 69 1 86 0 55 2 

Verlustvorträge 61 – 32 – 91 –

266 192 344 231 363 238 

davon langfristig 120 150 111 179 153 182 

Saldierung – 152 – 152 – 190 – 190 – 200 – 200 

114 40 154 41 163 38 

Die Veränderung der latenten Steuerabgrenzungen ergibt sich fol-

gendermaßen:

Veränderung latente Steuerabgrenzungen

in Mio. € 2008 2009

Latente Steuerabgrenzungen 
zum 1. Januar 74 113 

Ertrag in der Gewinn- und Verlustrechnung 36 10 

Veränderungen Konzernkreis – 23 – 5 

Im sonstigen Ergebnis erfasste Ertragsteuern 20 1 

Währungsänderungen 6 6 

Latente Steuerabgrenzungen
zum 31. Dezember 113 125 
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Das sonstige Ergebnis vor und nach Ertragsteuern ergibt sich wie 

folgt:

Ertragsteuern sonstiges Ergebnis

in Mio. € 2008

Sonstiges 
Ergebnis vor 

Ertragsteuern

Auf das sons-
tige Ergebnis 

entfallende 
Ertragsteuern

Sonstiges 
Ergebnis nach 
Ertragsteuern

Versicherungsmathema-
tische Gewinne/Verluste, 
Effekte aus der Berücksich-
tigung der Obergrenze von 
Vermögenswerten sowie 
Mindestdotierungspfichten 
bei leistungsorientierten 
Versorgungsplänen 45 – 13 32 

Währungsumrechnungs-
differenzen aus der Um-
rechnung ausländischer 
Geschäftsbetriebe – 117 0 – 117 

Finanzinstrumente – 123 33 – 90 

Sonstiges Ergebnis – 195 20 – 175 

Ertragsteuern sonstiges Ergebnis

in Mio. € 2009

Sonstiges 
Ergebnis vor 

Ertragsteuern

Auf das sons-
tige Ergebnis 

entfallende 
Ertragsteuern

Sonstiges 
Ergebnis nach 
Ertragsteuern

Versicherungsmathema-
tische Gewinne/Verluste, 
Effekte aus der Berücksich-
tigung der Obergrenze von 
Vermögenswerten sowie 
Mindestdotierungspflichten 
bei leistungsorientierten 
Versorgungsplänen – 114 29 – 85 

Währungsumrechnungs-
differenzen aus der Um-
rechnung ausländischer 
Geschäftsbetriebe 125 0 125 

Finanzinstrumente 97 – 28 69 

Sonstiges Ergebnis 108 1 109 

Latente Steueransprüche in Höhe von 128 Mio. € (Vorjahr: 

45 Mio. €) beziehen sich auf Steuerrechtskreise, in denen im 

Geschäftsjahr 2009 oder im Vorjahr Verluste angefallen sind. Der 

LANXESS Konzern hat diesbezüglich Steuerplanungsrechnungen 

berücksichtigt bzw. übliche und realisierbare Steuerstrategien in 

Erwägung gezogen.

Von den gesamten Verlustvorträgen sind auf steuerlich voraussicht-

lich realisierbare Beträge von 294 Mio. € (Vorjahr: 110 Mio. €) aktive 

latente Steuern in Höhe von 91 Mio. € (Vorjahr: 32 Mio. €) ange-

setzt.

Für steuerliche Verlustvorträge in Höhe von 192 Mio. € (Vorjahr: 

136 Mio. €) wurden keine latenten Steuern angesetzt. Sie haben 

eine theoretische Nutzbarkeit von mehr als fünf Jahren. Darüber 

hinaus wurden im Geschäftsjahr 2009 auf abzugsfähige temporäre 

Differenzen in Höhe von 27 Mio. € (Vorjahr: 29 Mio. €) keine aktiven 

latenten Steuern gebildet.

Der tatsächliche Steuerertrag des Geschäftsjahres 2009 von 

7 Mio. € (Vorjahr: Steueraufwand 63 Mio. €) unterschied sich um 

17 Mio. € (Vorjahr: 13 Mio. €) von dem erwarteten Steueraufwand 

von 10 Mio. € (Vorjahr: 76 Mio. €). 

Für die Berechnung des erwarteten Konzernsteueraufwands wird der 

für die deutschen Gesellschaften zusammengefasste Ertragsteuer-

satz von 31,2 % (Vorjahr: 31,2 %) herangezogen. Er umfasst einen 

Körperschaftsteuersatz von 15,0 % zuzüglich Solidaritätszuschlag 

(5,5 % auf die Körperschaftsteuer) sowie die Gewerbesteuer.

In der nachfolgenden Aufstellung wird das erwartete Steuerergebnis 

in das effektiv ausgewiesene Steuerergebnis übergeleitet.

Überleitung tatsächliches Steuerergebnis 

in Mio. € 2008 2009

Ergebnis vor Ertragsteuern 246 32 

Ertragsteuersatz der   LANXESS AG 31,2 % 31,2 % 

Erwartetes Steuerergebnis – 76 – 10 

Besteuerungsunterschied aufgrund von 
 Differenzen zwischen lokalen Steuersätzen
und dem hypothetischen Steuersatz 23 18 

Steuerminderungen aufgrund 
steuerfreier Erträge

Nutzung nicht bilanzierter Verlustvorträge 0 5 

Übrige 11 7 

Steuermehrungen aufgrund steuerlich nicht 
abzugsfähiger Aufwendungen – 9 – 10 

Sonstige Steuereffekte – 12 – 3 

Tatsächliches Steuerergebnis – 63 7 

Effektiver Steuersatz 25,6 % – 21,9 % 

24 Ergebnis je Aktie  Das Ergebnis je Aktie im Geschäftsjahr 

2009 wurde unter Berücksichtigung der ausstehenden Aktien von 

83.202.670 Stück ermittelt. Da derzeit keine Eigenkapitalinstru-

mente begeben sind, die zu einer Verwässerung des Ergebnisses 

je Aktie führen könnten, entspricht das verwässerte Ergebnis dem 

unverwässerten Ergebnis. Für weitere Informationen zu Eigenkapital-

instrumenten, die künftig das Ergebnis je Aktie verwässern können, 

wird auf Anhangangabe [11] verwiesen.

Ergebnis je Aktie

2008 2009 Veränd. in %

Konzernergebnis in Mio. € 183 40 – 78,1 

Ausstehende Aktien 
(gewichtet) in Stück 83.202.670 83.202.670 0,0 

Ergebnis je Aktie in € 
(unverwässert/verwässert) 2,20 0,48 – 78,1 

Aufgrund der Änderung der Bilanzierung von Pensionen und ähn-

lichen Verpflichtungen verbesserte sich das berichtete Vorjahreser-

gebnis 2008 nach Ertragsteuern sowie das Konzernergebnis 2008 

um jeweils 12 Mio. € auf 183 Mio. €. Das für den gleichen Zeitraum 

berichtete Vorjahresergebnis 2008 je Aktie stieg entsprechend um 

0,15 € auf 2,20 €.

Die LANXESS AG wies im Geschäftsjahr 2009 einen Bilanzgewinn 

von 106 Mio. € (Vorjahr: 97 Mio. €) aus.
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25 Materialaufwand  Der Materialaufwand belief sich auf 3,0 Mrd. € 

(Vorjahr: 4,0 Mrd. €) und beinhaltet die Materialbezüge, korrigiert 

um die Bestandsveränderungen, sowie die Aufwendungen für bezo-

gene Energien und Brennstoffe.

26 Personalaufwand  Der Personalaufwand belief sich im Geschäfts-

jahr 2009 auf 981 Mio. € (Vorjahr: 1.062 Mio. €). Löhne und Gehäl-

ter machten mit 770 Mio. € (Vorjahr: 832 Mio. €) den wesentli-

chen Teil des Personalaufwands aus. Die Sozialabgaben betrugen 

162 Mio. € (Vorjahr: 166 Mio. €), die Aufwendungen für Altersver-

sorgung 45 Mio. € (Vorjahr: 60 Mio. €) und die Aufwendungen für 

soziale Unterstützung 4 Mio. € (Vorjahr: 4 Mio. €). Nicht als Perso-

nalaufwand erfasst sind Beträge, die sich aus der Aufzinsung der 

Personalrückstellungen, insbesondere der Pensionsrückstellungen, 

ergeben. Sie sind als Bestandteil des Finanzergebnisses ausgewie-

sen (vgl. Anhangangabe [22]).

SONSTIGE ANGABEN

27 Belegschaft  Im LANXESS Konzern waren im Jahresdurch-

schnitt 2009 insgesamt 14.472 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

tätig. Die Mitarbeiterzahl verringerte sich damit im Jahresvergleich 

um 396. Dieser Rückgang ist hauptsächlich auf die weltweiten Effi-

zienzsteigerungsprogramme zurückzuführen.

Beschäftigte nach Funktionsbereichen

2008 2009

Produktion 10.555 10.343 

Marketing 2.178 1.952 

Verwaltung 1.694 1.672 

Forschung 441 505 

14.868 14.472 

28 Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen  

Haftungsverhältnisse bestehen zum 31. Dezember 2009 in Höhe 

von insgesamt 4 Mio. € (Vorjahr: 5 Mio. €). Sie resultieren aus 

Bürgschaften und ähnlichen Instrumenten, die gegenüber Dritten 

übernommen wurden. Bei diesen Sachverhalten geht es um poten-

zielle zukünftige Verpflichtungen, bei denen das Eintreten des ent-

sprechenden zukünftigen Ereignisses zu einer Verpflichtung führen 

würde, die zum Bilanzstichtag ungewiss war. Eine Verpflichtung zur 

Leistung im Rahmen dieser Haftungsverhältnisse entsteht bei Verzug 

oder Zahlungsunfähigkeit des Schuldners. 

Aus der Stellung als persönlich haftender Gesellschafter der 

 CURRENTA GmbH & Co. OHG, Leverkusen, können sich zukünftig 

gegebenenfalls Kapitalnachschusspflichten ergeben.

Neben den Rückstellungen, Verbindlichkeiten und Haftungsverhält-

nissen bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen insbesondere 

aus Leasing- und langfristigen Mietverträgen. 

Der Mindestbetrag nicht abgezinster künftiger Leasing- und Mietzah-

lungen aus Operating Leasing beläuft sich auf 75 Mio. € (Vorjahr: 

70 Mio. €). Die entsprechenden Zahlungsverpflichtungen werden 

folgendermaßen fällig:

Fälligkeit der Leasing- und Mietzahlungen

in Mio. € 31.12.2008 31.12.2009

Bis 1 Jahr 10 19 

1 bis 2 Jahre 9 12 

2 bis 3 Jahre 8 9 

3 bis 4 Jahre 8 8 

4 bis 5 Jahre 8 5 

Über 5 Jahre 27 22 

70 75 

Aus bereits erteilten Aufträgen für begonnene oder geplante Investi-

tionsvorhaben im Bereich der Sachanlagen (Bestellobligo) bestehen 

Verpflichtungen in Höhe von 52 Mio. € (Vorjahr: 64 Mio. €). Die ent-

sprechenden Zahlungen sind mit 37 Mio. € im Geschäftsjahr 2010 

und mit 15 Mio. € im Geschäftsjahr 2011 fällig.

Beschreibung des Grundlagenvertrags  In einem mit dem 

Abspaltungs- und Übernahmevertrag zwischen der Bayer AG und 

der  LANXESS AG abgeschlossenen Grundlagenvertrag haben die 

Bayer AG und die  LANXESS AG unter anderem Pflichten zur gegen-

seitigen Freistellung für Verpflichtungen der anderen Vertragspartei 

vereinbart und spezielle Regelungen zur Verteilung der Haftung für 

Produkthaftungsverbindlichkeiten, für Umweltlasten und für Kartell-

verstöße im Verhältnis der Vertragsparteien zueinander getroffen. 

Der Grundlagenvertrag enthält ferner Regelungen für die Zuordnung 

steuerrechtlicher Effekte, die im Zusammenhang mit der Abspaltung 

und den vorausgegangenen Maßnahmen zur Herstellung des abge-

spaltenen Unternehmensbereichs stehen.

Mit der nach fünf Jahren eintretenden Entlassung von  LANXESS 

aus der gesetzlichen Mithaftung für Altverbindlichkeiten des Bayer-

Konzerns entfällt eine bisher bestehende Risikoexposition. 

29 Beziehungen zu nahestehenden Personen und Unternehmen 

Im Rahmen des operativen Geschäfts bezieht der  LANXESS Kon-

zern weltweit Materialien, Vorräte und Dienstleistungen von zahlrei-

chen Geschäftspartnern. Unter diesen befinden sich Unternehmen, 

an denen die  LANXESS AG unmittelbar und mittelbar beteiligt ist. 

Die Geschäfte mit diesen Gesellschaften erfolgen zu marktüblichen 

Bedingungen.

Auf Basis von Liefer- und Leistungsbeziehungen mit assoziierten 

Unternehmen, die nach der Equity-Methode in den Konzernab-

schluss einbezogen werden, und deren verbundenen Unternehmen 

bezog der  LANXESS Konzern überwiegend Standortdienstleistungen 

in den Bereichen Energie, Infrastruktur und Logistik im Volumen von 

345 Mio. € (Vorjahr: 453 Mio. €). Aus diesen Geschäftsbeziehungen 

bestehen zum 31. Dezember 2009 Verbindlichkeiten aus Lieferun-

gen und Leistungen in Höhe von 40 Mio. € (Vorjahr: 59 Mio. €).

Wesentliche Geschäftsbeziehungen zu anderen assoziierten Unter-

nehmen bestehen nicht.
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30 Bezüge der Gremien  Für das Geschäftsjahr 2009 beliefen sich 

die jährlichen  Bezüge der Mitglieder des Vorstands der  LANXESS AG 

auf 3.592 T€ (Vorjahr: 5.087 T€). Sie setzten sich zusammen aus 

festen Vergütungen von 2.250 T€ (Vorjahr: 2.303 T€) sowie varia-

blen Vergütungen von 1.342 T€ (Vorjahr: 2.784 T€). 

Daneben erhielten die Vorstandsmitglieder mehrjährige Vergütungen 

im Rahmen des Long Term Incentive Program (LTIP). Dabei wurden 

2.203.750 (Vorjahr: 2.203.750) anteilsbasierte Vergütungsrechte 

gewährt. Der beizulegende Zeitwert zum Zeitpunkt der Gewährung 

belief sich auf 1.147 T€ (Vorjahr: 1.102 T€). Aus dem nicht anteils-

basierten Economic Value Plan ergaben sich Bezüge von 372 T€ 

(Vorjahr: 528 T€). Der Aufwand aus der mehrjährigen Vergütung 

betrug im Konzernabschluss 1.657 T€ (Vorjahr: 873 T€). Dieser 

Betrag setzt sich zusammen aus einem Aufwand von 1.901 T€ (Vor-

jahr: 43 T€) für den anteilsbasierten Stock Performance Plan und 

einem Ertrag von 244 T€ (Vorjahr: Aufwand von 830 T€) aus dem 

nicht anteilsbasierten Economic Value Plan. Im Übrigen wird auf die 

unter Anhangangabe [13] gemachten zusätzlichen Erläuterungen zu 

beiden Bestandteilen des LTIP verwiesen.

Einzelheiten zum Vergütungssystem der Vorstandsmitglieder und 

die Individualisierung der Vorstandsbezüge finden sich im Konzern-

lagebericht für das Geschäftsjahr 2009 im Abschnitt Vergütungs-

bericht.

Darüber hinaus wurde im Geschäftsjahr 2009 für die Mitglieder des 

Vorstands als Vergütungsbestandteil im Rahmen leistungsorientier-

ter Pläne ein Pensionsaufwand (Service Cost) von 622 T€ (Vorjahr: 

698 T€) berücksichtigt. 

An ehemalige Vorstandsmitglieder erfolgten Zahlungen von 276 T€ 

(Vorjahr: 117 T€). Zum 31. Dezember 2009 betrug der Verpflich-

tungsumfang für frühere Mitglieder des Vorstands 6.352 T€ (Vor-

jahr: 5.384 T€).

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhielten im Geschäftsjahr 2009 

eine Vergütung von 1.171 T€ (Vorjahr: 1.200 T€). Die für die Mit-

glieder des Aufsichtsrats gebildete Abgrenzung für mehrjährige Ver-

gütung belief sich zum 31. Dezember 2009 nach der im Berichtsjahr 

erfolgten Aufzinsung auf 1.549 T€ (Vorjahr: 1.466 T€).

Einzelheiten zum Vergütungssystem der Aufsichtsratsmitglieder und 

die Individualisierung der Aufsichtsratsbezüge finden sich in der 

Corporate-Governance-Berichterstattung im Abschnitt Vergütungs-

system des Aufsichtsrats. 

Im Geschäftsjahr 2009 wurden wie im Vorjahr keine Kredite an Mit-

glieder des Vorstands und des Aufsichtsrats gewährt.

31 Finanzinstrumente  Der Bestand an originären Finanzinstrumen-

ten ist aus der Bilanz ersichtlich. Finanzinstrumente der Aktivseite 

werden – gemäß IAS 39 – in die Kategorien „erfolgswirksam zum 

beizulegenden Zeitwert bewertet“, „bis zur Endfälligkeit gehalten“ 

und „zur Veräußerung verfügbar“ eingeordnet und entsprechend 

dieser Einordnung zu Anschaffungskosten oder zu Marktwerten 

bilanziert. Finanzinstrumente, die Verbindlichkeiten darstellen und 

weder zu Handelszwecken gehalten werden noch Derivate sind, wer-

den zu fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt.

Risiken und Risikomanagement  Durch die globale Ausrichtung 

des LANXESS Konzerns sind dessen Geschäftstätigkeit, Ergebnisse 

und Zahlungsströme unterschiedlichen Marktrisiken ausgesetzt. Die 

für den Konzern wesentlichen Risiken wie Währungs-, Zins- und Kre-

ditrisiken, das Liquiditätsrisiko sowie die Rohstoffpreisrisiken werden 

durch ein zentrales Risikomanagement gesteuert.

Die oben genannten Risiken könnten die Ertrags- und die Finanz-

lage des LANXESS Konzerns beeinträchtigen. Im Folgenden wird auf 

diese einzelnen Risiken sowie das Risikomanagement des LANXESS 

Konzerns eingegangen.

Die Grundzüge des Risikomanagements werden vom Vorstand 

festgelegt. In regelmäßig stattfindenden Strategiegesprächen des 

Finanzrisikokomitees unter Vorsitz des Finanzvorstands wird über die 

Ergebnisse des finanziellen Risikomanagements sowie über das aktu-

elle Risiko berichtet und die weitere Vorgehensweise entschieden. 

Zur Beurteilung der Auswirkung von Marktentwicklungen werden 

Simulationsrechnungen mit verschiedenen Worst-Case Szenarien 

vorgenommen. Die Umsetzung der Beschlüsse des Risikokomitees 

sowie das laufende Risikomanagement werden zentral von der Group 

Function Treasury wahrgenommen. Ziel des finanziellen Risikoma-

nagements ist es, Risiken zu erkennen und zu bewerten sowie deren 

Auswirkungen zu steuern und gegebenenfalls zu begrenzen.

● Währungsrisiken

Da der  LANXESS Konzern Geschäfte in vielen verschiedenen Wäh-

rungen durchführt, ist er einer Reihe von Risiken im Zusammenhang 

mit Schwankungen der relativen Werte dieser Währungen, insbeson-

dere zwischen dem Euro und dem US-Dollar, ausgesetzt.

Währungsrisiken aus potenziellen Wertminderungen eines Finanz-

instruments aufgrund von Änderungen von Wechselkursen (Trans-

aktionsrisiken) bestehen insbesondere dort, wo Forderungen oder 

Verbindlichkeiten in einer anderen als der lokalen Währung der 

Gesellschaft bestehen.

Die Risiken aus der operativen Geschäftstätigkeit werden syste-

matisch erfasst und analysiert. Während eine Absicherung gegen 

Risiken, die aus Schwankungen der in Fremdwährung lautenden 

Forderungen und Verbindlichkeiten resultieren, grundsätzlich zu 

100 % erfolgt, wird über den Umfang der Absicherung gegen Wäh-

rungsrisiken aus erwarteten Transaktionen regelmäßig entschieden. 

Die Absicherung für einen wesentlichen Teil der vertraglichen und 

vorhersehbaren Währungsrisiken erfolgt durch die Nutzung deri-

vativer Finanzinstrumente, deren Änderungen im beizulegenden 

Zeitwert im Finanzergebnis sowie im Fall von Cashflow-Hedges im 

sonstigen Ergebnis erfasst werden. Das realisierte Ergebnis aus dem 

effektiven Teil von Cashflow-Hedges wird im sonstigen betrieblichen 

Ergebnis erfasst.
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Währungsrisiken aus Finanztransaktionen werden in der Regel inklu-

sive Zinsen zu 100 % kursgesichert. Als Sicherungsinstrumente wer-

den insbesondere Devisentermingeschäfte genutzt. 

Da für den wesentlichen Teil der Währungsrisiken Derivate abge-

schlossen werden, ist der  LANXESS Konzern der Ansicht, dass ein 

bedeutender Anstieg oder ein bedeutendes Absinken des Eurokur-

ses im Verhältnis zu anderen wichtigen Währungen kurzfristig keine 

wesentlichen Auswirkungen auf die zukünftigen Zahlungsströme 

haben würde. Auf Dauer könnten diese Wechselkursschwankungen 

jedoch die Zahlungsströme beeinträchtigen, falls der  LANXESS Kon-

zern nicht in der Lage sein sollte, diese Wechselkursschwankungen, 

z. B. durch die Preisgestaltung für seine Produkte in der jeweiligen 

lokalen Währung, aufzufangen.

Wäre der Euro gegenüber sämtlichen Währungen zum Bilanzstich-

tag um 5 % aufgewertet gewesen, hätte die Änderung der beizule-

genden Zeitwerte der Derivate einen Effekt von 21 Mio. € (Vorjahr: 

41 Mio. €) ergeben, der sich hauptsächlich auf das sonstige Ergeb-

nis ausgewirkt und dieses entsprechend erhöht hätte. Der Effekt ent-

fällt hauptsächlich auf den US-Dollar. Im Falle einer Abwertung des 

Euro ergäbe sich im Wesentlichen ein gegenläufiger Effekt.

Viele Unternehmen des  LANXESS Konzerns sind außerhalb der 

Eurozone angesiedelt. Da der Konzernabschluss in Euro aufgestellt 

wird, werden die Jahresabschlüsse dieser Tochterunternehmen zur 

Übernahme in den Konzernabschluss in Euro umgerechnet. Ände-

rungen des durchschnittlichen Wechselkurses von Periode zu Peri-

ode für die Währung eines bestimmten Landes können die Umrech-

nung in Euro sowohl des Umsatzes als auch des Ertrages, welche in 

dieser Währung ausgewiesen sind, maßgeblich beeinflussen (Trans-

lationsrisiken). Anders als der Effekt der Wechselkursschwankungen 

im Falle des Transaktionsrisikos hat das Umrechnungsrisiko keinerlei 

Auswirkungen auf die Zahlungsströme des Konzerns in lokaler Wäh-

rung.

Der  LANXESS Konzern hat außerhalb der Eurozone wesentliche Ver-

mögenswerte, Verbindlichkeiten und Geschäfte, die in lokalen Wäh-

rungen ausgewiesen sind. Obwohl das diesen Anlagen anhaftende 

langfristige Währungsrisiko regelmäßig eingeschätzt und bewertet 

wird, werden Devisentransaktionen im Hinblick auf diese Risiken 

grundsätzlich nur dann abgeschlossen, wenn erwogen wird, sich aus 

einem bestimmten Geschäft zurückzuziehen, und wenn die durch 

diesen Rückzug frei gewordenen Mittel zurückgeführt werden sollen. 

Allerdings weist der  LANXESS Konzern Auswirkungen von Wechsel-

kursschwankungen bei der Umrechnung von Nettobestandswerten 

in Euro im sonstigen Ergebnis aus.

● Zinsrisiken

Bewegungen des Marktzinssatzes können Schwankungen in der 

Gesamtrendite eines Finanzinstruments bewirken. Diese Zinsrisiken 

betreffen sowohl Finanzanlagen als auch Finanzschulden.

Da der überwiegende Anteil der Finanzschulden zu festen Zinskondi-

tionen aufgenommen wurde, haben Zinsänderungen in den kommen-

den Jahren nur einen begrenzten Einfluss auf den  LANXESS Kon-

zern. Die verfügbare Liquidität ist in Anlagen mit kurzer Zinsbindung 

investiert, so dass der  LANXESS Konzern kurzfristig von steigenden 

Zinsen profitiert. Eine generelle Veränderung des Zinsniveaus um 

einen Prozentpunkt zum Stichtag 31. Dezember 2009 hätte das 

Konzernergebnis um ca. 3 Mio. € (Vorjahr: 1 Mio. €) verändert.

● Kreditrisiken

Kreditrisiken bestehen aufgrund von Liefer- und Leistungsbeziehun-

gen sowohl mit unseren Kunden als auch mit Bank- und Finanz-

partnern, insbesondere im Rahmen von Geldanlagegeschäften und 

Transaktionen mit Finanzinstrumenten. 

Kundenrisiken werden systematisch erfasst, analysiert und gesteu-

ert, wobei neben internen Informationen auch externe Informations-

quellen genutzt werden. Vor allem dann, wenn Kundenportfolios ein 

erhöhtes Risikoprofil aufweisen, können solche Portfolios gegen das 

Kreditrisiko abgesichert werden. Insbesondere durch zu Gunsten des 

 LANXESS Konzerns eröffnete Akkreditive und Kreditversicherungs-

verträge wird somit das maximale Kreditrisiko gemindert. Vor dem 

Hintergrund der anhaltend schwierigen wirtschaftlichen Rahmen-

bedingungen wurde das im Geschäftsjahr 2008 intensivierte Kre-

ditrisikomanagement gleichermaßen fortgeführt, wobei seit Beginn 

des Geschäftsjahres 2009 der überwiegende Teil der LANXESS 

Kundenrisiken durch eine Forderungsausfallversicherung bei einem 

führenden europäischen Kreditversicherer abgesichert ist.

Ferner erfolgt im Rahmen des Kreditrisikomanagements ein globales 

Management des Kontrahentenrisikos für Bank- und Finanzpartner. 

Hierbei achtet der  LANXESS Konzern darauf, dass im Sinne einer 

Risikodiversifikation keine existenzbedrohenden Konzentrationsrisi-

ken bestehen. Durch den Abschluss von Rahmenverträgen können 

im Falle der Insolvenz des Transaktionspartners die Marktwerte der 

offenen Handelspositionen miteinander aufgerechnet werden, was 

zu einer weiteren Verringerung der Risikopositionen führt.

● Liquiditätsrisiken

Liquiditätsrisiken bestehen in möglichen finanziellen Engpässen 

und dadurch verursachten erhöhten Refinanzierungskosten. Ziel des 

Liquiditätsmanagements des  LANXESS Konzerns ist die Sicherstel-

lung der jederzeitigen Zahlungsfähigkeit durch einen ausreichen-

den Bestand an Liquiditätsreserven und fest zugesagten Kreditlinien 

sowie die Optimierung des gruppeninternen Liquiditätsausgleichs.

Neben der zum Stichtag ungenutzten und durch ein Bankenkon-

sortium bis November 2014 zugesagten syndizierten Kreditlinie in 

Höhe von 1,408 Mrd. €, die einen wesentlichen Baustein der Liqui-

ditätsvorsorge des  LANXESS Konzerns bildet, bestanden kurzfristig 

verfügbare Liquiditätsreserven in Höhe von 715 Mio. € in Form von 

Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten sowie hoch liqui-

der AAA-Geldmarktfondsanlagen. Dementsprechend verfügt der 

 LANXESS Konzern über eine komfortable Liquiditätsposition, die sich 

über eine breite Basis von Finanzierungsinstrumenten erstreckt.

Aus der nachfolgenden Tabelle sind die vertraglich vereinbarten 

(undiskontierten) Zahlungsströme, einschließlich der vertraglich ver-

einbarten Zinszahlungen, der originären finanziellen Verbindlichkei-

ten sowie der derivativen Finanzinstrumente, ersichtlich.
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Stand 31.12.2008

in Mio. € 2009 2010 2011 2012 2013 Nach 2013

Anleihe – 10 – 21 – 21 – 520 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten – 150 – 24 – 316 – 33 – 24 – 74 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – 484 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing – 9 – 9 – 8 – 23 – 14 – 10 

Sonstige originäre finanzielle Verbindlichkeiten – 25 – 5 

Derivative Verbindlichkeiten

Sicherungsinstrumente im Rahmen des Hedge Accountings

Auszahlungen – 238 – 37 

Einzahlungen 182 7 

Andere Sicherungsinstrumente

Auszahlungen – 284 

Einzahlungen 260 

Derivative Vermögenswerte

Sicherungsinstrumente im Rahmen des Hedge Accountings

Auszahlungen – 194 – 256 – 102 

Einzahlungen 199 269 131 

Andere Sicherungsinstrumente

Auszahlungen – 392 

Einzahlungen 417 

Stand 31.12.2009

in Mio. € 2010 2011 2012 2013 2014 Nach 2014

Anleihen – 26 – 66 – 468 – 50 – 550 – 222 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten – 41 – 37 – 87 – 104 – 28 – 58 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – 486 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing – 15 – 14 – 13 – 35 – 8 – 35 

Sonstige originäre finanzielle Verbindlichkeiten – 48 – 2 

Derivative Verbindlichkeiten

Sicherungsinstrumente im Rahmen des Hedge Accountings

Auszahlungen – 12 – 6 

Einzahlungen 3 2 

Andere Sicherungsinstrumente

Auszahlungen – 575 – 10 

Einzahlungen 553 10 

Derivative Vermögenswerte 

Sicherungsinstrumente im Rahmen des Hedge Accountings

Auszahlungen – 254 – 132 

Einzahlungen 282 148 

Andere Sicherungsinstrumente

Auszahlungen – 193 

Einzahlungen 194 

Die für das auf den Bilanzstichtag folgende Geschäftsjahr vertraglich 

vereinbarten Auszahlungen für sonstige originäre finanzielle Verbind-

lichkeiten enthalten mit 40 Mio. € (Vorjahr: 11 Mio. €) Zinsabgren-

zungen, die die Anleihen betreffen.

● Rohstoffpreisrisiken

Der LANXESS Konzern ist bei seiner operativen Geschäftstätig-

keit Marktpreisänderungen im Commodity-Bereich ausgesetzt. Es 

besteht das Risiko, dass Preiserhöhungen aus der Energie- und 

Rohstoffbeschaffung nur in begrenztem Umfang an die Kunden 

weitergegeben werden können und sie daher eine wesentliche Aus-

wirkung auf das operative Ergebnis des LANXESS Konzerns haben 

können. Diese Marktpreisrisiken werden systematisch erfasst, bewer-

tet und im Rahmen des finanziellen Risikomanagements gesteuert. 

Das Ziel hierbei ist eine kontrollierte und bewusste Reduzierung der 

Cashflow-Volatilität und damit der Volatilität des Unternehmenswerts 

durch den systematischen Einsatz von derivativen Finanzinstrumen-

ten z. B. für Erdgas (Natural Gas), schweres Heizöl (Fuel Oil) oder 

N-Butan. Im Fall von Cashflow-Hedges, die den Anforderungen des 

Hedge Accountings genügen, erfolgt die Erfassung der Änderungen 

der beizulegenden Zeitwerte bis zur Realisierung des abgesicherten 

Grundgeschäfts im sonstigen Ergebnis.
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Wenn sämtliche Rohstoffpreise zum Bilanzstichtag um 10 % höher 

bzw. niedriger gewesen wären, wäre das sonstige Ergebnis aufgrund 

der Änderungen der beizulegenden Zeitwerte der Sicherungsinstru-

mente um 3 Mio. € (Vorjahr: 4 Mio. €) höher bzw. niedriger gewe-

sen.

Derivative Finanzinstrumente Im LANXESS Konzernabschluss 

wurden im Geschäftsjahr 2009 beizulegende Zeitwerte in Höhe von 

45 Mio. € (Vorjahr: 77 Mio. €) aktiviert. Unter den Verbindlichkeiten 

wurden negative beizulegende Zeitwerte in Höhe von 30 Mio. € (Vor-

jahr: 109 Mio. €) ausgewiesen.

Derivative Finanzinstrumente

in Mio. € 31.12.2008

Nominalwert Positiver
Zeitwert

Negativer
Zeitwert

Devisenterminkontrakte 1.336 35 – 33 

Währungsoptionen 504 15 – 36 

Zinswährungsswaps 100 27 0 

Warenterminkontrakte 105 0 – 40 

Summe derivative 
Finanzinstrumente 2.045 77 – 109 

Derivative Finanzinstrumente

in Mio. € 31.12.2009

Nominalwert Positiver
Zeitwert

Negativer
Zeitwert

Devisenterminkontrakte 1.228 32 – 17 

Währungsoptionen 294 5 – 10 

Warenterminkontrakte 47 8 – 3 

Summe derivative 
Finanzinstrumente 1.569 45 – 30 

Von den Warenterminkontrakten mit einem Nominalwert von 

47 Mio. € (Vorjahr: 105 Mio. €) sind Kontrakte in Höhe von 44 Mio. € 

(Vorjahr: 79 Mio. €) innerhalb eines Jahres fällig. Von den Devisen-

terminkontrakten und Währungsoptionen mit einem Nominalwert 

von insgesamt 1.522 Mio. € (Vorjahr: 1.840 Mio. €) sind Kontrakte 

in Höhe von 1.309 Mio. € (Vorjahr: 1.342 Mio. €) innerhalb eines 

Jahres fällig.

Cashflow-Hedges Zum 31. Dezember 2009 belaufen sich 

die im Geschäftsjahr 2009 oder in früheren Berichtsperioden 

im sonstigen Ergebnis erfassten nicht realisierten Gewinne aus 

Währungs sicherungsgeschäften, die den Anforderungen 

des Hedge Accountings genügen, auf insgesamt 23 Mio. € (Vor-

jahr: 14 Mio. € Verluste). Im Geschäftsjahr 2009 wurden 7 Mio. € 

(Vorjahr: 36 Mio. €) aufgrund der Realisierung des abgesicherten 

Grundgeschäfts vom Eigenkapital umgegliedert und im Perioden-

ergebnis als Verlust (Vorjahr: Gewinn) erfasst. Die Absicherung 

erfolgte durch Währungssicherungsgeschäfte, deren positive bei-

zulegende Zeitwerte zum 31. Dezember 2009 35 Mio. € (Vorjahr: 

24 Mio. €) und deren negative beizulegende Zeitwerte 10 Mio. € 

(Vorjahr: 45 Mio. €) betrugen, mit Nominalwerten von insgesamt 

687 Mio. € (Vorjahr: 1.140 Mio. €). Hiervon sind Nominalwerte in 

Höhe von 496 Mio. € (Vorjahr: 642 Mio. €) innerhalb eines Jahres 

fällig. Die gesicherten Zahlungsströme treten innerhalb der nächsten 

zwei Jahre ein.

Der LANXESS Konzern geht davon aus, dass von den im Geschäfts-

jahr 2009 oder in früheren Berichtsperioden im sonstigen Ergebnis 

erfassten nicht realisierten Gewinnen 13 Mio. € im Geschäftsjahr 

2010 und 10 Mio. € im Geschäftsjahr 2011 vom Eigenkapital in 

den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden. Im Vorjahr ging der 

Konzern davon aus, dass von den im Geschäftsjahr 2008 oder in 

früheren Berichtsperioden im sonstigen Ergebnis erfassten nicht 

realisierten Verlusten 14 Mio. € im Geschäftsjahr 2009 vom Eigen-

kapital in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden.

Im Geschäftsjahr 2009 wurden Sicherungsgeschäfte zur Absiche-

rung von Währungsrisiken in US-Dollar und Yen aufgelöst, da der 

Eintritt der Grundgeschäfte nicht mehr erwartet wurde. Der Aufwand 

hieraus belief sich auf 2 Mio. €.

Im Rahmen der Neustrukturierung des Refinanzierungsportfolios 

sind die im Geschäftsjahr 2008 abgeschlossenen Zinswährungs-

swaps im Geschäftsjahr 2009 vollständig zurückgeführt bzw. vorzei-

tig beendet worden.

Zum 31. Dezember 2009 belaufen sich die im Geschäftsjahr 2009 

oder in früheren Berichtsperioden im sonstigen Ergebnis erfassten 

nicht realisierten Gewinne aus Warentermingeschäften, die den 

Anforderungen des Hedge Accountings genügen, auf insgesamt 

3 Mio. € (Vorjahr: 27 Mio. € Verlust). Im Geschäftsjahr 2009 wurden 

18 Mio. € aufgrund der Realisierung des gesicherten Grundgeschäfts 

vom Eigenkapital umgegliedert und im Periodenergebnis als Verlust 

erfasst (Vorjahr: 6 Mio. € Gewinn). Die Absicherung erfolgte durch 

Warenterminkontrakte. Diese hatten am 31. Dezember 2009 einen 

positiven beizulegenden Zeitwert von 8 Mio. € (Vorjahr: 0 Mio. €) 

und einen negativen beizulegenden Zeitwert von 3 Mio. € (Vorjahr: 

40 Mio. €). Die Nominalwerte betrugen insgesamt 47 Mio. € (Vor-

jahr: 105 Mio. €), wovon 44 Mio. € (Vorjahr: 79 Mio. €) innerhalb 

eines Jahres fällig sind. Die gesicherten Zahlungsströme treten inner-

halb der nächsten zwei Jahre ein. 

Der LANXESS Konzern geht davon aus, dass von den im Geschäfts-

jahr 2009 oder in früheren Berichtsperioden im sonstigen Ergeb-

nis erfassten nicht realisierten Gewinnen 3 Mio. € im Geschäftsjahr 

2010 vom Eigenkapital in den Gewinn oder Verlust umgegliedert 

werden. Im Vorjahr ging der Konzern davon aus, dass von den im 

Geschäftsjahr 2008 oder in früheren Berichtsperioden im sonsti-

gen Ergebnis erfassten nicht realisierten Verlusten 22 Mio. € im 

Geschäftsjahr 2009 und 5 Mio. € im Geschäftsjahr 2010 vom 

Eigenkapital in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden.

Buchwerte, Wertansätze und beizulegende Zeitwerte von 
Finanzinstrumenten In den nachfolgenden Aufstellungen werden 

die Buchwerte der einzelnen Klassen von finanziellen Vermögens-

werten und finanziellen Verbindlichkeiten ihren jeweiligen beizule-

genden Zeitwerten gegenübergestellt. Weiterhin wird die Grundlage 

für den bilanziellen Wertansatz aufgezeigt:
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31.12.2008

in Mio. € Bewertungskategorie
gemäß IAS 39

Buchwert
31.12.2008

Finanzielle Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen LaR 725 

Forderungen aus Finanzierungsleasing – 12 

Sonstige finanzielle Forderungen LaR 120 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente LaR 249 

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte

Liquiditätsnahe finanzielle Vermögenswerte AfS –

Sonstige zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte AfS 97 

Derivative Vermögenswerte

Sicherungsinstrumente im Rahmen des Hedge Accountings – 51 

Andere Sicherungsinstrumente FAHfT 26 

Finanzielle Verbindlichkeiten

Anleihen FLAC – 498 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten FLAC – 564 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen FLAC – 484 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing – – 62 

Sonstige originäre finanzielle Verbindlichkeiten FLAC – 30 

Derivative Verbindlichkeiten

Sicherungsinstrumente im Rahmen des Hedge Accountings – – 85 

Andere Sicherungsinstrumente FLHfT – 24 

31.12.2009

in Mio. € Bewertungskategorie
gemäß IAS 39

Buchwert
31.12.2009

Finanzielle Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen LaR 733 

Forderungen aus Finanzierungsleasing – 10 

Sonstige finanzielle Forderungen LaR 161 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente LaR 313 

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte

Liquiditätsnahe finanzielle Vermögenswerte AfS 402 

Sonstige zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte AfS 55 

Derivative Vermögenswerte

Sicherungsinstrumente im Rahmen des Hedge Accountings – 43 

Andere Sicherungsinstrumente FAHfT 2 

Finanzielle Verbindlichkeiten

Anleihen FLAC – 1.094 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten FLAC – 317 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen FLAC – 486 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing – – 96 

Sonstige originäre finanzielle Verbindlichkeiten FLAC – 49 

Derivative Verbindlichkeiten

Sicherungsinstrumente im Rahmen des Hedge Accountings – – 13 

Andere Sicherungsinstrumente FLHfT – 17 

LaR Loans and Receivables (Kredite und Forderungen)

AfS Available-for-Sale Financial Assets (zur Veräußerung verfügbare fi nanzielle Vermögenswerte)

FAHfT Financial Assets Held for Trading (zu Handelszwecken gehaltene fi nanzielle Vermögenswerte)

FLAC Financial Liabilities Measured at Amortised Cost (zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete fi nanzielle Verbindlichkeiten)

FLHfT Financial Liabilities Held for Trading (zu Handelszwecken gehaltene fi nanzielle Verbindlichkeiten)
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Wertansatz Bilanz gemäß IAS 39 Wertansatz Bilanz
gemäß IAS 17

Beizulegender
Zeitwert

31.12.2008
Fortgeführte

Anschaffungskosten
Anschaffungs -

 kosten
Beizulegender Zeitwert

(sonstiges Ergebnis)
Beizulegender Zeit wert

(Gewinn oder Verlust)

725 725 

12 12 

120 120 

249 249 

–

2 95 95 

51 51 

26 26 

– 498 – 487 

– 564 – 564 

– 484 – 484 

– 62 – 63 

– 30 – 30 

– 85 – 85 

– 24 – 24 

Wertansatz Bilanz gemäß IAS 39 Wertansatz Bilanz
gemäß IAS 17

Beizulegender
Zeitwert

31.12.2009
Fortgeführte

Anschaffungskosten
Anschaffungs -

 kosten
Beizulegender Zeitwert

(sonstiges Ergebnis)
Beizulegender Zeit wert

(Gewinn oder Verlust)

733 733 

10 10 

161 161 

313 313 

402 402 

1 54 54 

43 43 

2 2 

– 1.094 – 1.196 

– 317 – 317 

– 486 – 486 

– 96 – 105 

– 49 – 49 

– 13 – 13 

– 17 – 17 
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Buchwerte nach Bewertungskategorien gemäß IAS 39

in Mio. € 31.12.2008 31.12.2009

Kredite und Forderungen 1.094 1.207 

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle
Vermögenswerte 97 457 

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle 
Vermögenswerte 26 2 

1.217 1.666 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten
bewertete finanzielle Verbindlichkeiten – 1.576 – 1.946 

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle 
Verbindlichkeiten – 24 – 17 

– 1.600 – 1.963 

Bewertung zum beizulegenden Zeitwert  Bei Bewertungen zum 

beizulegenden Zeitwert ist eine hierarchische Einstufung vorzuneh-

men, die der Erheblichkeit der in die Bewertung einfließenden Fak-

toren Rechnung trägt. Diese umfasst drei Stufen:

Stufe 1  Auf aktiven Märkten für identische Vermögenswerte oder 

Verbindlichkeiten notierte (unverändert übernommene) 

Preise

Stufe 2  Eingangsgrößen, bei denen es sich nicht um die auf Stufe 1 

berücksichtigten notierten Preise handelt, die sich aber für 

den Vermögenswert oder die Verbindlichkeit entweder 

direkt (d. h. als Preis) oder indirekt (d. h. in Ableitung von 

Preisen) beobachten lassen

Stufe 3  Nicht auf beobachtbaren Marktdaten basierende Faktoren 

für die Bewertung des Vermögenswerts oder der Verbind-

lichkeit (nicht beobachtbare Eingangsgrößen)

Zum 31. Dezember 2009 ist die hierarchische Einstufung der 

Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert wie folgt:

Hierarchische Einstufung der Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert

in Mio. € Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

Zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte

Liquiditätsnahe finanzielle 
Vermögenswerte 402 – –

Sonstige zur Veräußerung 
verfügbare finanzielle 
Vermögenswerte 53 1 –

Derivative Vermögenswerte – 45 –

Derivative Verbindlichkeiten – 30 –

Nettoergebnisse nach Bewertungskategorien  In der nach-

folgenden Tabelle werden die Nettoergebnisse entsprechend den 

Bewertungskategorien von IAS 39 dargestellt:

Nettoergebnisse nach Bewertungskategorien gemäß IAS 39

in Mio. € 2008 2009

Kredite und Forderungen – 4 12 

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle
Vermögenswerte – 46 0 

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 2 0 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten
bewertete finanzielle Verbindlichkeiten – 46 – 80 

– 94 – 68 

Die Nettogewinne bzw. -verluste enthalten im Wesentlichen Zins-

erträge und -aufwendungen, Dividendenerträge sowie Ergebnisse 

aus Wertänderungen. 

Das Nettoergebnis der zur Veräußerung verfügbaren finanziellen 

Vermögenswerte beinhaltet Verluste in Höhe von 1 Mio. € (Vorjahr: 

0 Mio. €), die im sonstigen Ergebnis erfasst wurden.

Zusätzlich sind im Geschäftsjahr 2009 Aufwendungen aus Gebühren 

im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten in Höhe von 16 Mio. € 

(Vorjahr: 4 Mio. €) angefallen.

Besicherung finanzieller Verbindlichkeiten Finanzielle Ver-

bindlichkeiten in Höhe von 34 Mio. € (Vorjahr: 47 Mio. €) waren 

durch die Bestellung von Hypotheken und andere dingliche Sicher-

heiten besichert.

32 Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung  Die Kapitalflussrech-

nung zeigt die Zu- und Abflüsse der Zahlungsmittel nach Arten der 

Geschäftstätigkeit. Zur Erhöhung der Aussageklarheit wurden im Ver-

gleichszeitraum des Vorjahres in der Veränderung der übrigen Aktiva 

und Passiva enthaltene Einzahlungen von 14 Mio. € der investiven 

Tätigkeit zugeordnet und dort mit den Auszahlungen für den Erwerb 

von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen verrechnet. 

Hierbei handelt es sich um Investitionszuschüsse für den Aufbau von 

Anlagen im Auftrag von Großkunden. 

Zur Erhöhung der Transparenz in der Berichterstattung zu Pensio-

nen und ähnlichen Verpflichtungen werden die versicherungsmathe-

matischen Gewinne und Verluste ab 1. Januar 2009 im  LANXESS 

Konzern gemäß IAS 19.93A vollständig in der Periode erfasst, in der 

sie auftreten. Hierbei wurden die Vorjahreszahlen in Bezug auf das 

Ergebnis vor Ertragsteuern 2008 um 17 Mio. € erhöht, das Ergebnis 

aus at equity bewerteten Beteiligungen um 1 Mio. € erhöht und in 

Höhe von 16 Mio. € mit den Einnahmen aus der Veränderungen der 

übrigen Aktiva und Passiva verrechnet.
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Zufluss aus operativer Tätigkeit Der Mittelzufluss aus operati-

ver Tätigkeit beträgt im Geschäftsjahr 2009 565 Mio. € (Vorjahr: 

492 Mio. €). Die Ausgangsgröße der Kapitalflussrechnung, das 

Ergebnis vor Ertragsteuern, beträgt 32 Mio. € (Vorjahr: 246 Mio. €). 

Die übrigen Aktiva und Passiva verminderten sich gegenüber dem 

Vorjahr um 24 Mio. € (Vorjahr: Erhöhung um 26 Mio. €). Neben dem 

Ergebnis vor Ertragsteuern sind die Abschreibungen in Höhe von 

273 Mio. € (Vorjahr: 279 Mio. €) enthalten. In 2009 wurden keine 

Ertragsteuern gezahlt (Vorjahr: 120 Mio. €).

Abfluss aus investiver Tätigkeit Im Geschäftsjahr 2009 flossen 

für den Erwerb von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswer-

ten 275 Mio. € (Vorjahr: 342 Mio. €) ab. Für den Erwerb finanzieller 

Vermögenswerte erfolgten Auszahlungen in Höhe von 448 Mio. € 

(Vorjahr: 35 Mio. €). Diese betreffen im Wesentlichen jederzeit ver-

äußerbare Anteile an Geldmarktfonds. Im Rahmen des Erwerbs von 

Tochterunternehmen wurden, bereinigt um übernommene Zahlungs-

mittel und Zahlungsmitteläquivalente, 86 Mio. € für den Erwerb der 

Geschäfte und Produktionsanlagen an das börsennotierte indische 

Unternehmen Gwalior Chemical Industries Ltd., Mumbai (Indien), 

sowie an das chinesische Unternehmen Jiangsu Polyols Chemical 

Co. Ltd. (Jiangsu Polyols), Liyang (China), geleistet. Diesen Auszah-

lungen standen Einzahlungen aus dem Verkauf von Geschäftseinhei-

ten in Höhe von 7 Mio. € (Vorjahr: 27 Mio. €) gegenüber. Weitere 

Mittelzuflüsse ergaben sich durch erhaltene Zinszahlungen in Höhe 

von 13 Mio. € (Vorjahr: 14 Mio. €) und Zuflüsse aus den sonstigen 

Beteiligungen in Höhe von 24 Mio. € (Vorjahr: 5 Mio. €). Hier handelt 

es sich im Wesentlichen um Zuflüsse aus der anteiligen Gewinnüber-

nahme von der at equity bewerteten Beteiligung CURRENTA GmbH 

& Co. OHG, Leverkusen. Insgesamt flossen aus investiver Tätigkeit 

771 Mio. € (Vorjahr: 543 Mio. €) ab.

Zufluss aus Finanzierungstätigkeit Aus Finanzierungstätigkeit 

sind Mittel in Höhe von 258 Mio. € zugeflossen (Vorjahr: 115 Mio. €). 

Davon entfielen 353 Mio. € auf die Nettokreditaufnahme (Vorjahr: 

246 Mio. €), 53 Mio. € (Vorjahr: 47 Mio. €) auf Zinszahlungen und 

sonstige Auszahlungen des Finanzbereichs sowie 42 Mio. € (Vor-

jahr: 84 Mio. €) auf die von der LANXESS AG im Geschäftsjahr 2009 

gezahlte Dividende.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente Die Zahlungs-

mittel und Zahlungsmitteläquivalente in Höhe von 313 Mio. € (Vor-

jahr: 249 Mio. €) umfassen Schecks, Kassenbestand und Guthaben 

bei Kreditinstituten. Ebenfalls enthalten sind gemäß IAS 7 Finanz-

titel mit einer Restlaufzeit von bis zu drei Monaten, gerechnet vom 

Erwerbszeitpunkt. 
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33 Segmentberichterstattung

Kennzahlen nach Geschäftsbereichen

in Mio. € Performance Polymers Advanced Intermediates

2008 2009 2008 2009

Außenumsatzerlöse 3.280 2.388 1.310 1.104 

Innenumsatzerlöse 26 38 61 38 

Gesamtumsatzerlöse 3.306 2.426 1.371 1.142 

Segmentergebnis/EBITDA vor Sondereinflüssen 413 250 186 154 

Segmentvermögen 1.931 2.053 676 719 

Segmentakquisitionen 259 86 

Segmentinvestitionen 178 171 76 82 

Abschreibungen (planmäßig) 128 136 44 48 

Abschreibungen (außerplanmäßig) 11 1 

Segmentverbindlichkeiten 653 681 318 360 

Mitarbeiter (Stand 31.12.) 4.672 4.375 2.530 2.858 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 4.650 4.467 2.541 2.703 

Vorjahreswerte angepasst.

Kennzahlen nach Regionen

in Mio. € EMEA (ohne Deutschland) Deutschland

2008 2009 2008 2009

Außenumsatzerlöse nach Verbleib 2.201 1.557 1.421 1.063 

Langfristiges Segmentvermögen 370 406 737 750

Segmentakquisitionen

Segmentinvestitionen 85 88 164 135 

Mitarbeiter (Stand 31.12.) 2.703 2.625 7.772 7.626 
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Performance Chemicals Überleitung   LANXESS

2008 2009 2008 2009 2008 2009

1.930 1.530 56 35 6.576 5.057 

10 11 – 97 – 87 0 0 

1.940 1.541 – 41 – 52 6.576 5.057 

241 182 – 118 – 121 722 465 

1.078 1.022 144 95 3.829 3.889 

14 273 86 

82 80 20 9 356 342 

74 65 13 9 259 258 

8 6 1 8 20 15 

477 433 398 426 1.846 1.900 

5.021 4.675 2.574 2.430 14.797 14.338 

5.079 4.851 2.598 2.451 14.868 14.472 

Nordamerika Lateinamerika Asien/Pazifik   LANXESS

2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009

1.074 781 724 515 1.156 1.141 6.576 5.057 

321 322 270 331 111 220 1.809 2.029 

259 14 86 273 86 

52 40 16 18 39 61 356 342 

1.464 1.261 1.412 1.152 1.446 1.674 14.797 14.338 
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Erläuterungen zur Segmentberichterstattung Die Bewer-

tungsansätze der Segmentberichterstattung entsprechen den im 

IFRS-Konzernabschluss einheitlich verwendeten Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden. 

Die Segmentberichterstattung erfolgt erstmals nach IFRS 8. Wesent-

liche Änderung gegenüber dem noch im Konzernabschluss zum 

31. Dezember 2008 angewendeten IAS 14 ist, dass IFRS 8 dem so 

genannten Management Approach folgt. Bei diesem soll der Betrag 

jedes dargestellten Segmentpostens dem Wert entsprechen, der 

dem Hauptentscheidungsträger des Unternehmens übermittelt wird. 

Da die im LANXESS Konzern zur internen Steuerung herangezogene 

Ergebnisgröße das operative Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 

und Sondereinflüssen ist, wird dieses nunmehr als „Segmentergeb-

nis“ offengelegt. Weiterhin erfolgt eine Überleitung des EBITDA vor 

Sondereinflüssen auf das Ergebnis vor Ertragsteuern. Durch die Seg-

mentierung sollen Ertragskraft und Erfolgsaussichten der einzelnen 

Aktivitäten des Konzerns transparent gemacht werden. 

Der LANXESS Konzern weist zum 31. Dezember 2009 folgende 

berichtspflichtige Segmente aus: 

 Segmente  Aktivitäten

Performance Polymers Spezialkautschuke für hochwertige Gummierzeug-
nisse, beispielsweise zum Einsatz in Fahrzeugen, 
Reifen, Bauten oder Schuhen, technische Kunststoffe, 
Polyamid-Compoundierungen

 Advanced Intermediates Hochwertige Zwischenprodukte, beispielsweise 
für die Agro- und Lackindustrie, Feinchemikalien 
als Vor- und Zwischenprodukte für die Pharma-, 
Agro- und Spezialitätenchemie, kundenspezifische 
Spezialentwicklungen

Performance Chemicals Materialschutzprodukte, anorganische Pigmente 
zur Einfärbung von Beton, Dispersionsfarben und 
Lacken, Veredelungsmittel für die Lederindustrie, 
Kautschukchemikalien, Ionenaustauscher zur 
 Wasser aufbereitung sowie Kunststoffadditive wie 
z. B. Flammschutzmittel und Weichmacher

In der Überleitung werden die Beziehungen zwischen den Unter-

nehmensbereichen eliminiert sowie Segmentvermögenswerte und 

Segmentschulden, die den Kernsegmenten nicht direkt zuordenbar 

sind, ausgewiesen. Hierzu gehört im Wesentlichen das Corporate 

Center. Des Weiteren beinhaltet dieses Segment die at equity bewer-

tete Beteiligung an der CURRENTA GmbH & Co. OHG, Leverkusen, 

in Höhe von 25 Mio. € (Vorjahr: 41 Mio. €) und das entsprechende 

Ergebnis in Höhe von 8 Mio. € (Vorjahr: 21 Mio. €).

Bei dem überwiegenden Teil der Mitarbeiter in der Überleitung han-

delt es sich um Beschäftigte, die für mehrere Segmente Arbeitsleis-

tungen erbringen. Dazu zählen unter anderem die Mitarbeiter der 

technischen Dienstleistungen.

Entsprechend der Regioneneinteilung im  LANXESS Konzern erfolgt 

die Einteilung der sekundären Segmente gemäß den  LANXESS 

Berichtsregionen: EMEA (Europa ohne Deutschland, Naher Osten, 

Afrika), Deutschland, Nordamerika, Lateinamerika und Asien/Pazifik. 

Zur Erhöhung der Aussageklarheit wurde erstmals im Geschäftsjahr 

2009 die Berichtsregion Amerika untergliedert in Nord- und Latein-

amerika. Die Vorjahreswerte wurden entsprechend aufgeteilt.

Das Segmentergebnis EBITDA vor Sondereinflüssen setzt sich 

zusammen aus dem Bruttoergebnis vom Umsatz, den Vertriebskos-

ten, den allgemeinen Verwaltungskosten, den Forschungs- und Ent-

wicklungskosten sowie dem sonstigen betrieblichen Ergebnis. Nicht 

im Segmentergebnis enthalten sind insbesondere Abschreibungen 

sowie Sondereinflüsse, die sich im Wesentlichen auf Restrukturie-

rungsmaßnahmen beziehen.

Überleitung Segmentumsatz und Segmentergebnis

in Mio. € 2008 2009

Summe der Segmentumsätze 6.617 5.109 

Sonstige/Konsolidierung – 41 – 52

Konzernumsatz 6.576 5.057

Summe der Segmentergebnisse 840 586

Sonstige/Konsolidierung – 118 – 121

Sondereinflüsse – 120 – 43

Abschreibung – 279 – 273

Finanzergebnis – 77 – 117

Ergebnis vor Ertragsteuern 246 32 

Das Segmentvermögen besteht im Wesentlichen aus Sachanlagen, 

immateriellen Vermögenswerten, Vorräten sowie Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen. Nicht im Segmentvermögen enthalten 

sind insbesondere Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, 

Ertragsteuerforderungen sowie derivative und sonstige finanzielle 

Vermögenswerte. Aufgrund der erstmaligen Anwendung von IFRS 8 

ergaben sich beim Segmentvermögen geringfügige Änderungen der 

Vorjahreswerte.
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Überleitung Segmentvermögen

in Mio. € 2008 2009

Summe der Segmentvermögen 3.685 3.794 

Sonstige/Konsolidierung 144 95 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 249 313 

Liquiditätsnahe finanzielle Vermögenswerte 0 402 

Derivative Vermögenswerte 77 45 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 227 225 

Ertragsteuerforderungen 56 31 

Latente Steuern 154 163 

Konzernvermögen 4.592 5.068 

Die Segmentverbindlichkeiten enthalten im Wesentlichen Verbind-

lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Verbindlich-

keiten und Rückstellungen. Nicht in den Segmentverbindlichkeiten 

enthalten sind insbesondere Ertragsteuerverbindlichkeiten sowie 

derivative und sonstige finanzielle Verbindlichkeiten.

Überleitung Segmentverbindlichkeiten

in Mio. € 2008 2009

Summe der Segmentverbindlichkeiten 1.448 1.474 

Sonstige/Konsolidierung 398 426 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 1.154 1.556 

Derivative Verbindlichkeiten 109 30 

Ertragsteuerverbindlichkeiten 103 99 

Latente Steuern 41 38 

Konzernverbindlichkeiten 3.253 3.623 

Die Segmentinvestitionen beinhalten die Zugänge zu immateriellen 

Vermögenswerten und Sachanlagen. 

Sämtliche planmäßigen und außerplanmäßigen Abschreibungen 

wurden in den Geschäftsjahren 2008 und 2009 direkt im Perioden-

ergebnis erfasst.

Im Geschäftsjahr 2009 fielen in den Segmenten sonstige nicht zah-

lungswirksame Aufwendungen in Höhe von 297 Mio. € (Vorjahr: 

422 Mio. €) an. Diese verteilten sich folgendermaßen auf die Seg-

mente: Performance Polymers 150 Mio. € (Vorjahr: 223 Mio. €), 

Advanced Intermediates 66 Mio. € (Vorjahr: 66 Mio. €) und Per-

formance Chemicals 81 Mio. € (Vorjahr: 133 Mio. €). Auf die 

Überleitung entfallen nicht zahlungswirksame Aufwendungen in 

Höhe von 125 Mio. € (Vorjahr: 197 Mio. €). Wesentliche nicht 

zahlungswirksame Aufwendungen stellen insbesondere die Zufüh-

rungen zu Rückstellungen sowie die Zuführung zu Wertberichtigun-

gen auf Vorräte und Forderungen dar.

34 Honorar für den Abschlussprüfer  Für den Abschlussprüfer des 

 LANXESS Konzernabschlusses wurden im Geschäftsjahr 2009 ins-

gesamt 2.669 T€ (Vorjahr: 2.254 T€) Honorar als Aufwand erfasst. 

Davon entfielen auf die Abschlussprüfungen 1.170 T€ (Vorjahr: 

1.161 T€), auf sonstige Bestätigungs- oder Bewertungsleistun-

gen 483 T€ (Vorjahr: 488 T€) und auf sonstige Leistungen, die 

für Konzernunternehmen erbracht worden sind, 1.016 T€ (Vorjahr: 

605 T€). Die Honorare für Abschlussprüfungen enthalten die gesam-

ten gezahlten bzw. noch zu zahlenden Honorare samt Auslagen für 

die Abschlussprüfung des Konzernabschlusses sowie die Prüfung 

der vorgeschriebenen Abschlüsse der  LANXESS AG und ihrer ver-

bundenen Unternehmen in Deutschland.

35 Entsprechenserklärung nach § 161 AktG  Die nach § 161 AktG 

vorgeschriebene Entsprechenserklärung zum Corporate Governance 

Kodex wurde von Vorstand und Aufsichtsrat abgegeben und den 

Aktionären zugänglich gemacht.

36 Inanspruchnahme von § 264 Abs. 3 HGB  Die folgenden inlän-

dischen Tochtergesellschaften haben im Geschäftsjahr 2009 von der 

Befreiungsvorschrift des § 264 Abs. 3 HGB Gebrauch gemacht:

ALISECA GmbH, Leverkusen

Erste LXS GmbH, Leverkusen

IAB Ionenaustauscher GmbH Bitterfeld, Greppin

  LANXESS Accounting GmbH, Leverkusen

  LANXESS Buna GmbH, Marl

  LANXESS Deutschland GmbH, Leverkusen

  LANXESS Distribution GmbH, Langenfeld

  LANXESS International Holding GmbH, Leverkusen

LXS Dormagen Verwaltungs-GmbH, Dormagen

Perlon-Monofil GmbH, Dormagen

Rhein Chemie Rheinau GmbH, Mannheim

SALTIGO GmbH, Langenfeld

Vierte LXS GmbH, Leverkusen
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VERSICHERUNG 
DER GESETZLICHEN 
VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwenden-

den Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernabschluss ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzern-

lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftser-

gebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, 

sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen 

Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Leverkusen, den 2. März 2010

  LANXESS Aktiengesellschaft, Leverkusen

Der Vorstand

Dr. Axel C. Heitmann  Dr. Werner Breuers

Dr. Rainier van Roessel  Matthias Zachert
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ein sehr schwieriges Geschäftsjahr 2009 liegt hinter uns. Die Weltwirtschaftskrise 

hatte uns mit aller Härte getroffen. In einem bislang noch nie erlebten Ausmaß brachen 

 Aufträge weg, bereits erteilte Bestellungen wurden storniert. Das war eine Entwicklung, 

die niemand vorhersehen konnte, eine Herausforderung, für die keine Lösungen in der 

Schublade lagen. 

LANXESS hat sehr schnell und umfassend reagiert. In zwei Schritten haben wir unser 

Maßnahmenpaket Challenge09-12 eingeführt. Wichtigstes Ziel war dabei, Wege zu 

finden, um dem drohenden Stellenabbau als Folge des dramatischen Nachfrage- und 

Produktionsrückgangs zu begegnen. Mit einer Vielzahl von Maßnahmen weltweit ist 

es uns so gelungen, möglichst viele unserer hochqualifizierten Mitarbeiter auch in der 

Krise im Konzern zu halten. Sie werden dringend benötigt, wenn die Konjunktur wieder 

richtig anzieht. 

Challenge09-12 ermöglicht uns darüber hinaus ein Höchstmaß an Flexibilität und 

 Effizienzsteigerung: Neben Arbeitszeitverringerung und Entgeltverzicht im Personal-

bereich haben wir konzernweit ein flexibles Anlagenmanagement implementiert. So 

können wir Überproduktionen und Aufbau von Lagerbeständen vermeiden sowie die 

Aufwendungen für Rohstoffe, Energieeinsatz, Infrastruktur und Logistik reduzieren. 

Im Verlauf des vergangenen Jahres haben sich viele unserer Geschäfte nach dem mas-

siven Einbruch Anfang 2009 dann wieder leicht verbessert. Profitiert haben wir dabei von 

den starken Impulsen aus Indien und China, wo die Weltwirtschaftskrise nur eine leichte 

Konjunkturdelle hinterlassen hat. In beiden Ländern lag die Industrieproduktion Ende 

2009 bereits wieder auf Vorkrisenniveau. In Europa und den USA verlief die Erholung hin-

gegen bisher nur zögerlich. Hier wird einmal mehr deutlich, wie richtig unsere strategische 

Ausrichtung auf die vier Länder Brasilien, Russland, Indien und China – kurz BRIC – ist. 

Ein Meilenstein in dieser Wachstumsstrategie war im Jahr 2009 die Akquisition der 

Geschäfte und Anlagen des indischen Unternehmens Gwalior Chemical Industries Ltd. 

und der chinesischen Jiangsu Polyols Chemical Co. Ltd. Durch beide Transaktionen 

wurde das Portfolio unseres Geschäftsbereichs Basic Chemicals ergänzt und die Stel-

lung von LANXESS im dynamischen asiatischen Markt gestärkt. Beide Übernahmen 

– vor allem in einer Zeit weltweiter Rezession – unterstreichen unser Bestreben, in der 

chemischen Industrie in der Region Asien/Pazifik eine bedeutende Rolle zu spielen und 

an der Erfolgsgeschichte Indiens und Chinas aktiv teilzunehmen. 

„2009 war eine Herausfor de-

rung, für die keine Lösungen 

in der Schub lade lagen.“
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Zu dem am 2. März 2010 aufgestellten Konzernabschluss und Kon-

zernlagebericht zum 31. Dezember 2009 hat unser   Abschlussprüfer 

den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

Wir haben den von der LANXESS Aktiengesellschaft, Leverkusen, 

aufgestellten Konzernabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- 

und Verlustrechnung und Gesamtergebnisrechnung, Eigenkapital-

veränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang – sowie 

den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

31. Dezember 2009 geprüft. Die Aufstellung von  Konzernabschluss 

und Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwen-

den sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwenden-

den handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung des 

Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-

lage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 

Kozernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)  festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-

nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 

dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 

durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwenden-
den Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlage-

bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 

über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und recht-

liche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche 

Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-

samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsys-

tems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und 

Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben 

beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse 

der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der 

Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilan-

zierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-

schätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdar-

stellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir 

sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 

Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung  gewonnenen 

Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der 

EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB 

anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 

Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Kon-

zernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-

gen Entwicklung zutreffend dar.

Köln, den 3. März 2010

PricewaterhouseCoopers

Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(P. Albrecht)   (J. Sechser)

Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer

BESTÄTIGUNGS-
VERMERK DES 
ABSCHLUSSPRÜFERS
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GERNE STEHEN WIR IHNEN BEI FRAGEN 

UND ANMERKUNGEN ZUR VERFÜGUNG.
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E-Mail: mediarelations@ lanxess.com

Kontakt Investor Relations

Tel. +49 (0) 214 30 23851

E-Mail: ir@ lanxess.com
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